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Dank des Kaisers an die Provinz.
_ Meine Schlesier haben Mich und die Kaiserin und Königin,
« eine Gemahlin, anläßlich der großen Parade des VI. Armee-

zkpg und der vor Mir abgehaltenen Manöver aller Orten
n echter Treue und hehrer Begeisterung bewillkommnet. Jn-
onderheit bekundeten die festlichen Veranstaltungen Meiner
.aubt- und Residenzstadt Breslau für unseren Empfang und

wie jubelnden Grüße der Einwohnerschaft eine liebevolle An-
zuglichkeit und treue Ergebenheit an Mein Haus. Unseres

ankes dafür will Jch »die Bewohner der Provinz hiermit noch-
als versichern. Besonders hat es Mich auch erfreut, daß bei

ner Parade am 29. August Meine alten Soldaten und die An-
ehörigen der Sanitätskolonnen Mir in so überaus stattlicher
fiiübl ihren Gruß entboten. Jch danke den wackeren Männern
sekzlichst für diese Bekundung ihrer patriotischen Gesinnung.

us den Mir erstatteten Meldungen über die Unterkunftss
‚erhällniffe während der Manöver habe ich zu Meiner Be-
rietigung ersehen, daß trotz der erheblichen Anforderungen

„folge ber gedrängten Unterbringung zweier Armeekorps den
tappen von der Bevölkerung überall eine freundliche und für-
orgliche Aufnahme zuteil geworden ist. Allen Beteiligten
breche Jch hierfür Meine Anerkennung und Meinen Dank gern
usbJch beauftrage Sie, dies der Provinz sogleich bekannt
u ge en.
Bad Salzbrunn, den 10. September 1913.

gez. Wilhelm R.

"««n den Oberpräsidenten der Provinz Schlesien.

Es gereicht mir zu hoher Freude, vorstehenden Allerhöchsten
«- laß zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.

iBreBIau, den 10. September 1913.

Der Oberpräsident.
von Guentherr

M

Dem Kommandierenden General des VI. Armeekorps,
eneral der Jnfanterie von Pritzelwitz, hat der Kaiser
eine Anerkennung durch nachstehende Order kundgetan:

»Aus dem Verlauf der diesjährigen Manöver habe Jch die
erzeugiung gewonnen, daß das Armeekorps den großen Auf-

·aben ernster Zeiten gewachsen sein wird. Die Truppen haben
berall vortreffliche Leistungen gezeigt und damit Meinen Er-
Urtungen voll entsprochen. Für diesen Erfolg kriegsgemäßer
usbildung spreche Jch Jhnen und sodann allen Generalen,
ommandeuren und Offizieren Meine uneingeschränkte An-
rkennung gern aus. Jch ersuche Sie, dies unter dem Ausdruck
eines Königlichen Dankes weiter bekannt zu geben und zu-

lelch die Mannschaften für ihre brave Haltung zu beloben.

 
   

 

   
   

 

  
   

  
   

    

    

   

 

   
    

   

Es Armeekorps verliehenen Gnadenbeweise lasse Jch Jhnen eine
Udertbeite Order zugehen. Meine besonderen Bemerkungen
her die Manöver behalte Jch Mir vor.«

Der 21. Deutsche Anwaltstag.
Die deutsche Rechtsanwaltschaft findet sich in dieser Woche

,Vreslau zum 21. Deutschen Anwaltstage zusammen, um,
IS allIahrlich, die sie bewegenden wichtigsten Fragen zu beraten.
et Umstand, daß sie sich unsere Hauptstadt zur Tagung im
{übte 1913 erwählt hat, die durch die historische Ausstellung so
il des Reizvollen, Jnteressanten und Erhebenden ihren Gästen
"anbieten hat, hat zur Folge gehabt, daß Answälte aus allen
allen Deutschlands in großer Zahl zur Teilnahme an der
991mg zusammenströmen Wir in Breslau und Schlesien
eusn uns der»Gelegenheit, die Gäste in unserer Heimatprovinz
gr31ßen zu konnen, und sind davon überzeugt, daß sie nicht
nttaUscht von dannen gehen werben.

Die Verhandlungen der Anwaltschaft verdienen nicht nur
eachiung von der Anwaltschaft selbst, sondern auch von der
iaatsregierung und überhaupt von allen Seiten, die sich für
09 Rechtspflege des Staates interessieren. Ohne weiteres ist
Z k»lar hinsichtlich der Erörterungen rein juristischer, materiell
tllcher und prozessualer Probleme. Jn den Vorträgen der

säferenten spiegeln sich die subjektiven Anschauungen bedeutender
owaltsjurrsten über die Unzulänglichkeit bestehender Gesetzes-
fünften, über erstrebenswerte Neuerungen auf bem Gebiete
es Rechtspflege wieder, und»die Beschlüsse des Anwaltstages
eteII ern -—— wenn auch mitunter durch Zufallsmajoritäten
‚rubtes -— Bild der Gesamtanschauung der Rechtsanwaltschaft
e « Da die hierin niedergelegten Erfahrungen unter anderen
r mgungen und aus anderen Ouellen erworben sind, wie die
iühkungen der richterlichen Beamten, so sind sie, nicht minder
.9 diese, von Einfluß auf die Gesetzgebung und darum un-
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Standesfragen gehen nicht allein die Anwaltschaft an, sondern
berühren das allgemeine Interesse. Ob z. B. das Prinzip der
„freien Advokatur«, d. h. der Grundsatz, daß sich jeder, der zum
Richteramt befähigt ist, als Anwalt niederlassen kann, bei-
behalten werden soll, oder das Prinzip des „numerus Clausus",
wonach einer Überfüllung des Anwaltsstansdes durch Festsetzung
einer Höchstziahl der zuzulassenden Anwälte vorgebeugt werden
soll, ist ein Problem, das, weil jeder einzelne die Folgen ge-
legentlich spüren kann, die Gesamtheit ebenso angeht, wie die
Anwaltschaft selbst; denn die Gesamtheit muß wünschen, daß
derjenige Grundsatz zur Geltung kommt, bei dem ihr die Anwalt-
schaft den zuverlässigsten und uneigennützigsten Rat erteilen
kann. Wenn auch dieser Punkt, der augenblicklich im Mittel-
punkte der Diskussion der anwaltlichen Standesfragen steht,
diesmal nicht direkt auf der Tagesordnung des Anwaltstages
steht, so wird er doch gewiß mittelbar wieder berührt werden,
und die Erörterung anderer wichtiger Standesfragen, wie die
Fragen der Freizügigkeit oder der Lokalisierung der Anwalt-
schaft, oder des Ehrengerichtswesens sind des allgemeinen Inter-
esses und des der Regierung sicher. _

Die Tagung beginnt mit einem Begrüßungscrbend in der
Jahrhunderthalle. Möge sie von dem Geiste erfüllt sein, den uns
das Erinnerungsjahr 1913 lebendig gemacht hat, dem Geiste des
uneigennützigen Strebens nach dem Besten, zum besten des Volkes
und des Staates. Rechtsanwalt Dr. Decke.
 

franiereicii und Griechenland.
o" Paris, 9. September.

Mit großer Aufmerksamkeit und sichtlichem Interesse ver-
folgt man in den Pariser politischen Kreisen wie nicht minder
im großen Publikum die weitere Ausgestaltung der deutsch-
griechischen Beziehungen. Der Wortlaut der beiden An-
sprachen, die Kaiser Wilhelm und König Konstantin bei der
Uberreichung des deutschen Marschallstabes an den König der
Hellenen ausgetauscht haben, ist genau hierher telegraphiert
worden und wird von den Blättern veröffentlicht. Das wäre

_ an sich beinahe selbstverständlich angesichts des Interesses, das
gerade die Franzosen allen Äußerungen des Deutschen Kaisers
entgegenbringen; aber der Vorgang gewinnt noch eine
wesentlich erhöhte Bedeutung mit Rücksicht auf zwei Umstände.

Einmal messen die Franzosen bekanntlich sich selbst das
Hauptverdienst an den Siegen der Balkanvölker über die
Türkei bei —- im besonderen auch gerade an den griechischen
Siegen — und dann verkündet uns heute eine Meldung der
amtlichen »Agentur Havas«, daß König Konstantin am
21. September nach Paris kommen werde und dem Präsi-
denten der Republik seinen Besuch zu machen wünsche. Herr
Poincare hat darauf, wie weiter mitgeteilt wird, sofort ge-
antwortet, daß er »sich glücklich schätzen werde, Seine Majestät
zu empfangen.“ ‚

Die Mehrzahl der bis ietzt erschienenen politischen Blätter
begnügt sich vorläufig damit, diese beiden Nachrichten ohne
Kommentar zu verzeichnen, aber etliche besonders deutsch-
feindliche Organe lassen sich die gute Gelegenheit, ein paar
Bemerkungen anzuknüpfen, doch nicht entgehen. Allen
andern voran natürlich der ,,Matin«, der offenbar der Mentor
des französischen »politischen Gewissens« zu sein glaubt.

»Es wäre interessant, zu erfahren,” so schreibt er heute, »ob
der König von Griechenland auch dem französischen Staatsober-
haupte gegenüber wiederholen wird, daß die griechische Armee ihre
Siege den erprobten Grundsätzen der preußischen Taktik verdankt-
diese Armee, die seit einer Reihe von Jahren durch eine franzö-
sische Mission geleitet wird, an deren Spitze ein soeben zum Korb-Z-
kommandeur beförderter General steht, und daß die griechischen
Truppen ihre Siege dank dem deutschen Kaiser erfochten haben."

Das ist vorerst nur ein sanftes Säuseln des deutsch-
feindlichen Windes, der aber, wenn nicht bald von oben herab
Gegenbefehl erteilt wird, zu einem Sturme anschwellen könntel
Die Stimmung dazu ist ja schon seit zwei Jahren vorhanden!
Und wer denkt bei solchen Zeitungsbetrachtungen nicht ohne
weiteres an das nicht eben angenehme Abenteuer, das dem
seinerzeitigen Könige von Spanien, dem Vater des jetzt
regierenden, in Paris widerfuhr, als er just aus Deutschland
kam und in der ,,gastlichen« französischen Hauptstadt als ,,Roi-
Uhlan« mit Kot beworfen und mit Beschimpfungen traktiert
wurde, weil er von Kaiser Wilhelm I. bie Stelle eines Ehefs
eines Ulanen-Regiments angenommen hatte!

Die Zeiten haben sich seit einem Menschenalter erheblich
geändert, auch in dem chauvinistischen Frankreich. Der
Chauvinismus, im besonderen die Deutschenfeindschaft, sind
aus ihren Flegeljahren getreten und haben das Gewand des
Mannes angezogen. Sie sind darum nur umso gefährlicher,
umso unleidlicher geworden. Man darf daher wohl annehmen,
daß König Konstantin bei seinem bevorstehenden Pariser Be-
suche nicht mit Kot beworfen und nicht öffentlich beschimpft
werden wird. Dafür werden schon der neue energische Polizei-
chef Hennion und der noch energischere Präsident der
Republik, Poincare, sorgen. Aber ein nicht unbeträchtlicher
Riß in der Griechenfreundichaft Frankreichs ist doch aufgetreten
und nunmehr für jedermann, der Augen hat, sichtbar. Man
hatte sich die Dinge bereits so schön ausgemalt: die alternde
und unwehrhafte Türkei zu Boden geschlagen, aus der Liste
der europäischen Machtfaktoren völlig gestrichen; die kleinen
Balkanstaaten, dank französischen Ereusot-Geschützen und
französischen Militärmissionen in französisches Fahtwasier geil

Brcslau. Donnerstag den 11. September
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zwungen, dank französischem Golde unter französische Finanz-
botmäßigkeit gebracht; gegen Osterreich, den wichtigsten Ber-
bündeten Deutschlands, einen Baltanblock im Rücken auf-
gerichtet, ber alle gegen Rußland gerichteten Bewegungen der
Donaumonarchie lähmen sollte; und dann endlich mit dem Zarens
reiche im Bunde Herr der Lage —- gegenüber dem verhaßteu
Deutschlandl

Nur eins hatte der französische Chauvinismus dabei außer
Rechnung gelassen: den dynastischen Einfluß der Herrscherhäuser
unter einander. So lange König Georg I. von Griechenland
lebte, der ein „alter Pariser« war, ein richtiger Pariser
Boulevardier, der als Abkömmling des Dänenlandes dem
Deutschen Reiche ohnehin nicht „grün“ war, ging es sehr gut
mit der Ausbreitung des französischen Einflusses ,,dort unten“.
Mit der Thronbesteigung seines Nachfolgers haben die Dinge
auf einmal ein anderes Gesicht erhalten, und die Franzosen
haben die Tatsache, daß König Konstantin der Schwager Kaiser
Wilhelms ist, nicht in Rechnung gestellt. Für sie waren die
französischen Kanonen und der General Eydoux alles. Und
nun, ba sie sehen müssen, daß Königin Sophie doch ,,schwerer
wiegt« als General Eydoux, kommen Enttäuschung und Er-
bitterung über fiel

»- v

Yam Tag-.
—- {für bie Reichstagscrsatzwabl in Rastatt anstelle des der-.

storbenen Zentrumsabgeordneten Lender haben der »Voss. Ztg.« zu-
folge die Nationalliberalen den Landwirt U n s e r in Muggensturm
als Kandidaten aufgestellt Für die Landtagsersatzwahl in Bat-men-
Elberfeld anstelle des verstorbenen Abgeordneten Dr Hinzmann ist«
von den Nationalliberalen der Verleger Baem eifter als
Kandidat aufgestellt worden.

—- Der bisherige Generalknnful in Schanghai mm Buti ist dem
»Reichsanz.« zufolge zum außerordentlichen Gesandten und bevoll-
mächtigten Minister in B an gkon g ernannt warben.
— Das Ministerium der öffentlichen Arbeiten hat die Vor-

arbeiten für eine Vcrbesserung der Wasserstrafze des Pregels von
J n st e r b u r g nach W e h l a u angeordnet Es sind bereits zwei
Projekte ausgearbeitet von denen das weniger kostspielige, das eine
Kanalisierung in Aussicht nimmt, 7. Millionen Mark Bauleiter: er-
fordert.

——- Jnsachen der Beteiligung Deutschlands an der Welt-Aus-
stellung in San Franziska hat der Handelsvertragsvereim

Verband zur Förderung des deutschen Außenhandels, eine Rund-
frage bei größeren Firmen der leichten Industrie ver-
anstaltet. Für eine Beteiligung an der Ausstellung sprachen sich
bisher nur 16 Firmen aus, während 70 eine Beteiligung
entschiedenablehnten. « )

... Der Reichskanzler hat wegen des Auftretens der Pest im
Piräus dem «Reichsanz.« zufolge angeordnet, daß die aus dem
Hafen von Piräus nach einem deutschen Hafen

kommenden Schiffe und ihre Jnsassen bis auf weiteres bar der Zu-
lassung zum Freiverkehr ärztlich zu untersuchen seien.

Die Vernichtung des marine-Cufflchifies L1.
sit Die Hoffnung, daß von den Verunglückten des unter-

gegangenen Luftschifses LI noch der eine oder der andere als
gerettet gemeldet werden könnte, hat sich bisher nicht erfüllt.
Nach einer Meldung aus Helgoland sind die Torpedoboote,
die am Dienstag abend nach der Katastrophe alsbald an die
Unglücke-stelle eilten, um nach den Vermißten zu suchen, am
Mittwoch morgen um 6 Uhr wieder vor Helgoland ange-
kommen. Sie haben die ganze Nacht hindurch mit Schein-
werfern die Gegend abgeleuchtet, ihre Bemühungen sind
jedoch erfolglos geblieben. Die Trümmer des Lustschiffes
sind weiter ins Wasser hinabgesunken. Die Zahl der Opfer
der Katastrophe hat sich im Gegenteil leider noch erhöht.
Der siebente Geborgene, der bewußtlos aufgefundene Boots-
mannsmaat Bansner, hat nicht mehr zum Leben zurück-
gerufen werden können; er starb wenige Minuten, nachdem
er an Bord genommen worden war. Die Zahl der Opfer
beträgt somit jetzt 14.

Inzwischen konnten einige Leichen geborgen werden.
Wie aus Hamburg gemeldet wird, ist am Dienstag vormittag
bei Kuxhaven die Leiche des Korvettenkapitäns Metzing an-
getrieben worden. Von einem Fischkutter aufgefischt wurden
Kapitänleutnant Hanne, die Obersignalmaate Pahlke und
Müller, Signalmaat Kürschner und Bootsmaat Menge.

I-

Uber den Hergang der Katastrophe veröffentlicht die
»B. Z. a. M.« die Schilderung eines Augenzeugen, des Kapi-
täns Lühring vom Fischdampfer ,,Orion« aus Geestemünde,
der folgenden Bericht gibt:

Auf der Reise nach Geestemünde sahen wir um 674 Uhr
abends bei starkem Nordostwinde, Regenböen und stark zu-
nehmender See das Marineluftschisf „L. 1.“ Um 6 Uhr 25 Min.
flog es noch, und um 6 Uhr 85 Min. lag es schon auf bem
Was s er. Ostsüdost, 16 Seemeilen von Helgoland, passierte die
Katastrophe. Da wir ein Unglück vermuteten, dampften mir
mit äußerster Kraft zu der Stelle, wo das Luftschiff lag. Zehn
Minuten später hatten wir es mit einem Boote erreicht, das
mit einem Steuermann und drei Matrofen bemannt war

 

und durch eine Leine mit unserem Sümpfe: verbunden
wurde. Das Luftschiff lag mit dem hinteren Teile im
immer, ber vordere Teil ragst-·- hoch in bie Luft. Die



hintere Hülle war glatt abgerissen, der mittlere Teil
war vollständig zusani’mengebrochen. Wir erblickten sieben
Mann Von der Besatzung, von denen vier bis zum Halse im Wasser
standen, während drei sich an das Gestell angeklammert hatten.
Zuerst retteten wir den Oberleutnant Grimm, dann einen
Steuermannsmaat, der mit den Füßen eingeklemmt war, was das
Rettungswerk sehr erfchwerte. Erst nach längerer Arbeit konnten
mir ihn und den Oberleutnant an Bord nehmen. Während der
Rettungsarbeiten dampfte S. M. S. «Hannover« um die Unglücks-
stelle, setzte zwei Boote aus und rettete weitere fünf Mann. Acht
Minuten später war von dem Luftschiff nichts mehr zu sehen.

ist-

Die Kaiserin sandte an das Reichs-Marineamt zu
Händen des Staatssekretärs von Tirpitz anläßlich des Lust-
schissunglücks folgendes Telegramm:

,,Tief erschüttert durch die Nachricht von dem namenlosen
Unglück, das unserer Marine durch die Vernichtung des Motive-
luftschiffes zugestoßen ist, spreche Jch Jhnen Mein von Herzen
kommendes Beileid aus. Gott tröste die armen Hinterbliebenen.
Falls irgendwelche Hilfe nötig ist, bitte ich, Mir Mitteilung zu
machen. Wollen Sie auch den Hinterbliebenen Mein Beileid
aussprechen lassen. Welch tiefe Trauer wird unsere ganze
Marine ergriffen habenl Auguste Bietoria.«

Prinz Heinrich telegraphierte an den Staatssekretär
des Reichsmarineamtsi

»Ich bedauere tief den Verlust so vieler treuer Kameraden
und Mannschaften. Möge die Katastrophe aber uns wertvolle
Erfahrungen bringen für die Weiterentwickelung unserer Luft-
fchiffe«.

Die Lage auf dem Balkan.
Die türkisch-bulgarisehen Verhandlungen
* Jn Wiener diplomatische-n Kreisen nimmt man an, daß die

Verhandlungen zwischen der Türkei und Bulgarien über die
künftige Grenze in Thrazien trotz der gegenwärtig noch be-
stehenden großen Schwierigkeiten in verhältnismäßig kurzer Zeit
würden zu Ende geführt werden. Der »N. Fr. Pr.«- wird
darüber geschrieben:

Zw ei P unkte sind es, in denen die gegenseitigen
Forderungen auseinandergehen Jn ihrer Note vom 19. Juli
an die Großmächte hat die Türkei die Grenzlinie bezeichnet, die
sie beansprucht. Die Bulgaren nehmen nun diese Note als die
Grundlage ihrer Verhandlungen, legen sie jedoch anders aus, als
die Türken selbst. Diese sprechen in ihrer Note von der Bei-
behaltung der Linie EnossMidia, wollen jedoch die Maritza samt
strategischer Sicherung als Grenze dabei inbegriffen wissen. Es
handelt sich um den Besitz der E is e n b ah n, die Von Karagatsch;
der Bahnstation Adrianopels, am westlichen Ufer der Maritza
läuft. Sowohl für Bulgarien wie für die Türkei ist diese Eisen-
bahnlinie als die Verbindung mit dem Agäischen Meere außer-
ordentlich wichtig. Es ist jedoch zu hoffen, daß man hierüber
eine Einigung, die beide Teile befriedigt, finden wird. Der zweite
Differenzpunkt betrifft Kirkkilis s eh. Ursprünglich schien
es, als ob die Türken auf Kirkkilisseh keinen Anspruch erheben
wollten, nun aber wollen sie auch diese Stadt von Bulgarien
zurück, und auch hierüber werden sehr langwierige Verhand-
lungen entstehen. Da jedoch sowohl die Türkei wie Bulgarien
finanziell sehr erschöpft und beide darüber unterrichtet sind, daß«

H kleener Rickbhck ufi grulle tage.
Jiß is de scheene Kaiserzeet verbei,
Mit Sunneglanz und Glick und Hurraschrei,
Mit da Gorlanden und geschmickten Straßen,·
Die kaum de frohe Menschheet kunnde fassen,
Mit Rädehalten und mit Ticherwehn,
Mit dam Geschupse bis zum Stehn und Sähnz —

' Jiß kruch a Jedes wieder ei sei Eckel;
Jm Herzen aber blieb a wormes Fleckeh
Ma hot vir Ogen no fu monches Bild
Was Een mit Freide und mit Stulz ders-illt,f
Und was de grade su fir dieses Jahr
A ganz besun eres Geschenke wart —-
Där Eizug gleil —- plißblanke Kirassiere, —
A offner Wein mit Rappen, — schmucke Tiere, —-
De liebe Kaisern drin, die freindlich grißt,
Mit Nicken und mit Danken Kees vergißt:
Dann: ritt der Kaiser ein ei unse Stadt,
Fimf Sehne hingerhärl das war a Stoatt
Se koamen Schritt fir Schritt ock langsam furt,
Denn das Gepläke und Gejubel hurt
Ei oll da Menschenmassen, das war großl
Vo Beimen, Litern prillten se jitz los,
Se winkten, juxten, kaschperten und machten,
Bis richtig unse Prinzen niberlachten. —
Ee Schaufenster war durt au hibfch zum Sähn,
Ma kunnde schwerlich ernst veribergehn,
Ees tats em Andern immer wieder weisen,
’s stund driber: ,,Ausv erkauf zu bill’gen Preisen-i«
Und durte saß, mit wißbegier’gem Sinn,
An’ ganze Zaspel ältrer Freilein drin,
Die ahnten nischt und waren ganz vergnigt,«
Daß se aso an guden Platz gekrigtl — —-
’s war olles Seligkeit und Glicke bloß,
De schliisische Begeist’rung riesengroß,
Hiß ihren Kaiser tausendmal willkummen
Weil heier grade Er hiehär gekummen;
De Freide lacht aus jeden Hause rausl —- -—-
— Vir 100 Joahren sag’s wul andersch aus-» --
Da zug ma Stroabelkatze noch zengstrum
Mit dam grußmächtige Napolium;
Ma hub en sitz, wu ma en sag und fand,-
Und schniies en raus aus unsen Heemteland.
Där Blick zerick, und nu —- där Blick uff heitel
Was täten sich se frein, die grußen Leite-
Wenn se’s vum Himmel runder mechten sähn
Wie’s uns noa 100 Jahren hie tutt gehn;
De a l e n Fal)n", se wehn noch hie am Ortl —-
Wir danken’s Eich, Jhrgrußen Leite dort«
Daß bir befreit und stark gewurden sein
Und uns oa hellen Kaisertagen freinl
Drum prill bir uns heit immer wieder heiser:
»Gott fügen unfen guden Friedenskaiser1«- —-
Ufs der Parade wird Er’s dann gewiß-
Daß au de ,,Wacht am Rhein« nochfeste ist —-
A heller Murgen grißte daderzu,«
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sie auf finanzielle Unterstützung seitens Europas nicht eher
rechnen können, als bis sie sich geeinigt haben, so hofft man, daß
sie schon in ihrem eigenen Jnteresse die Verhandlungen so sehr
als möglich beschleunigen werden.

Die Osfizierkämpse in Adrianopel.
U- über die Kämpfe zwischen türkischen Offizieren in Adrianopel

wird folgendes bekannt: «
Am ersten Beiramtage befanden sich der Kriegsminister

Generalissimus Jzzet Pascha, der Wali Hadschi Adil, die
Generale Hurf chid Pascha, Abuk Pascha u. a. in einem Salon
des Konaks, um die üblichen Beiramglückwünsche des Offizierkorps
und der städtischen Notabeln entgegenzunehmen. Auch Oberst-
leutnant E n v e r Bey erschien und gratulierte allen, mit Ausnahme
seines politischen und persönlichen Gegners. des als Anhänger des
ermordeten Nazim Pascha bekannten Generals Tscherkeß A chmed
Abuk Pas cha. General Hurschid Pascha versuchte die beiden
Gegner unter Hinweis auf die religiöse Vorschrift des Beiramfestes
zu versöhnen und Enver Bey am Arme zu Abuk Pascha zu führen.
Als Enver sich sträubte, rief ihm Abuk Pascha ein Schimpftvort zu.
Enver antwortete ebenfalls mit einem Schimpfwort, worauf Abuk
Pascha wütend aufsvrang und seinen Revolver auf Enver ab-
feuerte, der am Arme verwundet wurde.

Der Vorfall wurde sofort nach Konstantinopel telegravhiert,
worauf die Regierung befahl, Abuk Pascha den Säbel abzufordern
und ihn zu verhaften. Als die Offiziere der Komiteepartei zur
Ausführung des Befehles im Quartier Abuk Pafchas erschienen,
widersetzten sich die Offiziere seiner Division der Verhaftung mit Ge-
walt. Es entspann sich ein wütender Kampf mit Revolvern und
Säbeln- in dessen Verlauf fünf Offiziere getötet, gegen
zwanzig verwundet wurden.

Nähere Einzelheiten fehlen.
Kriegsminister Jzzet Pascha ist noch am selben Tage mittels

Sonderzuges zur Berichterstattung in Konstantinovel eingetroffen.
Der Vorfall scheint auch der bulgarischen Friedensdelegation be-
kannt geworden zu sein, denn eines ihrer Mitglieder äußerte sich:
»Wir wissen, daß die Parteiungen im türkischen Offizierkorps
sowohl im Heer wie in der Flotte fortdauern und hoffen deshalb,
daß die Pforte sich uns gegenüber nachgiebiger erweisen wird.«

Revisionismus und Massenstreik.
s Der revisionistische »Genosse« Reichstagsabg. DrI Fr ank

hat vor nicht allzulanger Zeit in einer Wilmersdorfer Versamm-
lung den Gedanken unter die Massen geworfen, nach belgischem
Muster den Massenstreik als Waffe für die Erzwingung einer
preußischen Wahlrechtsreform anzuwenden. Aber trotz seines
parlamentarischen Einflusses hat der badische Revisionist weder
bei der Sozialdemokratie Badens noch sonst im revisionistischeir
Lager nennenswerte Zustimmung zur Propaganda des Massen-
streiks gefunden. Jnsbesondere beharrt das revisionistische Haupt-
organ, die »Sozialistischen Monatshefte«, mit voller
Schärfe auf der Ablehnung des Massenstreiks, der in seinen
Spalten zuerst der Genosse Fisch e r mit der Abhandlung »Der
mederne Putschismus«- Ausdruck gegeben hatte. Nehmen doch
in der dicken Parteitags-Ausgabe der ,,Sozialistischen Monats-
hefte« nicht weniger als drei Mitarbeiter aufs schroffste gegen
den Massenstreik Stellung. An leitender Stelle tut dies Wilhelm
Schröder, der aus taktischen Gründen nicht alles auf die eineKarte
des Massenstreiks setzen will, seitdem sozialdemokratische Gewerk-
schaften und Genossenschaften ,,stattliche Millionen« im Gegen-
wartsstaat verankert haben. Die -,,grauenhaften« Niederlagen der
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Es hieß ock zeitlich raus, usf Gandau zul
Wie Gänse patschten wir durchs huche Gras
Uss sumpfger Wiese, ’s war ja klitschenaßl
Da sag ma monche ganz verschruckne Miene,
Denn ei der F e r n e winkt irscht de Tribienel
Was hulssi Ma turste halt mit nassen Fißen
Das scheene, seltne Schauspiel durt genissenl —
Glei drei Prinzessen saßen schmuck zu Färde,
Zwei suhrten ihre Regementer an,
De, 11 er Grenadiere und Tragoner; _
Das klappt ock olles, was de drum und dranl
Unse Charlottel, de Frau Erbprinzessen,
Där hot’s der gruße Bruder nicht vergässen
Woas Se der Schläsingk hat zeliebe ’toan,
Er hung Jr flink dervor an Orden an,
A Wilhelmsorden mit em Großpapa;
Der war au wohl verdientl —— wir wissen’s ja
Wir Schlesier, und sein besundersch froh
Daß ’s grade hie noch koam zum Apropo;
Denn was de Erbprinzessen is, die tutt
Goar hibsch mit unser Schläsingk, is uns gutt,
Drum häng bir au an Jhr und haltens wert
Daß se —_- a Wingt —- im Herzen uns gehertt —- —
—- Bei der Parade war a Oogenblick:
Oa dän gedenkt ma gar zu gern zerick:
Als sich der Kaiser salber dran gemacht
Und hot de Kirassiere Seener Kaisern
Am Weine asu scheen verbei gebracht;
Da stund Se amal flink und freidig uff
Und grißte Jhren kaiserlichen Moan,
Und sag Em s u anach, wie ma ock tutt , _ _
Wenn ma’s im Herzen spiert: »Dir b ee ich guttl —- .-—“
Vir kenn’ schont stulz uff unse Kaisersch seini
Das ganze Nääst is asu reich gesägent,
Wie ussem Throne selten ma’s begägent,
De Luft »derheeme« weht durt reen und klar;
Gott megs behitten su, noch monches Joahrt —- ——
—— Am gleeche Tage koam de Kronprinzessen
Ei der Verträtung vo der Kaiserin
Bethanijen besuchen: das war scheen,
Ma kunnde wul de helle Freide sähn
Ei Oller Ogen, ob gesund, ob krank:
Da finkelt’ se zesammen mit em Dank:
Daß se uns oben nich vergässen hon; « _
(Bir kenn’s gebrauchenl denkt ock Olle dran I) —-
åum Obende, noa veelen Fest-Gasse
oam no der gruße Zoppenstreich moschiert,

Und ei dar stillen Summernacht da wurd Eem
Was extra Scheenes amal uffgefihrt.
Die forschen Lieder von vir 100 Joahren
Die brausten Eem gewaltig durchs Gemitte,
Das pumverte durt richtig schauerlich
JmSchlachtgebäti »Vater, ich ruffe Dicht« —-
Und wie Reträtte koam zu allerletzt.
Da stund der Kaiser noch, wie usf der Wacht,
Uff Seener Rampe, woar der Jrschte glei
Der »O e Im ab a u m G eb äte«· mitgemacht.
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russischen Arbeiterschaft nach Art Rosa Luxemburgs als glänzend
Erfolge der Anwendung des Massenstreiks auszugehen« häl
Schröder für gewissenlos, und er ruhmt alle deutschen Gewerkt

schaftsleiter, die während des stärksten Massenstreiklärmg Ü
eifigem Schweigen verharrten und dadurch zu erkennen g0b°ēm
daß sie ihr schweres Amt mit Pflichtbewußtsein auszunijtzen b“
stehen« Mit begreiflicher Jronie fragt Schroder schließl
wie das Nährgewächs der von süddeutschen »Genossen« geforderte«
staatlichen Arbeitslosenversicherung auf zertrampeltem Schlachgs «
felde gedeihen solle.

Jn einer zweiten Abhandlung erörtert ferner DE Lea
Arons die Massenstreikfrage. Er geht davon aus, daß das
Vorhandensein des Reichstagswahlrechtes und seine bequeme
Handhabung die Entflammung eines opferheischenden KApr «
zur Beseitigung des Dreiklassenwahlsystems erschweren: »Vo;
einer verzweifelten Erbitterung der Massen, wie sie für den .
folg des Kampfes unbedingt nötig wäre, kann bei der preußis
Wahlrechtsfrage nicht die Rede fein.“ .. Die „unaufgeilörtw
Arbeitermassen aber sieht Arons schon wahrend der Vorbereitun
des Massenstreiks um so zahlreicher in die gelben Verbijnde
flüchten, je mehr die Beteiligung an der preußischen Landtags
wahl zu wünschen übrig läßt. Eine stärkere Beteiligung (mit):
unb die Eroberung aller industriellen Reichstagswahlkreise nach
sächsischem Muster erscheinen Arons für den Kampf um
preußische Wahlrecht als bessere Mittel »denn der Massenstreit
Ein dritter Weg wäre die strenge Durchfuhrung des S dann“.
boykotts, den Arons dem Massenstreik gegenuberstellt:

,,Keinen Tropfen Schnaps, bevor das Drei-.
klassenwahlsystem in Preußen beseitigt istsn
dieser Zuspitzung aus den preußischen Wahlkampf kann vielleicht
noch heute der Schnapsbohkott belebt und zu gehörig“
Wirksamkeit gebracht werden. Mögen dieGenosseHse
den Massenstreik herbeisehnen, zunächst durch das kleine Opszer
Enthaltsamkeit vom Schnaps beweisen, daß sie auch zu größerm
fähig sind. Den Parteitagen der übrigen deutschen Bundesstaateu
ist es zu überlassen, ob sie ihre häufig kundgegebene Unterstützung-«
bereitschaft durch ähnliche Beschlüsse betätigen wollen.”

Das wichtigste Mittel aber zur Beseitigung des preußischer ;

er:
ich

Dreiklassenwahlrechts erblickt Arons in der Zusammen. ;-
fassung aller seiner Gegner in der Front gegen m; 4
Konservativen. Berührt sich Arons hierin mit bem !-
,,Genossen« Wilhelm Kolb, der von dem Rom”
des (utopistischen) Blocks der Linken überzeugt ist, fo hofft »Es «- J
nosse« Paul H ug, daß der Jenaer Parteitag »ein wirkliche .
Jena für alle die unklaren, wenn nicht gar demagogischen Massen - T
streikprediger wird.« Hug macht auf den seltsamen Widersp s «
aufmerksam, in dem die Propheten des Massenstreiks sich bewegeiij
wenn sie letzteren aus Kosten des Parlamentarismus empfehlen
während sie gerade dem Parlamentarismus in Preußen die Bah«
brechen wollen. Und noch schärfer als Arons bestreitet du«
einerseits die Notwendigkeit, den Massenstreik anzuwenden
andererseits die Begeisterung der Massen für dieses Kamp
mittel:

»Daß· . . . die Massen selbst darauf brennen, ihn zur -'
kämprng des allgemeinen gleichen Wahlrechts in Preußen zu heran
ftalten, das kann nur jemand behaupten, dem T a t f a ch e n F edet ·
d aunen sind, die ein Kind in die Luft blasen kann: jedenfal
kennt er die Massen nicht und verwechselt sich selb.
nebst seinem kleinen Häuflein mit der Masse der Sllrbeiterfchaft.‘3

 

. De Ferschten-Schwiete au; ’ war feierlich-
Ma folt’t de Hände und ma freite sichs-
Ja, unse Kaiser is der rechte Moani _
Warum dennt, häh?. — Nu, weil Er bäten koanl —

Woas wees ich, was noch olles Scheenes koam,
Bis unse Kaiserpoar irscht Obscheed noahm? -—
De »Jugend« hot noch vor En tefeliert,
Und ei de Ausstellung sein Se gefoahren,
Durrt hon Se olles eenzeln estemirt
Was de erinnert an vir 100 Joahren; -—_
Ma spricht, durt hätt’s em Kaiser nu vo ollen
Was a gesähn, am besten no gefollenl —-
Am letzte Tage lud de Kaiserin
De schläschen Frauen noch zum Schlosse hin,
Hot durt mit Ollen freindlich woas geredt,«
Mit a Prinzessen trei gemacht de Runde;
Ma rechte sich’s zur Ehre, daß man Jr
De guden Mutterhände kissen kunndel
Jch hoa gesroat: ob wult de worme Welle,
Der gruße Strom vo Liebe, der uns trug,
Ob Se dän au gespiert? —- Ob Se’s au wißten
Wie trei das schläsche Herze firsche schlug? —-
Da meent Se: Ja, se hätten’s gutt gespiert »
Und ’s hätten wohl getanl —- das war mir lieb,
Das hoa ich mir usf heemzu mitgenummen;
Ei Kaisersch Räde is ja au gekummen,
Der hiß a »Kleinod« unse Bräßler Feste
Und ,,trei« sei Schlesierlan-d, das war wul’s Befiel g-
— Jch soate vor noch: ,,Gelt ock, Majestät,
Der liebe Gott, der hot’s doch gutt g-emeent:
Där hot de helle, guld’ne Sunne gahn, _
(Mit där Er suste sihr geknapst hat heierl)
Zu unser grüßen, schläschen Kaiserfeier,
Und das bedeit’t: vo Oben Sägensglickt« --«
Da nickte Se, mit warmem, guden Blick. —-.

Ja, niechten Friede, Freide, Sunneschein,
Uff ollen Wägen ock’s Geleite sein
Fir unse Kaiserschi Mechte ’s ganze Land
Ei Liebe zu En stehn, mit Herz und Handl
Nich bloß mit Hurraschrein und Ticherschwenken,
Ne, mit am festen, strammen Eigedenken
Zu rechter Zeet, fir Kenig, Vaterland;
Das täte dann als gudes, heil’ges Band
Noch von vir 100 Joahren riberreichen ·
Bis usf a heit’gen Taagl — Wie unse Eichen
Su feste miß bir stehn zu unsem Gott
Und unsern Kaiser, bis ei Nut und Tod! —
Noch heeßt’s ,,Manneewer« bluß, im Sunneschein,
Noch tarss im Friedensglick gejubelt sein,
Da dank bir Gott -derfir; zu anb’rer Zeit
Sull’s aber heeßen hie: bir sein bereitt
De Sehne finb’t ma noch der Väter wert, »
Bir halten blank und schneidig unse Schwert,
De Herzen trei, de Ogen hell und klar:
Asu sull’s sein, Schläsingk, fir immerdart —-— -—— · .

Helene Gräfin Waldes-fes 



Diese revisionistischen Auftakte zu den Massenstreikdebcitten

des Parteitages werden im radikalen Lager ohne Zweifel eine

dröhnende Antwortwecken Einigen wird man sich schließlich

auf bie unverbindliche» Resolution des Parteivorstandes, .die

wenigstens dem grundsatzlichem auch von den Revisionisten nicht

angefochtenen»Fefthalten am Massenstreik zu seinem Rechte ver-
mm, Das andert natürlich nichts an der Tatsache, daß beide,

Revisionisten wie Radikale, sobald sie einen «Massenstreik . sur

durchführbar und erfolgversprechend halten, in vollster Einig-

fett den Versuch unternehmen werden. Darauf muß man im

bürgerlichen Lager gefaßt und gerüstet fein.

Eine neue KruppiAsfäret
Einer ,,neuen Krupp-Assäre« will die ,,—Frankfurter Ztg.«

auf bie Spur gekommen fein. In einem längeren Leitartikel
schildert sie folgenden Sachverhalt:

Seit 1900 haben wir neben Kruppeine zweite private Kanonen-
abril in Deutschland: die Rheinische Metallwaren- und
a chinenfabrik A.-G. in Duksseldorß die damals in Gemein-

W, mit der gleichfalls dem Ge .Baurat Ehrhardt nahestehenden
a kzeugfabrik Eisenach A.-G. den Bau von Schnell euer-
ef ützen aufnahm. Beiden Ge ellschaften kostete das Gel und
Zeldverlustq die früheren Divi enden blieben sofort aus, und
zaniekungen wurden nötig... über diegweckmäßi keit eines Ver-

chg aber, das Unternehmen geordneten apitalver ältnissen, einer
eldlichen Entwickelun smoglichkeit zuzuführen, kann nur eine An-

fscht errschen. Trotz em hat sich aber in- der am 20. August
m D »sseldorf abgehaltenen Generalversammlung ein Vorgang
ab efpielt, welcher · das Interesse einer größeren öffentlich:
kei? beansprucht: eine kompakte Majorität von Vorzugsaktien
atte ich eingestellt, die diesem bloßen Versuch entgegentrat.
de e rhei von 2685000 Mark Aktien war vertreten durch

brei Ber iner Herren, einen ehemaligen ondsmakler, einen
{Rentner unb einen Rechtsanwalt, sämtlich ni t solche Per önlich-
cum, denen ein Millionenbesitz an dividendenlosen, zinssre senden
apteren eines bisweilen recht verfahrenen, zu Zeiten ogar von

oben malträtierten Unternehmens zuzutrauen wäre. Man tritt
den Herren wohl ni tzu nahe, wenn man ausspricht, daß der eine
ober andere von i nen, vielleicht sogar alle drei, im Auftrag
andelten und im Auftra die Berwaltungsvorfchläge nieder-
immtenz Aber —- in weksxen Auftrag? Ältere Vorgänge an der
erliner Börse, solche aus en Jahren 1904 bis 1906 unb später,

Faden auf ein leftematifchestne Ansehun des reises erfolgtes
ustaufen von ktien der Düs eldorsfer Ge ells a t durch eine be-

gunnte Seite schließen la en, unb o kann die ra e nur lauten:
a könnte ein Intere e aran haben, dergestalt ie Hand über

vi-·,,Rheinmetall«-Geselschaft zu halten und ihr den Weg zu
„wie: finanglieller Beweg ichkeit, zu jeder größeren, von ihr etwa
Fan nfchten ußbehnung zu versperreni Die Antwort hierauf
ann nur lauten: die F rma Krupp.

Die »Frankfurter Zeitung« fügt hinzu, auf eine direkte
ünfrage sei die Firma Ktupp die Antwort schuldig geblieben.
Das Blatt verlangt nun, die Heeresverwaltung solle ,,kraft
ihrer Stellung den Beweis erzwingen«. Ob die Heeres-
verwaltung geneigt sein wird, diesen ihr von dem Frankfurter
Blatte zugemuteten Auftrag auszuführen, scheint uns recht
zweifelhaft

Dandardeiter in kriegervereineir
.. üp- über ist-Beteiligung der Landarbeiter an den Krieger-
vereinen macht der stellvertretende Vorsitzende des thfhäusers
bundes der deutschen Lan-deskriegerverbände, Geh. Regierungsrat
Whestphisalz einige Mitteilungen, denen folgendes zu ent-
ne men :

 

« ers-« v‘ « -« zu.

Der Craunlee.
Von Hermann Wagners

_ Man ist aus- dem Norden gekommen und will weiter nach
dem Süden. Dazwisäen schiebt man einen eintägigen Aufenthalt
im Salzkammergut. nd man ist deshalb, um hier zu übernachten,
in Linz aus dem uge gestiegen-

»Am nächsten orgen kündet sich ein heißer Tag an, aber es
streicht zugleich ein leiser Wind, der das Sitzen tm Hotelgarten
zu einem wirklichen Vergnügen macht. Mit Ungeduld wartet man
schon auf das Frühstück. Noch nie, so glaubt man, war der Kaffee
so , der ontg so süß, das Brot so saftig. So bricht man denn
an ‚ voller uversicht und Erwartung.

Der Bahnhof ist überfüllt mit Menschen. Am Billettschalter
drängt man sich, in dem Raum, der zur Aufgabe des Gepäckes
dient, gibt es ein wirres Durcheinander, so daß es in der Tat ans
Rätselhckste streift, wie diese Gepäckstücke, die man kiinterbunt
und rücksichtslos durcheinander wirft, wohlerhalten und richtig an
ihre Adresse gelangen sollen. Alles hat hier Eile. Es setzt Rippen-
ftöße und Fußtritte und man hörst manchen Fluch. Da schellt die
Glocke des Portiers. «Einsteigen zum Schnellzug nach Salzburgl«

Der Zug fährt ein. Man entdeckt Wagen mit der Aufschrift
»Berlin—Triest«, und man ist entsetzt, sie mit Menschen vollgepfropft
au fehen. Aber der Kondukteur beruhigt einen: gleich würden neue
Wagen angeschsoben. In der Tat, wenige Augenblicke später sitzt man
allein im Wagen und fragt sich verwundert, wo die vielen Leute hin
sind. Knapp vor der Abfahrt steigt ein älterer Herr ein in Gesell-
schaft einer unwahrscheinlich jungen Dame, die nichtsdestoweniger
seine Frau ist. Beide haben es sehr eilig. Sie ist schön, frisch und
liebenswürdig, wie es nur eine junge Oberösterreicherin sein kann-
er ein wenig altbacken, aber nicht ohne versöhnende foviale Züge.
Frische Kirschen werden ausgepackt und unter Plaudern und
Gelächter verzehrt. Und ehe man sich dessen versehen hat, hat
man schon seinen Teil von diesem Frühstück abbekommen und ist
in ein Gespräch verwickelt, dessen harmlose graziöse Tändelei einen
gefangen nimmt. Am Ende — es ist recht überflüssig —- stellt man
sich vor. Lächelnd tut die junge Frau die Frage: »Und wohin geht
die Reise?« — »Nach Gmunden-« — »So? Dann ist es aber Zeit.« . . .

Es ist hohe Zeit. «Attnangi Nach Gmunden umfteigenl“
Grleichtert dampft der Schnellzug weiter, Salzburg zu, und ihm
fieht mit einer gewissen Wehmut eine andere kleinere und unschein-
birre Lokomotive nach, die die Bestimmung hat, zehn, zwölf Wagen
mit einer Unmenge von Touristen nach Gmunden und weiter nach
Jschb Hallstadt und Aussee zu bringen. Ein Platz am Fenster ist
etobert, bie Lokomotive pfeift, pustet und zieht zögernd an.

Der Zug kommt nur langsam und keuchend vorwärts, aber man
fkeut sich dessen, denn das Land, das man sieht, ist schön, ist
rtlchtiges frisches grünes, sonnendurchgliihtes Sommerland. Ein
Poch fließt die Schienen entlang, ein wilder kleinen Bach, der sich
1{berftürgt der schäumt und braust, und an seinen Ufern dehnen
sich taunasse Wiesen, mit Obstbäumen darauf, und mit vereinzelten-
Vor Alter morschen hölzernen Hütten, an deren Fenstern rote
Geranien hell lachen. So schön ist dass alles, daß ein-en ums Herz
Wurm und froh wird, daß man sich zum Fenster hinausbeugt, recht
m(fit, um möglichft viel dieser reinen frischen Luft zu atmen. Da . . .
T an erschrickt ordentlich. Irgendein Knabe, der eines der anderen
·2Uster besetzt hat, ruft aus: »Der Traunsteinl« Und man beugt
Ich weiter hinaus, wie im Traume, da es einem nicht einleuchten
min, daß eine Gegend mit einem Schlage sich so verändern kann.
»der es ist so: wie ein einziger riesenhafter Felsen, klotzig und
Hiern, quillt der mächtige Traunftein gegen den Himmel, alles um
sich her verkleinernd und verdrängend, ein stummer und finsterer

« « .Wwä v‘duw \t5 .’

Der größte der deutschen Landeskriegerverbände, der preußische
Verband umfaßt zurzeit auf dein Lande 13 800 Vereine mit ins-
gesamt 955 000 Mitgliedern Da der Verband in den Städten nur
4200 Vereine mit 645 000 Mitgliedern umfaßt, so liegt der S ch w e r-
punkt des Kriegervereinswesens auf dem Lande.
Wieviele von den nahezu 100 000 ländlichen Kriegervereinsmit-
gliedern Landarbeiter sind, ist zahlenmäßig leider nicht anzugeben,
da darüber keine statistischen Zahlennachweife vorliegen. Es steht
aber fest, daß die Teilnahme der ländlichen Arbeiterkreise
recht erfreulich ist, wie überhaupt die Beteiligung der ländlichen
Bevölkerung am Kriegervereinswesens, was ja auch die angeführten
Zahlen beweisen, recht stark ist. Geh. Regierungsrat Westphal sagt
geradezu, daß die Kriegervereinsbewegung die starken Wurzeln
ihrer Kraft auf dem Lande hat und auch ferner dort suchen und
finden wird. Andererseits ist die Kriegervereinsorganisation gerade
der ländlichen Bevölkerung besonders nützlich. Die soziale Wirk-
samkeit der Krsiegervereine, die sich in der Unterstützung
bedürftiger Kameraden und ihrer Hinter-
blieb en e n äußert, kommt in der Praxis den ländlichen Vereinen
und innerhalb derselben naturgemäß den Landarbeitern und den
kleinen Besitzern zugute. Das ergeben deutlich die Zahlen über die
vom Deutschen Kriegerbund für Unterstützungen aufgewendeten Geld-
m.ittel. Im letzten Berichtsjahr hat der Kriegerbund im ganzen
4 100 000 Mark zum Zweck der- Unterstützung bedürftiger Kameraden
aufgewendet Von dieser Summe entfällt ein bedeutender Anteil
auf Kameraden der ländlichen Vereine, die durch Naturgewalten in
Not geraten sind, und denen infolge ihrer sozialen Lage die Ver-
sicherungsnahme gegen landwirtschaftliche Schäden unmöglich oder
schwer ist. Ferner sorgt der Deutsche Kriegerbund in feinen fünf
Waisenhäusern zurzeit für 233 Kinder, die vom Lande stammen.
Diese Zahl bedeutet nahezu die Hälfte aller verisorgten Kinder, ein
Prozentsatz, der angesichts der schlechteren Gesundheitsverhältnisse
in den Städten als hoch bezeichnet werden muß. Endlich verdient
Erwähnung, daß rund die Hälfte des Versicherungskapitals der
Lebensversicherungsanftalt des Bundes, das insgesamt 41 Millionen
Mark beträgt, auf das Land entfällt.

Auch weiterhin wird die Bundestätigkeit für die ländlichen
Kameraden jeden Standes segensreich sein, sdenn die geplante
Erhöhung der Bundesbeiträge, die zum größten Teil zu einer
bedeutenden Ausdehnung des Unterstützungswesens bei allge-
meinen und größeren Unglücksfällen verwendet werden soll,
swird in erster Linie den Mitgliedern der Kriegervereine auf
dem Lande zugute kommen. Das ländliche Kriegervereinswesen
verdient schließlich auch deswegen besondere Beachtung und
Förderung, als es ein wirksames Bollwerk darstellt gegen die
Sozialdemokratie deren eifriges Bestreben es seit langem ist,
auch auf dem Lande Eingang zu finden

Die Polizeitruppe in Deutsch-Südwesiasrika.
Der Landesrat zu Deutsch-Südwestafrika hatte bei

seiner letzten Tagung in seiner Schlußresolution gebeten, die
Jnspektion, die Depots und Ofsizierposten der Kaiserlichen be-
rittenen Landespolizei zu streichen. Das heißt mit anderen
Worten, die militärische Organisation der Landes-
polizei aufzuheben. Gegen diesen Wunsch wendet sich
folgende bemerkenswerte Zufchrift eines langjährigen Kenners
der Verhältnisse in Deutsch-Südwestaftika an die ,,Deutschen
Auslandsnachrichten«:

Die Landespolizei ist zum Zwecke der Ergänzung und Ver-
stärkung der aktiven Wehrmacht des Schutzgebietes als
militärisch orsani ierte t«-olieitrupe esaen worden: nimmt

- .s·.... ..‘."..(k' ’ ' "''." Vl"„'a..r '
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Gebiete: unb König. Alles wird fe t unruhig Und eilt u den
Muttern. Der ZM Gmunden zu lt, bat ein schärferes mpo
angenommen. der lick ins- Land wird freier, neue Bergketten
tauchen auf, fern unb bläulich, mit unklaren Konturen und den
ersten weißen Gipfeln Die Alpeni

Vom Bahnhof nach der Stadt hinunter fährt die Elektrische.
Die Stadt ist klein und freundlich, die Häuser haben ganz den
Charakter derjenigen der anderen Kurs und Badeorte. Man sieht
nichts wie Läden, Hotels und Mietshäuser, hin und wieder, im
Laube halb versteckt, auch kleine Villen. Bis die Elektrische plötzlich
eine Biegung macht und in einen freien Platz einmündet. Da sieht
man betroffen aus: Der Seel

Es ist eine leicht gewellte Fläche, die sich in verschwommenen
Umrissen in dem fernen Hintergrunde eines grünen, scheinbar flachen
Ufers verliert, und was ihr den Charakter gibt, ist zweierlei: die
Farbe und die Umrahmung. Die Umrahmung ist grandios, Felsen,
nichts als Felsen, von kahler Nacktheit, von drohend finsterer
Färbung. Steil fällt namentlich der Traunstein in den See hinab,
und mit ihm die anderen Berge, und alle blicken sie gleichsam in den
reinen Wasserspiegel wie in ihre eigene Seele. Etwas grübelndes
hängt ihnen an, etwas verbisfen Schweigsames und Nachdenkliches,
das sich auch dann nur wenig mildert, wenn die Sonne sie liebreich
streichelt und sich warm an sie anschmiegt. Nur daß ihre Farbe
dann heller wird und etwas wie Leben in ihre Starrheit kommt.

Gar aber die Farbe des Seesi Man ist lange bemüht, sie fest-
zustellen, und das ist durchaus nicht so leicht, wie es den Anschein
hat. Zuerst hat man den Eindruck: der See ist grün-hellgrün.
Minutenlang starrt man in das Wasser, das zittert und sich weilt.
das zu schwanken, zu schaukeln scheint, und immer mehr gewinnt
man von ihm den Eindruck einer dicken hellgrünen Flüssigkeit, so
dick wie Firnis und so grün wfe ölige flüssige Farbe. Dann läßt
man den Blick weitergleiten, weiter in den See hinaus, und man
findet, daß das Wasser eigentlich von dunkler Färbung ist, von
einem tiefdunklen Grün, das manchmal bläulich-grau wirkt. Fährt
aber die Sonne über diese dunkle Fläche, dann sieht man schmale
Streifen, die den See entlang laufen in fprüshendem Lila auf-
leuchten, blitzend und flimmernd wie sanfte Regenbogenstriche. Weit
draußen stehen Segelboote. Sie stehen schlank und stolz, ihre weiße
Leinwand bläht sich in ovalen Bogen. Auch Ruderboote sieht man.
Eins von ihnen ist von rötlich brauner Farbe, und in ihm sitzt
eine Dame in weißem Kleide. Ein dünner hellblauer Schal liegt
zärtlich um ihre Schulter, und gegen die Sonne schützt sie sich mit
einem grünen Schirm. Vom Musikpavillon der nahen Efplanade
kommt leise Musik. Die Kurkapelle spielt. . . .

Es ist Mittag. Das Essen wird in dem Garten eines Hotels,
das am Strande liegt, eingenommen. Der Tiroler Tischwein,
den man in schlankhälsigen Karaffen ferviert, ist unbeschreiblich
sauer, dagegen gibt es Forellen, die alle Erwartungen übertreffen,
und einen mit heißem Madeira getränkten Pudding. Dazu hat man
die Aussicht auf den See. Aus dem Schlot eines kleinen Dampfers
steigen dünne Rauchwölkchen in den klaren Himmel. Der Dampfer
rüstet sich zur Fahrt. Schon tönt das erste Glockenzeichen. Dann
stößt es ab. Stolz und ruhig, ein Dampfer en miniature. Am
Ufer stehen Leute und winken, Frauen mit bunten Sonnenschirmen,
lachende und schreiende Kinder. Ein jungs Mädchen steht abseits
und winkt mit einem weißem Tuche. Es scheint befangen, eine
feine Röte liegt auf seinen Wangen, und das rotblonde Haar steht
in Flammen. Bald sieht man alle diese Menschen nur noch wie
dunkle Punkte. Gmunden präsentiert sich wie ein Spielzeug,
in einein sanften Halbkreis umsäumt es das entichwindende Ufer.
Häuser und Gärten, Türme und Höhen muten um so graziöser an, je kleiner sie werden. Und der Wasserspiegel am Strande fiinkelt

A

 

man ihr die militärische Organisation, so nimmt man ihr einen
wesentlichen Teil ihrer Bedeutung. Als nach dem letzten Auf-
stand die deutsche Volksvertretunjz eine rasche und erhebliche
Herabminderung des Truppenbestandes durchsetzte, er-
kannte man, daß der Reichstag niemals einen Schutztruppenstand
genehmigen würde, der eine tatsächliche Vorbeuge gegen einen
Aiifstand war. Um diesem übelstand abzuhelfen, rief man eine
vielleicht etwas reichlich starke Polizei ins Leben, die zugleich
die durch die zunehmende Besiedelung des Landes sich vermehrenden
Polizeigeschäfte versehen, als auch eine stets schlagbereite erste
Reserve der aktiven Triippe bilden sollen.

Die Verhältnisse haben sich seit dem Iahre 1907 nicht
nur nicht gebessert, sondern eher ungünstiger gestaltet.
Die Schutztruppe entspricht in ihrer Stärkebemessung
nicht den Anforderungen, die Eingeborenen sind mehr erstarkt
und haben die Schrecknisse des Krieges vergessen, die Werte des
Landes haben sich vervielfacht und bedingen einen erhöhten Schutz
Diesen Schutz auszuüben ist die Schutztruppe allein nicht imstande.
Nur Schutztruppe und Polizei zusammen haben den Frieden der
letzten Iahre erhalten. Die Polizeitruppe, das muß ihr der
größte Gegner lassen, ist ihren Aufgaben gerecht geworden: sie ge-
nügte ihren militärischen Aufgaben deshalb, weil ihr Ersatz erst-
klassiges Schutztruppenunteroffiziermaterial war und deshalb, weil
sie, die Polizei, in straffer, soldatischer Zucht von alten Kolonial-
offizieren zu einer vorzüglichen Reitertruppe erzogen wurde.

« Wohl sämtliche ernstzunehmenden Elemente des Schutzgebietes
sind sich darüber klar, daß der bewaffnete Schutz der Kolonie
recht lückenhaft ist, trotzdem wollen die berufenen Vertreter der
Bevölkerung durch Auflösung der militärischen Organisation der
Polizei den militärischen Wert derselben zerstören. Der militärische
Wert hängt von der dauernden übung in den militärischen
Disziplinen ab, und diese übungen wiederum haben nur Wert,
wenn» sie von einer militärisch organisierten Dienststelle aus nach
einheitlichem Muster von aktiven Offizieren geleitet werden.

Wiederholt ist in Südwest die Ansicht vertreten worden, daß
eine planmäßige militärische Ausbildung auf den Depots der
Polizei überflüssig sei, ebenso wie die regelmäßige überwachung
der militarifchen Fertigkeiten durch Offiziere, daß hingegen das
Maß der Schieß- und Reitfertigkeit genügt, welche die Polizei-
beamten aus der Truppe mitbringen, daß der militärifche Dienst
sehr wohl vom Polizeiwachtmeister nach Anweisung des Bezirks-
amtmannes gehandhabt werden kann. Abgesehen davon, daß es
wohl ‚in Sudwest eine ganze Menge Bezirksamtmänner geben wird-
die »nicht in der Lage sind, eine militärische Ausbildung durch-
zufuhren, ist eine solche Ausbildung auch ganz wertlos, wenn sie
jeder nach seinem Gutdünken ausführt und die einheitliche Leitung
fehlt. Ferner ist es eine alte Binsenwahrheit, daß eine Aus-
bildung, namentlich in körperlichen Fertigkeiten, wie es doch der
untere Militärdienst ist, nur Wert hat, wenn an ihr dauernd ge-
arbeitet wird und sich von Zeit zu Zeit ein fachmännisch gebildeter
»H’oherer« einstellt.

Wird das militärische Prinzip bei der Landespolizei
durchbrechen, dann wird —- so heißt es am Schluß der Zu-
schrist ——» ihr Wert als niilitärischer Schutz vernichtet. Auf
diesen militärischen Schutz kann aber, wie der Kommandeur
der Schutztruppe, Major von Heydebrech selber im Landes-
rate von 1912 betonte, nicht verzichtet werden. Will der
Landesrat diesen militärischen Schutz entbehren, so verfolgt er
dieselbe gefährliche Politik, die er dem Reichstag mit Recht
bei der Schutztruppenverminderung zum Vorwurf machte. Es
scheint daher erforderlich, Aufklärung über die Gefahr beizeiten
51} jchaffem die durch die beabsichtigte Zerstörung der mili-
tärtfchen Organisation der Landessoüzei entstehen kann.
 

Blödlich nicht mehr grün, weder hell- noch dunkelgrün. sondern
laushellblau wie der Himmel. . .· .

Das Schiff hat zwei Klassen. Die erste, die hoch liegt, ist über-
«llt. Von der zweiten, in der nur zwei, drei Einheimische und

ein Ehepaar zerstreut umhersitzen, kann man bequem beobachten
Was zunächst auffällt, das sind die vielen österreichischen Offiziere,
die eine Gesellschaft für sich bilden. Alle schlank und elegant, in
schicker Uniform, mit Fernglas und Spazierstock, etwas blafiert und
das Körperliche sehr betonend. Ihre weitere Umgebung ist nicht
gerade derart, daß es sich lohnte, sie zu beachten. Damen sind
wohl da. Sogar eine Schönheit ist unter ihnen, nur ist sie in festen
Händen. Sie hat rote Haare, sanfte, nachdenkliche Augen und Be-
wegungen von jener Weichheit, wie sie allein den Wienerinnen eigen
ist. Ihr Mann läßt kein Auge von ihr, sonst ist nichts über ihn
zu sagen. Sein Gesicht ist belanglos und banal, er ist einer von
denen, denen das Glück in den Schoß fällt. Das übrige, das man
sieht, ist der übliche schlechte Durchschnitt. Fremde Männer in
Lodenfoppen, Frauen in Lodenröcken, die fußfrei sind. Der Rucksack
ist dominierend. In aller Händen sieht man rote und braune
Reisehandbücher, in denen unaufhörlich geblättert wird, Männer mit
Vollbärten erklären die Gegend, ihre Frauen hören ihnen oberflächlich
zu. Irgend einer, der das Aussehen eines Commis voyageur
hat, gibt sogar Reifeerfahrungen zum Besten und eine große Schar
Neugieriger hat sich um ihn versammelt. Er empfiehlt Hotels und
warnt vor ihnen, lobt oder tadelt Speisen, kritisiert die hohen Trink-
gelder. Viele nicken mit dem Kopfe, einige äußern laut ihren Bei-
fall, und eine immer eifrigere Unterhaltung spinnt sich an. Nur die
Offiziere scheinen noch um ein beträchtliche-Z blasierter, rücken ab-
seits, ihre Säbel klirren nervös. Und die schöne Frau mit dem
roten Haar schickt einen melancholischen Blick ins Weite. Ihr
Mann aber lächelt satt.

Ebenseel Die langgestreckte Fläche des Sees ist durchquert,
der Dampfer landet. Die Fahrgäste schwirren wie Bienen aus-
einander. Dem Landungsplatz gegenüber liegt der Bahnhof. Noch
einmal sieht man sich um und nimmt Abschied. Dann eilt man,
um noch rechtzeitig sein Billett zu lösen. Schon fährt der Zug ein.
Er geht nach Ischl. Und von dort weiter, in zahllosen Windungen,
im Sekundärbahntempo, an immer neuen Seen und Bergen vorüber.
Salzbnrg zu . , , .

Neue Bücher und Broschüren.
Diätctifche Entfettun skäreigiL von Prof. Dr. Gustav Gaertner

in Wien. Verla von . . . Vogel in Leiåziåi Pr. 4 . Pro-
Fegor Gaertner ringt in dem vor»ieg·enden u e seine großen Er-
a rungen auf »dem Gebiete der diatet·-.schen Entfettung zur all e-
meinen Kenntnis. in er Siebzelzngundert solcher Kur»en» war er «
Lage zu Ende zu führen, . . den Patienten mit Jenem Gewicht aus
der ehandlung zu entlassen. das ihm bei der ersten Untersuchung
als erstrebenswert erschien. · · « · .

Der Wehrbeitrag Von Ministerialrat E. Zimmermann in
Karlsru e. -1. Teil: Tabellen mit ausgerechneten Steuerbetragen.

r. 1 k. fKommentar einschlie lich Tabellen ca. 2Mk.) Stuttgart,
erla von J. Heiz. Der dazuge orige Kommentar wird als Teil 2

Augut 1913 ausgegeben. . ·
Das VermögenszuwachssSteuer esetz, pon Ministerialrat E.

immerwann. 1_. Teil: Tabe en mit de.» ausgerechneten
teuerbetra en. Tr. 1,50 Mk. fKommentar einschlieglich

5Mk.) Sinkt art, erlag von J. beta. Der daaugebi
erscheint na stes Jahr. »

»Die Steuern in» Deugchlands Die Besteuerung von Handel,
Gewerbe und Industrie im »eich, Staat und Gemeinde von Shndikus
Dr. I. Wernicke in Berlin. 91 S. Verlag von .«A » loeckner,
Leipzig. Pr. ·geh.»2 Mk. Die vorliegende Bros ure will in einem
kurzen überblicke uber »den gegenwärtigen Stand er Besteuerun und
der Belastun der Bevolkexiing, ·insbesondere von Handel un Jn-
dustrie mit ‚feuern. auna ft eine Orientierung geben und schließt
daran eine eingehende Kriti der Steiierverhaltnisse. .

. Tabellen ca.
rige Kommentar  
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Breslau V, Augustasirasse 9. Telefon I85I. Bei keinen; ZW-

- - Fell-! M e .
Grosste Spezial - Reparatur - Werkstatt „m, « „‚„

für Automobile.
Büro: Gartenstrasse 6|, „Pneumatik-Gentrale“.

Telefon 187l.

Auf Wunsch Kostenanschläge.

s« 5m'-
"sz ·;..·;T"I«"i Wiederwahl!

DOSE 1.25 MHIZK

‘ im.

     
.‚ E!" v ‚‘“‘;‘Jn

„IM: JäsistLH F-Jst-ff 2.1“ ‘35

er{ab ti'n: erpentinö odertale eine V kg sef .. » «« s «

r 3‘ tbau — wenig Arbeit — B«d« I (9n ; . » - » .

n Vertrieb: E. Stoermers Nacht!.eF. Hofl’schlldt, s _; s : . « l. ‚. «-
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Hd“ '   
Drogerke, Ohlauerftraße 64/65. Telephon 2017 ' F"|-höchstg Dampfle|stungen

hochherrschaftl. und hlIrgerl. Wohnungs—Efinrlchtungen, sowie elnzelner Möbel zu bedeutend ermäßigtenPrelsen. » '* asserro r esse

Salongarnlturen v. 90Mk. an. Luxusmöbel Spezialität: Rococosalons. 5€"

300110 und billige Bedienun zugesichert. Beste-Zugang jederzeit ohne Kaufzwang. xskslk 9) . System “'5th & Freudenberg.
E Großer Wesserlnhalt. Absolute Betriebssicherheit.Permanente Sehlesise e Möbel-Ausstellung, Klosterstrasse l.

Vcctlllllltc
Schmiedebriicke 59.

Telephon 4472.

 

     

    

i‘silialen:
Neue Schweidnitzerstraße 10.

Markthalle Ritterplatz.
Telephon 4473.

  
Geschäftsführu:B. Burmelster.

Feinitec Catilina 25 Seelamx MI-I8 ‘BI.
Prachtv. Augelschellflsch 40—60, leb. Karpfen ein. 1,20.
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Goldbarskh 18 u. 25, Schellfisch im Schnitt 35 u. 45 Pfg» , MERMIS-M N schweiksnikz 3.
Waffel“ ‘Bfil. 45 mm” Kilstcnhccht 25 u. 35 Pfg» Fuss-» hotstzgittkkkxxsh «-;-.:;;, _. ‚ « » . » ,,«.ä3sz.s.»,»»szz.»,«»z·«, » «

Backsisch 15, Knurrhahn 25, Mcrluu 30 Pfg. - - UT Esset-s-
. · _ « . _ „ _. . ·—-—:«« pezlala

« . Annaberner Illustarhitler
: Naohod

15 35 PS --.". Klub-eitel Mandarin-Ginger xggdlggiegbägtnläsglligä nYlle'nälenmgeestläsäg’ltlt

- 0 ZßtåkåeZJLZELTHYMFJMT - N°°‘“äaääiä‘äää“““’ b°k°mmu°h°n “‘“’ g“ IEWWUM
n an en Illll Kur-sämtlicher Magen etc. etc. a annuaanMalz sage Assssz,zss...iz.

Adler-Luxus-DoppeI-Phaeton 3.5.2.3.. IVLMEL l. - n. Weinessig
Ärztllch warm —
empfohlen. _ » ;,k.«·.»kiKlubgzsgelgälsterttmg p:j)..h kompätt auägästattgy «T;, · f « Takcslägsntkleh [9

ca. nme Et ge a ten, euer EU e Jagdstie CI .
Januar 1914 bezahlt it Um taube alber in: j«-."
12 ooo Mark benennen. f f h [3 f m fääskokokikäkkkålkaug 88mm Z cost mm“

Nachfragen unt. D 246 Geschst d Schles. Zig. · otto B30glfl“, Fabrik Lutherstraße 21/28.
Verkaufzsstellen «

BreslauiJunkernptrasse Its-at RIn 27, Altbüßerohle 18, —-
e Schuhbrücke _ Frle Ich-Wllhelm-Str. 75. Es folgen Bogen 2, 8, Il- xmd ‑6.‑

     



Nr. 637. Zeewitr Bogen. .

Staatssekreiar Dr. Solf in Duala.
kk. Duala, 9. September. Der Kolonialftaatssekketär DR S VII

unb Gemahlin trafen am Dienstag nachmittag mlt der »Herzogl»n
non Ukoko im Munibecken (Neu-Kamerun) kommen-d in Duala ein.

Sämtliche Europäer, voran die Spitzen der ·Behvrde»- hatten an Tier
Landungsbrücke Aufstellung genommen, die Schuler der Ein-
gekmxenenschulen bildeten Spalier. Der Staatssekretaubegrußte die

Europäer, insbesondere den Bezirksamtmanm Rohm, und

schritt dann mit sdem Gouverneur E b e r m a i er die Frvnt·der auf:
gestellten Ehrenkompagnie der Schutztruppe ab. .. Die Musik spielte

bie mationalfmmne. Darauf fand ‚einen Begrußung des Ober-
Häuptlings und der zahlreich herbeigestromten Eingeborenen statt.

Unter dem Jubel der schwarzen Bevolkerung fuhr Dr. Solf dann

mit Gemahlin im ersten Wagen, Gouverneur Ebermaier und der
geschäftsführende Vorsitzende der Deutschen Kolonialgefellschaft

General von Gatjl (der den Staatssekretär auf seiner Afrika-
reife begleitet) im zweiten Wagen nach dem Gouverneurshause.
Es ist ein zweitägiger Aufenthalt in Duala vorgesehen.

Einschränkung des Hausierhandels und der
Wanderlager.

t. Die Novelle zur Gewerbeordnung betreffend die Ab-

änderung der §§ 56 und 560 der Gewerbeordnung die bereits

vom Bundesrat verabschiedet ist und dem Reichstag bei seinem
Zusammentrttt vorliegen wird, hat folgenden Jnhaltt

8 66 der Gewerbeordnung führt diejenigen Waren auf, die

vom«Ankauf oder eilbieten im Umherziehen aus-
eschlos en sind. Inter Nummer 4 werden als weitere vom

Zausierhan el ausgeschlosseiie Waren eingefügt Rohbernstein
nnb Pfandscheine. Weiterhin wird unter Nummer 10 der
Absatz „mit Ausnahme von Geniüse- und Bl·umensamen«
estkichen —— ? 66c erhält folgenden Zusatz: Die Landeszentral-
hörden sind efu t, für ihr Gebiet oder für Teile ihres Gebiets
u betimmen, da der Betrieb eines Wanderlagers
get rlaubnis der zuständi en Behörden bedarf.
Sie können auch bestimmen, daß eine solche Erlaubnis für diejenigen
Ortschaften erforderlich ist, für welche dies durch statutarische
Bestimmungen fesrzgiesetzt wird. Die Erlaubnis darf nur versagt
werden, wenn ein edürfnis zur Veranstaltung nicht vorliegt.

Aus der Begründung der Novelle sei folgendes angeführt:
Mit übernahme der preußischen Bernsteinwerke durch den Staat

 

im Jahre 1899 ist auch die Strandnutzung durch Sammeln von·
Bernstein an die Verwaltung der Bernsteintyerke übergegangen.
iii er war diese Nutzung verpachtet, jetzt sind fur einzelne Strand-

tre en Beauftragte bestellt, die den gesammelten Bern tein an
hie Bernsteinwerke ablie ern, die den vollen Wert ersetzen. ierdurch
soll den eigentlichen Strandbewohnern der volle Lohn ihrer Arbei
gesichert und der Bernstein den Bernsteinwerken zugeführt werden
und nicht dem andel, durch den er auch dem ausländischen Wett-
bewerb zugute ommt. Da ein Bedürfnis nach dem Handel mit
Rohbernstein infolgedessen nicht mehr anzuerkennen ist, soll der
Ankan und das Feilbieten überhaupt verhindert werden. «

Der Handel mit Pfands ch einen dient vielfach unredlichsen
strecken Es werden minderwertige Goldwaren versetzt, nur um
ie Vfandscheine zu verwerten. Der Verkauf von Pfand-F
scheinen im Um erziehen schädigt au die Inhaber» die bei
vorübergehender otage vielfach die S seine ohne angemessene
(Sie enleiftung verkaufen. Aus den Kreisen· der Pfandleiher, der
Goydlchmiede und der Uhrmacher ist daher wiederholt angeregt, den
aus erhandel mit Vfandscheinen änzlich zu verbieten. —-— Wa rend
sher der Handel im Umherzie en mit Sämereien ver oten

war, waren Gemüse- und Blumensamen von diesem Verbot aus-
enommen. Der unbeschränkte Handel mit Gemuse- und Blumen-
Pamen hat nun viele Nachteile im Gefolge gehabt, weil minder-
wertige, nicht me r keimfä ige Sämereien verkauft wurden, ohne
daß der Käufer d e Mö li keit hatte, die Wertlosigkeit der Ware
zu erkennen. Die Ausna mebestimmung für Gemüse- und Blumen-
jamen soll daher gestrichen werden. Da aber § 66b ber Gewerbe-
ordnun den Bundesrat ermächtigt, soweit ein Bedürfnis obwaltet,
Ausnahamen für den Ankauf und das Feilbieten von einzelnen der
davon aus eschlopenen Waren zu gestatten, so besteht au weiterhin
die Mögli keit, ür den reellen Handel mit Gemü e: un Blumen-
sam.en, wo er ein Bedürfnis ist, die Genehmigung zum Handel im
Umherziehen zu erteilen.

Durch den Zusatz zu § 56c wird eine Forderung erfüllt, bie
seit Jahren im Reichstag und in den Landtagen der Bundesstaaten
erhoben ist. Die Veranstaltung von Wand erla gern soll von der
Bedürfnisfrage abhängig gemacht werden. Es bestand vielfach die
Ansicht, daß es unmöglich sein wurde, für größere Gebiete eine
solche Bedürfnisfrage einheitlich zu entscheiden. Aus diesem Grunde
sieht der Regierun sentwurf vor, daß die Landeszentralbehörden
befugt sein sollen, ür ihr ganzes Gebiet oder für ein elne Teile
desselben den Betrieb eines Wanderlagers von der Er aubnis der
uständigen Behörde abhängig zu machen. Nach der Fassung der
ovelle soll auch jede Gemeinde befugt sein, durch statutarische

Bestimmung einen Erlaubniszwang für Wanderlager einzuführen,
für den nur die Bedürfnisfrage entscheidend ist.

Ein großer Branntweinschmuggei.
sie Aus Kehl (Baden) wird uns über einen umfangreichen

Branntweinschmuggel berichtet:
Eine badensische Firma besaß in Altstetten (Schweiz) und

in Kehl (Baden) je eine Lagerhalle mit Bahngleisanschluß. Die
Fenster dieser Hallen waren dicht verhängt, angeblich zum Schutze
gegen die Sonnenstrahlen, in Wirklichkeit aber zur Verhütnng eines
Einblickes in die Hallen und einer Beobachtung der darin von den
Firmeninhabern eigenhändig vorgenommenen Hantierungen. Zur
Ausübung des Branntweinschmuggels hatten sie mehrere
Kesselwagen zum Versand von Gasteer angeschafft, die sie zu-
nächst einmal leer und dann mit Gasteer gefüllt zwischen Alt-
stetten und Kehl verkehren ließen, damit sich die Zollbeamten von
der Beschaffenheit der Kesselwagen und der Zollfreiheit ihres Jn-
haltes überzeugen konnten. Dann wurden in die Kesselwagen je
zwei wasserdichte Schottwände eingebaut, welche die Wagen je
in drei Abteilungen teilten. Außerdem war eine ohne genaue
Untersuchung des Inneren der Kesselwagen nicht erkennbare Rohr-
leitung angebracht, die von der vorderen Abteilung nach der hin-
teren führte. Jn der Schweiz wurde sodann die hintere Abteilung
jedes Wagens mit Spiritus durch diese Rohrleitung gefüllt und
letztere nach beendeter Füllung durch eine Mutterschraube abge-
schlossen. Schließlich wurde noch die vordere Abteilung, in der oben
das Mannloch und unten ein Ablaßhahn angebracht war, mit zoll-
freiem Steinkohlenteer so hoch gefüllt, daß der Mutterschrauben-
verschluß vom Teer bedeckt war. Die mittlere Abteilung blieb leer.
Bei der Einfuhr in das deutsche Zollgebiet wurde der gesamte
Wageninhalt als Steinkohlenteer angemeldet. Wurde nun bei der
oollamtlichen Revision eine Probe durch das Mannloch oder durch
den Ablaßhahn entnommen, so ergab sich als Jnhalt stets nur
Steinkohlenteer. Als nun infolge einer Anzeige über die Ver-
Pächtigkeit des Inhaltes dieser Kesselwagen nach Einlauf derselben
In die Halle zu Kehl die Zollbeamten in letztere eindrangen, wurden
die Firmeninhaber beim Abfüllen von Branntwein aus den
Kesselwagen ertappt. Auf diese Weise sind über 50000 Mk. Ein-
gangszölle hinterzogen worden. Die von den drei Firmen-
Inhabern zu zahlende Defraudationsstrafe wurde zusammen
auf naher eine Million Mark festgesetzt; außerdem ist die
tcTindziehung des geschniuggeltenBranntweins ausgesprochen
or en. i
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Verschiedene Mitteilungen

. —- Hosnachrichtem Der Großherzog von Old«enburg
it nach mehrtä iger Anwesenheit in Kovenhagen auf feinem Gut
eniahn in S leswig- olstein eingetroffen. Auch die Prin-

Zexsin Eitel Frie rich ist sur mehrere Tage zum Besuch
or angekommen h h l' 1th I'M)
»— n der ,,Rhein.-Westf. Zt .“ atte ein e ema iger a o i er

Geistli er behauptet, die Nachrkächt von der sogenannten Scherben
rede dcs Kaisers vom Jahre 1912 fei auf Anraten des Ehrendom-
herrn»C o l l in aus Metz in der Nacht vom 13. Mai an den Pariser
-Matiii« gesandt worden, damit die An elegenheit einen sen-
sationelleren Anstrich erhalte. Herr Eollin at diese Darstellung in
allen» Punkten dementiert. Die »Rhein.-West. tg.« halt aber ihre
Version aufrecht. Nun veröffentlicht der Straß urger Vertreter des
,Matin«, der einerzeit die Schersbenrede seinem Blatte ubermittelt
hat« eine Erk ärung, welche die von bei; »Rk)etn.-Westf. Bis.” ge-
childerte nächtliche Beratung in das Reich der Fabel verweist und
aus der hervorgeht, daß der Stracßburger Journalist·ohne sdie ge-
ringste Fühlungnahme mit Herrn ollin vorgegangen ist.
— Der Kommandierende General des XYUL Armeekorps,

General· »der Jnfanterie von Schenck, hatte bei Gelegenheit der
Hundertjahråeier des Jnfanterieregiments Nr. 81 in Frankfurt a. M.
eine Anspra e gehalten, in der er u. a. von den „a w e i f e lh a f t en
Elementen« sprach, die „heut utage unser Heer an-
reifen“. Daraufhin hat der A geordnete fur Frankfurt im
«eichsta e »Genosse« Quarek den Kommandierenden General in
einem S jreiben er"su t, die ,,zweifelhaxten Elemente«, von denen er
gesprocgem näher zu ezeichnen. Jn einer Antwort hat General
von S enek es ab elehnt- „über eine aus dienstlicher Veranlassung
gehaltene Anfpra e irgendwelche Kommentare zu geben”. Daruber
ist nun der »Vorwärts« sehr aufgebracht und droht, die Vorgesetzten
des Herrn von Schenek im Reichstage zur Rede zu stellen.

-—-— Oberlehrer Dr. Schmidt, der bereits rüher eine Reihe
von Jahren an deutschen Schulen in China· bes aftigt und zuletzt
im höheren Schiildienst in Berlin tätig war, ist zum Schulbeirat der
deutschen Gesandtsil aft in Peking ernannt worden. Seine Er-
nennun lsteht mit en Bestrebungen der c»s«örde»runa des deutschen
wirt cha t Wege im Zusammenhang.

1 ’1C..«.«-««.,-·.f1. ‘ i

. ichen Einflusses au kulturellem
Die ufgabe des neuen Schu eirats wird es sein, das deutsche SchU -
wesen in China dadurch zu·f-ördern, daß zwischen den ein elnen n-
sta ten Einheitlichkeit und ein zielbewußtes Zusammenar eiten her-
gestellt wird. J J

—- Anl" li einer für »das ahr 1914 geplanten ubiläums-
FLeier der aEisiicekberkzersfrellun des Jelsuitenordens durch Pa st
ius VII. bereitet d e egens urger Ver agsbuchhandlung J. ab el

als „ ubiläums abe ‚für das deutsche Vol»« einen Iesuitenka endet
vor, ür «den s on jetzt erste deutsche Firmen ohne Ansehen des
Bekenntnisses um Jnseratenauftrage angegangen werden. In einem
Begleitschreiben hei t es u. a.‚ daß der Kalender von Priestern
der Gesells aft» e u herausgegeben« ‚werben würde und Er-
zahlungen, edichte, Bio raphien, Heiligenlegenden, Berichte aus
Schulen und Missionen usw. enthalten» werde. — Wenn die Jesuiten
ein subilaum feiern wo en, dann wird ja das deut che Volk auch
man erlei Beiträ e aus·lseiner Geschichte zu stiften ha en, mit denen
die Jesuiten aller ings i ren Kalender kaum schmücken dürften.

izh. Die ahl der Gemeinden im Deutschen Reiche betrug nach
den jetzt vor iegenden Ergebnissen »der Zählung vom 1. Dezember
1910» insgesamt 75 939 (davon 72199 ländliche Gemeinden). Die
S»tad te zerfallen in 48 Großstädte, 223 Mittelstädte, 1028 Klein-
stadte 2441 Landstäidte Von den 48 Groß tädten fallen auf reußen
88. ntere ant in »die Feststellun , daß erlin sStadts fa soviel
Einwohner a»t· a s die _11 Gro tädte der Rheinprovinz, die die
meisten Großstadte aufweist. ·Jn en deutschen Großftädten wohnten
Last 14»Millionen Menschen, in den landlichen Gemeinden und »den
andstadtchen über 83 Millionen. P r e u ß e n hatte zu diesem Zeit-

punkte 62 614 Gemeinden, 60 447 ländliche, 2167 städtische (33 Groß-,
166 Mittel-, 626 Klein-, 1868 Lan«dstädte).

« bb. Jn Pr eußen gibt es »vier· Städte, in denen keine Ge
meindesteuern erhoben werden, namlich Usedom Sulmirs chütz

» st a dt in Vosen und Niedenstein im Regierun s-
bezirk Kassel. Au erdem erhebt auch Naumburg in HessensNassgau
keine Gemeindesteuern. Die Begreiung der Bürger von der Zahlung
von Gemeinde teuern ist auf um angreiches land- unsd forstwirtf aft-
liches Gemein eeigentum zur·ückzufuhren, auch Bergwerksbesitz, on-
gruben und ähnliche Quellen bringen soviel Erträge, daß die Ge-
meinde sich hieraus vollstandig erhalten kann.

— Am 6. September haben beiden Wahlen zur allgemeinen
städtischen Ortskrankenkafse der»Arbeitnehmer zu Köln am Rhein
»die Christlichen Gewerkschaften einen bedeutenden E r f o l g errungen.
Sie erhielten 6250 Stimmen, die ,,Freien« Gewerkschaften 6750.
Damit ist »die sogialistisehe Alleinherrschaft gebrochen. Jm neuen
Vorstande haben ie Sozialdemokraten 21, bie Christlichen 19 Sitze.
— Derartige erfreuliche Erfolge konnten»öfters erreicht werden,
wenn die nichtsozialdemokratischen Arbeitnehmer größere Ge-
schlossenheit und auch lebhafteres Interesse bei den Krankenkassen-
wahlen an den »Tag· le ten, eine Mahnung, die in gleicher Weise
übrigens auch fur die rbeitgeber bei sozialpolitischen Wahlen gilt.

Preßsiimmem
Mit der Veröffentlichung der Ansprachen, welche Kaiser Wilhelm

und der König der Hellenen beider Verleihung des Marschallstabes
an letzteren gehalten haben, sind die »Hamburger Nachrichten«
nicht einverstanden Sie schreiben:

Nachdem der halbamtlicheBericht die überreichung des Feld-
marschallstabes anz kurz erwähnt hatteund immer. wieder betont
worden war, daå der Besuch des« Königs von« Griechenland und
seines älte ten ohnes rein familiärer und militärischer Art sei,
konnte au 'ener Gedankenaustausch über Strategie und Taktik
den rein mi itärischen Charakter behalten und» vor der Ofseutlichkeit
verborgen bleiben. Jm übrigen vertrauen wir darauf, daß unser
Generalstab die Erfahrungen des griechischen Heeres,· auch soweit
sie für die Grundsätze deutscher Kriegskunst entschieden haben,
wohl verarbeitet und verwertet. Daß Kaiser Wilhelm und König
Konstantin unter deutschen und griechischen Ofsizieren davon ge-
sprochen haben, halten auch wir ür durchaus natürlich und gerecht-
fertigt. Sie werden während es Kaisermanovers noch. weiter
Gelegenheit haben, ihre Meinun en auszutauschen. Doch die nach-
trägliche Verö entlichun der· lnsprachen konnte ohne Schaden
unterbleiben. ie gibt i nen·einen Beigeschmack, den ie ursprung-
lich nicht hatten, unb setzt sie den iippigsten Auslegung-en und
Unterlegungen aus. Es ist guter Brauch bei uns, uber innere
Heereseinrichtungen und strategische Grundsatze Schweigen zu be-
wahren und mit Recht gilt uns Moltke, der. Schlachten enker, als
der roße Schweiger, der er im Leben·keineswegs gewesen ist.
Rei skanzler von Bethmann Hollweg weilt zur Erholung fern im
ochgebir e. Wer trägt nun die Verantwortung für die nachtrag-

liche Verö entlichiing der beiden Ansprachen vom Sonnabend?

I-
Jni Hinblick auf die große Zahl von Verbrechen in der letzten

Zeit wirft die ,,Konservative Korrespondenz« die Frage

auf: ,,Wo sind die Ursachen zu suchen für diese immer mehr um
sich greifende Nichtachtung des eigenen sowie des fremden Lebens?«
Sie führt dabei unter anderem aus:

Die Sozialdemokratie ist ja leicht mit. alben und Schein-
gründen bei der Hand, ie sieht in der sozia en Lage die Haupt-
ursache für diese Delitez damit ist für sie die Angelegenheit
kurzer Hand abgetan. Leider sprechen die Tatsachen deutlichGage en
eine solche Begründung, die Mehr ahl der Morde oder el st-
morde wurde nämlich aus« verschmä ter, unglueklicher oder aus-
xichtsloser Liebe oder sonstigen nichtigen Ursachen»began·gen. Auch
er Alkoholismus, den man gern als Ursache ansuhrt, ist bei den
Gründen für diese Bluttaten von nicht u großer Bedeutung; Mag
auch der Täter sein Verbrechen unter er Wirkung ubermaßigen
Alkoholgenusses ausgeführt haben, so hat er doch den ersten Schritt
dazu in der Regel in nüchternem Zustande getan, der Alkohol- 
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.. eenuß sollte ihm nur dazu dienen, eventuelle Schwächeanwand-
ungen vor der Tat»zu überwinden oder aber ihm
Bestrafung so wichtigen ,,niildernden Umstände«s zu
tatsächliche Ursache für die Zunahme der blutigen „erbrechen iit
diesel e, wie die für die Zunahme der Kriminalitat uberhaup .
Ein stetiger allgemeiner Ruekgangder Religiositat, der
guten Sitten hat das Gefuhl sur Recht und Unre t
i mmer mehr schwinden»lassen. Dem Delinquenten fehlt die
Furcht vor dem Bestraftsein, das Scham-«und Ehrgefn l, die
eue; bie moralische Wirkungfder Stra;e»ist daher glei Null,

Lodaß der Makel des Begtraftseins der ruher die meisten von
em Verbrechen abhielt, eute in manchen Kreisen schonals Ruhm
ilt. Diese Nichtachtun der Gesetze zieht auch die Nichtachtung
es Lebens und der Gefund eit des Mitmenschen nach sich. Die

Folge sind die zahlreichen orde oft· um der nichtigsten Ursachen
willen. Diesem Sinken der allgemeinen Sittlichkeit Einhalt zu
tun, das Ge ühl der Achtung vor fremden Rechtsgutern wieder zu
heben, muß ie Aufgabe aller der Kreise sein, die unser deutsches
Volk lebenstüchtig erhalten wollen.

Die österreichische lllebiiefoim.
L. Aus Wien wird uns geschrieben:

Die Balkanereignisse und nicht zum wenigsten die Rücksicht
auf die Bundesgenossen haben die österreichische {militär-
verwaltung vor die Notwendigkeit gestellt, an eine Erhöhung des
Rekrutenkontingentes zu denken. Die Ankiindigung der Wehr-
reform ist vor mehr denn einem Vierteljahre erfolgt; will aber
der Laie wissen, was eigentlich geplant ist, so steht er vor einem
großen Rätsel. Boshaste Seelen sind sogar der Ansicht, daß das
Kriegsministerium selbst am wenigsten über die von ihm ange-
kündigte »Reform« informiert, sei. Und bei näherem Zusehen
gewinnt man auch tatsächlich den Eindruck einer argen Zer-
fahrenheit in dieser wichtigen Frage. Zuerst hieß es, man plane
eine Vermehrung von rund 50 000 Mann, dann wurde diese
Ziffer für unrichtig erklärt. Als in der Presse eine erklärliche
Neugier zu bemerken war, wie hoch die geplanten Reformen zu
stehen kommen würden, wurde das offiziöse Organ des Kriegs-
ministeriums, die «Militärische Rundschau«, mobil gemacht, die
in einer Anzahl Artikeln in sehr weitfchweifiger Weise die Not-
wendigkeit von Reformen auseinandersetzte: als aber von fach-«
mönnischer Seite diese notwendigen Reformen nachgerechnet
wurden, hätte dies eine Kontingentserhöhung von nicht weniger
als 200 000 Mann ergeben —— eine Zahl, deren Richtigkeit vom
Kriegsministerium sofort energisch dementiert wurde. Inzwischen
hörte man von Ministerkonferenzen, in denen die letzte {Seile an
die Wehrvorlagen gelegt werden sollte. Solche Nachrichten hatten
gewöhnlich eine sehr kurze Dauer, denn das Dementi pflegte
ihnen auf dem Fuße zu folgen. Bleibt heute also als Resultat
für den außenstehenden Beobachter nichts anderes übrig als die
vage Ankündigung einer Wehrvorlage, über deren Details keine
autentischen Daten bekannt sind.

Und doch ist des Rätsels Lösung nicht schwer. Vor nicht allzu-
laiiger Zeit tauchte in einem Wiener Blatte eine Korrespondenz
auf, die von einem mit der ungarischen Regierung in enger
Fühlung stehenden Journalisten stammte und in der kurz aus-
geführt wurde, die ungarische Regierung sei mit dem Maße der
beabsichtigten Reformen nicht einverstanden. Jm Kriegs-
ministerium verursachte diese Notiz naturgemäß nicht unbeträchts
liches Aufsehen, und es wurde sofort ein höherer Offizier auf das
Gut Geßt entsendet, wo der ungarische Ministerpräsident Graf
Tisza gerade weilte, um ihn über die Richtigkeit dieser Korre-
spondenz zu befragen. Jn der Wiener Presse erschien denn auch
einige Tage später eine offensichtlich inspirierte Mitteilung, daß
in der Frage der Wehrreform zwischen allen maßgebenden Stellen
vollkommenes Einvernehmen herrsche. Es fehlte aber nicht an
einem bezeichnenden Seitenhiebe, indem erklärt wurde, daß·
gerade Graf Tisza es gewesen sei, der in offener Sitzung des
Abgeordnetenhauses in spontaner Weise für die Notwendigkeit
eines Ausbaues der Wehrmacht eingetreten sei. Der Zweck dieser
Nebenbemerkung war klar: man wollte damit der ungarischen
Regierung den Rückzug verlegen, eine Absicht, derenErfolg nicht
zweifelhaft sein konnte, und so steht man denn wieder einmal
mitten im schönsten Kuhhandel mit der ungarischen Regierung
über die Notwendigkeit und den Umfang der geplanten Armee-
reform. Es ist dabei gar kein Unterschied gegen die Zeiten der
so viel angefeindeten Koalition zu bemerken, es sei denn der, daß
Graf Tisza mit seiner Energie für Ungarn größere Vorteile auf
Kosten Osterreichs herausfchlagen wird als Wekerle und Kossuth.

. Die ungarische Regierung hat wohl ihre prinzipielle
Geneigtheit bekanntgegeben, in eine Erhöhung des Kontingentes
einzuwilligen, sie hat jedoch ihre definitive Zustimmung von einer
Reihe schwerwiegender Bedingungen abhängig ge-
macht, über die jetzt verhandelt wird. Zunächst will Ungarn in
Zukunft von Truppendetachierungen in Bosnien befreit sein; es
sucht damit in einem gewissen Sinne auf die auswärtige Politik
der Monarchie einzuwirken, die so von jeder weiteren Einmischung
in die Balkanangelegenheiten fern gehalten werden soll. Denn
heute fürchtet das Magyarentum nichts mehr als einen
eventuellen weiteren slawifchen Bevölkerungszuwachs, der die
nur noch künstlich aufrechterhaltene magyarische Herrschaft voll-
ständig ad absurdum führen müßte. Das zweite Verlangen geht
dahin, daß infolge der Erhöhung des Kontingentes das Ver-
hältnis der Einreihung der Rekruten zur Zahl der Bevölkerung
geändert werden müßte. Das bisherige Verhältnis soll in der
Weise geändert werden, daß von der Bevölkerung in
Ungarn nur 44 Proz. in Osterreich aber 56 Proz.
e i n g e r e i h t w e r d e n. Auch das Armeereformprogramm,
das seinerzeit von der ungarischen Regierung aufgestellt worden
war, ohne zum Beispiel in der Fahnensrage und in der Ein-
führung ungarischer Embleme ganz zur Durchführung zu
kommen, bildet wieder einen Teil der Forderungen Tiszas. Das
Ziel, das Tisza dabei vorschwebt, ist leicht zu erkennen. Er
will vor allem der Opposition, die wieder mit staatsrechtlichen
Schlagworten zu operieren beginnt, den Wind aus den Segeln
nehmen, indem er darauf hinweisen kann, daß gerade die Re-
gierungspartei die Errichtung des selbständigen ungarischen
Heeres anstrebe. Andererseits ist es aber die Probe aufs Exempel,
wie weit mm: gegenüber dem Hofe derzeit gehen könne.
Nimmt man dazu die überaus großen finanziellen Schwierig-
leiten der Monarchie, die sehr geringe Leistungsfähgket der
Steuerträger, die große Überlastung des Rentenmarktes, so sieht
man, daß die neue Wehrreform in ihrer Durchführung vor nicht
zu unterschätzenden Schwierigkeiten steht, die jetzt von Ungarn in
taktisch geschickter Weise benützt werden, um Vorteile auf Kosten
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8er gemeinsamen Armee herauszuschlagen. Jn der dritten
Septemberwoche wird ein gemeinsamer Minister-
r at stattfinden, der sich mit diesen Schwierigkeiten besassen soll,
und dann wird man vielleicht endlich etwas näheres über das
definitive Schicksal der österreichischen Wehrreform vernehmen.

Die Uolksabltimmungen über clen Branntwein
in norwegen.

.. M. Christianim 8. September. Jn Norwegen spielt sich gegen-
wartig ein interessanter Kampf um den Alkohol ab, indem in einer
Reihe Stadte nach einander Volksabstimmungen darüber stattfinden-
ob in der betreffenden Kommune ein Handel und Ausschank von
Spirituosen erlaubt sein soll oder nicht. Bei diesen Abstimmungen
handelt es sich um Sein oder Nichtsein der Branntwein-
g e s e ll sch a f t en, denen nach dem 1871 in Norwegen eingeführten
Gotenburger System das alleinige Recht des Vertriebs aller Spiri-
tuosen zusteht. Die vom Storthing von 1894 beschlossenen Ab-
stimmiingen bilden eine besonders scharfe Maßregel zur Be-
schränkung des Alkoholverbrauchs, da jede Kommune, in der es eine
Brantweingesellschaft gibt, das Recht hat, eine Abstimmung anzu-
ordnen, an der alle Einwohner, Männer und Frauen iiber 25 Jahre,
teilnehmen können. Das Ergebnis einer solchen Abstimmung gilt
immer für einen fünfjährigen Zeitraum. Bei den bisherigen Ab-
stimmungen —- feit 1896 — sind von den einstigen 61 Branntwein-
gesellsschaftew die den Betrieb in ebenso vielen Städten ausübten,
24 Gesellschaften niedergestimmt worden, so daß es nur noch
27 Städte mit Branntweingesellschaften gibt. In den übrigen
86 Städten Norwegens ist der Spirituosenhansdsel und Ausschank
also verboten. Etliche dieser Kommunen hatten indessen überhaupt
noch keine lBranntweingesellschaften gehabt.

Die diesjährigen Abstimmungen, die unlängst begonnen haben
und sich bis in den Dezember hinziehen dürften, finden in fast allen
Städten statt, die noch ihre Gesellschaften besitzen, mit Ausnahme von
Christiania, Drontheim, Hamar und Kongsvinger, wo die Ab-
stimmung nicht beantragt worden ist. Damit eine erneute Ab-
stimmung ins Werk gesetzt wird, muß nämlich eine bestimmte An-
zahl der Wahlberechtigten einen entsprechenden Antrag stellen. Un-
ängst hat die T o u r i st e n st a d t M old e ihre Branntwein-

geselkschaft verloren, und es scheint überhaupt, als ob wieder in
einer ganzen Menge Städte die Abstimmung zuungunsten der Ge-
sellschaften ausfallen würde. Aber trotz »der Ausrottung
vieler Branntweingesellschasten zeigt sich in Nor-
wegen die Merkwürdigkeit daß die Stastitik eine Z un ah m e d e s
S p i r i tu o s e n v e r b r a u ch s nachweist. Jnfolge des Verbots ist
nämlich der S ch m u g g el in Schwung gekommen. Jii Stavanger,
wo vor etlichen Jahren die Branntweingesellschast niedergestimmt
wurde und wo die jüngste Abstimmung eben-so ausfiel, sind im
letzten Fahr nach der Polizeistatistik 2839 Personen wegen Trunken-
heit eingesperrt und 49 Personen wegen Einschmuggeliing von
Spirituosen angeklagt worden.

Schlimmer ist jedoch, daß Norwegen jetzt Unannehmlichkeiten
von Frankreich und Spanien zu gewärtigen hat, weil diese durch die
alkoholfeindliche Bewegung der Norweger Einbuße an ihrer Wein-
und Spirituoseneinfuhr in Norwegen erleiden. Frankreich kann
den Norwegern auf dem Geldmarkt Schwierigkeiten bereiten, und
Spanien hat in der kolossalen norwegischen Einfuhr von Klippfischen
ein gutes Mittel, den Norwegern einen Denkzettel zu geben.

lleclchieaene nachrichten aus dem Auslande
» -- i der r n ösi che rä deut Poinears reift. zei seine
W Eise _nacg gfiftteifranäei « er treibt mehr sAuftwand

s iemei engekröntenStaatsoberhäuvter.Seita
Wochen wird ü eraII porbereitet, werben iibungen gemacht, damit im
roßen Augenblick, das heißt, wenn die v i e r z i g K r a f t w a g e n

. e ls P r it Lt b e n»»t»e n z u g e s dorübersausen, alles klappt. Der
sWagenzug es Präsidenten wird in drei Gruppen eteilt. Die erste
Gru pe beste :t aus zehn» Wagen. » Einen» Kilome er voraus fahren
der icisemar Lchall Oudaille mit»seinen» Mitarbeitern. Dann kommt
der Direktor . er allgemeinen Sicherheits olizei. »Der dritte Wagen
fü rt die Herren vom »Protokoll«, den eremonienmeister Mollard
un» gerne Untergebenen. Die drei er ten Fahrzeuge sichern das
Prasi entenfahrzeua das als viertes ommt. Hinter dem Präsi-
dentenkAiitomobil ahren die Poincariä zugeteilten Offiziere, dann
der Minister des Jnnern Klotz mit seiner »Frau und die Senatoren
und Abgeordneten des Departements, das 1eweils durchfahren wird.

Eine Gweite Grup e von zehn Wagen steht zur Verfügung der
aiii er ress»e; die etzte Wagen ruppe von zwan ig Fahrzeu en
efor ert die »Depart»ementspre se und Der}; iebene

vereinigungen, die wie die Volksvertreter stets we seln. Um den
glatten Marich der Wagenkolonnen u sichern, ist der Wagen-
viirkehr ur die »eit der urchfahrt verboten.
Funfhundert Meter vor sedem vorgesehenen Halt steht ein Mann
mit weißer Fahne. Der erste» Wagen halt, und die anderen des
edii Kilometer langen Zuges (Jeder Wagen muß 250 Meter Abstand
a ten) schließen auf, »so daß die»»bevorzugten Ortschaften geschlossen

durchfahren werden konnen.· Fur Nothalte ist der Chauffeur des
Wagens des Protokolls mit einer grunen Fahne ausgestattet. Wird
sie geschwungen, muß jedermann halten. Die Straßen selbst werden
von der»Geirdarmerie bewacht. Das Ge äck der ganzen Gesell-
schaft wird in Son d e r z ü g en nachgefü rt. Für jedermann ind
viesrh Anzuge, Frack, Gehrock, Jackett und grauer Reiseanzug vor-
ge rie en.

» H. Der in den ostmarokkanischen Grenzgebieten Komman-
dierende» General »Alix hat es vermocht, die erst vor wenigen Mo-
naten bis« Taurirt am Wadi Za vollendete Eisenbahn in ver-
haltnismäßig kurzer Zeit bis»zum Wadi Muluha aus-
ubauen. Da» nach »den vorliegenden Meldungen die über den
adi »Muluha fudrende Brucke bereits so weit hergestellt it, daß

man sie»befahren ann, wird» sich die Weiterfiihrung der Ba n, zu-
nachft bis Kasba Msum bei» Tagai leicht bewerkstelligen laffen.
sur die fur den Her-b t. in Aussicht genommenen Vorwarts-
ewegungen egen Taga, i»e» zweifelsohne zu sehr heftigen Kämp en

mit .. den ingeborenen fuhren werden, ist durch »diese Ba n-
perlangerung eine wesentliche Gewähr geschaffen worden. Bisher
litten ialle Maßnalzmen ge en die Eingeborenen an den sehr
»s» wierigen Nachschu verhältni sen, in wenigen Wochen wird es mög-
li· i s ein, Waffen, Munition und Verpflegiing bis fast unmittelbar in
die vorderste Linie durch Bahntransport zu bringen. Es läßt sich
schon jetzt voraus ehen, daß »das Jadr 1914 das letzte in der
gro en marokkani»chen Ouerbahn noch ehlende Glied Muluha——Fes
—- ar el Hamri bringen wird.

— Die Ersetzung »der Erträge aus dein russischeiiBraiintweins
inonolpol durch eine andere Steuer oder andere Ertrage wird vom
Vorsitzendendes allru _ifchen Nüchternheitsbewegung B. Gladkow an-
ere»gt. Dieser Vor ampfer der Nüchternheitsbewegung ruft pa-
etisch aus: ,,Schließt die Monopolbuden und führt die Mensch-

heit »durch den Monopolverkauf nicht in Veriuchung. Man darf
iiicht»»mit Gift handeln und dem Reichsbudget aus diesem Handel
Ertra e Sgiufuhren.” Der Petersburger ,,Herold« bemerkt da u:
,,Sol e tten»dringen aus allen Gebieten unseres weiten Rei es
zu uns, doch will unser Finanzministerium nichts» davon hören, weil
es die durch »das Branntweinmonopolerzielten 700 Milli-
on e n R u b el angebliclz in keiner anderen Weise aufbringen kann.
Ietzt antwortet das Le en selbst auf diese hinfallige Ausflucht.
. ahrend die» Frage über die Ersetzung dieser Steuer durch eine
andere noch immer iinbearbeitet liegt, bietet das russische Volk die
dazu notwendigen 700 Millionen Riibel in einer anderen Weise.
Das E i n n a hin e_b ub g et für das Jahr 1914 ist mit einem Pl u s
von 700 Millionen {Rubel gegen das Vorfahr aufgestellt
worden. Da hat »das Finanzinini terium jene 700 Millionen Rubel.
von denen es erklari, da sie dur keine Steuer aufgebracht werden
können. La t an Ste e des Branntweinmonovos das »Naphta-
monopol tre eii und rettet das russische Volk vor der Trunksucht und
die russiåche Industrie vor der Ausbeutung durch die Naphta-
industrie en.«

 

 
 

 

 

Lo als .

M. über eine geplante Probemobilisierung »in Dänemark wird
aus Kopenhagen gemeldet: Um die Mitte dieses Monats
wird auf S»eelan d, der stark bevölkerten Hauptinsel Dänemarks-
eine Alarmieriingsübung oder Probemobilisierung stattfinden-»die
zwei bis drei Tage dauern soll. Es werden wahrscheinlich eines
morgens» zwanzig Jahrg'än e durch Sturmsignale
mit Kirchenglo en un rompetenstößen ein-
berufen. Umfassende Vorkehrunen sind getroffen zur Ein-
Ehrankun des Post- und» Straßcnba ndienftes,» da ja ein großer

eil der ediensteten gleich auf und davon müssen zu ihren Ab-
teilungen. Man ist allgemein sehr gespannt, ob bie übung be-
friedigend verlaufen wird. Jeder Einberufene muß sich für die
ersten 10 bis 12 Stunden selbst mit Nahrungsmitteln versehen.

Aus Tripolis, 3. September, berichtet die ,,Köln. Ztg.«:
Gestern abend, als das mo»hammedan»isch»e »aira»mfest
begann, bot die St a d t T r i p o l i s ein» eigentümliches Bild, das
einen recht befremdendeii und peinlichen Eindruck machen mußte und
im schreiensdsten Widerspruch stand zu gewissen Beteuerungen vom
»guten Einvernehmen« zwischen talienern und Arabern ‚unb von
der ,,Dankbarkeit« der Araber ür die vielen von Jtalien emp-
älan enen Wohltaten. Ganz Tripolis war seit drei Tagen in großer

u» regun , denn man laubte, sichere A n e i ch e n ein e s un -
mittel» a»r » bevor tehenden Ara »er»aufstande»s zu
fehen. Die hiesigenAraber trugen denn auch wirklich in letzter Zeit eine
besonders anma ende Haltung zur Schau. Vor wenigen Tagen
waren zwei tha iener von uber 100 wütenden Arabern in einer
der aiiptstra en» der Stadt an e riffen worden: sie konnten nur
mit uhe »be reit werden. u erdem wurden recht bedenkliche
DrolZiiigen o'f entlich »aus estoßen: Ein Araber verkündete laut, daß
am — airamstage rtalrenrf1 es Blut in Strömen ‚gießen werde, »und
am Abend konnte man ies schwarz auf wei in der hiesigen
Zeitung lesen. Jnfolge aller dieser Dinge hatte sich
volkerung eine aemaltrge Furcht bemächtigt, zumal man weiß, daß
die Zahl der ita ienischen ruppen aufs notdürftigste verringert ist.
Was diese all. ememe Furcht noch vergrößerte, waren die au er-

ber Be-

gewöhnli en Vorsichtsma re eln, die das ou-
vernement getroffen hatte. A le ruppen waren in
Bereitschaf überall Patrouillen und Gen-t
d a r m e r i e p oft e n. Jn lobenswertester Weise schien man be-
sondere Rücksicht »aus die Fremden genommen zu haben: auch gegen-
iiber der Tur meiner Sommerivohnung in der Oase stand die ganze
Nacht hindurch ein Soldat mit auf epflanztem Bajonett vom be-
nachbarten Barackenlager des 82. Jn anterieregiments. Indes v»er»-
liefen die Nacht und der heutige Tag ruhig. Sicherlich hat die mili-
tarikche Machtentfaltung einigen »Eindru auf den Fanatismus der
Ara er gemacht. Etwas bedenklich erscheint diese jedoch, »denn sie

iBatJ deiichAriibern deutlich gezeigt, daß man Furcht vor ihnen zu
a en ein .

die Vereinigten Staaten eifrig bei der»Arbeit sind, Mittelamerika
unter ihren Einfluß u bringen, sind sie auch in Südamerika nicht
mußig. »Daß sie in 23ern wie auch in Bolivien ihre Einflu sphare
Ledr geltarkt haben und fort esetzt u erweitern» bestrebt»sind, it wohl
e ann». Jhr besonderes ntere e richten iie zurzeit auf Chile,

aber hier» nicht auf politis em, sondern au wirtschaftlichem Ge-
biete. Sie suchen nämlich die reichften Minen des Landes
Kupfer und Eis en) für sichim gewinnen und«auszu»beuten.
« ekaiintlich steht der Salpeter als usfuhrprodukt Chiles mit rund
55 Millionen Quintales (ä 46 Kilogramm) an erster Stelle. Da-
nach kommt Kupfer »mit 80- bis 40000 Tonnen pro Jahr. Die
Ku» ferproduktion ioll nun durch nordamerikanisches Ein-
grei en ganz bedeutend ge teigert werden.» Aus der bei Rancagua
in Mittelchile gelegenen ,,El Teniente«-Mine (Braden Copver Co»
American»Smelting u. Refining Co» Gug enheimer) gedenken die
Nordamerikaner etwa 60000 Tonnen jähr ich herauszuziehen und
die neuerdings erworbene »Ehu uicamata«-Mine, »von Tocopilla
landeinwärts (eben alls Guggen eimer: The »Ah Foloration
Comp. soll sogar 000 Tonnen au- en können, an lant
den au ‚einer. ezialbah» von ein urzeit verlas enen
afen Tobika (mir l ch von Tocopi a? zur Mine ow e die anhängig

e ner gewa tigen elektrischen Zentra e. Außer auf Kupfer er; e
ch das nordamerikanische Jiiteresse au » auf Eis enerz,»»· essen

« usbeute in Chile so gut »wie vernachlassigt it: der letztsahrige
Export belief fiele auf wenige 1000 Tonnen. unachst haben die
Nordamerikaner The Betle em Steel Co.) ihr »ugenmerk-auf die
E’ enlager cFon »Tofo« in ruz »Grande (Provui» Coquinibch ge-
ri tet, wel e sie auf Umwegen uber bie französi che lSociåts des
Hauts-Fourneaux du Chili in Corral bei Valdivia, denen die Mine
ehört, erworben»habe»ii. Der Sachverstansdi e schatit »die Ver-

fchifsungsmöglichkeit (mit zehn großen Dampfern »auf ni t weniger
als 5000 Tonnen täglich. Vor kurzem besuchte eine gro e Anzahl
von Mitgliedern der Hand elskammer in Boston auf
einer Jnformationsreise» durch Südainerika auch unser Land. Aller-
dings reiste man sehr im»Flug»e: immerhin paßte man gut auf,
und es fiel unter anderem die treffende Bemerkung: ,,H i e r g i b t ’ s
keine Schornsteinel«

(D.»R.-A.) Berlin, »9. September. (Amtliches.) Seine
Maiesiat der Konig aben dem Obersten von Heuduck,
Komm. d. 14. Kavalleriebrig., en Roten Adlerorden 3. Kl. m. d. Schl.,
dem MaJor Frhrn. von dem BussgesHaddenhau en,
Komm, d. fiufarenreg5 18, u. bem Maior a. . Boedicker zu ei-
mar die Krone zum oten Adlerorden 4. Kl» dem Stabs- u. Bat-Arzt
Dr. Hillebrecht b. Jns..Reg. 88 ben Roten Adlerorden 4. Kl. m.
d. Krone, dein» Rittm tr. Jls em ann im Husarenreg. 13, den Stabs-
u. Bataillonsarzten T»»r.. G» o ertz b. nf.-Reg. 88, {Dm Ro tihe b. Jus-
Reg. 165 u. Dr. Stu linger b. »nf.-Reg. 168, dem Dir. d. Ober-
realschule in Eppendor . Prof. «Dr.; R o tti ger, dem Oberlehrer, Prof.
‘Dr; Scli n m ann zu Marburg, » den Gerichtskassenrendanten a. D.,
Rechn.-l)iaten Groening zu Konigsberg i. Pr. u. Oberme er zu
Copenick, Kr. Teltow, den Roten Adlerordcii 4.»Kl., dein Oherst t. von
W u rm b, Komm. d. UnterosfaiSZule i« Biebrich, dem Kreisdeputiert.,
Rittergutsbes. von Laer »auf berbehme Landkr. Herford, dem
Rechtsanw. u. Notar, Justizrat Midden orf zu Oelde
Oberstabsarzt 'Dr. K uch end or f, Reg.-Arzt d. Man-Ren
Kroiienorden 3. Kl» den Oberleutnants Stor»beck u. Bo e
im Husarenreg. 13, bem _Dberaahlmeifter Kramer» b. gen.
dem Oberli. a. D., Fabrikbes. Frhrn. von» Boeni l zu Bremens

or:i den Kronenorden 4. Kl» dem Gemeindevorjte . Haars zu
teiiilah, Kr. Goslar,»dem Kirchenalt., Kirchen-i u. S ulkassenrendant.

Ho weh zu Krüssau im»2. Jerichowscheii Kr. u. dem entner Wille
u Göttingen das Verdienstkreuz in Silber, dem Guts »orstverwalter
Fiedl er zu Stonsdors, Kr. Hirschberg, dem rivat rster Tho-
malle zu Forsth. Gr. Steinersdors Kr. Nains au, das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichen, dem Kirchenalt., Auszugler P r i e s n e r
zu schammendors, Kr. Neumarkt, dem Gutsbrennereiverw. Pphl zu
Giinmel, Kr. Oels, dem herrschaftl. Kutscher Y ork zu Stronii im en.
Kr., dem Gutsvogt Gre u ich zu Wielowies Kr. Koschinin, em
Gutsvogt L»a p i tz k e zu Staniewo im gen. Kr. das Allgemeine Ehren-
zeichen verliehen;

ferner u ber von»Seiner Kgl. Holeit dem Fürsten von Hohen-
zollern bes loss. Verleih. von Auszei nungen d. Hoheiizollernschcn
Hausordens ihre Gene m. erteilt, u. zw.: des Ehrenkreuzes 2. Kl.: an
den Ob. Gra en «zu antzau, Komm. d. 2». Gardcregs z. F.;» des
Ehrenkreuzes 3. Kl. m. d. Krone: an Allerhochstihren z luge ad ud.,
Maior Grafen von Kageneck, Militaratt. b. d. Botsch. in »ien,
an die Maiore v·o»»n Borcke im 2. Gardereg. z. F., von Krosigk,
Komm. d. Gardeiagerbat u. von Boikelmanm Koium.» d. Unter-»-
of iziervorschule »»in» Sigmaringeii, »sowie an den ruui. Mai. Negri,
Fiägeladi. d. Konigs von Rumanien; der Krone zum Ehrenkreuz
8. .l: an den Oberzahlmstr., Nahm-Rat Ko ch im 1. Gardereg. z. F.;
des Ehrenkreuzes 3. Kl: an die Hau tleute Ste»ttmund von
B Frhrn. von Diepen »roi»ck-G»rute«r» »und von

2. Gardereni z. F» B»ielid im Fu ilierre ». »40,
S midt b. St. d.» Jnf.- eg.»60 u. immer an d. niero izier-
v r chule in Sigmariugen, an die Ober eutnants von Luckw ald im
2. arbereg. z. F., von Ples f en an b. Unteroff.-Vorschu»le in Sig-
mariiigen, an die Leutnants von Kirch ach, Frhrn. Roder»von
Diersburg u. von rantzius im 2. Gardereni z. F» sowigan
den württeinb. Leutn. iittner an der Unterofxx orschule iii Si -
maringen; des gold. Verdienstkreu es: an den Za lmeister He»ine .
2. Gardereg. z. F.; des silb. Ver ienstkreuzes: an den» Garnisonver-
waltungsinsp. Hartleb b d. Garnisonverw.»1l1 Berlin» u. an den
Lehrer Schulze b. d. Unterosfiziervorschule in Sigmaringen.
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Wk. Aus Santiago, im August, wird uns geschrieben: Während U

 

Hchkesierr.
Il- Breslau, 10. September.

Kaiserbefuch in Oberfchlefien.
sie Der Kaiser hat heute nachmittag auf der Fahrt bon

Salzbrunn nach Oberschlesien Breslau passiert. Um 4 ur

10 Minuten traf der aus neun Wagen bestehende kaiserliche
Sonderng auf bem Bahnsteig 3 des Hauptbahnhofes ein und
verließ ihn, nachdem man drei Wagen des Königs von Griechen,
land abgehängt hatte, nach zehn Minuten wieder. Der Kaise-
ruhte und zeigte sich nicht.

He Kobier, Kr. Pleß, 10. September. Heute abend um
8 Uhr 20 Min. traf der Kaiserliche Sonderng auf dem hie-
figen Bahnhof ein. Mit dem Kaiser kam der Gaftgezet
Fürst von Pleß. Auf dem Bahnsteige meldete sich Landkat
von Ruperti aus Pleß, dem der Kaiser die Hand reichte»
Jm Gefolge des Kaisers befanden sich Hofmarschall Gka
von Platen-Hallermund, General a la suite Generalmajzr
von Chelius, Flügeladjutant Oberstleutiiant von Mutius, Leibarzt
Dr. pon Niedner und Gesandter von Treutler, die ebenfalls
im Jagdhause wohnen.

über eine mit Decken belegte Laufbrücke, die über das
erste Gleis gelegt war, schritt der Kaiser an der Seite des Fürsten
von Pleß durch eine aus Fahnenmasten, Girlanden und 553m.
pierungen errichtete Ehrenpforte nach dem hinter dem Stations.
gebäude haltenden Automobil. Am Bahnhofe bildeten der
Kriegerverein und die Feuerwehr von Kobier Spalier, auch
hatte sich eine große Volksmenge ausgestellt, die bei der Durch.
fahrt des Kaisers in lebhafte Hurrarufe ausbrach. Der Kaiser
fuhr an der Seite des Fürsten auf dem Fürstenwege nach
dem etwa 3 km entfernten Jagdhause Promnitz. Vor diesem
hatte die Jägerei Aufstellung genommen und blies bei der
Ankunft des Kaisers den Fiirstengrußss

Für Donnerstag früh ist eine Pürschsahrt des Kaisers ins
Gostiner Revier in Aussicht genommen. Am Freitag und
Sonnabend werden die Pürschfahrten fortgesetzt. An allen
dreiTagen findet Jagdfrühstück im Jagdhause statt. Am ersten
Tage ist Fürst Lichnowski, am zweiten Gras Sierstorpfs, am
dritten Graf von Tiele-Winckler geladen. Für Sonntag ist ein
Gabelfrühstück im Schlosse Pleß nach dem Gottesdienste vor-
gesehen. Ein Diner findet nicht statt, weil die Fürstin zur
Zeit in Amerika zur Kräftigung ihrer Gesundheit weilt.

i’
Das Jagdhaus Promnitz liegt etwa 8 km von der Bahn-

station Kobier entfernt an dem südlichen Ufer des durch seine
Fischzucht bekannten Paprotzaner Teiches. Es wurde im Jahre
1861 von dem verstorbenen Herzog Hans Heinrich XI. in Holz er-
baut, 1867 durch einen Brand vernichtet und ein Jahr später
massiv wieder aufgebaut, aber äußerli durch Holzverkleidung dem
ersten Bau ähnlich gemacht. Auf feine eschichte weist nachstehende-
Wandspruch:

Jagdhaus Promnitz bin ich genannt,
61 erbaut, 67 verbrannt,
68 neu aufgebaut
Und Sank o Huberto anvertraut.

Das Jagdhaus ist ein einfacher, zweigeschossiger Bau, birgt
aber im Jnnern reiche Schätze an Jagdtrophäen, unter anderem
einen herrlichen Kronleuchter aus den Abwurfstangen eines einzigen
Hirsches, der zuletzt 22 Enden trug, ferner eine Uhr, die das
Jägerlied »Was gleichet wohl aus Erden« spielt. Fenster und
Wände sind mit Jagdsprüchen geziert; den Hauptschmuck bilden
zahllose Geweihe und Gehörne, mit denen das Schloß auch äußerlich
geziert ist. Vor dem Schlosse steht St. Hubertus, der Schutzpatroii
der Jäger, mit dem Hirsch, der das goldene Kreuz zwischen den
Stangen seines Geweihes trägt.

Besuch des königs von Griechenland.

st- Mit dem kaiserlichen Hofzuge kamen am Mittwoch
Nachmittag um 4 Uhr 10 Minuten der König und der Kron-
prinz von Griechenland in Breslau an. Sie wurden

von dem Erbprinzen und der Frau Erbprinzessin von
Sachsen-Meiningen anf dem Bahnsteig empfangen. Der
König, der von hoher schlanker Gestalt ist, mit ernsten ge-
bräunten Gefichtszügen, trug preußische Generalseldmarschallss

iuniform, dazu Mantel und Mütze, der ebenfalls hoch und
schlank gewachsene Kronprinz Georg war in »Zivil.

Die hohen Gäste begaben sich mit dem Erbprinzeii-

paar von Sachsen-Meiningen sofort im Automobil
nach der Jahrhundertausstellung. Dort wurden sie von
Oberbürgermeister Matting, Bürgermeister Dr. Trentin und
Stadtrat Dr. Friedel empfangen. Die Herrschaften besichtigtetl
zunächst eingehend die historische Ausstellung unter Leitung
von Direktor Dr. Seger und Dr. Hintze. Darauf nahmen ils
im Weinhaus Rheingold, wo außer den Genannten noch Kauf-
mann Arthur Barasch, Gartendirektor Richter und Garten-
inspektor Dannenberg anwesend waren, den Kaffee ein. Den
Schluß des Besuches bildete eine längere Besichtigung der
Jahrhunderthalle unter Führung von Stadtbaurat Berg. Am
Eingang des Kuppelbaues empfing der König einen griechischen
Hauptmann und einen Unteroffizier, die im Baltankriege D9?
wundet worden waren, in der Küttnerscheii Klinik hier
operiert wurden und nunmehr wieder hergestellt smds
Die Vorstellung erfolgte durch Professor Coenen, dFII
Leiter der deutschen Hilfsexpedition in Salonikiz
Der Hauptmann ist im ersten Balkankriege in der Schlacht bei
Sarantaporon durch einen Oberarmschuß verwundet worden-
während der Korporal vor dem Fort Bizani einen Schädelschuß
erhalten hat. Der König nahm die Meldungen der beiden Krieg·er
entgegen und unterhielt sich sehr lange in der leutseligsten Welle
mit ihnen. Dem Erbpriiizen von Sachsen-Meiningen stellte Cf
ben Hauptmann mit den Worten vor: ,,Dies ist einer aus bei
Schlacht bei Sarantaporon«. Der König interessierte sich Such
sehr für die Wirkungen der Orgel und sprach über die außer:
ordentliche Klangschönheit und die imponierenden Maße de-
Riesenbaues wiederholt sein Entzücken aus.

Gegen 6% Uhr fuhren der König und der Kronprinz DU“

Griechenland mit dem Erbprinzen und der Erbprinzessin VV·U
Sachsen-Weinheim zu dem Geh. Kommerzienrat Haase, im: se
das Diner einnahmen. Um 11 Uhr 57 Min. reisten derKvMS
und der Kronprinz mit dem fahrplanmäßigen D-Zuge, m ben
ein Salonwagen eingestellt war, nach Frankfurt a. M. ab.

 

 



Kallermanöver 1913.

H V ad· S a I z b r U n n ‚"10. September. Der K a i s e r kehrte
12 Uhr aus dem Manovergelänsde zurück. Zum Frühstiick

km der österrelchlsche·GFUetalstabschef Freiherr Conrad von
Bendorsf und der italienische Generalstabschef Pollio geladen.

._ Freiburg, 10. September. Der Abtransport der
Lippen, soweit nicht nahe Garnisonen durch Fußmärsche erreicht
{Den können« erfolgt »erst nach sdem«Ergebnis des taktischen
zgzages Die Aufklarung funktionierte ausgezeichnet durch
e Organe, Kavallerie, Luftschisfe, Flieget und Jnfanteristen.

is ielsweise war die Ausladung der 43. blauen Division der
.en Partei durch Flieger bekannt geworden. Die gegenseitigen
0°“ wurden uberhaupt vollkommen erkundet. Jm besten
M zeigte sichsdie schnelle Entschlußkraft sder·Unterführer. An
«" heutigen Kampfen nahm „Z. 5" aus Leipzig teil, welcher der
Mörerleitung unterstand.

g- Der König von Sachsen, der die Nacht von Dienstag
Mittwoch bereits im Salonwagen in Schweidnitz zugebracht
„e, begab fich vom Manövergelände über Liegnitz nach Dresden»

· g- Prinz Rupprecht von Bayern reiste Mittwoch nach-
litaß um 6 Uhr 4 Min. von Breslau nach Würzburg ab.

Der letzte Tag.
_ R. s, Freiburg, 10. September, Jedes Kaisermanöver hat noch
im Überraschung gebracht. Diesmal besteht sie darin, daß die
wgtwng, die vübung werde bei dem festen und engen Rahmen in
bie allgemeine Lage sie gespannt hatte. für die Truppen nichtW anstrengend werden sich ganz und garnicht erfüllte. Schon

s» ersten Tage hatte die 6. Kavalleriedivision bei zahlreichen Ge-
Chic“ einen Marsch von uber 50 Kilometer zu leisten, was selbst
rhekittene Truppen in so großem Verbande immerhin eine an-
mühe Leistung ist. Der zweite Tag aber war für alle Waffen
,gcmein beschwerlich-« um so mehr, als es auch in der letzten Nacht
ine Ruhe gab. Die 12. Division z. B. hatte ohne die vielen
Hechte an 40 bis 50 Kilometer Marsch. Während der Nacht wurde
schanztmnd heute früh ging der Kampf weiter bis zum Schluß
z Manåvefrrs.sch Dacå tgotzäem ag: träumen, bie wir heute sahen,
neu no i en in ru ma en, ft ein Beweis 'r e -
gindeLeistungsfähigkeit. fll hrbor

Wir hatten gesehen, wie das VI. Korps, nachdem es in dem
.stkigkn Begegnungsgefecht den Kürzeren gezogen hatte, den Ver-
(h machte, sich auf den Hohen- von Schweidnitz wieder festzusetzen.
ander die Manöverleitung angeordnet hatte. daß die gestrige
„Werbung nicht nur für die beiden tatsächlich im Felde
senden Korps V. unb VI., sondern für den ganzen Kampf
i beiden in der Annahme bestehenden Armeen zu gelten habe,
ußte General von Pritz elwitz auf die Rückzugslinien seiner
ideii Nachbarkorps Rücksicht nehmen und, da diese weiter
·ckivarts lagen, ebenfalls bis hinter Schweidnitz marschieren.
eneral von Strantz befahl, dem Feind auf den Fersen zu
gen um ihm beim Überschreiten der Weistritz noch nach Mög-
chleit zu schadigen So kam es doch gestern nachmittag aber-
‚aß zu heißen Kamper. Die 11. Division, die östlich Schweidnitz
en Fuß zu fassen versucht hatte, wurde von der nachdrängenden

.Division wiederholt angegriffen unb über den Abschnitt Weizen-
sbau—Grunau zurückgedrängt Die 12. Division, die vor dem
»Mit-Abschnitt südlich Schweidnitz Front gemacht hatte, konnte
chdort ebenfalls egen die 10. Division nickt behaupten. Kämpfend
gsie über die eistrid, wohin ihr die laue 10. Division nach

eißeni Eingehn folgte.
.. en ieraus sich ergebenden Stellungen anden wir
h bei Tagesanbruch die beiden Kämpfer, nfachdem wirheblckx

ich im tiefsten Schlummer liegende Schweidnitz passiert und
taß nach Süden hin»bis an das hier ziemlich steil ansteigende
ieiltfernge rfeiijcsekide Gelande abgefahren hatten. Fast gerade nach
« r

 

   
     

   

. von Schweidnitz eine Land tra üb
iiederkWeistritz-—Burkersdorf—Gut Ohmsdorf, snach e ObeerkUnsinn wo es in die Berge hineingeht. Westlich neben
er etwas hochliegeiiden Landstraße senkt sich das
btun?) ber Weistritz hinab. Hier hatte General von Pritzelwitz
4ihrs-nd der Nacht eine etwa 6 Kilometer lange Artillerie-
me aufgebaut mit den schweren Feldhaubitzen vom Fußarttllerie-
eminent Nr. 5 auf bem linken Flügel hart vor den Toren von
chiveidnitzz Davor, ebenfalls in langer Linie, die Jnfanterie in
J‘tlltsengralien, die 43. Division bis Bahnhof Ober-Weistritz hart
m Gebirge, daneben die 10. Division bei Nieder-Weistritz und auf
im linken Flügel östlich und südöstlich Schweidnitz die 9. Divisionber fällt das Gelände auch nach Osten zu sehr steil in den tiefen
Fund der Peile, eines Nebenflusses der Weistritz, ab, um gegenüberatkler noch und hoher zu dem Popelberge bei Schwengfeld und demindmuhlenberge bei Creisau anzusteigen. Auf diesen Höhen hatte

d) bei Pilzen und Schwengfeld die 11. Division verschanzt, mit der
zJUanteriesBrigade in Reserve und der 6. Kavallerie-Divisionf1 Graditz hinter fich. Die 17. Division schloß sich nach Süden
d bis an das Gebirge an mit einer starken Stellung auf dein
retfcktamsBerge westlich Ludwigsdorf in der Mitte, von wo aus
. bUhrder Kaisermit dem König und dem Kronprinzen
o13Griechenland, dem König von Sachsen, dein
E‚Einsen Rupprecht vonBahernunddenanderenFürstlich-
TM bei der Manoverleitung die Entwickelung beobachtete. .
Beide Parteien hatten die Nacht benutzt, um den Entscheidungs-

Bilds vorzubereiten. Mannstief hatten sich die 68er am Rande
i Kretscharnberges mit ihren Maschinengewehren eingegraben,
Es mit Gebusch und Kartoffelkraut umkleidet- selbst aus nächster
gis nicht zu erkennen waren. Und so war überall unten auf der
ne gearbeitet worden, während oben in der Luft die Zeppeline
vinbanbere Flugzeuge sich tummelten. Trotz des heftigen West-
UcheT der gestern Abend eingesetzt hatte und heute vormittag
I' Regenhuschen brachte, waren beide Kreuzer und zahlreiche
Jener aufgeftiegen. An den Raketen, die wir noch während der
üinmerung am feurig erglühenden Morgenhimmel hinter den
iBesten von Schweidnite aufsteigen sahen, ließ sich erkennen, daß
h IfFIa beschossen wurden. Und wie es schien, manövrierten sie auch
ZU m. der Luft aegeneinander, ohne jedoch sich, wie im Kriege
“annehmen, zu überfliegen. «
*ro Da bei den beiderseitigen sehr- starken Stellungen im Norden ein
Hüthgngriff zunachst kaum zu erwarten war, machten wir am
I‘Im lugel auf dem Kretscham-Berg bei der Leitung Halt, die heute
. in lersten Male in diesem Mandver ihren Signalballon über sich
ein; en hatte. Es war» inzwischen hell geworden. Die sonderbare
M Ung» des von zerrissenem Gewölk phantastisch überzogenen
’orACUk)immels war verblichen. Drohend zogen von Westen her
181%) das Gebirge Regenwolkeii heran. Eine Stimmung, so recht
eititlffen fur die männermordende Schlacht, die nun mit beider-
en0cm 2lrtillericfeuer sich mehr und mehr entwickelte. Und

Inü eral v o n St r a n 13 fackelt nicht lange. Die Erfolge von gestern
m ZU ausgeiiutzt werden, und heute gilt es eine schwere 2lufgabe
fei iofen; denn ber Gegner ist heute voll entwickelt, er ist zur Ver-
lud sung eingerichtet und zu scharfem Gegenstoß entschlossen. Bald
«er)46 Uhr sehen wir vor uns vonspBurkersdorf her die SchützenÖlm' 3. Dwzsizm zwischen den Rubenfeldern auftauchen. Ein
WINan Angriffs-few dem Anschein-Berge gegenüber Dennere secr-Mafchineagewehre haben Zeit genug gehabt, sich in ihren

Gelände in den
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sicheren Deckungen auf einen blutigen Empfang vorzubereiten Doch
Blau schemt auch gar keine Lust zu haben, sich hier den Kopf einzu-
nme Auf 800 bis 1000 Meter gehen die Schützen in Deckung-
WFhrend die Unterstützungstrupps in aller Gemächlichkeit nach-
rucken. Es scheint- daß man hier den Gegner nur anfassen will,
um ihn von anderen Bewegungen abzulenkeir

Doch bevor man sich hierüber noch klar werden kann, geht Rot
zum Gegenstoß vor, und nun beginnt auf der weiten Ebene im
Norden vor uns ein gewaltiges Ringen. Der Angriff der roten Ko-
lonnen wird abgeschlagen. Aber schon rücken neue Linien vor. Auch
diese muser weichen, und Blau stößt nun seinerseits vor. Die in
Reserve stehende rote 21. Jnfanterie-Brigade wird eingesetzt. Das
scheint zu wirken. Doch schon hat General von Strand die Gefahr
erkannt. Er läßt feine zu einer Brigade vereinigte Divisions-
Kavallerie von Ohmsdorf her anreiten, unsd wenn die Königsjäger
zu Pferde und die 1. lllanen auch bald wieder Kehrt machen müssen-
s0· lassen doch sehr viele der überzüge entkleidete Helme erkennen, daß
die Attacke ihre Wirkung getan hat. Aber immer neue Kolonnen
schickt General von Pritzelwitz vor. Er will hier siegen und feinen
braven Schlesiern Entschädigung für »die Schlappen von gestern
bieten. An zwei Stunden lang wogt das Gefecht hin und her.
Regimenterweisse sieht man die Kolonnen aufeinanderprallen, ein
Anblick, den man seit Jahren in keinem Kaisermanöver mehr gehabt
hat. Endlich scheint Rot auch an Boden zu gewinnen. Seine Linien
schieben sich Schritt für Schritt nach Westen vor. Doch der Teil-
erfolg hier kann nur noch dazu beitragen, die Gefahr zu vergrößern,
bie von »der linken Flanke her droht und bald genug zur Katastrophe
führen muß.

Die blaue 48. Division hat ihre 78. Jnf.-Brigade durch das dicht
bewaldete Gebirge, wo die Anschlußtruppen ihr keinen Widerstand
leisten konnten, um den südlichen Flügel des sechsten Korps heran
marschieren lassen und entwickelt nun in Flanke und Rücken der
12. Division ihre Kolonnen. Schleunigst muß sdie starke Stellung
am Kretschamberge geräumt werben, unb in biefe trefflich vorbe-
reiteten Schützengräben der 68er rücken die 87 er unb 155 er. Die
Batterien, die ihnen folgen, werden zwar schneidig von roten
10. Ulanen·attackiert. Aus Ludwigsdorf, wo die 10. Division Auf-
nahmestellung genommen hat, knattern die Maschinengewehre. Von
Esdorf aus werden auch jetzt noch immer neue Linien gegen Ohms-
dors vorge«schickt. über Creisau wird auch noch die 6. Kavalleriei
Division herangezogen. Sie attackiert in der Richtung Ohmsdorf
und zum Teil auch gegen den Kretschamberg, aber die Entscheidung
ist nicht mehr aufzuhalten. Rot hat. obwohl es der 11. Division
gelang, sich in ihren Stellungen zu halten, auch diesen Tag ver-
loren, der ein Tag »der Ehre war für Sieger und Besiegte.

Auszeichnungen
st- Aiiläßlich des Kaisermanövers sind außer den bereits

im letzten Abendblatt mitgeteilten, noch folgende Auszeichnungen
verliehen worden. Es haben erhalten-

den Roten Adler-Ordcn 2. Kl. mit Eichenlaubi Gen-Maja
Clausius, Komm. d. 77. Jnf.-Brig.z, Gen.-Ma1. z. D. Herwarth
von Bittenfeld, zul. Komm. des r.-Ü.-Pl. Senne, _

den Roten Adler-Orden 3. Kl. m. d. Schleife: die Obersten:
Klipfel, Komm. d. Feldart.-R. 20« v. Gallwitz gen. Dre ling,
Komm. d. Gren.-R. 6; v. Kronheliii, Komm. d. Jnf.- . 47;
v. Heise-Rotenburg, Komm. d. Jnf.-R. 155; v. Versen, Bri .
d. 5. Gend.- rigjtz Diestel, Komm. d. Jnf.-R. 50; aeverni ,
Komm. d. Füs.- . 87; Ob. z. D. v. Heydebreck au Markowitz,
Kr. Strelno, ul. Obstl. u. Komm. d. Drag.-R. 12; berftl. von
Bartenwerffen Abt-Chef i. Gr. Gen.-St.; Mil.-Jnt., Wirkl. Geh.
Kriegsr. Dr. Kanzki b. V. A.-K., » »

die Krone zum Roten Adler-Orden 4. Kl.: die Ma ore:
Tieschowitz v. Tieschow·a, 1. Ada. d. Chefs d. Gen-St. d. rm.;
Fas s e i. Gen.-St. d. 9. Div., Ha enstein i. Gen-St d. vierten
rm.-Jnszae., Aubert i. Gen-St . 10. Div., Kirch i. Gr. Gen-St

den oteii Adler-Orden 4. Kl.: Rittm. Graf v. Korff en.
S misin im Leib-Kür.-R. 1, Hauptmann Ritter Hentschel

. il en eimb i. Gren.-R. 11, Hptm Kahle
Hptm. naufg szR 156, Hptm v. Rode en. D ezelsky, Hptm.
v. Dobschük ei .Gren.-R.10, Hptm. Na staedt, ptm. von
Lüttichau eide J.-R.51,Hptm. Vo J.-R.62, ptm.v. elchrzim
Zeldarth 42, Hptm Frhr. v. Für tenberg ren.-R. 11, Hptm.
auli .-R.«28, Rittm. v. Linsingen Drag.-R. 8, Rittm. van

Nes b. t. d. Train-Bat. 6, Hptm z. D. Heinke, zuletzt eldart.-
Rgt. 57, szptm Stieler Gren.-R. 6, komdt. z. Dienstlei t. b. der
Kriegsschu e i. Neisse; Feiierw.-Hptm. Söller b. St,d. Fu art.-R.6,
Festungsbaii-Hptin. Fromm b. d. Fortifikat. i. Neisse; berstabs-
arzt Dr. Fry, Regimentsarlzt d. Hus.-R. 6, Oberstabsarlzt Dr.Berg er
Regts.-Ar t J.-R. 62, Kat). Div.-Patr. Heinrich» . d. 11. Div.,
Evangel. i astor Spengler i. Grottkau, Kriegsgerichtsrat (mit d.
Range ein. Rats 4. Kl.), Dr. Roessler b. d. 11. Div., Krie sger.-
Rat (mit d. R. ein. Rats 4. Kl.), Wrzodek b. d. 11. Div. » azjor
v. Dommes im Gr. Generalst» Hptm v. Stockhausen im r.
Generalst.; Kgl. Bayer. Rittmstr. Müller, Adjut. d. 4. Armee-
Jnsp.« Hptm. v. Heydebreck im Grenad.-R. 7; ‚mittmftr. v. Heyd-
woifi im ul.-R. 1— Rittmstr Gr. v. Brrdow im Dra .-R. 4; dir
auptlte: Koeppel in d. 5. Gend.-Br.; Frhr. v. Ebersteim von
ake im Gren.-R. 7; Köhler im Füs.-R. 37; Odebrecht, von

eldart.-R. 56;
.-R. 46; Ri ter im Jnf.-
im Feldart.-R. 41; von

eldart.-R. 57,

chiiclmann im Gren.-R. 6;«Uhse,· Bergen im
Lewald im Feldart.-R. 5; Lübcke im
R. 58; Cretius im J.-R. 50; v. Salis
Froreich, im Feldart.-R. 20; Rittmstr. Frhn v. Kirchbach i.
Ul,-R.1;Grafv. Roedern im Ul.-R.10;.» tm. z. D. v. Kusse-
row, Bez.-Of P. b. de.-Be . Kosten« die Hauptlte.: Splett-
stö er, Oswa d, Lehrer an . Kriegssch. ·i. Glogau« Reichardt,
2. rt.-Offiz. v. Platz in Posenz arich in d» . ng.- nspekt.;
Neubauer, Vorst. d. Train-Dep. . V. A.-K.; die Obersta särzte:
Dr. Leut, Regts.-Arzt d. Feldart.-R. 56; Prof. Dr. SBörger.
Re ts.-Arzt d. Königs-Jäg.-R. z. Pf. Nr. 1; Dr. Rau, Re ts.-Arzt
d. .-R. 46; Dr. Rettig, Regts.-Arzt d. Ul.-R. 10, Dr.· arack,
Mars-Arzt d. Lehr-Rrgts. d. FußartrSchießschuIe die Mira-
Jntend.-Räte: Burchardi b. der Jntend. d. 11. A.-K.; Reich bei
d. Jntend. d. V. A.-K.; Triest b. der Jntend. d. » Gardekorps.

den Stern zum Kronen-Orden 2. Kl.: die Gen-Mir .:_ v. Conta,
Komdr. d. 18. Jns.-Brig., Fuchs, Komdr. d. 20.Jnf.- rig.; Genltn.
.D. v. Bornstedt, zul. Gen.-Ma1. u. Komdr..d. 10. Kav.-Br.,
enltn. z. D. v. Westernliagen, zul. Gen.-Ma1. u. Komdr. d.

19. c«'nf.-Brig.; die Gen.-Maj. z. D.: v. Schwerin, zul. Komdr d.
10 Kav.-Brig., v. Dobschütz, zul. Komdr. d. 77. Jnf.-Brig., Gen.-
Arzt z. D. Dr. Rochs, zul. Jnsp..d. 1. San.-Jnsp. «

den Kronen-Orden 2. Kl. mit dem Stern: Gen.-Ma1. z. D.
Crudup, zul. Komdr. d. 77. Jus-Brig

den Kronen-Orden 2. KL: Gen.-Maj. B D. v. Schauroth,
Komdt. v. Tr.-Ü.-Pl. Posenz Kgl. Württemb. b
Abt.-C2ef im Württemb. Kriegsm» Gen.-Maj. z. D. v. Jagwitz,
zul. O erst u. Komdr. d. Jnf.-R. 171; Oberst z. D. v. Seydewitz,
zul. Komdr. d. Hus.-R. 12. · ·

den JKrsoncmOrlkiZn 3. KLPlditze Obg-stsltntisjstt Hagåxnb grg in d.
2. n .- n p» ng.- zr. v. ‘ a in o en-« ; v. ie emann
b. ätgb. Ins-K 46; Matthiaß b. St.d.Jnf.-R. 155; die Majore:
Völkers, Adjut. d. 2. Armee-Jnsp.;. van den Bergh (Mayasj im
Gen.-St. d. V. A.-K.« Ho fiiiann v. Waldau im Genst. d. en.-
Jnsp. d. Kauz Oberst z. . Vialonski, zul. Obersten u. Komdr
d.Fußart.-R.4; die Ob.-Kriegsger.-Räte:Steinberger, Reuscher
b. Gen.-Kmdo. d. V. A.-K.

den Kronen-Orden 4.. Kl.: Feuerw.-Hptm. Schulz (Paul) b. d.
Komm. d. Tr.-Ub.-Pl. Neuhammer, Oberlt. Vollmar cFuss-R. 38,
Oberlt. v. Rochow Leib-Kür.-R. 1, Oblt. Saen er Ul.- . 2,0blt.
v. Falkenhaus en Feldart.-R. 6, komm. z. Dien tl. b. Gr. Gen-St
Lt. Cusig »(Paul)- Lt. v. Meyer beide Füs.-R.88, Lt.»v. Uechtritz
u. Steinkirch Drag.-R. 8, Ob.-Mil.-Jntend.-Sekretare Broese,
Seifert, DehL » endler b. d. Jntend. VI. A.-K., Ob.JMil.-Jnt.-
Sekr. Müller ( ustav) b. d. Jntend. d. 11.Div.,Ob.-Mil.- ntend.-
Sekr. Mommert b. d. Jntend. d. 12. Div., Ob.-Mi«l.-Jnten .-Sekr.
Riedel b. d. Jiitend VI. A.-K., Ob.-Zahlm. Feist b. I.-R. 22,
Ob.-Zahlm. Ha elbach b. J.-R. 63, Ob.-Kriegsger.-Sekr. reiter
b. Gen-Komm. d. VI. A.-K., Fw.-Hptm. Richter b. Stb. d. Fuß-

_
—

erst v. Schroeder,- 

Zrltzigif d1; PiedFengigsstisttleåite Nåiitlleerid ortgfikÄtho au,
i ...e.-n.,eu-m. rue.r.-e.

Glogau; die Ob.-Lts.« v. Klkeist i. ålei 8, komdt. z. Vertr. d. Abg
d. 2. Kav.-Jnsp., EFeige Fus.-R. 87, v. Scheven Köiiigs-Jäg.- .

. f« 1- t). ber sch·Gten.-R.7, Hasse .-R.19, Sursn Tel-
a .»5; die Ob.-Milit.-Jntend.-Setr.: Ei ner b. d. ntend. d.

9. Div., Jagns b. d. ntend. d. 10. Div.; die Ober- ahlm tr.:
Weinertb. »eldart.-R. , Stahn J.-R.68, Friedrich Fu art.- .5;

das Berdienstkreuz in Silber: Bez.-Fel w. Schoen b. Landw-
Bez. Saniter;

das Kreuz des Allgem. Ehrenzei ens: Obermusikmstr. Schuch,
Stabstromp. d. us.-R. 4, Wachtmeiter Martin, Waffenmeister
Stetzelberg i. rag.-R. 8; die Obermusikmeister: Herrmaiin
FbZ.;9;.15P, gctächtula, Stbstromp. d.Ul.-R.1, Regts.-Sattl. Gaertner
e ein . eg .;

· das Allgem. Ehrenzeichen in Silber-: Unter-Zahlmtr. Geike
i. Gren.-R. 10, Kunze Bandmann i. Gren.-R. 11, aensch i.
J.-R. 61, Musikmstr. Kriegshammer, UntersZahlintr.
i. J.-R. 62, Garnis.-Verw.-Unterinsp. Koch bei d. Garn-Verm
klugen d. J.-R.62; UnterZZahlmstr Frö mer i. J.-R. 68; La arett-
nterinsp. Blotnik beim Garii.-Laz. rieg, uget. d. J.- .156;

Waffenmstr. Schlundt b. Jäg.-Bat. 6; Garn.- erw.-Unterinspekt.
Wermbter b. d. Garn-Verm Oels, zu et. d. Jäg.-Bat. 6' Wacht-
meister Rother Drag.-R. 8, Hühner us.-R. 4; Garn-Verwalt-
Unterinsp. Schwarzer b. d. Garn-Verm Ohlau, zuget. d. Hus.-R. 4,
Garn.-Verw.-Unterinsp. Pfeiffer b. d. Garn-Verm Breslau, zu-
eteilt d. Feldart.-R. 6; llnteraßahlmftr. Seeber Feldart.-R. 57;

Feldwebel Damerau, San.-Vi e eldw. Zittier i. ußart.-R. 6;
1 nter- ahlmstr. Gorek b. d. Kom tr. d. Trupp.-üb.-Pl. euhammerz
Garn.- erw.-Unterinsp. S midt b. d. Komdtr. d. Tru -üb.-Pl.
Neuhammers Unter- ahlm tr. Franke b. d. Komdtr. d. r.-Üb.- l.
LamsdorfO Feldwebe Me rländer, Unter-Zahlmstr. Kunde m
Gren.-R. 6; Waffenmstr. os er bei dems. Regt.; Unter-Zahlmstr.
Seifert im Gren.-R. 7; izefeldwebel Yllmann im nf.-R. 19;
UntersZahlmstn Beer im Füs.-R. 87; die izefeldw. Pie niewski,
åoboist Lehnert im nf.-R. 47; Garnison-Verw.-Unter-Jn pektor
itter zuget. d. Jnf.- . 50; Waffenmstr. Richter b. n .- . 154;

Vizewachtmstr. Bojack im Drag.-R. 4; Wachtmstr. nzner im
Ulan.-R. 1; Unter-Zahlmeister Gutschmiol im Ulan.-R. 10;
Wachtmeister Ortel im Königs-Jäger-Regiment zu Pferde Nr. 1;
Waffenmeister Ortmann in demselben Regimenti Waffenmeister
Koepke b. eldart.-R. 20; Musikmstr. Kegel, Stabstromp. des
eldart.-R. 6; Unterzahlm. Wiågbarth in dems. Rgt.; Vizefeldw.
atajczek im ußart.-R. 5; afbenmßtn Neef bei demk Rgt.;

die Schirrmstr. aak, SchuäF sWi iam , Fischer (Mag) . Art-
De ot Pasen; die Wallm tr. a lbru , Müssikjp Susemihl bei
d. Fortifib Posen-Ost« oslin b. d. ortifik. G o au; Vize eldw.
Same-au, Bekr.-Amts-unterinåk. Paeg el b. Beu- mt b. v. .-K.;
Bez.-Feldw. Geisler b. de.- ez. Ostrowoz evang. Divis.-Küster
Ezarnowski bei der 10. Division.

Das Allgem. Ehrenzeichen in Bronzei Wachtmftr. Wieezorek
Feldart.-R. 57.
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Von der Jahrhundert-Ansstellung.
*1} Die Orgel in der Jahrhunderthallez Sie

größte Orgel der Welt, wir-d in zwei Orgelkonzerten am
23. und 24. September durch Professor Karl Straub-
aus Leipzig ihre künstlerische Weihe empfangen. Am 28. Sep-
tember kommen inur iausgewählte Werke Johann Sebastian
Bachs zum Vortrage, am 24. September Tonschöpfungeii
älteren und neueren Datums, darunter das von Mar Sieger
im Auftrage des Breslauer Magistrats besonders für die Riesen-
orgel unserer Jahrhunderthalle geschaffene Werk, das hierbei
seine Uraufführung erleben wird. Jn Professor Karl St r aub e
feiert die musikalische Welt nicht nur die höchste Virtuosität
klassischen und modernen Orgelspiels, sondern auch den idealsten
Jnterpreten Bachschen Stils usnsd der Spielart der Modernen,
nicht nur den Ausleger polyphoner Wunsderwerke sondern auch
den Gebieten über die tausendfachen Farbennsuancen riesiger
Orgelwerke. Karten im Verkehrsbureau Bar-asch, in der
Hofmusikalienhansdlung J u l i u s H a i n a u e r , Schwetdnitzers
Straße, und in der Verkehrshalle der Ansstellung.

—- Am Mittwoch, »den 17. September, wird die Jahrhunderthalle
der Schau latz eines großarti en Kind erfeste s sein. Jn einer
Reihe un er Tanzbil er, die urch Verse verbunden sind, wird alles,
was das Jahr bringt, an»den Augen der kleinen Zuhörer vorüber-
gehen. Grete Les er, die in diesem Sommer schon einmal »den
on echter Kindesfreude u treffen wußte, hat einen Prolog verfaßt,

den iilia B ar ch spre en wird.· Anni Becker wird zur Orgel-
begleitung des berorgaiiisten Lilke einige Lieder sin en und
Julia Barsch wird den verbinden-den ext zu den einzelnen - -ildern,
der ebenfalls von Grete Leser stammt, vortragen. Die Szenen sebbst
sind von Tanzlehrer Bernhard Baer entworfen und einstudiert
und werden von 200 jungen Damen und Herren der Gesellschaft
aus eführt. Karten zu dieser Veraiistaltun sinsd zum Preise von
50 f. für Erwachsene und 10 Pf. für Kin er im Verkehrsbureau
Barasch und in der Verkehrshalle der Ausstellung zu haben.

—- Die nächste kiirzgeitige Aiisstelliing ist»die ‚für v o n L ai e n
gezdo ene Blatt- uii Blutenpflanzen. ‚töte findet vom 20. bis
4. . . in der Gartenkunsthalle statt. Bisher jin-d unter anderem
angemeldet: Palmen, Myrten, A«spidistra, Fleißige Lieschen, Be-
onien, Pelargonien, Farne, ZimmerspargeL Zimmerakazien usw. .
nmeldescheine gibt die Geschäftsstelle der Gartenbau-Ausstellun

im Verwaltungsgebäude am Grüneicher Weg ab: dort wird au
täglich von 4 bis 5 Uhr nachmittags mündliche Auskunft erteilt.

—- Die Dah au ‚in der Vortragshalle ist jetzt ohne
Zahlung eines be intritts eldes dem Publikum zugänglich.

ei dem kühlen Wetter halten sich ie abgeschnittenen Dahlien und
Staudenblumen besonders ut. Außerdem sind Ersatzsendungen ein-
ge an en,«iso daß das Ge amtbild ein unverandert farbeiifreudiges
ge lie en it.

Deutscher Anwallskag.
l. 2lm 12. undi 13. d. M. wird in Breslau der Deutsche

Anwaltverein seine 21. Taguiig abhalten. Die Tätigkeit
dieses Vereins ist nicht nur für seine Mitglieder, sondern für
unser ganzes Rechtsleben von Bedeutung, da seine Arbeiten
sich nicht auf bie bie Anwaltschaft unmittelbar berührenden
Probleme beschränken, sondern auch allgemeine Fragen der
Justizgesetzgebung und der Rechtspflege umfassen. Das zeigt
jetzt wieder das Programm der bevorstehenden Verhandlungen,
die am ersten Tage wichtigen Fragen aus dem Gebiete der
Rechtsanwaltsordnuiig, nm zweiten Tage dem bedeutungs-
vollen und schwierigen Thema »Die Ermittelung der
Wahrheit im Zivilprozesse« gewidmet sein werden. Den
Verhandlungen voraus geht die Erstattiing des Geschäfts-
berichtes für die Zeit vom 1. September 1911 bis zum
1. September 1913, der bereits gedruckt vorliegt und dem
folgendes zu entnehmen ist:

Auch in der neuen Berichtsperiode zeigte sich, daß die auf dem
Rostocker Anwaltstage 1909 vorgenommene Reorganisation des
Vereins seinen Organen ein gedei liches Arbeiten ermöglicht. Von
allgemeinen Fragen haben unachst ie der Reform der juristischen
Vorbildung und der usgestaltung der Fortbildung der
Zuristen die Vereinsorgane .. eschaftigt. Die von der Eisenacher
ertreterversammlung im Marz 1912 beschlossenen Thesen wurden

mit der vom Vorbildungosaussgchuß ausgearbeiteten Begründung
dem Reichsjustizamt und en andesverwaltuiigen mitgeteilt »un
haben bei diesen fustanzen vielfach Zu timmung und praktische
Berück ichtigisng ge unden. Neben der eform der Vorbildung
hatte er ürzburger Anwaltstag die Frage der Einführung
von Zulassungs»eschrankungen beraten. Er sprach sich
eg en solche Beschrankungen aus und entschied damit zunächst die

Frage der Grundlage der Organisation der Anwaltschaft. Dann

lienf
onderen



trat der Verein in eine Prüfung der Reformbedüåftinkeit der
Rechtsanwaltsordnung in ihren einzelnen ei en ein.
Der zuständige vierte Ausschuß begann nach Fertigstellung seines
Gebührenordnungsentwurfs diese Arbeit und forderte sie im Laufe
der Berichtsperiode soweit, daß die erste Lesungnder gesamten
Anwaltsordnungvzurzeit nahezu beendigt ist. Die eifrig betriebene
Arbeit an der eform des Rechtsanwalts ebuhrenwefens
Bat dadurch einen Aufschub erfahren. daß na) Vollendung»des
ebührenordnungsentwur s durch den« vierten Ausschuß die Reichs-

«ustizverwaltun die Bes affung weiteren statistischen Materials
forderte. m ai 1913 wurden entsprechende Fra ebogen sämt-
ichen deut chen Anwälten übersandt. Bis Ende Iu i»1918 waren
rund 500 beantwortete Fragebogen eingegangen, wahrend rund
1000 Anwälte die Beantwortung unter verschiedener Begründun
able nten. Von den eingegangenen Antworten wird nur ein Tei
für ie Statistik verwertetwerden können, da eine Anzahl von
hnen den an die Statistik .. zu stellenden Anforderungen nicht
entspricht. —- Zur praktischen Forderung der Fortbi dung der Juristen
beteiligte der Verein sich an der Or«anixation der von der Kor-
poration der Altesten der Berliner· au mannfchaft unter Mit-
wirkung clspuristischer.Vereiniglungen ins Leben gerufenen wirt-
fchafili en Ausbildungs ur e für Juristen und Verwal-
ungsbeamte, die vom 19. O ober bis 14. November 1918 in
Berlin stattfinden werden. » _

Sie Vertreterversaminliing des Vereins,» die zur eit 69
Mitglieder zählt, hat in der Berichtsperiode in Wurzburg, isenach
und Berlin getagt »und sieh außer» mit·den bereits erwähnten
Gegenständen mit einer Reihe wichtiger interner Angelegenheiten
befaßt. Der Ges»chciftsbericht»» behandelt weiter die Tätigkeit der
vom Vorstande eingesetzten funf tandigen Auss üs s e — für bür-
erliches und Handelsrecht, fur Zivilprozeß und erichtsverfassung,

giir Strafrecht und Strafprvzeß fur eigene. Angelegenheiten der
echtsanwaltschaxn P“ oziale Angelegenheiten und Angestellten-

wesen —- lowie ie er nicht tandi en
folgende ätig waren: der «orbi ungsausfchuß der Treu and-
ausschuß und der Ausschuß fur Erholungsstatten. Die ah der
bei deutschen Gerichten zugelagfenen Rechtsanwälte be rug am
1. Januar d. I. ·12824, die Za der Mitglieder des Anwalt-
vereins 9574. Die Iahresrechnung für 1912 schließt in der Ein-
nahme einschließlich des übernommenen Bestandes von 93 295 Mk.
mit 255 464 Mk» in den Ausgaben mit 194 975 Mk. ab, sodaß ein
Bestand von 60489 Mk. verbleibt.

‚ e- . se

den beiden großen Verhandlungsgegenständen des
Anwaltstages haben auf Veranlassung des Vorstandes des
Deutschen Anwaltsvereins hervorragende Anwälte ausführlich
begründete Gutachten erstattet. Zum Thema »Reform der
Rechtsanwaltsordnung« liegt zunächst ein Gutachten des
Rechtsanwalts Dr. Victor Berger in Leipzig vor, das die
Frage ,,Freizügigkeit und Simultanzulassung« behandelt.

- ierzu sei vorausgeschickt, »daß» egenwärtig für die Re ts-
anwalte nur beschränkte Freizügig eit bestelit § 4 der Re ts-
anwaltsordnung sagt: »Wer zur Rechtsanwa tschaft befähigt ist,
zmu zu derselben bei» den Gerichten« des Bundesstaates, in
..wel ein er die zum Richteramt befähigende»Prüfung bestanden
dein lzuFela en werdens Wohl it die Moglichkeit der freien

ah es eschäftskreises vorgesehen, denn §.2 der RAO. be-
stimmt: »Wer die Fähigkeit zum Richteramt in einem Bundesstaat
erlangt hat, kann in iedem Bundes taate zur Rechtsanwaltschaft
ugelassen werden« Ein gesetzliches echt auf Tulassunez in einem

er Gu a ter be-emden Bundesstaate besteht also nicht, und
merkt da der Bewerbung um eine solche gulaxung in der egel er-
hebliche chwieri keiten einacht wurden. ie ätigkeit des Anwalts
unter ie t auch er Lo alijgatiom d. h. der örtlichen Beschränkung,
da § 8 AQ bestimmt« » ie Zulafsung erfolgt _bei einem be-
stimmten Gerichte.« Daneben kennt die RAO auch eine Simultan-
z!ulassung, d. h. die glei eitige Zulasfunä bei»anderen Gerichten
aber nur in beschränktem mfange. Eine rweiterung die er vom
Gesetze gezogenen Schranken ist ·von der Anwaltschaft s on seit
langem in en «verschiedensten Richtungen erstrebt worden. Nach
eingehender Erdrterun aller iii Betra t kommenden Momente
fakit Dr. Berger sein utachten in folgen e Leitsatze zuzammem
,1 Die» reizü igkeit des Rechtsanwalts innerhalb des euts en
Reichesitanzuftrebem 2) Ein AntraZ auf esedkiche Re elung er
Freizünigkeit» des Rechtsanwalts im «eut en eiche iFtZurücb
gustel en »bis nach Herbeiführung einer einheitlichen rdnung
es Studiengan es, der Ausbildun des « ungen Juristen

des Prüfun swe ens Gxilr das« Deut che Reich und bis nach
vollen Herste ung der benbürtigkeit des Rechtsanwalts mit dem
vom Staate zum Richteramt tauglich befundenen Assesfon 3) Der
Grundsatz der Lokalisation ist beizubehalten. 4 Sämtliche
bei einem Landgericht Gebildeten Kammern für Handelss achen
find im Sinne er R.- .-O. nicht als besondere Gerichte an-
usehen 5) Die wahlweis e Zulassung des Amtsgerichtsanwalts

usschüsse, von denen u. a.

eim übergeordneten Landgeri te . und den bei diesen gebildeten
Kammern für Handelsfachen it in eine» obligatorische abzu-
ändern. 6) Soweit die Entscheidung über die Zula sung des
Reisisanwalts bei mehreren. Gerichten von dem Guta ten einer
Je örde abhängig bleibt, ist das Gutachten des Vor tandes der
nwaltskammern einzuholen-«

s, Das vom Rechtsanwalt Dr. Richard Finger (Bremen)
erstattete Gutachten betrifft die Reform des anwaltlichen
Ehrengerichtswesens.

Das Guta ten prüft
Ehrengerichtsho , odann »
und äibt in ntrizgszrichworten» folgende An regun en
einer nderung der .- .-O. bezuglich .des» Ehrengeri ts-
wesens: 1. Einführung der Anwaltsmajoritat im Leipziger
Ehrengerichtshof. 2 Fakultative Vertretun des Anwaltskamineri
Bezirkes und der nwaltskategorie des ngeklagten in dieser
Anwaltsmajorität. 8) Komplementierung und Entla stung
des Stra ensystems durch gesetzlicheAnerkennung des vor-tand-
li en Mi billi ungsrechtes und ·Einfuhrung des Eins ruchsver-
fa rens gegen e teres. 4) Beseitigung der Warnung owie der
Kumulation von erweis und Geld trafe aus dem S rakensystem
5) Verwerfung der Strafart: Gel strafe unter Andro ung des
Aus chlus es aus der Re tsanwaltschaft, sowie Jeder Suspension
6) rhö ung der Geld trafe unter. Gewährung von Raten-
ahlungen und Einführung des definitiven Verzichts auf die
echtsanwaltschaft.«

. Zum Thema des zweiten Verhandlungstages »Die Er-
mittelung der Wahrheit im Zivilprozesse« liegt ein
Gutachten des Justizrats Emil Kosfka (Berlin) vor:

Aufgrund seiner Prüfung der gegenwärtig durch die Zwil-
proze ordnung gebotenen Mittel zur Wahrheitserkundung stellt
der utachter eine Reihe« von Thesen auf, in denen es heißt:
,,1) Es ist grundsätzlich an der vollen Wahrung der Verhandlungs-
form und der Verhandlungsmaxime «(d. h. dem Grundsatze, da
nur die Partei, nicht das Gericht die Urteilsgrundlage f asth
festzuhalten. Dagegen bedarf die richterliche ·Ffragepf« i»
einer weiteren gesetzlichen Ausg est·altung, indem »die e ausdrucklich
als eine gesetzliche Pflicht des Geri ts den Parteien gegenuber zu
statuieren ist, ferner auch für den andgerichtsprozeß anzuordnen
ist, daß das Gericht das Sa - und Streitverhaltnis mit den Parteien
in der mündlichen Verband ung u erortern und ferner alle»bei der
Vorbereitung oder Beratung des erichts auftauchenden Erwagnngs-
gründe, welche von den Parteien selbst noch nicht« zum Gegenstande
er Verhandlun emacht worden ind deii Parteien zur Erklarnng

mitzuteilen. 2 Eine gese liche ahrheitspflicht der Partei en
it nicht zu statuieren. 8 Die Einfuhrung der Vernehmung der
. arteien als 8 eu en emp iehlt sich nur« ur as h e-
sch eidung sv er ah ren. em § 475 ZPQ ift folgende Fassung
zu geben: »Ergibt das Ergebnis der Verhand ungen nnd einer
etwai en Beweisaufnahme nach überzeugung des Gerichts zwar
icht en vollen Beweis, wohl aber eine, wenn auch nur eringe

ZJ a h r fch e i n l i ch k e it für die Wahr eit» oder Unwahrheit einer
zu erwe senden Tatsache, so kann das» ericht der einen oder der
anderen Partei über diese Tatsache einen Eid au erlegen. Die

die Verhältnisse beim Leipi er
das Strafensystem der R.-A.IO.

 

 

lich e n E in d r u cl gegründet werden. welchen die Parteien dem s
Gericht bei ihrer Vernehmung gemacht haben.“ 4) Sem Beschlusse
des 31. Deutschen Iuristenta es: »Die Uninittelbarkeit der
Beweisaufnahme vor dem rozeß ericht als Regel ist durch ge-
eignete gesetzliche Vorschriften {lieh erzu tellen. Die zu-
lci sigen Ausnahmen find· gesetzlich genau zu estimmen; sie dürfen
nicht der Rücksicht auf die Geschaftslage des» Gerichtes entnommen
werden-« ist beizutreteu». 5) Es empfiehlt sich die Annahme einer
Bestimmung iii die Zivilprozeßordnung, wonach die eine Partei der
anderen gegenüber ‚bei Vermeidung sa licher Nachteile zur Angabe
der Namen gemeinschaftlicher eugen verpflichtet is.«

If sit

über 200 Teilnehmer am Anwaltstage werden einen Ausflug
nach Ober chleien unternehmen. Die Bergwerksverwaltungen
Geor von ies es Erben und Gräflich Schaf otschsche Werke sowie
die erschlesische Eisenbahnbedarfsaktiengese chaft und die Eisen-
industrie-Aktiengesellschaft haben in freundlicher Weise die Be-
sichtigungen ihrer, Werke ‚genehmi t. Einfahrten werden unter-
nommen werden« in Feinitza Blei?charleh- und Hohenzollerngrube
und in den Gräfin- o anna-Schacht. Die zu besichtigenden Hütten
sind die Friedenshütte in Beuthen-Schwarzwald un die Julien-
hutte in ·obrek. Die Grubeneinfahrten und Besichtigungen finden
am_ Vormittag des 15. September statt. Tags vorher treffen die
Teilnehiner und ihre Damen in Beuthen ein und versammeln
sich zu einein von der Beuthener Anwaltschaft an ebotenen Abend-
brot im gro en Saale des otel Kaiserhof. ierbei wird von
Damen und erreneder Gese schaft das Tanzstück: «Ro ßb er e r
B a u e r n h o ch z e i t“ in oberfchlefifcher Tracht aufgeführt wer en.

Aus Oberschlesieiu
—- Lzziiin Schutze gegen die Tollwut ist»über die Ort chaften

Rakau, ' auerwitz, Dittmerau, Sä‘ilillotnib. SBabIb. Hohn-dors, ernau,
Eiglau, Tskchirmkan Zauchwitz, ispel, Dt.Neukirch, Bieskau, Rosen-
Kosling, urstl. Langenau, Le n Langenau,
katseher, Kats er, Dirschel, Solzmü «
Thröm,» Rat , Ianowitz, Groß eterwitz, Kornitz, Pawlau,
Schardzin, « akau, Silberkopf, ammau, Poln. Krawarn-
Czypr anow im Kreise R a t i b o r, Ehrenfeld, Mosurau, Dollendzin,
Tbi t, Tscheidt, Laniektz, Grendzin, Dzielau, Wronin, Mierzenzin,

e

Gut Langenau, Neu-
im Kreise L eobschütz,

inri sdorf, Ma kir , Dobroslawitz, Radoschau, Dobischau im
eise os el die undesperre bis zum 1. Dezember d. I. verhängt

worden.

O Auf dem bei Annaberg gele enen K a l v a r i e nb e r g e ent-
ftsand am Monta. bei einer vor er Herodeskapelle abgehaltenen
redi t, der die ilger »aus Beuthen OS. beiwohnten, eine auf-

regen e«Szene. Zwei mit Revolvern ausgerüstete Männer traten
unter die zumei aus Frauen bestehende Menge und begannen in
die Luft zu s ie en. In olgedessen entstand eine roße Panik unter
den Pil ern, ie in großer Verwirrung sich na außen drängten,
wobei za lreiche Personen zu Falle kamen und Verletzungen erlitten.
Die beiden Männer wurden verhaftet.

—- Der Prozeß Knittel kommt ·am 29. und 30. September und
z Zkltober vor dem Landgericht in Gleiwitz zur neuen Ver-
an ung.

[Personalnaikiricht.] Dem Reichsta sab eordneten,
bischögichen Sti tsrat Horn in Neisse ist er
verlie en worden.

fürst-
ronenorden 3. Kl.

h. Sagan, 10. September. Heute früh brannte in Nikol-
schmiede, Kr. Sagan, die große Schadegche Besitzung, bestegend
aus Wohnhaus, Scheune und Stallung nie er. Die Hausbewo ner
konnten, da das euer zu spat bemerkt wurde, nur das nackte Leben
retten. Sämtli es Mobiliar, die ganze Ernte, ein S arkassen-
läuch und eine größere Summe Bargeldes wurden ein aub der

ammen.
« Wiesenthal, Kr. Löwenberg, 9. September. Aus Anlaß des

50jährigen Bestehens des hiesigen Krie ervereins atte unser
Ort am Sonntag Festfchmuck an elegt. a dem am chlosse des
Rittergutsbegi ers Lewald die inrei ung er Ehrengäste ind den
gestng erfo g war, bewegte sich derse be, be tehend aus· zahlreichen
emeindemitgliedern, Gasten und den rudervereinen Lahn,

Lan enau, Mär dorf und Hußdorf nach dem Festplatz Nach dem
Vor ra e eines iedes begrußte Herr Lewald die Ehrengaste und

esttei nehmendfprach über die Bedeutung _ der Krie ervereine und
rachte ein Ho aus auf den Iubelverein. Der s orsitzende des

Kreiskriegerverbandes, Rechtsanwalt»Weesemann hielt die Fest-
rede, überreichte das von Sr. Ma estat verliehene Fahnenband und
schloß eine Rede mit dein Ho »auf den Kaiser. Die Vereine
Lähn, angenau und Märzdorf stifteten Ie einen Fahnennagel.
Mit Gesang wurde die offizielle Feier beschlossen, woran sich auf
dem Fe tplatze ein reges Leben und Treiben entwickelte-

« Guhrau, 10. September. Auf dem Dominium Kittlau ist
die Maul- und Klauenseuche aus ebrochen. Das Beoba t«ungs-
ebiet umfaßt die Ortschaften Gro - und Kleinosten, ittlau,
iebe, Sackerau, Waldvorwerk, Linz, Oderbeltsch, Herrnlauerlitz

Rabenau und Austen. —- In Großosten brannte am Mon ag
früh die Reichsche Besitzung aus bisher unermittelter Ursache
nie er.

T. Militsch, 10. September. Um den Gewerbetreibenden eine
Niederlegungsstelle für Geschäftsgelder usw. u» schaffen, hat
die Sparkasse Geschäftskonten neu eingefuhr . ie VeZinsung
erfolgt täglich bei täg icher Rückforderung bis 8000 Mark. roßere
Betrage sind nach dreitägiger Kündigung zahlbar.

 

Hitze des Provin ial-Schulrats Dr. Sh alh eiin aus Breslau beendeten
bschlußprü un am hiesigen Progymnasium bestanden von sechs

Sekundanern, welåe sich der Prüfung unterzogen, ·vier und er-
warben somit die erechtigung zum Einjahrig-Freiwilligen Dienst.

Yoseru
Kreista .] Koschmin, 9. September. Auf dem unter dem

Vori des andrats Dr. Albrecht abgehaltenenKreistage erfolgte
die itteilung, daß infol e Ablebens des Prin en Hermann zu
Stolberg-Wernigerode, defsen Andenken durch · rheben der An-
wesenden von den Plätzen geehrt wurde, die Ritter uter Radenz

und Goretzki in das Eigentum des Prinzen ilhelm zu
Stolb er iWernigerode übergegangen sei. Es erfolgte alsdann
die Beschfußfassung über die atzungen der·Allgemeinen Orts-
krankenkasse und der Landkrankenkasse des Kreises Koschmin. Der
Vorsitzende erläuterte die den Kreistagsmitgliedern ugestellten

Entwiirfe der Satzungen der beiden Krankenkassen und eantra te,
die vorgelegten Entwur e insofern ab uandern, als im § 54 Ab .1
der Satzungen für die rtskrankenkasfe und in den §§» 26, 27, '38,
52 unb 68 der Satzungen Für die Landkrankenkasse mit. Rueksicht

auf die nahe bevor tehende eu estse ung der Orts ohne die Einzel-
ätze vorläufi offen bleiben. » reistag beschloß darauf ein-
Ltimmig, vorgehaltlich der Gene migun und-Soweit erforderlich,
er Zustimmun des Königli en O erversi erun samtes, die

Satzungen für gie all emeine Ortskrankenkasse un die Land-
krankenkasse für den reis Koschmin mit den vorgeschlagenen
Änderungen zu errichten. Ser Kreisausichuß wurde»ermachtigt,
etwaige von der Genehmigungsbehörde ur notwendig erachtete

Änderungen der Satzungen und den Erlaß etwa notwendig werdender

sonstiger Vorxzchriften selbständi vorzunehmen. Sodann wurden
ie sur den orstand und den usfchuß der Landkrankenkasse er-
orderlichen Wahlen vollzogen, wobei gewahlt wurden:· zum Vor-
sitzenden Rittergutsbesi er Heising in Orla und zu seinem Stell-
vertreter Ritter utsbeäi er von M·odlibowski in Krdniolice. Die
Versammlung eschlo s;erner, die Anstellungsvertrage der· auf
Kündigun angestellten reisbeamten durch einen usa dahin zu
ergänzen-Faß von dem Rechte der Kundigung nur ei orhanden-
sein eines wichtigen Grundes Gebrauch gemacht werden durfe.
Die Ent cheidung darüber. ob ein wickåriger Grund vorliegt, soll
auf Bes werde des Betroffenen unter usschluß des Rechtsweges
endgültig der Kommunalau sichtsbehorde zustehen. »Dein Kreistage
folgtePein gemeinsames ittagesfen der Kreisstande im Hotel
,,zur ot“.

er

 

 Wabtsxbeinlichkeitdartnichtausschließlich evident-ertön-

t. Goldberg, 10. September. Bei der gestern unter dem Vor-f

_
—

Kleine Nachrichten. x. Rawitsch, 10. Se tk
gestrxgen Stadtveror »netensitzung· wurdeixi Klbexrlth
tadtraten Apothekenbesitzer Fischer wieder-, Kaufman eold .

neugewählt. U. a. wurde fur Zwecke der Ingendpfle n Sch r
hiesige »·Gruldpe des Iungdeut chlandbundes ein Beitraggek1 an
die Bur s aft fur ein au erhalb der Mündelsichexh 91mg
17 000 ark« zu beleihendes Grundstück zur Verhesfersit .
Wohnun smietsverhaltnisse gegenüber der Sparkasse übexung .
und die s eibehaltun der statutarischen Regelung ber Wust
lichen Krankenversicherung mit dem Inkrafttreten her gern.
versicherungsordnung, d. i. dem 1. Januar 1914, beschlosse Rei«
Rechnungen des Gas- und des Wasferwerks für 1912 man,“ "
lastet und beschlossen, ·darum vorste ig zu werden, dkjß bi en
Nebenbahn von Liegnitz nach Rawitsch nahe bei Rawitsch -
Ladestelle Winde iir KonigL Oberförsterei gleichen Nam«
demg, wegen der Zonheit des sie umgebenden fiskalischen eng‚ '
ur die Sommermonate als Personen-Haltepunlt aus For
werde. —- ‚ö Koschmin, 10. September. Am Montag fandgejt ·
,,Hotel zur Pos« die diesjährige Kreislehretzkoiifereh«et - o
Schulaufsichtsbezirke I und ‚II ftatt, an der als Gäste QUZ s.
Dr. Albre t, Pastor Bernlteine Pastor Wettbe, Direktor Gezxai
Schulrat chulz aus Kro osehin teilnahmen. Lehrer man!!!“ «
rierte uber das Thema: »Die Heimatskunde als Unterrichks «
satz« uiid Lehrer Seipelt uber das Thema: »Die Heimatskungd«««
Unterrichtsfach.« Der Konferenz folgte ein Femeinsames M «
mahl, an dem 80 Personen teilnahmen, wo ei Kreisschuljn
Weißenstein das Kaiferhoch ausbrachte. — sch. ’
tember. n« der hiesigen Stadt sind die Zleischpkgjse ·
deutend oher als in den Nachbarstädten. er deutsche Vü «
verein hat daherin seiner Generalversammlung den Befehl r
den Magistrat in einer Petition zu ersuchen, das für MS-
Schrimm bestehende Ortsstatut, nach welchem auswärtige Flei-«
ihre Ware nicht einführen durfen, dahin abzuändern, daß auch!"
auswärtigen Fleischern die hiesigen Wochenmärkte beschickt man
durfen, sofern ihre jleischwaren von einem beamteten Fle«
befchauer untersucht iiid.,--· r. Hohensalza, 9. September ««.
Rubenauwurde durch ein Automobil das 21X21ährige«9s
eines·Arbeiters überfahren und getöt et. — Auf dem Gut-G«
Morin geriet ein funf ehn ahriges Mädchen in das Getriebe d
Roßwerkes und wurde o schwer verletzt, daß ihm beide Füße ·
genommen werden mußten. «

Dandecsteiü
Vom oberschlefischen Kohlenmarkt.

5€ Über die Lage des oberschlesischen Kohlenmarktes wird ..
folgendes berichtet:

Der Versand Oberschlesiens an Kohlen, Koks und Brig
betrug im August 1913 bei 26 Fördertagen gegen 27 imV
jahre 315 365 (fördertäglich 12129) Wagen gegen 301091 ask
täglich 11 152) Wagen, das sind in 1913 14 274 Wagen z: 4,87131.
(förbertäglich 977 Wagen = 8,8 Proz.) mehr. Ebenso wie
Vormonate schneidet auch den August mit einem recht beträchii
Versandplus ab, das um so höher bewertet werden muß, als . .
der Vergleichsmonat des Vorsahres gegenüber 1911 eine Steige
von mehr als 1700 Wagen oder reichlich 18 Proz. gebracht ...
Immerhin hab-en die Verladungen aber doch nicht in dem Aus--
zugenommen, wie im Juli, der ein Mehr von 17 Proz. erbra
während der Berichtsmonat nur ein solches von noch nicht 9P
aufweisen kann. Trotzdem ist die Aufnahmefähigkeit des Ma
abgesehen von Staubkohlen, für fast alle Sorten weiter als gün
zu bezeichnen. Namentlich waren Gaskohlen zeitweise rechtan
was sich um so empfindlicher fühlbar machte, als die Ver-feig
der auf den Wasserbezug angewiesenen Gasanstalten seither ssss
zuerst durch den Schifferstreik und dann durch den Bergarbe’
ausstand nicht in vollem Umfange erfolgt war. Sehr lebhaft is
ferner die Nachfrage nach den groben Sortimenten der Flammloil
da auf Seiten der Verbraucher wie immer das Bestreben herrsi
vor Eintritt der Winterpreise noch möglichst große Mengen here·
zubekommen. Der Bedarf der Bahnen in Stück- und Würfelkoi
hielt unvermindert an. Nach den gleichen Sorten zeigte auch-
industrielle Abnehmerschaft Südrußlands regen Begehr,
indessen nur zum Teil befriedigt werden konnte, weil in erster Li
den Ansprüchen des Inlandes genügt werden mußte. Der Bei
der heimischen Industrie blieb weiter lebhaft. In den mittler
und kleinen Sortimenten war die Nachfrage allerdings nicht
groß, immerhin konten die von den Gruben zur Verfügung gestellt
Quaiititäten schlank abgesetzt werden.

Die Wasserverladungen auf der Oder hielten
ungefähr auf der Höhe des Monats Juli. Es wurden im AU.
in Cosel-Oderhafeii umgeschlagen 269 265 Sonnen gegen 2·80
Tonnen in 1912, das sind 10 735 Sonnen = 3,8 Proz. wenig
Auch im Laufe des Berichtsmonats traten wiederholt Störungen « s _
der Oder durch Eintritt von Hochswasser ein. Am 19. August 68"
der Pegel in Ratibor sogar einen Stand von 6,55 Meter. Die FO
davon war eine wiederholte Behinderung der Schiffahrt, WOPU
auch zu einem Teil die Minderverladung gegenüber dem Vorm

zu erklären ist. Die Frachtenlage hat sich gegenüber b
Jahre 1912 nicht wesentlich verändert. Es betrugen die «
frwchten von Cosel nach Berlin Oberspree durchschnittlich M »
gegen 5,85 all in 1912 und von Breslau nach Berlin-Oberip “H
3,10 all gegen 3,30 all.

Daß bom 1. September d. es. ab die üblichen Winterert
aufs ch läge in Kraft treten, ist bereits im Vormonat beklch
worden; andere Preisänderungen sind nicht zu verzeichnen

Vom oberschlesischen Koksmarkt ist wesentlich I",
nicht zu berichten Die Regenperioden der letzten Wochen haben e »
vorübergehende Störung der Verladungen auf der Oder zur Ü” .
gehabt. Sie Hochwasserwelle ist aber ziemlich rasch borübergefl‘Ing _
und die Verladungen konten alsbald in voller Höhe wieder ,A
genommen werden. Auch zur Verladung auf dem Bahnwege M
umfangreiche Bestellungen vor, so daß sich die Verbraucher an Etw «
längere Lieferfristen werden gewöhnen müssen. Von den Hochof
werken und sonstigen industriellen Verbrauchern wurde in biskau
Höhe abgerufen. Auch die Aufträge des Auslandes bleiben 1°.
umfangreich. In Zünder und Asche fand die PWVURE
glatten Absatz. Die Aussichten für den nächsten Monat lassen e« «
Abschwächung der Marktlage nicht erwarten; im Gegenteil, 65 t“ Zi
mit einer Zunahme der Aufträge namentlich in Heizkoks geke
werden. Über den Markt der bei der Koksherstellung gewanncn .'
Nebenprodukte kann auch für die vergangene Berichtszstt n «
günstiges gesagt werden. Die Kauflust für s chwefelfaur
Ammoniak ist in der letzten Zeit recht lebhaft gewesen« «
wurden beträchtliche Mengen zur Lieferiung bis 1915 verkaqu {i
diesjährige Herbstabnahine seitens der Landwirtschaft U

anscheinend durch das ungünstige Wetter der letzten Wochen,n i
einflußt. Die Abnahme in diesem Iahre erstreckt sich auf “n
längeren Zeitraum, weil die Landwirte durch das schlechte Wdcss .

in den Emtearbeiten aufgehalten worden sind, und infl)l.tle»e»s «

den Anbau der Winterfrüchte zum Teil hinaus-schieben „1in
T e e r«, P e ch und B enz ol finden laufend Absatz. Die für
Erzeugnisse erzielten Preise sind unverändert gut.

Vom Geldmarkt n
Bei der Reichs-bunt soll — wie einige Blätter wissen wollechl

der in der letzten Sitzung angekündigte Plan, bis zum Jahresf a

an einem 6 proz. Bankdiskont festzuhalten, heut nicht m 69" r

unumstößlich gelten, zumal da es gelungen ist, weite
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lgröfserem Umfange Gold vom Auslande her anzustleh —

Fortsetzung im dritten Bogen).



r. 637. Dritter Bogen.
y. » H _ ziärü‘i' «

«Wse Auküttdigung v o r e i li g, da man erst die Ge-

lstxnzålltftels Ultimo September und die Rückflusse im Oktober ab-

[tun muß. Wenn eine Diskontermäßigung dann wirklich an-

rtsg sein würde, so könnte sie sich schwerlxch auf mehr als

g r o z. belaufen.
.

' e S atzbons Nach der « rkf. 81g.“ kommen seit einiger

itJIYP e Schchatzbons in Deuts land zum Angebot, die aus

nd

 

 

en ftammen, bie fie für Lieferungen in Zahlung

men haben. Es soll sich um ziemlich große Summen- und

omhis etwa 10 Millionen Francs handeln. Es sind halbjahrliche
“13,5005: die alle erst im nächsten«Jah»re fallig»werden, so daß
..a Die serbische Regierung einen ziemlichen Spielraum bis Kur
olöspng hat. Die Schatzbons sind auch mehrfach um Absch uß
mm8“. und zwar auf Basis von etwa 9 bis 10 roz.
oZuckersalirik Kujavien. Die ordentlich-e Generalversammlung
et am 29. Oktober statt. (Siehe Jnserat).

o Konkursk Mü lenprodukten "ndler B‘ranäü‘riebrichf b inger,

      

      

  

    

 

    

  

 

 

... Ludwig angold, Cas el.Bettenhau en. — Fa o ors ,
ee. —- Landwirt Alfred Schutze, ranken ausen ·(Kt)f ·
ustav Wildner, Glogau. —- ollny», Kattowitz. —

- offmann, Strenze. — Carl Ri ard Rein old Müller,
f —- Otto Lehmann, libi au.——— Musikin trumenten andler Max

Jose

« n. — einrich ruft Neuen aus. —- bat-1:1) Pau s,
«an 111311 f- und ettwarenhändler Karl rät, Unterbeimbach. -——
5150er s- Sohn »Hamburg. — Eduard aase, Hannover —-
111m Gebhardt Nurnberg.

iri . 0- ’wa en estellun . «sn Oberschlesien wurden gestellt am
Säthsilbergig 52 (1913: (10 944) Wagen.

Neuefte Handelsnachrichten.
t Berlin, 10. September. (Eigener Fernsprechdienst.)

__ Vezugsrecht: Rheinische Hypothekenbank 1,05 Proz. —
... um Bdrsenhandel sind zugelassen: 16 Millionen Mark

M, ssener Stadtanleihe 14. Ausgabe, 2 Millionen Mark
10. An eihe der Stadt Hagen i. W. vom Jahre 1913, 5 Mill.
sneue Aktien der Adlerwerke in Frank urt a. M.
__ Vom 11. ab werden Steaua-Romana-Aktien (10) aus-

ließlich Dividendenschein Nr. 10 an der Berliner Börse
delt.

hak- Divi d end entwarf}? läg e: Gußstahlwerk Witten 14(12) Proz»
. roz.
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khkinger Hüttenverein umetz u. Friede 12 (12) P
«- «Nach dem Geschäftsbericht des Siegen - Solinger Guß-

a 1-Aiti env erein s ist das ungünstige Ergebnis darauf
kssckzuführem daß eine ausreichende Besserung der Preise ni t ein-

eteii und die Konkurrenz ckschärfer geworden ist, zum Sieg) auch
auf, daß die Betriebseinri tungen größtenteils veraltet sind. Die
. Ukenfumme betrug 2029 588 J6 i. V. 1926 988 .66). Mit dem
eichten Gesamtumsaiz ist das We bei den derzeitigen Betriebs-

michtungen an der Grenze der Leistungsfähigkeit angelangt. Zwecks
Höhung derselben und Herabsetzung der Selbstkosten müsse eine

kchgeeifende Umgestaltung und Modernisierung der Werksanlagen
‚genommen werben. Die Beschäftigung sei auch im neuen Jahr gut.

-L Nach dem Geschäftsbericht »der Be r g b a u - u n d» H üt t e n -
Hirn-Gesell ast Friedrichs ütte leidet augen-
icklich ni t nur der ermische Eisenmarkh ondern auch das ganze
n- und uslansdsge aft unter ein Dru e der gespannten Ver-

ltiiisse. Die Zuru haltun ist allgemein und· es wird nur der
ingeiidste Bedarf ein ede t,»kso daß zurzeit in Eisenfabrikaten
s Angebot die Nach ra e it ersteigt-· Der Überschuß beträgt
099 215 (1. V. 1 172 898 . Der Betriebsgewinn beträ t 1 970 512
061296) J6. Die Ab» reibungen wurden auf 615 676 307 602) J6

. stgesetzt, serner als R lage verwendet: für »die Talonsteuer 8000 .16
sie i. V., für den Grneuserungsfonds 1215-11 (69117) .66. Es
leibt ein Reingewinn von 1864 883 (999 406) .66. Der General-
isammlung wird vor eschhgm, eine Dividende von 16 (10) Proz.
it 600000 J6 zu besch ie en und den nach Abzug der Tantieme ver-
leihenden Betrag von 1 128 278 .16 vorzutragen.

Die Verwaltung der Vereinigte chemische Fabriken
to oldshall beantragt für 1912/18 wieder 6 Proz. Dividende
« e Prioritätsaktien und 4 Proz. auf die Stammaktien bei
unseren Abschreibungen und Rückstellungen als im Vorjath

-- SDie BarmensElberfelder Straßenbahn ver-
sahmte im August 92678 (+ 8767) „l6.
-—- Der Abschlu einer dproz serbischen Anleihe ist Belgrader

elegrammen zuso e am.Diensta «mit französischen Großbanken
folgt. Die An ei e beträgt 250 cillionen Fres.
w. Berlin, 10. Se tember. Nach einer »der Firma Hardti u. Co.

usegangenen Devef e betrug « die Goldausbeute der in der
am er of Mines vereinigten Minen im August 1913

«7686»Unzen im Werte von 2953 581 Pfd. Sterl. gegen 782197
nzen im Werte von 3110176 Pfd. Sterl» die der Außendistrikte
1410 Unzen im Werte von 129 173 Pfd. Sterl. gegen 82 640 Un en
Werte von 188 219 P d. «Sterl. im August 1912. Ende es

onats waren in den Gol minen 158 223, in den Kohlenbergwerken
6 und in den Diamantminen 13 172, insgesamt 180 631 Arbeiter

eschäftigt
10. September.vis. Köln, _ Bei dem Lothringer Hütten-

erein Auinetz Friede stellten sich für das Geschäftsjahr 1912/13
12»Gesamttibers· usse« auf 15 991 116 all gegen 14023241 .-» im
Or]the, sodaß»einschließlich des Gewinnvortrages von 720100 ast

e.m Rohgewinn vpn 14 846113 .66 (12 908 418) ergibt. Für Ab-
chreibungen werden in Abzug gebracht 4806 388.66 (3 074064). Die
«bschreibungen auf die Kohlenzechen des Bergwerks Murville und
vmpcebrin, sowie der Fentscher üttenaktiengesellschaft von zu-
« man 8888 377 « (2395130) fin bei diesen Gesellschaften vor-
Mvtrimen worden. Daher betragen die Gesamtabschreibungen in
er Bilanz der Vereinigten Betriebe 8 189 766 .46 (6719196), sodaß
er Reingewinn sodann ·auf 10 039 724 .46 ,(9 884 863) sich beläust.
Er am 29. Oktober in Brüssel stattfindenden Generalversammlung

V borgeschlagen werden,. zu besonderen Rücklagen und Wohl-
Ortszwecken 1050 000 « (1 850 000) zu verwenden, eine Dividende
VLU12 Proz., wie im Vorjahre, zu verteilen und 1216 831 .66
0000) auf neue Rechnung vorzutra en.

_ w. 05111, 10.. September.«Bei der üsseldorser Eisen- und
okghtindustrie ergibt sich für 1912/13 ein Rohgewinn von
(130069 J6 gegen 831923 Je im Vorfahre. Die ordentlichen
blichretbungen betragen 420 725 (875 899) .66. Die außerordentlichen
. chreibungen betragen 126 000 OBE- der Reingewinn 539 348
. 1312/3) J6 ohne Gewinnvortrag. ie Dividende wird wiederum

2 Proz. boreggefchia en. ‚
- W. Kpliy 10. eptem er. Der in» der Aufsichtsratssifung für
asstneisenwalzwerke L. Mannstcidt u. Co» Aktienge ellschaft,
ekgelegte Abschluß für 1912X«18 ergibt einen Rohgewinn von 1677923
sen 1496 429 .66 im Vorfahre. .Nach den Abschreibungen von
»««459 (581750) .66. verbleibt « ein Reingewinn von 1016 463
eschsteøt Die Dividende wird wiederum mit 81X3 Proz. vor-

« . n.
a W. Wien, 10. September. Laut Bericht des Ackerbauministeriums
nsder Stand der Saaten be w. der Ernte (wenn 2i'1bermitteI,
seilkteL 4 untermittel bedeutets Anfang Sessember folgender:
ausen 2,7, Roggen 2,Z, Gerste 2,4, Hafer 2,3, ais 2,9, Lein 2,2,
i foeln 3,1, Zuckerruben 2,1, Futterrüben 2,8, Kraut 2,3, Klee 2,4,
esEU 2-5- Weiden 2,6.

MAYMS 10. Se tember. Ausweis der österreichisch-ungarischen Bank

 

evtbr. b- und Zunahme ge en den Stand vom 31. Au u t.stammt-cui . _. . . . 2324 261000 Ahn. 68061000 KrF s
etallschatz m Silber . . 205802000 Abn. 1711000 .

‑ ‑ Gold . . . 12 5184000 Zun. 494000 -
s n Goldkzahlbare Wechsel 60000000 unverändert
Ortefeui e . ..... 141000 Abn. 3127100 -
ombarden. . . . . . . 289157000 Abn. 1 6960 0 -
bot elen-Darlebne . . 299 877000 unverändert.
anb riefe im Umlauf . 292 739000 un. 120000 ‑
eUerpflichtiger Notenumlf. 193316000 bn. 61843000 -

 

Wertpapiere,
In) , 10. September. Börse. Die.Spekulation zeigte anfangs
ti CZUsUnternehmungslush einmal weil ihr wieder die Gefolgschaft

. ge aPttalistischen Kreise fehlt, dann weil die gespannte Geldmarkt-
alle Hausseversuche unterbindet, und endlich auch, weil die Aus-

·«I· Berlin,

an'

A
—

 

«'·("«.«-·«-O«
---· «“bei“11 Breslair Dormersag,11. September 1913.
 

 

landsmärkte gleichfalls in starker Zurückhaltung verharren, was ins-

besondere in bezug auf New-York gilt, wo die verschlechterte-n Ernte-

aussichteu geschäftseinschränkend wirken. Jn London war gestern
sogar eine matte Stimmung zum Durchbruch gekommen, zumal» der
am Kupfermarkt eingetretene Preisrückgang Kupferwerte uuguustlg
beeinflußt hatte und dort an eine baldige Diskontermaßigung nicht
Mehr ernsthaft gedacht wird. Dabei konnte auch an den weniger be-
friedigenden englischen Handelsausweis erinnert werben. Hier waren
heute zunächst die Wiener Frühmarktnotierungen zu berucksichtigen.
in denen sich fortgesetzt die mißliche ökonomische Lage der Doppel-
nionarchie, speziell deren Eisenmarkts und Geldsorgen, widerspiegeln.
Die erste Preis-feststellung nahm nur wenige Minutenn in Anspruch-
selbst in den leitenden Montangattungen ist das Geschaft augenblick-
lieh so unregelmäßig, daß oft unerhebliche»Auftrage eine ausschlag-
gebende Bedeutung gewinnen. Abgeschwacht· erschienen anfangs

Phönix- und Aumetz-letien, obwohl deren Dividendenfestsetzungen

unmittelbar bevorstehen. Auch für Schiffahrts-Altien will sich kein
Interesse zeigen, zumal in fachen des LloydsAbschlusses allerhand
unkontrollierbare, unbestätigt gebliebene Ger-richte m Umlauf gesetzt
wurden, neuerdings die Choleraberichte verstimmen und betre s des
Frachtenmarktes Meldungen vorliegen, denen zufolge die Frei tsatze

überall in rückgängige Bewegung geraten sind, worauf die weichenden

Raten im amerikanisch-deutschen Getreideverkehr schon seit einiger
Zeit hingedeutet haben. Durch Festigkeit ragten Sproa. Anleihen
hervor. Ferner waren zunächst Deut che Bank, Sudamerikaner

(+ 1% Proz.)- Hansa und Llohd gebes ert. Dagegen· stellten sich
abgeschwächt die meisten Banken,· vornehmlich russische Werte,

ferner Baltimore, Orientbahn, Gelsenkirchener, Harpenen Oberschlek
sisenbahnbedarfsaktien, Phönix %, UiheinftahI"%, Na htha 1 un
Allgem. ElektrizitätssGesells aft % Proz., wahrend .. anaba- und
SchantungbahnsAktien gut ehauptet blieben. Fur Laurahütte,
italienische Bahnen und Lombarden fehlten die Anfangskurse. Jm

weiteren Verlauf schleppte sich der Gesamtverkehr lustlos dahin, sodaß

nennenswerte Kursschwankungen nicht zu verzeichnen waren, doch

vermochten sich Phönix, Naphtha, Allgem. ElektrizitätssGesellschaft

und Asowbank zu erholen. Sonst wurden noch Sudamerikaner bis

193% bezahlt, ebenso lagen zeitweise Russen und Anatolier fester,

während Naphtha-Aktien vorübergehend bis 390« stiegen. Charakte-
ristisch für die Marktverfassung war es, daß es nicht gelingen wollte-
für Phönix-Aktien Mitläufer heranzuziehen Der Schluß war

Elektrizitätswerte recht fest, beispielsweise hoben sich Allgemeine

Elektrizitäts-Gesellschaft 2%, Siemens lX««Schuckert 2 unb Elektrische

Unternehmungen 1% Proz» wobei «Betriebs- und Abschlußgeruchte

angeregt haben sollen. Privatdiskont 5%» bezw. 5% Prozent.
Tägliches Geld bedang 836——-8 Proz.

Frankfurt a. 01.. 10. September. Tendenz: stetig-.
10. | 9. 10. 9

 
 

. s 10. 9.

”34135848". « —— —— sssscssslsti. II7V4 rte-is idmdui-nmn . löst-H 1503s3

1% m1, nnit. « —-— —- - isten-. liest-last 2001/8 2003/4 01011111_518510. 2211/ 221V,
Im. Hast-Izu —-— 1601/2 'dxaafih. Banh. . —-—-—- —- bebe-Urwesen . 18373 184%

Zeil- seotlelsger. 16072 ist-Uni. stswb..lssll21537-s Hammeriiamhn. 1911/8 190313
Siestri-r Bahn. .
aaiiimm 8.01110

27%
esse-.

27%
96

Lamm . . .
Mast . . . . . 260 2595/3nmiinerBanl. . 49% 150 iiamh. »Hm-M 143% 144 5% 6810m . 76,75 78,30

0151110111-10an 8472 184% “1’511‘074 . -123 1233/1 3% Maritim « 50'75 """"
Allgem. Elektr.-Gesellschaft (Edison) 243%. Deutsch-Luxembur er 1465/“
Naehb örse: Elektrische Werte lebhaft, Slemens u. H8 ke 216,

Edison 243%.
Leipzig. 10. September. Börse. (Schluß.)

iiarmxiädterßank. 115% 115%
Deutsche Bank . . “€49 2483/4

1
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10. 9. 10. 9. s 10. 9.
sagst-stillen 738,00 741,00‘07, Laipz.Siraßb 204,50 205,00 Leipz.Elek.Siraßb. 124,25 124,50

Hambur , 10. September. Schluß. Straßenbabn 174,60 (--,--).
Oarburger ‚gute 152.75 1152.751.

. amburg, 10. September. Abendbörse. Tendenz: Fest. Credit ...,
Deu sche Bank ——,—, DiskontoiKommandit 184,50, Dresdner
Bank , , Hamburger Packetfabrt 143,75, Norddeutscher Llohd
123,50. Lombarden 27,50, Schantung -,-7-, Straßenbahn --,-—,
Baltimore —,—, Canada 225.40. Dynamit Trust -—,——, Deutsch-
Luxemburger , Bochumer —,-·-- Gelsenkirchen -—.-. ar-
vener --—- Phönix 259,50, Schuckert —-.-——. Laurabutte -—.-—-‚ lIg.
Elektr.-Gesellsch. ——.——. Südamerika 193,35. Austral 199,50, Kosmos
——,--. sRussenbank —,—, 8proz. Reichsanleihe 74,90.

Wien, 10 September. Borse-.
10. 9 voml 10.vom 10. __9.__ vom ___.__" |__9___

4°loßinh.kt.I/ii 81 90 82 05 Lombarden lli. . 130 75 131 50 Rima Innny 706-31708 so
OVYCMLKLW 85 501 85 70 Usi.RredlhnsLnl. 630 —- 631 sc Türleblkuli. 363 «- '367 «
40lelagsr.seltlr. 102 --;102 —- UngarJirediihani 829 -‚631 Ld.Sth.n.kr.Sith 2412 2412
Musik-liebte 81 40. 81 40 Länderbanl. . . 523 50 525 50 ZOFranksiütkmi 1912 19 10
sinkt-blose . .. 235 "236
flsi. staat-ballt 705 “1707 -

St. Petersburg, 10. September. Tendenz: Stetig.
. 9.
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___ . 10. ]__1(_)___ 9.

Berlin Jeden . . 46 37 46 3€ iinss.P::m.1566 361 361 bewahrtde 768 766
Lug-tauschen . 94 70 94 70 Asow-Don—Comm. 621 620 liaphiaübniiohei 963 963
links-scheu . ._ 37 50 37 50 senkten-Um 389 387 schmei- Hetau 201 202
i%rn:s.Siaaisr. 92% 93 Rum-[hin Bank’ 302 302 Isla- Fabrik . 375 381
i%%rn:3.1905 100 100 seinerseits-L 515 514 ! - sit-III -— —-
3.8%Bodcr.-Pfh 85% 851/2 P1118150. Discnnin 473 473 ‚Riiknpoi-Iarinpnl 302 305
ms. paar 11151 488 488 sinkt-Messer 599 599 bar-u am. 284 284

London. 10. September. Schlußnurse.
— 10. 9. 10. 10. 9.

Irrtum. Fest Träge "lt a a z a.- 26 26 533170901406 102”, 1021/3
- -l’ilim. Fest Träge Amainmiudt; 80 79% ztzgkjkzuqzs 61 61
‑ ‑ Fonds . Ruhlg Beth. tot-com t..- « 8 8 1% 4.. 1359 49 49

2%%Efll.50|18 735/8 131/2 Hla Tinte. « .1 so 801/3 IX Hupe”. . VII-( 63%

list-lieb Topaka oisb com-er. .- 11% 11% 1°/ojapan‚1aag « 79% 80
n. Santa H . 97% 96'12 s%m...1m 101 101 3%Icfllßilhar 25 25

Iaiiimm Ohio. 99% 99 4%|.1897/1980 85 841/2 numng · 16 16
ums-»san« 2271/4 2278/. 11,4% russ.-. 66'1’3 661/z mir-s . . . 95/. 9%
thiu.liiiw.Si.P. 108% 108i]? sÆkquM 83 83 u, ‚m, ‚ 51 51%
dienstlich-w 1301/2 1301/3 5%thln.|.1595 101 101'/2 nennt mi. . 35‘]: 351/2
n11 . . . . . 29% 295/4 i % I. 1898 93 93 lonisvilla ‚tat. 1391/2 139
1151117111111. 14 14 3° Uhu-r 74 74 staunt . . 11W. 1113/.
llsa.iian:..1u. 227/8 225’. 0%180811. MS 841/, 84% cis-—qu 001.. 30 30
kennt-links . 57% 57% 45/96105. il. 9172 921/4 sti. nimm 35% 25‘]:
its-bin . a z 8272 8272 soz, Inihnar 94 94 Ists-set auf
111411111111 . . 17% 171/4 3%Poriugimn 64 64 0111111111111 . . —--‚—-— 20,72
innen . . . 25 245/, regen-sung 91 sit-«- ines. . . « . ——‚-— 25.51
lot-idem Patifk 93% 93 5% 6|..1905 1041/, 1041;? Part: · « « , —,- 24,51
baten Patin: . 158 154%, APIAme 88 88 St. Pein-tm . -—‚— 25%
satt-s Sie-is Prhlidlxkant . 311/15 311/16 II im: . . . 2011/15 20?;

5:881 5011|. . 651/4 643/3 1.011401! 3598! . 275/s 279 16

London, 10. September. Abends.
__1_(_)_._i____5_.__ I 10. I 5. I 10. 5.

gng 5111.101“. 73%. 73% W « . . « « « . Desgl 293/11011101. . 158% 155%
Miso-sinn- .. 97% 971/, 1111111111111. « « - 578/. 57% 01.11.. 65% est-,
Baiiimore andOhio. 991/4 98% Randing « « « « s 821/2 82 Amalaa-
EanadaPaciil: . . 228 ”26% nistet . 801/. 79%

Bankausgang 150000 Pfd. Sterl. Union Pref. 87%.
London, 10. Septbr. Südafrikanische Minonwerte.

1111.911. M« 10. 9. sont-trinkt« 10 9. | 1111.111. tin-. 10. 9.
1111151015115 12 8,62 8,62 Knighis Central. 1 0,34 0,34 Robinsonncap..1 1,62 1,62
‚3,3"me · « 1 1,10 1,10 LancasterWast. 1 0,03 0,03 RoodepnriUniiadJ 0,25 0,25
11111111111. „1 0,31 0,31 Hafen-sinnen 0,21 0,21 smn...o/os 0,25 0,25
qmm.” ‚ ‚1 0,22 0,22 Moycracmrltonl 4,87 4.87 Tini-neulich 1 0,62 0,62
tons. 01111111111. 1 2,56 2,50 Maddarioniein . 4 11,18 11,18 Sturmwinan —- —-
e.n:.mn.:el.n/m 0,51 0,51 bedeutsamen-J 1,46 1,46 Sonihiiandfimepl --— —
tmmlines.0/10 6,82 6,62112: 01110.11. 1 0,43 0,37 SouthWniMrikal 1,05 1,05
0113m: . .2/f0 20,62 20,56 0187i. . .. . 1 5,12 5,12 Sieyn Esset-. .1 0,65 0,65
km Rand. . .1 2,34 2,34 süenulisdleine— 4,00 4,00 Tudor . . . 1 0,03 0,03
1111111. ...1 1,00 1,09 Premmamonuu/z/sin,50 11,121 Van 11,1 ..1 0,09 0,09
Gen. III-DREI 0,68 0,68 Prinm Esian. 1 0,25 0,25 Van iiyn . . . 1 3,37 3,37
um 114.1 0,56 0,561111111111111..1 1,401 1,40 wiss-unsaqu 1,81 1,81
bewertet-. .1 6,50 6,50 Randioni. tin-. l 0,15 0,15 sie-trinkt cm.. 1 0,68 0,68
Johannesntml 1,00 1,00 Rand Colliem: 1 0,12 0,12 Wiiwaimi.iia|p.1 2,71 2,68
fileinioniain. .1 0,93 0,93 Rand Mines.0/05 6,12 6,12 Woihuier nan. 1 0,75 0,75
Inighis. . . . 1 3,31 3,31 Robinson ‚ . 5 2,62 2.62

New-York. 10. September. Eigene Kabeimeldung über Emden.
vom _19; 9. vom 10. 9. vom 10. | 9.

« a a Cana m; 2 list-Iso- 00m. 181% Woz-silils.248tiioil 2 /4 2 /4 la In 223 2201/2 Soniharn-Paciiit. 92W Los-:
Mio sub-im- 4.86,to 4,86,05 Cimapcah Ohio 58/3 68 Union P" 10mm 155 ___

lichisiopekacm 96 94% Chiniliimomm 106 105% Amal.topp.tom. 73 73

Baitlm.Uhiotam.. 96V? 96V, Frau-sinnst 112% 112 0.51111041:"). 64 63%

w. Paris, 10. September. Börse. An der Borse war schon an-
fan s die Zurückhaltung der Spekulation stärker «vorhe«rrschend, die
au später anhielt. Goldminen bekundeten im Einklang mit

 

London feste Haltung. Französisch-e Rente vermochte ihren Kurs-
stand wieder etwas aufo effern. Rio Tinto stellten sich dagegen im
Kurse niedri er. Besonders in. der letzten Stunde verstarkte» sich
hierin das ngebot.» Auch russische »Metallwerte tendierten starker
nach unten. Die Borse schloß in trager Haltung.

Paris, 10. September. (Schluss.)1(;rend89nz: Träge.
 

   

I 10. — . 9.

faulen“ 90 22 90 35 4% III- Mr. · 545 00 549 Ö
. HILRIMI. 976097953‘m0000 —— q-

J Jst-Mqu 64 50 64 45 Ists lahm-l. ——--——_ ... ...

t Run.th 9420 AND-imm- ... 60351 6000
51,4, d0. I. 1906 105 500.05 5 Hartmann laut. 65 50 65 00
4 /2%00.7.1909 100 60 —- -—- sater iahrik . 3V. 3%
Essa- ‘ . . 8475 8495m“!!! · »
1% s m. 92 52 92 92 Saum . n, 128% 1:87
1% m m1. 89 90 90 00 warmer-is- « maß/,1 12892,
11148111038. . . 203 00,205 00 

 

Lissabon. 10. September. Goldagio 17.00.
Getreide und ittterinitteb

« Berlin, 10. September. Pro uktenmarkr Dein von Amerika
gemeldeten Ackerbaubericht, der nur die privaten Voraussekungm
bestätigte, war für hier keine Anregung zu entnehmen, und n en
ausländischen Marktdepeschen wie in dem unverminderten Angebot
auf Abladun seitens des Jnlandes für Weizen· fehlte eine solche
gleichfalls. enn dennoch zuerst die hiesigen Lie erungspreise xiåh
vorübergehend etwas erhöhten, so war dies allein dein Einflu e
Roggenmarktes zuzuschreiben. Für diesen waren in. der ersten
Hälfte des Verkehrs per September Deckungen, für spatere Sichten
Kaufau träge auszuführen. Das Angebot hielt»zunachst zurück, da die
Septem er-Andienungen für eine hiesige Muhle Aufnahme bisher
fanden, das Angebot au Abladnng vorn Jnlande klein ist.un.d Rußs
and, das von der Wo ga Berichte über starke ErntesEnttäuschungen
sendet, mit Offerten besonders in Roggem aber an. in allen anderen
Artikeln mehr zurückhält. Nachdem ie eru spre e hier etwa 1
gewonnen hatten und der KauPegchr e igt war. zeigten si
größere Begleichungs- und Ver aufsangebote, die den Markt tark ab-
schwächten. Hafer hat sich im Loko· und Mladungsees äxe h1
keiner Weise gebessert, Lieferung war schwa«. Ger te ins » f3:
Futterg te stark o feriert und matt, russ che fes . Mais
matter. ehl ru ig, Rübol still.

Hamburg. 10. eptbr. Getreidemartt. fScblußkurseJ meinen:
Tendenz: Stetig. Mecklenburger u.Holsteine»r 194—-198. —- Ro zis-
Tendenz: Stetig. Mecklenburger und Altmarker 168—-168, MusikI CI
9 Pud 10/15 1170,. Mars. Tendenz: Ruhig. American mixed

M E««·-«g Lis 5‘161‘313? cis 114116251 er ie) We« n T d R 5'ari, . eemer. uur. ize. enenz: ui.
o Septbr. 27,40, p Oktbr. 274 Novbr.- ebr. 27.50, B Tau-Aer

7 k r. 86.55.
es

I b-

27, 5. -- Mehl. Tendenz: Steffen p Sep r. 87,05, p
p Nov-Febr. 36.15. n Jan-April 36.85. ,

London, 10. September. Produktenmarkt. Weizen: ausländischet
ru ig, do. en lischer ruhig. Mass: amerik. kein Angebot, do. Donauer
ru ig. Meh?: amerikan. ruhig aber ftetig, do. enLSL ruhig. Gerste:
ruhi . · ufubren ( Etage): eizen 0000 Ors.Hafer: ruhig —-— 8
Ger e 17 000 Ors. afer 50000 Ors-

Hamburg, 9. Septbr. Olku en. Ravskuchen LaPlata 117——118 «-
do. deutsche 123——124 J6, Ko oskuchen, deutsche 156—174 ‚l do.
indische 149—156 716,00. ruff. -—,=-— .46. do. Marseiller — —- .16. in-
kucheu deutsche 150 .77, Septbr.-April 154 .71, Paimkuchen deutsche
141 J6, Septbr.-April 146 .716, Palmkernschrot deutsch. 136——188 .46,
Grdnußku en, Marseiller 153—-156 J6, do. Bordeaur 166—-168 J6,
do. spanis e 153——155 .16, do. deutsche 168 .16, So atuchen, deutsche
148——152 .16, Sonabobnenschrot, deutsches 143—-146 . Tendenz: Fest

3Viel
* Berlin 10. Sep r. Amtlicher Bericht.) Schl 'ebmartt. Au -

trieb: 234 Rinden 177 Kä ber 1226 Scha e, 16 894angeine Be t
wurde fur 1 Zentner gebendgewicht es reis fur« Schla t wiegt—91a
Parenthe en ‚in .66: 9015er: Dov ender fernster at
119——136, einste Mastkalber bis 7 bis 17), mittlere ft- und

——68 geringe Mast- und guteeste Sang älber 65 (108-—113),
Saugkalber 60-—64 (105—112). gerin e Coaugkalber 48—65 (87’100).

8 Feiitner Lebeniggewi t bis 62

 CD
U

A

Schweine: ettschweine über ·
(77--7«83, _ voll eifrkise 240——300 1815. Lebend ewicht gis-Mk
vollfleischi e 200-—— 4 Pfd. Lebenddggewicht 61- 2 (76—77
160—200 fund Lebendgewicht —61 (74-76), voll
160 Pfund Lebendgewicht bis 58»(72s—7.8), Sauen 67
Rinderau trieb gut ab esetzt Kalberhandel glatt.
verkauft. chweinemar t ziemlich glatt.

Amtli er Bericht» des Breslauer S lachtviebmarktes. anbi-
biehmark· am 10. gebtember. Der Au trieb betrug: 909 inber,
2070 Schweine »790 Kalber, 137 Schafe. Hierzu Uberstand vom vori en
Markte: »25 Rinden 42 Schweine, 1 Kalb, 48 Schafe. Es wurgen
gezahlt fur 50 kg:

 
 

Rinden Och en: vollfleischi e,ausgeinästeteOchsen DOHRN-Schlucht-
Böchsten chla twertes, ie noch nicht gezogen gewtchtt gewebt
aben (unge1o t» . . . . . . . . . . . 49—-61 86—8

vollfleisch»., ausgemastete, im»Alter vo»n 4—-7 Jahren 41—44 76—8
Inn e, leises-»nichtausgemasteteinalt,»ausgemast -—38 72—78
ma ig genahrte junge, gut eng rte altere . . . is 85 bis 78

SBuIlen;bolIfl_eifcb.,au6gemach ..bo st.Schlachtwerts 48-—-50 83—
voll »eisch.1·uneer«e . . . . . . ; . . . 45--46 78-84
ma ig genahr e»1ung.e und gut genahrte altere. . 41 82

Kalben und»Ku e« voll eischige, ausgemastete
Kalben hochsten Schla tw«erts» ...... . 44...47 77-—82

vollfleischige, ausgema tete Kühe hochsten Schlacht-
» werts, bis zu»7 ahren . ...... . . 42——46 78——-83
altere ausgemaste e»Kube und wenig gut ent-

wickelte jüngere Kuhe und Kalben . . . . . · 86-—89 72—78
maßig genagrte Ku eund Kalben. . «. . . . . 28—-31 62—-69
geringZena rte Ku e ·und Kalben. . . . . . . bis 23 bis 58

Ralber: op ellender fernster Mast . . . . . —- —-
feinste Matkalber (norddeutschen Ursprungs) . . —- ‑.‑‑‑.
mittlere aft- undbeste Saugkal er . . . 59—68 t·102—-109
geringere Mast- nnd gute Saugkalber. . . 53...55 96‘998
erin eSaugkalber . . . _. . . . . . 46—60 92—100

Sä) e; tallmastschafe:Mastlammeru.1ungere
» ast amrnel . . . . . . . ,» ..... 46—48 90—96
altere qfthamniel, geriiägere Mastlammer und
gut genahrtejunge Sch _e . . . . . . ._ . . 41—46 89—98

maßig genabrte ammel und Schafe(Merzschafe) 30-83 60-—66
Schweine· vollfleis i e Schweine uber 120—160 kg

240—; 00" fd. Le endgewicht *) . . . ‚ . . . 58—60 78—76
voll ei· .11 er 100—120 kg 200—240 Psd.;L·bdgw. 57—--59 78·.--76
voll lex .»uber» 80—-100 kg 160—200% d. Lbd w. 56—58 73—-75
voll ei i e brs 80 kg (160 Pfd.) Lebendgewi . 64—56 72-75
Sauen un· »s·chnittene (Eber. . . . . . ._ . . 62——56 68——73
Fettschweine uber 160 kg is 8tr.) Lebendgewicht . 62 76  
Geschäftsgang: Mittelmaßig ..
Ausfuhr na Oberschle i«en:» 275 Rinden 222 Schweine 61 Kalkw-

3 Schafe; nach ittel- un Nieders lesien: 27 Rinden 12 Schweine,
6 afe; na Sachsen: 53 Rin«er, 67 Schweine; nach Sud-
deut land: 10 inber; nach Krotoschin: 10 Schweine.

berstand verbleiben: 14 Rinden 12 Schafe· »
Von den Schweinen wurden verkauft: zu 66 J6 1, b4 ‚I67,

63 .16 34, 62 .66 104, 61 «I6 123, 60 .46 258. 59 J6 299, 58 .66 526. 57 .66 396.
547/637, 53.76 9. 52.716 11, 51.16 9. 50.716 8.66 J6 187, 55 J6 94.

48 »s- 2, 44 « 1 Stück ._
‚O Brieg, 9. September.» Der Vie markt blieb heute hinter dem

vorigen zuruck da es an Kausern eh te.» Die Preise waren daher
niedriger als sonst, namentlicg fur meine.

artoffeln. ‚
» Kartoffeln. Nach dem Bericht der Landwi schaftskaxniner vom

9. d. M. ist in Wa enladungen von 10 000 kg beza twoxden in J6 für
50· like Eßkartgten in Breslau 160—1,70; Liegni 180—4,90;
Gör itz 2,00, agan 1.60—11.80: Kreuszur 1,70«-1,8 ; Gleiwitz
1,80, Neisse 1,80—1,60 sowie ENIIZIO ur Fgabrikware

r .
Paris. 10. September. Spiritus. Stetig. 0 Sept. 42,00, Okth

42,00, p Jan-April 43,25, o Mai-August 44,50. p
Amerikanische Warenherichte.

New-York, 10. September. Eigene Kabelmeldung über Emden.

  

vom 10. 9. vom 10. 9. vom 10. 9.
...... Mais fest ...... — TM«iiaiin Sept. 8,58 8,50 Schmalz Wiicox 12,20 12,30

du. 1111. 8,68 8,62 DEva 73% "137/s iudicatis-in 11,22 11,35
ältkcriiifnst. 3,26 3,23360 Banmwollnlola 13,15 13,25 kthOkttääS 1111153010 7511147?

8118|! Ost 99 s dg. Oktob 13 02 13 10 NS in“ · ' s I " -

Chica o 91V 915/ « ' ' Pciroicn besass 8,40 8,40
sum-»sa- 2 « 111. Dis-U USE 13.070.111.118111511 2,50 2.50
mitteilt-n 4,00 4,00 da. Jan.. 12.85 12.97 mpr 41% 42  

   

1111er.
Hamburg. 10. September. 5 Uhr 48. , . Min. Zuckermartt. (Te1. der

irma Arntbal n. Vorscliitz. (Sehr. Vertreter: Gg iarnasch K
Erwin Kist ner, Böreslam Septb. 9 2, ttb» br. 9.25.

s p Jan-März 9, ,«p Mai 9,55, p TMKR Mig-Fiugikeez .
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um. 10· September, S Uhr nachm. udermam. p Sept. 9.629„
sähst-Js- Zeksdeezllsrs ist-sä- p Sanuargbtära 9.32%. p Mai 9.86,

9' « Ö: U I . r .

Paris, 10. September. zu o h zgu cke r. lAniang.) Tendenz:.Stetia. Loko

Wes er ucr.er. est. p Septb. sitz ppktbe obs-« p Dabe-
» ao.-s pril 3 /.. —- (Sch1uß.i Stetig. Leib arm—23%.

Reißet- 811661?- i M., is Septbr. 31%. p Ok br. 80%. p Oktbr.-
San- 30%, p anuar-Llpril 30%.

. 1 sSe tbr.88"/ 91" benrohaucler. Tendenz: Steti . p Se t.

9 ehmgii’qß. WOFZ ..Oktbk—q 9USh— 13l. P. r., p·Oktb.-Dezgr. 9 äb.
P «Wt., o Jenes dar 9 Sh. 33/. V. Kir. » Mai 9 S_ b. We P. KEP-
«zxeigii granulat.: enden : Ruhig p prompt 13 Sh. RAP— Vk r.,

Zinnen-Seelen 13 Sh— 454513. kfr«-, D
P 96% apaaucter. Tendenz: Ruhm-
« schwach 20 Sh. 1% P. Vksr.

Raine.
Hamburg, 10. September. ö Uhr 48 Min. Staffee. (Tel. der Firma

muthal de Horschiiz, Gebr. Vertreter: Gg. Karnasch chErwin
'ttnerr Breslau·. o September 47. i) Dezvr. 47%. D Marz 48%,

man“ 431/2, p Juli 48%. Tendenz: Behauptet.
p Hamburg, 10. September. 6nachm. staff-er. n Sept. 47, p Seabr.
4W p März 48V. p Mai 481,-. Tendenz: Steti .

’immen. 10. September. Rafiee. «Tendenz: gest.
Hanre,10.September. Kassee. Rio —- Sacl. Santos 80000 Sacl.

RC1 ee Tanz-d avsieerage Santos: p Sept. III-« p Dez. 581J,, p Marz 69,
' 9 . u 1g.

p Mustersaiiy 18. September. Iavakaffer. Fest. p August 40%.
Ole und Fettwareia

Bremem 10. September. Schmale. Stetig. Tubs loko 00%, Soppel.
61 .

eiwältliicag‘n. 10. Se tember. « Schmalz. p Oktober Ihn-«
London g.S««ept r. Lein-Lt. Vorr. 26 Sy; 11/, P» Okt«.Degb«s-zz Sh.

an.-Mar 13 Sh. 67 . Vk r.
Im Sh. 76% P. nom. LPTavfes

4% P. —- ubol raff. 32 Sh.»§ P» roh September 30 S
Baumwollql raff. vorr- 36 eh. 9 P« roh. vorr. 88 Sh. —- .-
Terventinol amer. p Sept.-Dez. 39 Sh. 8 P-

amburg, 10. September. Rübol. Ruhi . Loko 68. — Paris.
Rubin p Sept. 760„ p Oktbr. 7692. p Rohr-Zehn 76, o an.-April
il —- Umitcrdani. {Ruhig Loko 34%, tht. 311„ p Okk«. eZ. 33%

‚1301:1. Loto 71,00, p Ok br. 70.00.
iitwerpen, 10. September. Vetroleum. Tendenz est. Loko 24%

des-BL- Sept. 24% Br» Okt. 26 Br., Nov.-Desz. Jst-« r.
olle und Baumwolle.

Steinen- 10- September.!Baumwolle. Tendenz: Weichend. Upland
middl. loko Ost-.-

Liver vol, 10. Seätember, 12 Uhr 80 Min. Baumwolle. Ameri-
kanische chwach, ls . niedr., aus-F n.«Good Ordinarh 22 P. niedr»
mm1, 7,44. A hptische schwach, 10 .ncebr. Alle Ostinder llm niedr.

. niedr. Tassumsam 8000 Ballen, Terminmarkt: un-Bxasilianer 18 s« «
beständigse Terminpreiie: p ept. 7.10. o Sein-Okt. 6,98 p Okt.-Nov.

ov.-D

 
a, e 6.86. p Dez.-Jan. 6.86. an.- ebr. ‚87, ebr.-

skzxzpssd p ANY-April 0,88, p Sprilcfiafläiisagp Mai-JuliiiF6,ss.
.. 4 Uhr 10 ttnuten. Terminmarkt: Stetig. Ta esumsatz:
9000 iballen: Terminpreise: p Septbr. 7.14. p Septbr» t-tob. 7,02,
p Gibt-November 6,97«!,, p N«ovbr.-Dezbr. 6,»90, p Dezemv.-Jan. 6,90,
Jan-Febr. 6.91, p F«ebr.-Marz 0.92. p MarzsApril 6,92, p April-

hat 6,92, p Mai-Juni 6,92.
Guiiinii.

bamburg, 10. Septbr., 3 Uhr 20 Min. Rohgiimmi. (Privatnotiz d.
Firma sglrnthal u. Horjgchutz Gebr. Vertreter: Georg Kgrnasch
Mithin Kittner in reslau.) o Dezember 6,20, p Marz 6,42,
pMai 6,42. Tendenz: Matt.

Che«inikalien. « ·
ambiir , 10. September. Chilesalpeten Ruhig Febr.-Marz 1914

10,8 .«- p 6 kg waggonfrei Hamburg
London, 9. Se tbr. Schwe el . Ammoniak. Beckton Se thr. 13°

RptembersOktobek nom. L. List ll p As-

e a e.
-ck- Berlin, 9. September. Bergiverksp«rodiikteii-Bericht. Kupfer.

Der Kupfermarkt war in _ber letzten Berichtswoche im Gegensatz zu
der Vorwoche außerordentlich lebhaft Die Votierungen gingen fast
sprungweise in die Hohe, wenn der« Konsum sichauch ursprunglich. be-
sonders infolge dieser ras en Steigerun zuruck altend «zeigte, weil
er der Lage mißtraut, so rat er dockäzsch ie li aus seiner uruck-
haltung heraus und es wurden große often u fer umgesetz An-
zesi ts die er starken Kauflust und der guten tatistischen La e von
up er re net man mit einer weiteren Steigerung der reife.
inn. Der Zinnmarkt war großen Schwankungen unterworfen «Die
ieigerunä de Preise und die darauf fol ende Abschwachung wirkte

auf die ‚au u|t wieder etwas anregen. Blei. Der Markt war
etwas chwacher und die Notierungen gaben um Wochenschluß etwas
ii«i«ich. « twas lebhafter gestaltete sich der Roh« inkmark »Die Preise
i inkble wurden pro °/ k um 1 J1 erho t. —- Notierungem
liup er. Ia ansfelder AsÅaFfinade 160-1 .Il, englis e Marien
164—169 .lt, Bruchkupfer 93 J5. Zinn :« Ia. Australzinn 4 8—-408 .It,
ibankagnn 4067-410 «lt. engl. Lammzinn 894-—«898 .x. Rohzinki

·- . . von Gies es Erben 61,60—63,60 «lt, gerin ere Marien 49,60
bis « 1,60 .It, _neue inkabgalle 29—86 ‚lt, Bruchzink2 —83 .lt. Weich-
ble«i: Saxonia 44,50—45, 0 Je. andere Marken 48,60—44,60 ‚lt, fpan.
Wei «bl«ei Rein & Co. 46—48 .xlt. Antimon regulue: en Iifcb. In.-
Ouaitat 78—88 ‚lt, andere Marien 72——78 es. Walzei en: gute
schlesische Marken 17,0«0 .xft. Bruchåisen 8,00« .41. Zinkble : Grund-
reis 60, 0 Je, Messin blech: rundpreis 142——147 „lt fiir 100 kg.

i eißble : DJG««LDB« H ‚24,50 er. Seit. Sta l 26,60 alt. Holz-
tohle 28, O «lt ur di«e Kiste zu 56 Ta eln. ontonblecht SDB
Holzkohle 25,5« .45 fur die Kiste zu 60 «Tafeln. Preise p 100 kg
bezw. fur die Kiste, netto Kasse frei Berlin. Jm Detailhandel ent-
sprechend hoher bewertet. _

Hamburg, 10. Se tember 8 Uhr 10 Min. Kuzer (Telegr. d. Firma
Arnthal «u. Hors )utz, Gebr. Vertreter: «« arnasch u. Erwin
ittner in«Breslau.) p Seabr.„146% p Marz «14514, p Mai 144%.
tetig. — Zinn. p Dez. 387, u Marz 386%, n M«ai 388. Ruhi .
London, 10. September. Chi li·k upfer. Stetig. Kassa 73% ’ßfb. St.,

93 Mon. 731/; P d. St. Zinn« stetig, p Kassa Ist-it- LPfd Sterl.,
gis Mon. 192% d. St. Blei rth span. 20% Ffd S ., engl. 21.
ink stetig, gew. sHarten 21% Pfd. terl., Spezia 22 Pfd. Sterl.
Amsterdam,10. September. Bancazinn ftetig. loto118%‚ p Nov. 116%.
Glasgow, 10. September. (Sehlu .) Middtesborouah marr. o Kasse

54 Sh. 9 P» p lfb. Mon. 66 Sh. 1 .‚ p 3 Mon. 66 Sh. 6 P St. ramm.
New—York. 10. September. Eigene Kabelmeldung über Emden.
vom | 10. s 9. vom 10. 9.

iiiiius . starb-taro 16,76—16,26 KupferSiandard texts-— 10,37 tue-irrer
Iiiiltiii . . . 42.26—42.60 42,40—42,75'Stahlsehlenen 1‘Ist /4

cgletzte Nachrichten
Zur Vernichtung des Mariae-Luftschiffes „L I“.

w. Hamburg, 10. September. Die sechs Überlebenden
des „L I“ finb heute abend von Cuxhaven auf bem Haupt-

bahnhofe eingetroffen, wo sich bereits die bei dee Manne-
lIFftschifsabteilung in Fuhlsbüttel anwesenden Offiziere unb
einige Deckoffiziere und Unteroffiziere eingefunden hatten.

Auch Senator von Berenberg-Goßler und Angehörige der
Geretteten waren anwesend. Unter dein Eindruck der Kata-
stFOphe war die Begrüßung ernst und bewegt. Es machte
einen ergreifenden Eindruck, als die Unteroffiziere die geretteten
Kameraden unter die Arme faßten, um sie den Bahnsteig
entlang zum Ausgang zu führen.

Dem Senat ist auf das Beileidstelegranim, welches er
unlöslich des Verlustes des „L I“ an den Kaiser gerichtet
atte- folgendes Antworttelegramm des Kaisers zugegangen:

Bad Salzbrunn. Ich danke dem Senat für den
Ausdruck seiner Teilnahme bei dem erschiitiernden Verlust
des Luftschiffes. Die braven Kameraden, welche dabei zu-
gxunde gingen, verdienen in die Ehrentafeln der Marine
eingetragen zu werden.

Wilhelm I. R.

« Unfall bes „Z V“.
w. Leipzig, 10. September. Das Luftschiff „Z V“,

das nach einer sehr schwierigen Fahrt aus dem Manöver um
31/2 Uhr hier gelandet ist, konnte wegen des starken Quer-
Wlndes nicht in die Halle gebracht werden und mußte von
150 Personen gehalten werden. Plötzlich erhob fich ein Drian,
durch ben das Luftschiff in bie Höhe getrieben wurde.
Es gelang, die Motoren wieder anzuwerfen und dadurch das
seinem por bem Untergang zu retten. Vier Soldaten hatten
IS Seite nicht rechtzeitig loslassen können und wurden mit in

b‘e Höhe gerissen. Ein Sergeant konnte rechtzeitig abgesetzt
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werden, während ein zweiter Soldat in die Gondel hoch-
gezogen werden konnte. Die beiden anderen Soldaten
stürzten aus 150 Meter Höhe ab und waren sofort tot.

{nach einer späteren Meldung aus Leipzig konnte „Z V“
glücklich m der Halle geborgen werden.

« Wie berichtet, hatte „Z I“ bei seiner Landung am Montag in
Llegmtz nach der Rückkehr vom Manöverfelde einen kleinen Unfall
erlitten. ber bis Dienstag abend behoben werben konnte. Ein ähn-
licher Unfall war dem „z IV“, ber in Posen stationiert war, zu-
gestoßen. Auch dessen geringfügige Beschädigungen konnten schnell
ausgebessert werden. Da es aber unsicher war, ob „Z IV“ am
Mittwoch früh würde ins Manövergelände abfahren können, war
„Z V“ aus Leipzig nach Schlesien beordert worden. Kurz nach
7 »Uhr·trafen beide Luftkreuzer vom Manövergelände kommend über
Liegnitz ein. Während „Z I‘ glatt vor der Halle landete, setzte
„Z V“ feine Fahrt über Görlitz nach Leipzig fort.

Als er über Liegnitz schwebte, gab er eine Ballonpost ab. Ein
Bewohner der Luisenstraße bemerkte, daß aus dem Luftschiffe an
dem nahen Schulhofe ein Aktenkuvert niederfiel. Es enthielt, wie
festgestellt wurde, einige 20 Postkarten an verschiedene Adressen.
Der Ballon hatte nach den über Breslau geschriebenen Karten zu
schließen, eine 18 stündige Fahrt hinter fich. in ber er Höhenbis
zu 2000 Metern erreichte. Ungefähr 10 Minuten, nachdem „Z I‘.
geborgen war, setzte ein heftiger böiger Wind, von Regen be-
gleitet, ein.

Die Lage auf bem Baltau.
w. Konstantinopeh 10. September. Gestein abend um

9 Uhr fand eine private Besprechung zwischen den
türkischen und den bulgarischen Delegierten statt, die
bis 11 Uhr nachts dauerte.
bulgarischer Seite wurden die Grenzfrage und die übrigen
Fragen erörtert. Jede Partei entwickelte ihren Standpunkt,
ohne von ihren Vorschlägen abzugeben.

w. Biikarest, 10. September.

zeugt, ihre Pflicht voll erfüllt und das Ansehen des Landes ge-
hoben zu haben. Die Truppen bewiesen durch ihre Begeisterung
im Augenblicke der Mobilmachung ihre Widerstandskraft und Ent-
sagung und während der schwierigen Märsche Manneszucht und
zeigten sich des Vertrauens des Königs würdig. Die Erinnerung
an die Opfer der grausamen Krankheit, welche hoffnungsvolle
Leben zerstörte, wird in unserem Herzen unauslöfchlich bleiben.
Der Prinz versichert, er fcheide vom Oberkommando der Operations-
armee mit dankbarer Erkenntlichkeit für die unter den Truppen
verbrachte Bett, welche den Beweis erbracht für die Bande der
Zuneigung und des Vertrauens, welche die Königsfamilie und die
Armee vereinen.

w. Sofia, 10. September. Ser König «ve«röffentli t einen
c-

eneralkommando über die
Erlaß, daß er angesichts der Demobilisierung er b
waffneten Landesmacht das G
operierende Armee iiiederlege.

—- Die bulgarische Regierung stellt der «Voss. Zig« zu ol
die Meldung eines Wiener Blattes, daß Bulgarien in H Q

fchieben m Abre .

Marokka
w. Larache, 10. September. Eine von Arzila «abgegangen«e

Kolonne wurde von«Au«fständischen angegriffen. Die
Kolon«ne antwortete mit einer starken Bgchießung Von den
Spaniern wurde ein Soldat verwundet. ine an ere Kolonne,
die v«on Larache nach
sie die Nacht im «Do«r e Xiar verbracht atte,
morgen von Aufständiscben angegriffen, d e
lichen« Höhen eine Stellung eingenommen
Spaniern wurde ein Hauptmann und ein
Hauptmann, zwei Sergeanten und vier Soldaten wurden ver-
wundet. Der Feind hatte ahlreiche Verluste und floh, er ließ
zahlreiche Tote und zwei Gesangene zurück.

Verschiedene Nachrichten
w. Wien, 10. September. Der aus Saloniki zu ereiste

 au den un ugängs
alten.

cholerakranke Kaugmann Pardo ist genesen. Die Jso ierung
der mit ihm in Berü rung Gekommenen ist aufgehoben worden.

w. Cliinsthal, 10. September. Sie beiden jungen Leute, die im
Braunlage

« e n und beraubt zu haben, sind »den „Öffentlichen Anzeigen
ur den Harz« zufolge «uber Clausthal nach Osterode geflohen, Ctjvo

c-

chä tsinhaber nicht dulden wollte, daß sie sich gleich an Ort und
' ie Polizei herbei-

eamten mit Schusfen

Verdacht stehen, den G a st w i r t S
exichosi

chroder in
 

kie sich in einem Geschäft neu einkleiden wollten. Da es 'ber

Ste e umzogen, kam es zu einem Streit. ber
Ioclte. Bei ihrem Erscheinen wurden die sB
empfangen, durch welche der Arbeiter Luchtersand getötet wurde.
Der Polizeibeamte Müller wuvde am Kopf verletzt.

interhaus, «wo er si
oli ei erwiderte.

Mör er« auszurauclierxi.
durch einen Schuß getotet.

w. Castel Saorasin,
saugenden großen

an legte
Als er si

10. September. An den mor en an-
Manövern werden 100000 Mann tei nehmen.

Sie werden bis zum 17. September iii««den«i Viereck Auch- Agen-
Montauban-Touloufe, in einer sehr hugeli en,««verhaltnismaßig

ano«ver werden vom
Die b aue Nordarmee wird von General

wenig bewaldeten G«egend, statt 'nben.
General offre geleitet. ..
Pan und ie rote Südarmee von General Chamor gefuhrt.

w. Coaticook (Ouebec), 10. September.

Die

der renze. «
behauptete, er werde entführt.

w. Coaticook, 10. September. «
hat heute morgen die Grenze passiert.

substituirt-stritten
« Berlin. Dem Privatdozenten für Geschichte und Geographie

der Landwirtschaft an der Universitat Dr. phil. Eduard Hahn «ist
der Professortitel verliehen worden. Prof. Hahn ist zugleich
Privatdozent für Geographie und Geschichte der Bodenkultur an
der Landwirtschaftlichen Hochschule

« Bonn. Dein Privatdozentenfjir Philosophie, Dr. Walter F r oft
ist der Professortitel verliehen worden.« «

* an ig. Zum Nachfolger des im Juni ver torbenen etats-
mäßigen krofessors an der Technischen o schule August
W a g e n e r, ist der Privatdozent Dr.-Jng. Rudo f

der Unterricht in Wärmemechanik,

theorie,
worden. « « «

* Dresden. Der Privatdozent für Chemie und Assistent am
anorganisch-chemischen Laboratorium der Tefgnischen
Dr. Hermann Thiele ist zum außeretatsina igen ao.
ernannt worden.

Ruland
1. Oktober an enommen; er übernimmt dort das durch

Moral- und Pastoraltheologie und
lichen Sozialwissenschaft.

 

Nach Jnformationen von

Prinz Ferdinand von
{Rumänien hat einen Tagesbefehl an die Truppen er-
las f en, in dem er der Armee tiefen und lebhaften Dank aus-
drückt und sagt: Die Truppen kehren in die Heimat zurück, über-

e
aris

vergeblich versch- hätte eine große Anleihe aufzunehmen, ent-

enis und Tarnida marschierte, nachdem
wurde gestern

on den
oldat getötet, ein

Während es
elang, den einen Mörder festzuneh«men, flüchtete««der andere in das
ä verbarrikadierte und«Schusse abgab, die die

wefel in das Haus, um den
am Fenster zeigte, wurde er

Einwanderungsbeamte
ergricgen Thaw und brachten ihn im Automobil nach Vermont an

Thaw schrie und kämpfte wie ein Wahnsinniger und

Das Automobil mit Thaw

l a«nk berufen
worden; ihm ist die Leitung des Maschinenbaulaboratoriums, sowie

Maschinenuntersuchungen,
Regelun, über Krastmaschinen, Entwerfen von Simulatoren. Flug-

sowie Berechnung und Entwurf von Flugzeugen iibertragen

Ychschule
rofessor

sie Münster-. Divisionspfarrer Privatdtzzent Dr. theol. Ludwig
hat den Ruf an die Universitat Wurzburdgs zäigi

a -

leben des Pro essors Dr. F. A. Gö fert erledigte «Or«dinariat der
er Homiletik sowie der christ-

Militärisclie Perionalperänderungen.
(M.-W.-Bl») Eine Sonderausgabe des Militär-Wochenblattes

gibt nachstehende Personalveränderungen bekannt:

Königlich Preußisische Armee.

Bad Salzbrunn, 10. September. Prinz Waldemar
v o n r e uß en K. H., «lt. im 1. Garde-Regiment zu Fuß,
unter tellung a1. s. des Regiment} zum Hauptmann unb gleicgg.
« d. Verh. s l. e. b. Marine z. Kapitanlt. bef. H a h n, Ge.-Lt. a. .
m Charlottenburg, zul. Komm. d. 9«. Div» « erh. d. Char. als Gen. d.

rt«.« S i em en s, Gen-Lt. z. S. in Berlin, zul. Komm. d. 10. Div.,
erhalt d. «Char. als Gen. d. nf. v. Rothkir u. Panthen,
Gen-Mai z.« S. in« Groß S ottgau (Kr. Breslaii , zul. Komm. der
12. Kav.-Bri ., erhält b. Char. als Gen-Lt. Sabarth, Oberst
a. S. in Bei in-Wilmersdorf, zul. Stamm. b. Feigen J.-R. 47, a u s«m
Weert , Oberst z. S. in Wiesbaden, au. Komm. d. 5. Feldart.-
Brig., v. a l t h e r , Ober t a. S. in Lauban, zul. Komm. d. J.-R. 114,
—« erhalten d. Char. als en.-Maj. Geisel«, Oberstlt. a. S. in
Wiesbadem zul. b. Stabe d. Metzer J.-R. 98, erhält d. Char. als Obe .
F ürst v o n Pleß, Maj. a l. s. d. Armee, erh. d. Char. als Oberst t.
—- Den Char. als Magier erh.: H a u p t n er ptm. b. Landw. a. S.
in Posem zul. p, b. andw.-J. 1. Aufg. ( o en , Pe rn i o «k , Rittm.
d. Re.« a. D«. in sRamßlau, zul. in . es. b. Schle. Train-Bats.6,
v. rittwitz u. Gafsrom Rittm. a. S. in eterwitz Kreis
Tre nie) zul. Esk.-Chef i. Leib-Kür.-R. 1, Graf v. C a r m e r, ittm.
b. Res. a. S. in Zigerwitz (Sir. Neumarktz, ul. in d. Res. d. Hus.-R. 4.
v. S «a u er m a , ittm. a. S. in Glam ach (fit. Strehlen zul. Est-
Chef in Drag.-R. 8, v. F i e d le r , Hptm. a. S. im Landw.- ez. Posem
gilt. tin-Chef im Gren.-R. 6. —- Den Char. als Hptm. er alten:

u s n er, Oberli. d.« Landw. a. S. in ofen, zul. von d. Lan w.- .
1. Aufgeb. (Posen , die Oberlts. a. D.: ehle n, in Breslau, zu
im {Seibert-21i. 1 , Wrzod ek in Kattowitz, zul. See—Ding. beim
LandwaF Hohensalsm R i e B in Wüstegiersdo (m. Wa denburg),
zul. v. b. andw.-J. .Aufg. ( aldenburg). Gra-« v. H a slin g en
gen. v. S ch i ck f u s , Oberlt. a. S. in Floriansdorf m. Schgmeibnib),
Vil. v. d. GardesLandw.-Kav. 2. Ausg» erh. den ar. a Rittm.,

o e, Feldw.-Sergeaiit a. D., bis . in d. S loßgardesKomp. eth.
b. ar«. als Lt. —- Die Erlaubn. a. Trag. d. na gen. Unif. an Ste e
ihrer bish. Unif. wird ert.: dem Maj. der Landw. a. D.: R a p m u n d
m kvfem 81l. Hptm. b. Landw.-J. 1. Au g. (Posen) d. Unif. d.iRes.-
Off . b. ten-R. 6; bem Ritter d. anbrp. 12.43.: Reenckeus
d o rf L in (Engl, zul. v. d. Landw.-Kav. 1. Auf . (Co el), früher Dblt.
a l. s. . Hus.- . 6, b. Unif. d. gen. Regts.: den Haupt euten d. Land
a. D.: v. Alt-Stutterheim in Neuberun gir-
Oberlt d. Landw.-Jag. 2. Aufg. (Rybnik), d. Unif. d. ffiz.
Jag. d. VI. Armeek., Graf v. Keåks erlin l m Breslau zul. Obli.
b. Lamm-Faden 2. Aufg. (I eeieu), er a L s. t. Feuerr-
Regts 6, d. Unif. b. gen. Regis. —- Lo ew enh ar dt, Hptnr a. S.
m Karlsruhe, zul. Kp.-Ehef im J.-R. 142, erh. b. Erl. o. Tra . d. Unif.
d. .-R. 1 . Frhr. v. Z«edli u. Neukirch, Obert. d. Re.
a. . in Waldenburg zul. in d. es. d. Drag.-R. 4, erhält b. Erlaubn.
g. Trag. d. Landw.- .-Unif. — Die Aussicht aus« Anstell. im Zivils
ien erh.: S ch ro ed er, Hptm. a. S. in Ber in ul. KpæCheFx im

J.- . 154, v. B a r d e l e b e n, Rittm. a. D., zul. «O erlt. im 2. eth-
Huf.-R. 2; bte Leutnants a. D.: H o b r e cht in BedinsWümerss
do zul. im J.-R. 69, W eiße n b o rn in Berlin-Licht elde, kul.
in edart.-R. 74«, Na u mann in Halle a. S., z . im .-R. 87,
dieser für« b. mitt l, nichttechn. Staatseisenbahnd., Phi ler in
Berlin-Wilmersdorf, zul. a. l. s. b Fußart.-R. 7, für den Strafanst.-
Oberbeamtend. —- v. R a n b o w , Gen.-Ma«. u. Komm. v. Darmstadt,
wird m. d. 30. September 1913 m. b. gef. Pens. a. Disp. gest. u. m.
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b. 1. Oktober 1913 zb Komdt. b. TruppenübungspL Darmstadt am.
L ehmann, O erst n. K . d.«J.-R. 159, wird mB dem
30. September m. b. gef. Pens. a. Disp. gest. u. m. b. 1. ktober
d. Kombi. d. Ta-Ubungspl. Orb ern. ,

Mit bem 1. Oktober werden ern.: die Gen-Mai a. S .:
S ch n eid er zul. Oberst u. Komm. d. SAH. 131 a. Kombi. d. r.-
115101030180 en, e y e , zul. Oberst u. Komm. d. J.-R. 132, a. Kombi.
d. Tr.-Ubungspl. ruppe; die Obersten g. Disp.: hr. v. H a m m e r ‑
st ein- Eq u ord, zul. v. d. Armee, omm. z. ahrnehm. b. Gesch.
e. Komm. d. Tr.-Übungspl. Heuberg, z. Komm. d. Tr.-Ubungsgl.,

hr. v. Langerinann u. Erleneam , zul. Komm. es
.-R. 167 g. Komm. d. Saum—233%. II Frau urt a. M. — W»R-

pbul- O erst n. Komm. d. 8.- .54 wird m. .b. 30. Sept er
m. b. 0e. ean . Disp. gest. u. m. . 1. Oktober a. Komm. er
Landw.- es. II üPfelborf, v. H a p p e , Oberst u. Komm. d. J.-R. 1 1,
wird m. b ‚September m. b. gef. Pens. . Disp. gest. u. m. b..
1. Oktober a. Kom. b. Landw.-Bez. III Ham«urg, v. Beg u elin
Oberstlt. u. Bats.-Komm. im Gren.-R. 12, wird m. d. lges. ens. a.
591519. geft. u. z. Stamm. b. Landw. - Bez. Cottbiis, G r u e, «berstlt.
u. Bats.-Komm. a. d. aupt-Kad.-Anst., wird z. Komm. d. Kriegssch.
in» Potsdam ern. v. tiitterheim, Mai. u. Bats.-Komm. im
Fus.-R.73, wird in gleich. Eigenschaft Z. Haupt-Kad.-Anst. Ha e,
Maj. i. Sir. Min. als Bats.-Komm. i. . Fus.-R. 7«3, —- ve etztz as.
Fasse verbleibt bis zum 31. Oktober als komm. i. s. bis« . Stelle.

« l«ler Oberstlt. z. S. u. Komm. d. LandwæBer Diedenhofen
wird in gleich. Eigensch. z. Landw.-Bez. Hagenau ver. v. Broes
fthle, Maj. u. Vors. d. 4. Reinont.-Komni«s., erh.«d«. Gebuhrnisse
e. egts.-K«omm. Frhr. v. Wrang el, Mai.««u. Linien-Komm. in
Stettin, erh. vom 1. Oktober ab die vollen Gebuhriiisse d. Stelle.

Zur Dienstleistung b. d. Landesaufnahme werden v. 15«. Oktober
1918 ab mit der Maßgabe komm» daß das Kommando einer Ver-
setzung gleich ist: die Ob-erlts.: Jacobi im J.-R.« 68,«Koern er
im Feldart.-R. 15, Köh n im Feldart.-R. 54, Haccius im Fußart.-
Regt. 6. Sch aub e in b. 4. Jng.-Jnsp. M e n z e l, K. W. Hauptm.
u. Pl.-Maj. in Ulm wird mit dem 30. September 1«913 von dieser
Stellung beh. Vers. in d. J.-R. 121 u. Komm. z. Dienstl. b. Bekl-
Amte d. XIII. A.-K. enth. {gif ch er. Hauptm» bisher Battr.-C ef
im Feldart.R. 29, wird m. . 1. Oktober 1913 z. Pl.-M. in U m
(linkes Sonauufer) ernannt. Jn Genehmigung ihres Abschiedsges.
werden m. b. gesetzl. Pension z. S, gestellt u. zu Kommandeuren der
nach t. de.-Bez. ernannt: die Masore u. Batl.-«K-omm.: Ts ch i rn e r
im .-R. 56, b. L-dw.-Bez. Solingen, Hoefer im J.-R. 21, b. de.-
Bez. Gleiwitz. Ernannt werden: Müller, Oberstlt. z. D., zuletzt
b. St. b. J.-R. 60, . Stabsoffizier b. Komdo. d. de.-«Bez. I Koln;
die Majore z. D.: oh r, Bez.-Offiz. b. de.-Bez. Heidelberg, zum
Komm. d. Ldtv.-Bez. Diedenhofen; ders. erhält m. b. 1‘. Oktober 1913
b. Char. als Oberstlt., Hildebrandt, Bez.-Offiz. b. de.-Bez. Oppeln,
früher b. St. Fußart.-N. 8, u. Verl. eines Pat. s. Dienstgr., z. Kamm.
d. de.-Bez. Hohensalza, Dähn e, zul. Bat-Komm «ii«ii Fußard 4,
z. Komm. d. de.-Bez. St. Wendel. Zu Bezirksoffizieren werden
ernannt u. Stellung z. S. m. b. gesetzl. Pension: die Masorei
Winckler b. Stabe d. J.-R. 28, b. «de.-Bez. Oppekm Pabt b.
Stabe d. J.-R. 70, b. de.-Bez. Heidelberg, (Siemens, Hauptm. u.
Konip.-Chef im J.-R. 136. biefer u. Ert. d. Aussicht auf Anstellung
in d. Gent-» b. de.-Bez. Muskau; derselbe erhalt m. b. 1. Oktober
1913 b. Char. als Major. « «

Zu Bezirksoffiz. werden«ern.: die Maiore z. D.: Neumann
in Berlin, zul. Komm. Train.-Bat.««1, b. Landwehrbez. Perleberg,
E h a r i s i u s, zul. in der Schutztr. sur Deutsch-Ostafrika, b. Landw-
Be . II Altona, B r a n d e n b u r g in Stra burg i. E» zu . b. Stabe
J.- . 132, b. Landw.-Bez. II Bochum; »die aup I. z«. D.: H ül en
in Königsberg i. Pr» zul. Komp.-Chef J.- . 44, beim Laudw.- ez.
I Köni sberg, Stahr in Marienwerder, zul, -Batt.«-Chef c7Jeldart.-
ER. 72, . Landw.-Be . Konitz, v. Liv oniu s in Mainz, zu . in der
5. Gend.-Brig., b. Landsze .« Saargemünd. Vers. werden: die
Majore z. D.: D ü r r, Stabsopfiz b. Komm. »d. Landw.-Be . Frank-
urt a. M., mit dem 1. Okt. 1913 als Stabsofsi .«z. omm. d.
andw.-Bez. II rankfurt a. M.,«Rl)od e, BezeOifiz b. Landm-

Bez. Konitz, z. andw.-Be2z Marienburg. Mit dein 1. Okt. 1913
werden ern.: Völck er s, berst z. S. u. Stabsoffiz. b. Komm. d.
Landw.-Bez. Hannover, z. Komm. d. Lan«dw.-Be. II Hannover,
W allenius, Oberstlt. z. S. u. -Stabsoff«iz. b. om. d«. Landw-
Bez. Kiel, zum Komm. d. Landw.-Bez. Neumunster: d. Maiore . D.:
St ein b r ü cf in Schlesweg, ul. sBat.-Komm. J.-R. 84, zum abs-
ofxiz beim Komm d. Landw.- ez. III Hamburg, Beh r e n s, Bez-
O fiz. b. LansdweBezä I Kassel, zum Komm. d. Landw.-Bep«. P orze
heim, Esche, zul. rat-Komm J.-R. 136, zum Stabsof i«z. cim
Komm. d. Landw.-Bez. II Diisseldor«f, M a u r e r. Semßfft'gi5
Laiidw.-Bez. Straßburg, zum Stabsoffiz. b. Komm. d. Landw. es. II
lHambiirg, Ebert, Bez.-Off. beim Landw.-Bez. I Hamburg, zum

beim 



Stabsoffiz beim Komm. dieses Landw.-Bez., Lincke, zul. Pat.-
omi·n. im 3:91. 32. zum· Komm. d. Landw.-Bez. Eisleben,

v.F-ischer-Treuenfelsd in Pat.-Kommz « · Oiranlfurt a. M» zul. · .
Ratt 17, zum »S-tab·soffiz.» beim Komm. d. Landw.-Bez. Kiel. Die
s aiore z. D. Steinbrucb Beljrens Esche, Maurer unsd
Ebert erhalten mit dem 1. Oft. 1913 den Char. als Oberstlt.
Mit dem 30. September werden in Genehmigung ihres Abschieds-
gesuchs mit der gesetzl. Pension zur Disposition gestellt und mit
ein 1. Oftober ernannt: die Majore: v. üllesheim, Buts-

Komni. im .-R. 16, zum Komm. d. Landw.-Bez. Spandau, v on
Baczko, orstand des Fest.-Gefän nisses in Spandau, zum
Stabsof iz.· b. Komm. d. de.-Be . 1 amburg, v. Lindeiner
en. v. ··ild au b. St. d. äg.- ats. 4, zum Bez.-Ofsiz. b.de.-
ez. 2 9uffe100rf, 91 i tte r « . Stabe d. 3:91. 162, um Bez.-Offiz.

b. de.-Bez.1 Famburg v. Wins, Vorst. 0. Fest.- efängnisses in
Stra burg i. .‚ 5um Bez.-Offiz. b. Landw.-Bez. Straßburg. —-
Mit em· 1. Oktober werden versetzt: die Majore zur Disposition
und Bezirksoffiziere: Sch ere r b. Landw.-Bez. 2 211toua, zum
Landw.-Bez. Neumunster, Bourget b. Landw.-Bez. Branden-
burg· a. H» zum Landw.-Be·z. Spandau, die Hauptleute zur Dis-
Fositiom und Bezirkso siziere: v. Klipstein b. Landw.-Bez.
rankfurt a. M» zum andw.-Be8·. 2 Franl urt a. SIR: derselbe

erhalt mit dem 1. Oft. 1913 den har. als a'or, 0. Wulffen
b. Landw.-Bez.2 Hamburg, zum Landw.-Bez.8 ambur , B au er
v.·Bauern b. ·Landw.-Bez. Karlsru e, zum Landw.- ez. Pforz-
heim, v. d er Luhe b. Landw.-Bez. iel, um Landw.-Bez. Neu-
munster,·v·om Hbv·el b. Landw.-Bez.2 önigsberg, zum de.-
Bez. Meiningen, Eis cher b. Landw.-Bez. Limburg a. L., zum
Landwaez Pfor eim, Engels b. Landw.-Bez.1 Mülhausen

Els» zum Lan w.-Bez. Straßburg, derselbe erhält mit dem

1. Oktober zu Bezirksoxfizieren ernannt: die Hauptleute: von

FlatziMajor in Diedenho en, beim Landwehvseirk Gleiwitz,

Disp.: Schreiber i. Sensburg, zuletzt Pat.-Komm. .-R. 151,

Thr. v. Beust in Berlin-· zuletzt K.-Ch. Garde-Füs.-R. b. L.-Bez. III

in Darmxtadtz zuletzt K.-Ch. Leib-Garde-J.-R. 115, b. L.-Bez. II

zul. Pl.-Maj· in Königsber i. r b. L.-Bez. I Königsberg,

in Blankenburg a. H., zu .K.-Ch. Train- .6, b.L.-Bez. Gelsenkirchen.

Laskawy, Gr.-R. 1, komm. z. Dienst. b. d. Schlo garde-Komp.,

Wiesener, 3:91. 42, fomm. nach a an, Wolpmann, .-R. 68
gmm nach apan, Dunst, 3:91. 7 , 0mm. 5. Dienstl. b. r. Gen-:

1: Oftbr. 1913 den Char. als Major, S el b. Landw.-Bez. Soest,
zum Landw.-Bez. Neumiinster. — Mit dem 80. September werden

Lüderitz, Komp.-Che ren.-R. 3, b. Landw.-Bez. 3 Hamburg,
P latz, Komp.-Chef J.-R. 99, b. Landw.-Be . Soest, beide er alten

a ck e Platz-Major in Glatz, ‚beim Landwehr- e irf osen.
u Bezirksofsizieren werden mit d. 1. Oftbr. ern.: is W ajore

g: L.-Be . II Saunober: 0. Holleuf er in Perleberg u e t Abt.-
Komm. Hemmt-di 89, ’b. L B z B

amburg, Schloemilch in Trier,. zul. K.-Ch. .-R. 69, b. L.-Bez.
esel; v. Sothen in Hannover, uletzt Oblt. J.- ‚91, unt. Verleih.

rankfur a. M» Prael in Wintringerhof b. Fechingen, zul. K.-Ch.
Hist 185, b, L.-Bez. Eislebem Stein in Heppengeim zul. K.-Ch.

Logtved in Berlin-Zehlendor , zul. Mitte-Ch. Feldart.-R. 1, beim
L.- ez. II Altona, v. Trotha in Eisenach, zuletzt Battr.-Ch.

von Scheven, Oblt, i. Füs.-R. 80, wird v. 1. Oft. 1913 ab auf ein
Jahr . Gesandtssaft in Buenos-Aires kommandiert. Vom 1. Oft.

zrhn v. der Osten gen. Sacken, Gr.-R. 1, komm. z. Dienstl. b.
r. Gen-Stabe, Tybusch, Gr.-R. 3, 10mm. 5, Dienstl. b. Gr. Gen.-

mit der gesetzl. Pension zur Disposition gestellt und mit dem

mit dem 1. Oktober den Charakter als ajor, oferi ter,

.- ez. I Cassel; die Hauptleute z. Disp.:

eines Pat. sein. Dienstgrad., b. .-Bez. Flensburg, le Goullon

.-R. 150, b. L.-Bez. Limburg a.·L.O Luedecke i. onigsberg i.Pr»

Feldart.-R. 66, b. L.-Be .II 9üffe100rf° 0. 91ittmftr. z.Disp. Tanim

1913 a erh. die ebührnisse ihr. Diensitgru die über ähl. Hauptl.:

Stabe, Frhr. v. Willisen, Leib-Gren.-R. 8, fomm. naz

tabe, ·Ru chenbusch, Komp.-Fiihrer a. d. Unteroff.-Vorschule in
i maringen, Rosenberg, Komp.-Fül?·rer a. d. Untero .-Vorschule

in ohlau, Müller, Mil.-Lehrer a. . aupt-Kad.-An talt, Neu-
chae er, Nil-Lehrer a.Kad.-Hause in aumbur a.
il.- eläker a. Kad.-Hause in Oranienstein,
Fest.- ef. in Tordßjaw ·

en i

S» Cremer,
· Fr r. v. Blomberg

. P. 15. Oft. bis 1. Aug. 1914 w. 3% Sem.
ür oriental. Spra n Berlin komm-: die Oberlts.: oeppel,
r.-N. 6, 3fenburg, 3:91. 143, Hebold, 3:91. 168, Grabow,

Feldart.-R. 3. Schmidt v. Knobelsdorf, Lt. i. 4. Garde-R.z. .,
E. 0. 21. Sept. 1918 ab auf 6 Mon. z. Dienstl. b. 2. Garde-Ul.s .

 mm·, Otto, Lt Gr.-R. 5, wird v. 1. Okt. 1918 ab auf 1 Jahr zur
itterakad. in Liegni komm» v. ancke, Lt. J.-R. 145, w. vom

LOIt. 1918 ab auf 1 . 5. 9ieuftI. . 0. SchloßgardeaKom . 10mm.
G·rosck·), Lt. d. Res. Fußart.-R. 8, 10mm0t. 5. ienstl. b. .-R. 17,
wird a s Lt. mit Pat. v. 4. Juli 1911 im le tgen. Regt» Lewens,
Lt. d. Res. .-R. 77, f0mm0t. 5. Dienstl. b. ies. Re t» als Lt. mit
Pat. v. 25. ovbr. 1907 im letztgen. Regt» —- angeste t.

v. Frankenberg u. Ludwigsdorf, Ob. u. Flügelaj. d. Kais.
u. Königs, Komm. Ul.-R. 18, wird m. d. 30. Sept. 1918 m. d. gesetzl.
Pens. Ei Disp. gest.; gleichz. wird ders. unt. Komm. z.·Kgl. Marxt
m. d. nif. d. gen. Rgts. b. d. Off. ä. l. s. 0. Armee wieder ange t.
Grb rinz zu Salm-Salm, Rittm. u.Gsk.-Chef im 91 t. d.Gard.
du orps, scheid. a. s. Ges. aus u. tritt m. Belass. s. bis ·. Unif. zu
d. Off. s. l. s. 0. Armee über. Janssen, überz. 91ittm. im Drag.-
R. 7, komm. H Dienstl. b. Gr. Gen.-St., erh. v. 1. Oft. 1913 ab die
Gebübrn. F ienstgr. Walzer, Oblt. Ul.-R. 8, wird v. 1. Oft. 1913
ab auf 1 . 5. 9ien t1. b. 0. Leibgend. fomm. Glahn, Oblt. Ul.-
91. 12, w. m. 0. 1. O t. 1918 0. 0. Komm. z. Dien tl. b. KgL Warst
eng. u. in 0. Kür.-R. 7 0erf. 0. Rochow, Oblt. ür.-R. 1, wird v.
1. ft. 1913 ab bis a. weit. z. Dienstl. b. Kgl. Marst. komm. Frhr.
v. Lersner, Lt. 1. G.-Drag.-R., wird in d. Kmdo. b. d. Botsch. in
Washington bis z. 30. 210r. 1914 bel. Fürst zu Bentheim-Teck-
lenburgsRhedm Lt. Leib-G.-Hus.-R., wird v. 1. Oft. 1913 ab auf
1 3. zitBotsch in London komm. —- Versetzt werden; Gros , Oblt.
Hus.- .9, m. 0. 1.0ft.1913 in 0. Jäg.-R.z.Ps.3; die Lts.: aesar
im Leib-Hus.-R. 2 in 0. Ul.-R. 14, 0. Wi leben im Ul.-R.· 4 in d.
Ul.-R. 1, 0. Alvensleben im G.-Gren.- . 1, komm. z. Dienstl. b.
Drag.-R. 19, in dies. Rgt. Frhr. Grote, Lt. d. Ost. Ul.-R. 1, 10mm.
5. 9ienftI.b. 0. Rgt., w. als Lt. m. Pat. v.24. Febr. 1909 im en. Rgt. angest.
Gandtner, Oberstlt. b. St. d. Feldart.-R. 82, 10m t. z. Vertr. d.
Kom. d. Feldart.-R. 57, wird z. Kom. d. letztgen. R., v. Chrismar,
Oberstlt., beauftr. m. d. Führ. d. Feldart.-R·. 67, · . Kom. dies.
R., — ern. Vom 1. Oktob. 1913 ab erb. die Gebuhrn. 13:. Dienstgr.·:
die überzähL Hauptlt: Mießner i. Feldart.-R. 3, Metscher i.
zeldart.-R. 5, Wende i. Feldart.-R. 17, fombt. 5. Dienstl. b. d.

eschiitzgie erei, Hellwi i. Feldart.-N. 18, f0m0t. 5. Dienstl. b.
Gr« Gen.- t., Klauen lügel i. Feldart.-R. 54, Kenner i.
Feldart.-R. 58, fom0t. als Assist. b. d. Art.-Pruf.-Komm.,
Beckhaus i. Feldart.-R. 59, Klie i. Feldart.-R. 70, fombt. als
Assist. b. d. Art.-Prüf.-Komm. Frhr. Wolff v.· Gudenberg,
Oblt. i. Feldart.-R. 11, wird i. sein. Komdo. z. Ritterakademie·i.
Liegnitz bis z. 30. Sept. 1914 bel. Neumanne Oblt.· i. Fug-
art:91. 17, 10mbt. 5. Dienstl. b. Feldart.kR. 54, wird i. die . egt.,
Boeck, Lt. i. Füs.-R. 89, 10m0t. 5. Dien tl. b. Feldartx . 61,1.
0ief. Re t., — 0erf. 0. Wyszecki,· Lt. i. · arbe: ußart.-R., wird
i. d. Fu art.-R. 2 0erf. Randewig, Maj. i. d. 2.
(”ug:Offi5. 0. Pl. '. Küstrin, wird m. 0. 30. Sept. 1913 m. 0. gefe l.
s ens. u. d. Erlaubn. z. Tr. d. Uni . d. Pion.-Y. 8 z. Disp. ge t.
u. m. 0. 1. Oftob. 1918 0. Fortis. i. raudenz-Sud zuget. Berg-
Hptm. u. Lehr. a. d. Kr.-Schule i. Potsdam, w. m. Pat. v. 2. Sept. ·06
ä} Stabe d. Pion.-Bat. 25, Holzgraefe, Hptm. u. Komp.kChef im

arde-Pion.-B., a. Lehrer z. Kr.-Schule otsdamc —-—· beide m. d.
5. Okt. 1913 versetzt. Weber, Oberlt. im arde-3kionier-Batl» w.
mit dem 1. Oktober 1913 um Hauptm. befor . und mit dem
5. Oft. 5. Komp.-C ef ern. it d. 16. Sept. werden als 311i eft:
O . komm.: d. Ob ts.: Henkel im 3:91. 130. 5. Kr.-Scä·u e assel
z- erstärk. ders» v. Mitschke-Collande a. d. Unteroff.-S ule Trep-
tow a. 91., bief. unt. Vers. in d. Gren.-R. 11, z. Kriegs-Schule Neisse.
v. Scljmidthals, Oblt. u. Erz. am Kad.-Hause Oranienstein, wird
in d. J.-R.·172, Bitter, Lt. im 3:91. 136, a. Erz. z. Kad.-Hause
Oranienstein, Steig, Lt. im Gren.-R. 5, mit d. 1. Oft. als Erz.

. Haupt-Kad.-Anstalt, — very-Itzt Limbert, Oblt. im :91. 172,
gombt. 5. Dienstl. b. El äss. rain-B. 15, wird in dies. ·at. vers.
c"rankenberg, Lt cf. Feldart.-R. 26, .. tombt. z. Dienstl. b.
«.rain-B. 8, wird a. Lt. mit Pat. v. 80. Marz 1908 im gen. Bat.
angest. v. Plönnies, Maj. u. Abt.-Kom. im ·zFeldart.-R. 43, wird
m. d. 30. Sept. 1913 mit d. ges. Pens. z. Disp.· gest. u. mit dem
1. Oft. 13 5. Vorst. d. Art.-Dep. gab}: ern. Mit d. 1. Oft. 1913
werden ern.: Rehder, Oberst z. 9. in Danzig, zul. b. Stabe d.

Jng—-Jnsp. u-
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:91. 128, 5. Vorst. d. Art.-Dep. Frankfurt a. O» v. Lilienhoff-
wowitzki, Oberstlt. z. 9. in Schweidnitz, zul. b. Stabe d. Gren.-

R. 10, z. Vorst. d·.· Art.-Dep. Bonn, Götz, Maj. z. 9. u. Bez.-Off.
b. de.-Bez. I Konigsberg, fr. Pat.-Komm. im Fußart.-R. 1. unt.
Verleih. d. Char. a. Oberstlt., zum Vorst. d. Art.-Dep.Deutsch-
Eylau, Schreiber, Maj. z. 9., zul. Abt.-Kom. im cz’eldart.-
Reaiment 71, zum Vorst.· des Art.-Depots in Allenstein-
v. Teichinan u. Logischeii, Maj. z.· 9.. zuletzt Abt.-Kom. im Feldart.-
Rgt. 6, Sim Vorst. d. Art.-Dep. in Sprottau, Zinkhan, Ma«. z. D.
u. Bez.- ffiz. b. Landw.-Bez.··Metz, Hüh. b. St. des Fußartxzigz 5-
95:5930rft. 0. Art.-Dep. Saarbrucken, ampoldt, Maj. .D. u. ez.-

f'5. b. Landw.-Bez. Flensburg, früh. b.·St. d. Fu art.-Rgt. 7,
B orst. d. Art.-Dep. Hagenau, —- diese zwei erhalt. ein Pat. ihres

ienstgr. v. 1. Oft. 1913. 0. Hagen, Oberstltn. u. Kom. d. Gend.-
Schule Einbeck,·erh. ein Pat. sein. Dienstgr. u. wird z. Brigadier
der 4. Gend.-Brig., Ludendorff, Maj. d. 10. Gend.-Brig., wird
unt. Vers. z. Korpstabe d. Landgend. JeKomm der Gend.-Schule
Einbeck, —- ernannt. v. Bernuth, s aj. u. Bat-Komm im 3:
Rgt. 114, scheid. am 14. Septbr. aus d. Heere aus u. wird mit d.
15. Septbr. 1918 in d. Marine als Komm. d. III. Stamm-See-Bat.
angestellt. — Aus d. Marine scheid. am 30. Septbr. aus u. werden
mit d. 1. Oktober 1913 im Heere angestellt: die Oberleutns. im
III. Stamm-See-Bat.:· Tettenborn, als überz. Hauptm. im J.-
Rgt. 131, erber, mit Pat. v. 18. August 1912 im J.-Rgt. 75,
Thoennis en, Ltn. i. 3:91. 69, scheid. am 80. Sept. aus d. Heere
aus u. wird mit d. 1. Oktob.1918 im I. See-Bat. angest. David,
Oberltn. in d. Schu·tztr. f.·Deutsch- stafrika, scheid. am 80. Septbr.
aus ders. aus·u. wird mit d. 1. Oftbr. 1913 im J.-Rgt. 25, Frhr.
Grote,·Ltn. i. J.-R. 92. scheid. am 9. Septbr. aus d. Heere aus u.
wird mit d. 10·. Septbr. in der Schutztr. für Deutsch-Ostafrika,
Lührsen, ·Ltn. im 3:91. 32, scheid. unt. Enth. von d. Komdo. zur
Dienstl. bei d. Landesaufnahme aus d. eere ans u. wird in der
Schuztruppe für Südwesta rita, —- ange telIt.
Die nachb. rumiinischen taatsangehorigen werden m. 0.1. Oktbr.

wieder im Preuszischen Heere ein est. u. zwar: Die Leutn.· Paun,
i. Gren.-Reg.11,Cretoiu,i. Jn.-R.15, Serghievici. i. F-R.
53, Minei, i. Drag.-R. 9, Nicolescu-Argesiqnu, i. Hus.- 3
910 in, i. Feldart.-R. 14, Grigorescm i.· gelinka ·18J
Po opeanu, im celdart.-R. 22, Nicolau, i. eldart.-R. 41,
Manulesci·i, i. ion.-B. 8, Christescu, im· Ei·senb.-R. 1,
Fortuna, i·. Cisenb.-R. 2; die Fälnriche: Pastia, i. 3:91. 31,
Magheru, i. J.-R. 66, strati, i. escu-Feldart.-R. 23, Po
Arkjesan i. Pion.-B. 11, heorghe, i. Eisenb.-R. 3° 0er F
jun er Munteanu, i. Gren.-R. z. Pf. Nr. 8. Vorstehende
nants und Fähnriche behalten ihr bisheriges Patent.
.. Auf· ihr Gesuch werden zu den Res.-Offiz. der betr. Truppenteile
ubergefuhrt: S to cf ha u e n, Oberlt. %:91. 30, unt. Entg. von dem

a neu:

ent-

Komm. 5. Dienstl. b.Rei s-Kol.-Amt, rhr. v. S chlot eim, Lt.
Kur-R. 6. 311 Genehm. ihr. Abschie sges. werd. mit der gesetzl.
Pens. ur Disp. gest.: die Generalmaj.: L e h m a n n, von der Armee,
unt. erlei . d. Char. als Gen.-Lt., v. W a r te nb e rg, Komm.
d. 18. 311i: rig., M a r t i n i, Jnsp. der 8. Jng.-Jnsp.; die Obrsten:
v. S tu d n i tz, Brigadier der 4. Gen.-Bri ., L·ü n i n g, in d. 1. Jng-
Jnsp. und Insp. d. 1. Fest.-Jnsp., v. rnim, Komm. J.-R. 72-
-—— diese drei unt. Verleih. d Char. als Gen.-Maj.; die Oberstlts.:
Krhn v. Wangenheim, b. Stabe J.-R. 94, 0. Heuthausen
omm. Feldart.-R. 57, —- beide mit der Erlaubn. z. Tr. d. Regts.-

Unif.; v. D r e s k y, Hptm. u. Battr.-C . Feldart.-R. 75, mit 0. Auss.
auf Anst. »in d. Gend. und der Crlau n. z. Trag. der Regis.-Uni.
Der Abschied m. d. gesetzl. Pens. u der Erlaubn. zum Tra . d. Regts.-
Unif. wird bewilligt: v. P et e r s d o r f f, Maj. u. sk.-Ch. im
3. Garde-Ul.-R.; den Hauptleutem v. S ch a u r o t h, Komp.-Chef
Garde-Gien.-R. 3, P i e p e r,·Komp.-Ch. J.-R. 83, M e i e r, Battr.-
Chef Feldart.-R. 46, dies. mit d. Auss. auf Anst. in die Gend.,
H eins i i: s, Komp.-Ch. Eisenb.-R. 2; den Rittm. u. Csk.-Ch.:
v. ap e , 8. Garde-Ul.-R., dies. unt. Verl. d. Char. als Maj.,
v. utt amer- Jäg.-R. z. Ps. 4; den Oberlts.: v. Weiher,
1. arde.-R. z. F» v Randow, J.-R. 99, —- beiden unt. Verl.
des C ar. als Hptm. Der Absch. m d. gesetzl. Pens. wird bew.:
den aj.: Bruchmüller, Lehr. an d. Fsußar .-S·chießsch. unt.
Verl. d. Char. als Oberstlt. u. m. d. Erl. z. Trag. s. bish. Uniform,
Frhr. v. S el) er-Tho ß b. St. Drag.-R. 10 m. 0. Erl. zum Tr.
d. Unif. des Kür -R. 5, 0. Vangerow, s at.-Komm. J.-R. 82,
m. d.Erl. 5. Tr. d.Unif- Garde-Gr.-R·.2, v. S cho eler b.St. .-R.
Br. 88 mit der Erl. 5. Tr. d. Unif. GardesGren.-R. 4, rhr.
Schiilm 0. Can tatt. Abt-Komm Fiktion-R 59, _mi 0er
Erl. z. Ti er Unif. eldart.-R. 60; den Hauvtleutem Friese,
Komp -Ch. 3:91. 167, S ch·a esfer, Battr.-Ch. Feldart.-R. 54, dies.
m. 0. Auss.»a. Anst. im Zivild. ut 0. Erl. z. Tr. d. Uni . gießt-ad :91 1.9:
0em iiberzcihl. Hauptm. »v. Prittwitz u. Gasfron ((-hristian-Moritz3
Jäg.-B. 6; den Rittmeistern u. Gsk.-Chefs v. FrankenberFi u.
Proschlitz Kür.-R. 2, ni. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Ulan.- . 1,
v. Wittgenstein, Hus.-R. 13, m. 0. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d.
Hus.-R. 8. Der Abschied m. d. gesetzl. Pens. aus ·d. aft. Heere w.
bewilligt: den Hauptleuten v. Rappard, Plazmap in Glo au, zu 1.
wird ders. bei d. Offiz. d. 2. Aufg. d.Garde- üs.-Landw.- . ange t.,
0. Bes s er, Komp.-Chef Gren.-R. 5, zugl. wird ders. bei d. Ofsiz.
d. Landw.-Jns. 2. Aufg. angest., Frhr. v. Rolshaus en Läg-B 7,
ugl. wird ders. bei d. Res.·-Osfiz. des Bats. angest., anckwitz,
attr.-Chef Feldart.-R. 57, diesem· m. 0. Auss. auf Anstell. in d.

Gend., zugl. wird ders. bei· d. O i·z. d. Landw.-·?3eldart. 1. Aufgeb.
angest. v. OppelmBronikows i, Hptm. u. .-Chef. üs.-R. 40,
scheidet ni. d. ggf. Pens.·aus. D. Absch. wird bew.: den ts. Kno-
lauch Pion.- .28, Weißmann d. Landw.Jn·f. 1. Aufg. (S weidnitz).

Der Abschied mit ihrer Pension wird bewilligt: den Obst ts. z. D.:
Mehlburger, Kom. d. Landw.-Be . Gleiwitz, m. d. Erl. z. Tr. d. Unif.
d. Jnf.-R. 88, Altritt, Kom. d. andw.-Beg. Fohensalzm m. d. Erl.
z. Tr. d. Unif. d. 3nf:91.30‚ K·olb, Kom. . andw.-Bez. Hagenau,
dies. m. 0. Aussicht a. Anstllg. i. Zivildienst u. 0. Erl. 5. Tr. sr. bish.
Unif.; den Majoren z.D.: Struben, Kom. d. Landw.-Bez.Solingen,
m. d. Erl.z.Tr.d. Unif.d. J.-R.75, Roscher, Bez.-Offiz. b. Landm-
Bez. II Bochuin, m. 0. Erl. z. Tr. d. Unif. d.· J.-R. 99, Graf zu
Pappenheim, komdt. z. Dienstl. a.·Bez.-Offiz. b. Landw.-Bez. II
Altona, m. 0. Erl. z. fern. Tr. . Ums d. Drag.-R. 19; den Haupt-
leuten E D.: Mark, Bez.-Offiz. b. Landw.-Bez. I Königsberg, m. 0.
Erl. z. r.d.Unif. d. Fiis.-R. 33, Danckelinanii, Bez.-Offiz.b.Landw.--
Bez. Muskau, m. d. Auss. a. ·Anstllg. i. Zivildienst u. d. Erl. z. Tr.
d. Unif. d. Feldart.-ZR. 7. Mit. Ende September 1918 werden zur
Reserve beurlaubt: die Fähnrich·e: Guth , ckeldarthli. 62, Schaufler,
Pion.-B.27. v. Perbandt, Fahnr.i.J.-R. 52, z.Lt. bef. Zu oFähn-
richen befördert: die Untero ffzieret B a e ß l er, Gren.-R. 1, 0.253 e1tr e11
Leib-Gren.-R.8, Mühler, sus.-R.87, Zer·ndt 3:91.46. Schacherer-
.-R. 186, Wolfs, J.-R. 171, ·Matth»ei, 9rag.:91. 15, Graf von
chwerin, Huf.-R. 8, Ebering, ag.-R. z. Ps. 8, 0. 91eicbe1,

Garde-Feldart.-R., Standfuss, Kapute, Fußart.-R. 5,·Schneider,
Vicefeldwebel im Jnf.-Reg. 133, wird zum Fähnrich ernannt.
B. 3m Saiiitätskorps. Dr. Vollbrecht, Gen.-Ob.-Arzt a. 9., zuletzt
Div.-Arzt d. 37. 910., m. 0. 1. Nov. 1918 als Gen.-Ob.-Arzt mit s.

at. v. 18. Oft. 1908 wied. angest. u. z. Div.-Arzt d. 10. Div. ern.
u Assist.-Ärzt. werd. bef.: die Unterärzte: ·Dr. ranke, Feldart.-
eg. 51, Wirth- «.-R. 161. Jn Genehm. Ihr. bfc1).:(55ef. werden

mit d. gesetzl. Pen . u. d. Erl. z. Trag. ihr. bish. Unif. z. Dispos.
gest.: Prof. Dr. 0. Kern, Ob.-Gen.-Arzt u. Jnsp. d. 2. San.-Znsp»
Dr. Stock, charakteris. Gen.-Ob.-Arzt u. Garn-Arzt in öln;

Der Absch. bew. m. 0. ges. Pens. u. d. Erl. 5. Trag. ihr. bish.
Unif. wird bewill.: Dr. Gerstacker, Gen-Arzt u. Korpsarzt des
XIV. Arm.-Korps, unt. ausnahmsw. Verleih. d. Char. als Ob.-Gen.-
Arzt, Dr. Schlacke, charakteris.·Gen.-Arzt u. Div.-Arzt. d. 1. 9i0.,
Dr. Arndt, Gen.-Ob.-Arzt u. Div.-Arzt. d. 10. Div» unt. Verl. d.
Char. als Gen-Arzt, Dr. Hochheimer, Ob.-St.-Ar t u. Garn-Arzt
in Wiesbaden, Dr. Oelze, Ob.-St.-Arzt u. Reg.- rzt 2Jus-Rein 9,
Dr. Mohr, Ob.-St.-Arzt u. Reg.-Arzt Ul.-Reg. 1, Dr. ordt, St.-
Arzt u. Pat.-Arzt Jäg.-Ba·t. 8. Der Absch. m. d. ges. Pens. aus
dem aktiv. Heere wird bewill.: Prof. Dr. Otto. Ob.-St.-Arzt und
Sieg-Arzt d. Ul.-Reg.·13; zu l. wird ders. b. d. San.-Off. d. Res.
angest., Dr. Bra euni , St.- rzt und Pat.-Arzt 2. Vat. Gren.-R. 9,
u 1. wird ders. b. d. an.-Offiz. d. de. 2. Aufgeb. anZest 9er
bgschied m. ihr. Pens. u. d. Erlaubn. z. fern. Tag. ihr. isherigen

Unif. wird bewill.: Dr. Kunow, Gen.-Ob.-Arzt z. 9. u. dienstt.
San.-Offiz. b. Be .-Kom. Halle a. S» Rougemont, Ob.-St.-Arzt

. 9. u. dienstt. an.-Offiz. b. Bez.-Kom. Magdeburg, unt. Verl. d.
Char. a. Gen.-Ob.-Arzt. ·Dr. Heilig, Ob.-Arzt b. 3. Garde-R.z« F»
a. s. Ges. z. d, San.-Offiz. d. de. 1. Aufg. übergef. u. m. d.
1. Oft. 13 5. St.-Arzt bef.

1
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s C. 3m Veterinärlorps Unt. B·ef. zu ·Veterinären werd. z
d. Untervet. b. d. Vet.-Akad.: Kamiensti z. Train-B. 2, Vo
Train-B. 14. Der·Abschied m. d. ges. Pens. u. d. Erl. z. Tr. ihß d«
bish. unif. w. bewill.: Vu , Kokps-St.-Vet, b. Cöen:810m. x1. ,rer
Graf, Korps-St.-Vet. b. en.-Kom. XVI. 21:81., Erheit, ObgtL
Vet. b. Feldart.-R. 57. ' .-

Personal-Veränderungen in der Armee.
Die nachsteh. verfügt. Personal-Veränderungen tret. äm

am 1. Oft. 1913 in Kraft, Bis dah. bleib. 0ie beteiI. Offi;» Stläneiktst
Offiz. u. Veterin.-Offiz.· in ihr. jetz. Dienst gab. u. Dienststell, g?
verfügt. Kommand. beginn» sow. in einz. Fall. nicht and. bestimmtte
ebenf. erst am 1. Oft. 1913. · -
I. Stellenbesetzung für die neu zu errichtenden Stäbe u. Trupp-enteil-Achte Akmee-Jnspek·tion. Gen.-Jnsg.: Gen. d. Jn . v.Kluck«
ä. la suite des Gren.-R. 8, Ietzt kvth GFW es I. A.-K. en.sStgb:
Maj. v. dem Hagen (Eberhard), jetzt im Gen-Stab der 2. Gade

Unt.-

011L:

Div. Adj.: Hauptm.· v.Sel)enckendorff, jetzt Oblt. an ber
Offzr.-Schule in Marienwerder.

Gouvernement von Graudenzi Gouv-: Gen.-Lt.·v.Z·Fstk In
jCeltzt Komdt. von Graudengåb unt. Ver ei . ein. Pat. sein. '

0
. Umstng

ef des Gen.-Stabes: er tlt. Wil ens, jetzt 2Ibt:@om‚nn
Feldart.-R. 35. Gen.-Stab: aj. Stapff jeczt im Gen-Stab
der 35. 9i0.; Hauptm. Liebmann, etzt im r. en.-Stabe, komdt
zum Gen-Stabe der Komdtr. von raudenz. Adj.: Hau tmami
Klawitter, jetzt Oblt. im Jnf.-R. 129. Komdt.: Oberstlt. ro
jetzt beim Stabe des Jnf.-Regts, 17. · 00,

Gouvernement von Koni·gsberg i.·Pr. Gouv.: (5560:9:
0. Pappris jetzt Komdt. von Konigsberg i. gr» unt. Verleih. ein«
Pat. sein. ienstgr. Chef des Gen.-Staves: berglt Nehbel, m;
Abt.-Kom. im Feldart.-R. 6. Gen.-·Stab: Ma. ahn, jetzt im
Gen-Stabe der Komdtr. von Konigsberg i. r.; Hau tmqnn
Friedrichs-, jetzt im Gr. Gen.-Stabe. Adj.: auptm. For t, egt

dj. der Koindtr. von Köniåsberg i.Pr. Korn t.: Ober lt.Schs]1«k,
jetzt beim Stabe des 3nf: . 50. ·

Landw.-Jnspekt. Jnsterburg. ·Jnsp.: Gen-Maja Bam·
E tlt Czbeåst 1126 Kom. d. 3:91.85. Adj.: Hpt. Steinmann jetzt

de.-Jnspekt. Bromberg. JUWJ Gen-Max
Oberst u. Kom. J.-R. 137. 210i.:ä>0t. enzel, je

de.-Jnspekt. Halle ·a. . Jnsp.: Gen.- ·
Rotfelser, jetzt Jnsp. d. mil. Stra an1t., u. Verl. ein. Pat. sein«
Dienstgr. Adj.: Hpt. Reuter, jetzt 01.539 55. · -

de.-Jn;·pek. Posen. Jns .: Gen.- ·a . Glahn, Itzt Oberst
u. Kom. Füs.- . 33. Adj.: Hpt. übbert, jezt Obl. 3: . 46.

de.-Jnspekt. Dusseldorf. Jnxåa eu:9.)1a;}5 Neuhaiiß,
l jetzt Oberst u. Kom.J.-R. 168. Adj.: Hpt. oers,·ö·ktz· blt. .-R.67.

de.- nspekt. annover. Jnsp.: Gen.- aj. ·Wee e, Mk
Rom. 0. 83. .-Brig. A ij.:Ob1t.‘{yrbr.0. Rolshausen, etzt 36%; «

Landwehrinspe tion Grfurt. ·Jnsg·.: Gen.- aj. v. üh-
lenfels, jetzt Komm. der 44. Ins-Brig dj.: Hptm. v. 8501g,
jetzt Oberlt. im J.-R. 180. · ·

Landw.-Jnsp. Straßburg i. E. Jnsp.: Gen-Mo . v·. How-
garten gen. Heidler, jetzt Komdt. von Karlsruhe. dj.: Hptui
v. Carnap, «etzt Oberlt. 3:91. 68. · ·

Landw- nsp. Metz. Jnsp.: Gen.-Maj. Rehbacle, etzt Koni
0er 72. 3uf: rig. Adj.: Hptm. Brodersen, jetzt ·Ob t. 3:91. M

Landw.-Jnsp. Graudenz. ·Jnsp.: Gen.- aj.·v. ·Hometjei,
jetzt Kzim.48der 33. Ins-Brig Adj.: Hpt. Kowalsti, jetzt Oberlt.
im .- .

andw.- nsp. Allenstein. 3nf0.: Gen.-Maj. Licht, j t
gbäftlä. KomJ. J.-R. 176. Adj.: Hptm. Hoefer, jetzt Oberlt.·ikii

.- . 2.
Landw.-Jnsp. Saarbrücken. 3nf0.: Gen-Maj. Schol,

jetzt Oberst u. Komm. 3:91.166. Adj.: Hptm. Ghinger, jeet
O erlt. im 3:91. 137. · · ·

16. Kavallerie-Brigade. Mit d. Führung beauftr.: Oberst
Kleemann, jetzt Komm. Drag.-R. 9. 01.: Oberlt. Boehiner
Leo old , 'e t u :91. 11.

( Es. gialbgllgrfieäßrigabe. Kom.: K. W. Oberst rät. von
äeußenLupin, jetzt Komm. Ul.-R. 19, vom 1. Oftbr. 1913 ab na

kommand. Adj.: Oberlt. v. Hauenschild, jetzt im Hus.- · .
44. Kavallerie-Brigade. Kom.: Oberst v. Mutius, jetzt Chef

d. Gen.-Stabes d. XIII. (S1. 253.) 21:51. u. Cntheb. v. d. Komdo nach

arau e, j«
Oblt. -R.5
aj. v. Dehm

Fürtzkmberg Adj.: Rittm. v. Sauerma, jetzt Oblt. im Leib-
ür.- . 1.

45. Kavall.-Brig. Kom: K. W. Gen.-Ma’. v. Ho acht.
jetzt Chef d. Gen.-St. d. XVIII. 21:81, Adj.: 911 tm. v. Uter-
jetzt Oblt. im Hus.-R. 15

n eit. d. Maschinengewehrwesens Jn .: Ob. sanke-
jetztssgrxik d. Gewehr-Prüf.-Kom. Adj. Hpt. v. Brandensteiw
jetzt blt. im Jäg.-B. 1.

(m. d. Unif. d. Pion.-Bat. 29), jetzt Kom. d. Schles. ion.-Bat.·6.
Konimaiido d. Pioniere d·. VIII. A.-K. Kom.: berstlt. Vietze

(m. d. Unif. d. Pion.-Bats. 80), jetzt Kom. d. Pion.-Bats. 8
3nf0eft. des Telegraphentruppen.· 32m0: · ·

Elzresäisikxz j1etzt Pat.-Kom. im Eisenb.-R. 1. Adj.: t. Fisch, jetzt.
im e .- . .

JEnspektion des Festungs·- Verkehrswesens Insp.
Ober tlt. v. der Chevallerje, jetzt n p. der 1. 3uf0. d·
Tele r.-Tr. Adj.: Oblt. Beschorner, Betriebs-Abt-
d · .- ."er isenb Tr Luf tf c1) Jnsp.: Oberst

Kommando d. Pioniere d. V. 21:51. Kom.: Obeint Tilmann

Oberstlt

jet in d.

Jnspektion der iffertruppen.
v. Barfus, jetzt Komm. d. J.-R· 142. Adj.: ptm. Hagemeyer-
jetztt Hptiäu ·1?leci·i·e·zs·ssa2t. u. Lehrer im Luftsch.-B. 1; Oblt. Brandw-
e im u .- . .
1tz Jnspektion der Fliegertru·ppen. Jnsp.: Oberst ·v. Eber-
hardt, jetzt Komm. J.-R. 153, Adj.: Hptm. Wi··lberg (mit 0.11111.
0. Zliegerdh 1), jetzt Oblt. im Füs.-R. 80; Lt. Forster(mit 0.11111-
0. lieger-B. 1), jetzt i. d. Fliegertr. · · ·

Kommandantur der Oberrgeinbefestigungem Kommde
Gen.-Maj. v. Bodungen,· je t» omm. d. 58. Jnf.-Brig. Adl-«
Hptm. Fischer, jetzt Oblt. im « ag.-B. 10. ·

Fe tungs-Maschinengewehr-Abteilung ·1. ( uget. peUI
Gren.-R. 1.) Führer: ptm. Frhr v.· Sten lin ( ans), Ietz·
Oblt. Gren.-R. 89; Lt. ertell, je t i. d. Nasch.-Gew.-Abt. 1-
Lt. v. Ko rtzfleisch, jetzt im Garde- ren:91. 4.

Festungs-Maschinengewehr-Abteilung 2.· (Zuget. 0cm
35:91. 147.) Führer: Hptm. Kukutsch, Itzt Oblt. i·m Gren.-N-3-

blt. Gruber, „fegt im Gren.-R. 6 Lt ehrendt jetzt 3:91.150
Festungs-»ias inengewehr-·Abtei un 3. Zuget.de1n

.-R. 141.) Führer: ptm. Ecke rt, jetzt Obl. .-R. 176, Lt. vVU
atzmer, jetzt Gr.-R. 6, Lt. Rauch, jetzt Fuls.-R. 85.

e tungs-Maschinen ewehr-Abtei un 4. (Zu·get. 0.
359%? 1i29.) Führer: Hptm? Nahm jetzt Oblk J.-R. 149, Lt«
Gaedtke, jetzt o;.-«R. 148, Lt. Pr obst, jetzt 3:91. 129.

Festungs-Maschinengewehr-Abteilung5.(8uqet.J.-R.21i)
ührer: Hptm. Petexson, jetzt Oblt. Masch.-Gew.-21bt. 4, Ls
immer, jetzt J.-R. 176, Lt. Quelle, jetzt 3:91. 155. 6)

Festungs-Maschinengewehr-Abteilun3·· 6. (Buget. 3:91. '41
echter-Hptm.Müller,jetztOh1t.J.-. 157, LiStummJetz

, .-R. 171, Lt. v. Unruh, jetzt Garde-Gren.·-R. 3. ·
Festiings-Maschinen ewehr-Abteilung 7. (Buget. J«

R— 65«) Führer: Hptm. Pa cbfe, jetzt Oblt. J:-R. 65, Lt. von
91e0ei, jetzt 3:91. 32, Lt Schrader, Itzt 3:91. 56.

Festungs-Maschinen ewehr- bteilung 8. (Zuget. dgk
IFR 88.) Führer: Hptm. oettcher, jetzt Oblt. i. .-R. 88; ‘

acbe, jetzt i. HER. 166; Lt. Schöpf er, jetzt i. 3.: . 142. m
Fe tungs- aschinengewe r-· bteilun 9. (·Zuget. då··

.-R.1 2.) Führer: Hauptm. v. ejer, jetzt blt. i. .- ‑. t,
» käxRuFågm Hagen, jetzt i. Gaxde-Fiis.-R.; Lt. Jaschke, Jet
i. .- . . _

estungs-Maschinengewehr-Abteilung 10. Zu et. dem
ERTF 143.) ührer: Hptm. Knorr, jetzt··Oblt. i.· Essig ssz Obiz
rbr. v. BA v, ietzt i. J.-R. 114; Lt. Gumbel, je t i. J.-Ri1 m

Festungs- taschinengewehr-Abteilun 11. BRANDER .-R. 135.) Führer: ptm. Hamann, jetzt ·berlt. i.
t. Eichhorn, ·etzt i. .-R. 118; Lt. Kol,·jetzt i. 3:91.69. m

Festungs- iaschinengewethbteilunZ1 . (Rtgeti·djzt
Hält 130.) Führer: Hptm. Tramsen, jetzt O1t. 3.: . 13, '
-trieder, jetzt 3:91. 111; Lt. Stalter, jetzt 3:91. 180. m

Festungs»-Maschinengewehr-Abteilun·g 13. ( Ugekz Pes,
is.-N.145.) Fuhrek: (Hptm. Neuschhauseu, jetzt Ob t. mm
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JohannesRenardMennen wurden 18 Zweijährige genannt, für
das Zweijährigen-Rennen des zweiten Tages den Preis von Nallo 22;
das Krietener Flachrennen erhielt nur 8, das Herbst-Verkaufs-
rennen 33 Unterschriften; im Henckel-Handicap blieben _oon sechzehn
elf, im Verlosungsrennen von zwanzig zwölf und im Südpark-
Handicap von sechzehn zehn Pferde stehen. —- Nach dem (gibt:
lichen Tode des überaus tuchtigen Trainers galant) wird - rhr.
S. A. von Oppenheim seine Pferde der bhut des Futter-
meisters Mac Crewy anvertrauen, der mit Mac Cormick aus den
Vereinigten Staaten seinerzeit herübergekommen ist. —- Frsr
C. von Buddenbrock hat von Hm W. S lesinger aus dem e e-
maligen Basedower Stutenlot freihändig die Fulmentochter
Habichtsnase erworben. Die Halbschwester von Hammurabi hat
bisher Hades, Hölle und Hexe gestellt. Bei Füß hat sie ein
gengstfohlen von St. Maelou oder Elogement. Gedeckt ist ie von
logement. —- Laudon soll nach seiner ersten leichten Aufgabe

im 7. Klassenersatzpreis ·etzt das St. Leger bestreiten, da au
Tamkm die Sie kerin im Hertefeld-Rennen, ein En agemen
besitz , ist zu hoffen, daß die Begegnun beider, die chon im
Hertefeld erwartet wurde, am 28. d. M. tattfindet. Laudon ist
Zwar an demselben Tage auch im Budapester St. Leger start-
erechtigt, doch ist anzunehmen, daß er sein Engagement im Grunes

wald vor ieht. rhr. S. A. von Oppenheim hat mit seiner
Gewinn umme einahe die 700000 erreicht; genau hat er bis-
her 693 750 Mk. verdient. Es ist dies mehr als as Doppelte der
Gewinnsumme, die seine Vertreter im vorigen Jahre im ganzen
äusammengaloppierten Hinter der Rekordsumme des Graditzer

talles aus dem Jahre 1912 steht er noch um 120000 Mk.·zuriick.
Als beste Brotverdiener erwiesen sich Czardas und Majestic, die
jedes über 190000 Mk. auf ihr Konto brachten. An zweiter Stelle
der erfolgreichen ·Renn tallbesitzer steht mit 370230 Mark Herr
R. Hanie, der seinen la in der Hauptsache dem Derb sieger
Turmfalke berdankt. Es _olgen bann bie Herren A. und . von
Weinberg mit 291 O20 Mk. Nikias war neben Fabella und Melba
ihre beste Wa e. Erst an vierter Stelle folgt mit 197 786 Mk. der
fiskalische Sta . Cyklon ist der erfolgreichste Vertreter der schwarz-
weißen Jacke.

glakaces
sie Breslau, 10. September.

Iurnoorführung.
er. Die Breslauer städtischen Knab en- und Mädchenniittel-

s ulen veranstalten am Mittwoch, 17. September, nachmittags
·4 hr, auf bem Sportplatz der Jahrhundertausstellung in Grün-
ieiehe eine Turnvorkuhrun . Außer· »rei- und Geräteübungen
Twerden Gerwerfen, auzie en und Eil otenläufe vorgeführt.

Vom Riesengebirgsverein.
ee Am letzten Sonnabend erhielt die Breslaner Ortsgruppe

des Riesengebirgsvereins Besuch vom österreichi chen Riesen-
gebir sver·ein. Gegen 40 Personen aus allen eilen des öster-
reichis en Riesengebir es kamen na Breslau. Sie wurden von
einigen Breslauer Mi gliedern auf em Bahnhofe erwartet und
nach ihren Quartieren gebracht. Dann fuhr man nach der Jahr-
hundert-Ansstellung, wo im Hauptrestaurant das Abendbrot ein-
enommen·wurde, an das sich ein gemeinsamer Bierabend anschloß.
achdem die Beleuchtung der herrlichen Teichanlage mit der Pergola

bewundert worden war, wurde auch dem Vergnügungspark ein
Besu ab estattet. Am· folgenden Sonntage brachen die Gäste in
aller ru ‚e auf, um in der Stadt und auf bem Ausstellungs-
elände die Hauptsehenswürdigkeiten in Augenschein u ne men.
an? besonders entzückte die Besucher die Histori ehe
el ung, die im Laufe des Vormittags besich igt wurde. Zier
bernahmen wieder ·ein!·ge Breslauer die Führung. Nach 8 hr

versammelte man si · im Zoologischen Garten um Kassee und
wanderte dann nach· iMms afen. Die Oder ot ein belebtes

ild, da gerade eine der-· egatta stattfand. Zur Rückfahrt
wurden Damp er benutzt. · Einen glän enden Verlauf nahm der
nun folgende ierab end im Ratsherrn tübchen des Schweidnitzer
Kellers, wo sich ‚eine gro e Zahl von Mitgliedern des hielsi en
Riesen ebir svereins m ti ren Damen ein and, um mit den '
rei gfäenmägen einige gemütliche Stun en zu berleben.

e

 

 

er-
ier

begr orsi ende der Breslauer Orts rup e, o . Kbråey
die b erreichi chen « e»und hieß sie herzli winonktmxm worauf
Lehrer Brat , Schri t uhrer des österreichischen Riesengebirgs-
vereins, im Namen die es Vereins für die freundliche Aufnahme
dankte. Es olgten noch melzrere Ansprachen; u. a. sprach Amts-
Zerichtsrat eumann auf ie österreichischen amen. o«roher
iederklang verschönte den Abend. Die seit jeher o freunglichen

Beziehungen des österreichischen und des deutschen iesen ebirgs-
iteverezns zu einander find durch diesen Besuch noch mehr g
or en-

Verschiedene {nachrichten
g..- Die Oberpostdirektion hat in den le ten Wochen Faust-rech-

bellen aufstellen lassen _am Sonnenpla ( de Gartenstraße), am
Christophoriplatze, am Ringe (Riemerzei e), am Königsplatze (Ecke
Reusgw und Nikolaistra e), an der Klosterstraße (Ecke Feldstraßex
am neisenauplatze ·un an der· Viktoriastraße (E e Kaiser-
Wilhelm-Strak?e). Diese Zellen dienen nicht nur als öffentliche
Sprechstellen, ondern konnen ebenso wie die schon früher am
Wachtplatze, an der Rosenthaler Straße Ecke Matthiasstraße), an
der Steinstraße (Ecke Kaiser-Wilhelm- latz), am Hohenzollern-
plage, ‚an der Maxstraße (Ecke Tiergartenstraße) und am
Tauentzienplatze Nordwestseite) aufgestellten Fernsprechzellen zur
Bestellung von »ferdedroschken benützt werden, da sie in der
unmittelbaren Nahe von Droschkenhalteplätzen stehen und eine
Vorrichtung zum Herbeiruf» der· Droschkenführer besitzen. Die
Anschlußnummern auten fur die Sprechstelle am Sonnenplatze
12681,· am Ehristophoriplaize 12632, am Rin , Riemerzeile 12633,
am Königsplatze 12684, Klosterstraße, Ecke äcldstraße 12685, am
Enei enauplatze 12636 unb ·VittoriastraEe, cke Kaiser-Wilhelm-
Stra e 12637. Die »auf einem dieser roschkenhalteplätze auf-
gefahrenen Droschkenfuhrer sind verpflichtet, jeden durch den Fern-
peeellier ubermittelten Auftrag sofort entgegenzunehmen und zu
er u en.

—-Von· der Oberpostdirektion Breslau ist ein Verzeichnis
der bei ihr lagernden unanbringlich gebliebenen Einschreite-
sendnngen, Postanweisungen und Briefe mit Wertinhalt ein-
ge»gan·en, das in der E pedition der Schlesischen Zeitung zur
Einsi t ausliegt. Die biender haben sich bei der Auf abe-
Pojtanstalt innerhalb vier Wochen zu melden. Nach Ablauf dieser
Frist werden die Geldbetrage der Postunterstützungskasse über-
wiesenSgJerdesitmdt ich E

·h. ein Ei i en inauartierungsinspektor Pospich it vom
Kaiser eine silberne Taschenuhr mit Kette geschenkt nsiorden
Herr Pospich hat wahrend der Kaisertage das Personal des Ober-
ho marschallamts, den Stab der 12. Division, 6 Bri ade- und
6 egiinentskStaba 11 Bataillone, eine Maschinengewehr- bteilung,
Lowie samtliche Musikkorps und Spielleute des 6. Armeekorps in
er Stadt Breslau·einquartiert.

. ——- Von der·Direktori»i·i des Bechererschen Lyzeums wird uns
mitgeteilt-· es sei das Gerucht verbreitet, da diese Anstalt in eine
hohere Madchenschule verwandelt werden so e. Die Anstalt bleibt
jedoch Lyzeuin mit getrennten Jahreskursen in den Oberklafsen.

—— Die Direktion des Palasttheaters, Neue Schweidnitzer
Straße 16, veranstaltet am reitag, 12. September, nachmittags
41/, unb 6 Uhr, 1e eine Wohlt tigkeitsvorstellung·, deren Reinertra
dein Breslauer Armenpflegerinnenverein zufließen so.
lSiehe änseran »

—- m Freitag wird die lange Fasten zeit der Bewohner des
Konquorfes in der Fahr undertausstellung mit einer grosgen
gestlichkeit ihren Ab chlu erreichen. Sämtliche Bewohner es
orfes werden in ‚ihrer Festtagskleidung erscheinen, das Dorf wird

am Abend illuminiert und die Bewohner unternehmen einen
gierlichenægaekelzug durch das Gelände des Vergnügungsparks.

ie Festli fetten _egmnen nachmittags um 3 Uhr mit län eren
Gebeten und sportlichen Vorsuhrungem Um 9 Uhr abends ndet
die feierliche Berlobiing zweier Bewohner des Kongodorfes Nago

us-«

esestigt

ll

—
-
—
-

 

Gue e mit Araine Fall statt. Feder Besucher des Dorfes erhält l
zur rinnerung an diesen Tag ostenlos ein»Andenken.

—- Gesperrt sind für Fuhrwerk und Reiter wegen Verlegung
von Gasleitungsröhren die Ys s elsteinstraße vo»n der Bohrauer
Straße bis zur Oftgrenze des Blochschen Grundstucks vom 8. bis
20. d. M» wegen Ausführung von Kanalausbesserungen die
Gerbergas s e zwischen Herren-s und Oderstraße vom 9. d. M. ab
auf acht Tage.

Theater.
(Mitteilungen der Bureaus.)

Lobetheater. Donnerstag „Marne großes Herz«. Das Stück
kommt demnächst auch als eine der ersten Novitäten am Deutschen
Theater in Berlin unter {Regie von Max Reinhardt mit Frau Agnes
Sorma in der Hauptrolle zur Aufführung.

Thaliatheater. Donnerstag lzweite Vereinsvorstellung, Gruppe B)
»Die Katakomben«. Die Hauptrollen spielen die Herren Pfand und
Schäfer sowie Frl. von Helling.

Schauspielhans. Sonnabend, den 13., geht als Eröffnungsvorstellung
Leo Falls Operette »Der liebe Augustin« in der bekannten Besetzung
des Vorjahres in Szene. Sonntag gelangt die Operette ,,Hoheit
tanzt Walzer« von Leo Ascher mit den Damen Fidler, Timar,
Pflüger-Westhäuser und den Herren Brandl, Brauner, Pfeil-Schneider
und Melte zur Ausführung.

AnsstellungssNaturtheater. Bis auf weiteres bleiben die beim
Publikum schnell beliebt gewordenen Hans SachssSpiele »Der
fahrende Schüler im Paradeis«, »Der Roßdieb zu Fünsing« und ,,Heiß
Eisen« auf dem Spielplan. Nachmittags um 41J2 und 6 Uhr gelten
außerordentlich kleine Preise, und auch für die um 8 Uhr be innende
und bis W, Uhr dauernde Abendvorstellung, in der außer en drei
Schwänken der NapoleonsEinakter ,,Enghien« von Fritz Ernst gegeben
wird, sind die Preise der Plätze erheblich ermäßigt.

lVergnügungeiiJJm Vi ktori asTheater bleibt das Spezialitätens
Programm in seiner Ietzigen usamnienstellung nur noch wenige Tage
bestehen. A·m 16. September eginnt·die bekannte spa i e Tanzerin
La Tortaiada in ihrer Szene »Ein Abenteuer eines orero«·ein
kurzes ·Gastspiel. Die Preise werden nicht erho t. —- Jn giebichs
Etablis s emen·t beginnt am onnerstag der orverkauf ur die am
Sonntag, nachmittags 4 Uhr, stattfindende Extra-Familien- orstellung
zu kleinen Preisen. ·

lPolizeiliche Nachrichten.l· Verloren wurden: ein Porte-
monnaie mit über 200 Mk» eine goldene Uhr mit Sprungdeckeh
ein s warzer Damenumhang, ein kleines grünes Portemonnaie
entha tend 7· Mk, owie eine oldene Damenuhr, ein braunes
Portemonnaie mit am. ein s warzes Portemonnaie mit 63 Mk»
eine goldene Herrenuhr Nr. 261 203, eine silberne Damenuhr, ein
Damen ackett. —- Gefunden wurden: ein ortemonnaie mit
11,37 ik., ein schwar es Portemonnaie mit 5,2 Mk» ein kleines
Portemonnaie mit 3 k» ein schwarzes Portemonnaie mit 5,65 Mk»
ein goldene Damenu r mit goldener Kette, eine silberne Damen-
uhr mit vergoldeter ette, ein goldenes Kettenarmband mit roten
Steinen, ein silbernes Kettenarmband, eine Amethystbrosche, eine
silberne Sicherheitsnadeh ei·n Paket enthaltend Schuhmacherhand-
werkszeug, ein Revolver, eine braunlederne Reisehandtasche. --
Gestohlen wurde bei der Hobtenfeier ein hotograp ischer Apparat
im Werte von 200 Mk» au dem Topxmar t ein ro er Topf sowie
einer rau auf dein Neumarkt wa rend des opfmarktes aus
ihrer chürzeiitasche etwa 3 Mk.; bei einem Schneider auf der
Leshgingstraße erschien gestern ein Mann, der einen Anzug zum

  

Au bügeln brachte.· Während ich nun der Schneider umwandte,
sta l der Mann einen neuen nziig, mit dem er spurlos ver-
schwand. —- Am 9. b. M. abends gegen 8% Uhr stürzte ein an der
Ladentür des Hauses Klosterftra e 13 angebrachtes, drei Meter
roßes Glasschild herab und traf en Schneider Geppert. Er er-
itt schwere Verletzungen am Kopfe.

Ynseratenteih
Der Gesamtauslage der heutigen Nummer ist ein Prospekt

der Verlagsbuchhandlung

W. Vobnch el- Co. in Leipzig
beigelegt über

Vollths Frauen-—- imd Moden-Zeitung.
s1 s ‚.e-‘N “t". L .. '. »,. .·. .

»

-l-’I.h·z! Yes-, l. l‑4 . .
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lisepliscliöelii angenehmer, rfrischender Ges . i «"

M.l en.-
Auf Grund unseres Statuts laden wir die Herren Aktionäre

unserer Gesellschaft zur

ordentlichen Generalversammlung
aus Mittwoch, den 29. Oktober er., nachmittags 11/2 Uhr,

nach Hohensalza, Weiß’ Hotel

Tagesordnung:
1) Geschäftsbericht über die Kampagne 1912/13 unter Vorlegung

dgkgxällzålanz und der Gewinn- und Verlust-Rechnung pro

2) Bericht der Revisoren und Decharge-Erteilung.
3) Beschlußfassung über Verteilung des Reingewinns
4) Wahl: a. zum Aufsichtsrat-

b. zweier Revisoren und deren Stellvertreter für das
· Rechnungsjahr 1913/14.

_ Die Herren Aktionäre, welche an der Generalversammlung
teilnehmen wollen, haben sich nach f 16 des Statuts durch Vor-
zeigung ihrer Aktien oder der Depot cheine

von der Ostbank stir Handel und Gewerbe, Posen,
von der Zuckersabrik Knjavieiy Amsee, oder
»von einem Notar

vor Eroffniing der Generalversammlung zu legitimieren.
Amsee, den 8. September 1913.

Zier Vorstand-.
Dis-»von Brodnlcki. 0. Ratt-. Dr. Melme.

überschreiberhau
Haus Gerlach — Frl. Krohn

Schöne Lage. Zimmer und volle Pension. Prospekte.

. .
««..(-«

.:s »O -. s; 1 .. s
”.553?" sinnst-V I, «· " ·--« «

  

 

ein.

    
(9

Haiisliiiltimgs- nnd Wisseiischastl. Pensionat.
Gedieg;Fortbildung n. Wahl. Ausländ. Profp. dch. Fr. M. Brodengeyer.

Universität Heidelberg.“
Das Vorlesungs-Verzeichnis für das Winterhalbjahr

1913/14 ist erschienen und kann durch die hiesigen Buchhandlungen
oder das Universitäts—Sekretariat bezogen werden. l0
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 Franko-Versand von 20 Mk. an.
Huswahlsendungen bereitwilligst
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Elisabetstraße l——5.  
JniinsM ucKeiis

Hoflleierant vieler Höfe -— (gegr. 1780).      
Breslau Hm Rathaus 25-—27.

A

  
Franz Tie

nstallationsm tr.,
chifsbau

obermstr.,
C. Bennecke,
meister,
M

Z:

A. Jaco , Malermstr»
,ermstr., M

 Bürger, Malermstr.
b. als

Beier-

er,

Von Seiten her Arbeitnehin

H. Jacob, Bauarbtr.,
polier, L
arbtr., . Reich, Monteur,
M. Wink er, Bauarb., ä.
Ver old» F.La get-· l
Ele t.-Mont., . chindler

. Stannek, aurer, s. S

arbeiter, M Liebich,
O. Hoffmann, Maurer-

R. Nöldner, Zimmerer.-;s
b. als

H. Friedrich, Schiffbauer,

lNitschta Vorarb» A.
arber, HK ·
ischler, Eisen Jnstallateur,

itallateur, H. un tler, Bauarb
diener, K. Lautke,

cholz-
Bauart).

 G. Blaschkee Maurer,
Maurerpolier, J. Schwarzer,
Schiffsbauer-

'I

Steinmetz, B·. Goltzs e,
Z. Plutte, Gurtler,
9 .Lan ne·r, Maurer,
Georg· aier Stellma er,
naherin,

uldiener, . Masur,
b., A B. ru mann, rb

näherin, ·
Zigarrenarbeiterim 5%.
i . Nutfch- Sjlcflztvimmle r.,
A. Güttler, aurer »Th. K
Köchin, A. Hansel, Dienstmd .·,

Breslan, den 9. Septe

Art 

. Le n ardt, Malermstr»
Bittner, Malermitrk C. Blase, Malermstr., O. Leuschner, Malerin tr.

Mrosek, Bauarbtr., H.
· O. Wolf, Arvtr.- ·

Winkler, Bauarb·.,N-Srowia, Bauarb., F.
ein-Mäuse F. Tiroke, Elekt.-Mont., R. Kranic-

n a ., .
· · F irdewa

Christian, Stellma er, .·t. Latusk·e,
S irmnaherin, ·

, H. Welzeh Wirts afterin, A. Axmann,
diener, J. Herrmann, Tischler, J. . erka-
G. Streubel, Arbtr., M. Richter,

Morawe, Arbtr., R. Anderse , Stuckateur, F
Rosner, Maurer, E. Eckern Seiler,

Ro oll, Jnstallateur,

.H-Zölfe

· K tt givheshtzK (65‘626 l·dt St« s W"if1. ua, eineer .e-mi, eineer . oe,
tr.-Buhl Maurer, gIif san

· Ma .-Arbt., F.
· · R. Dittiixanm Stu ateur, R.

ling·er, Farber, G. Prufer, chx

II. Ho mann,
. chubert,

. Rate e,
S · Eg. ·ru2mgi·iln, Ba seltenenp I A Sch

irmna erin . igner immer o., .
Sg « F Maurer, J. HeZer Fl.
Ar Kau mann, Maurer, . i e,

A. anke, Bauar tr. ·
Grzes ik, Maurer,
S21. Hsseupczah Maurer, . .

‚ Dachkonstruläionen
ER W "5| äß'äu

.l'.

« am F e e F
« « I’l un

:L \‚."| . .-
. . '. .

l 

Bekaiuiniiachiiiig.
Bei der Wahl des Ausschusses und der Ersatzmänner für die

Allgemeine Octelmnlenlalle zu Brei-lau
sind gewählt worden, von Seiten der Arbeitgeber.

a. als Ansschuszmitglieden
In allat., Gregor Hielscher, ·Deichhauptm., Kurt Milde

ulius Cardocus 1r.,
t ., Rudol Gallant, Maurermstr.,
il elms en el, ntallationsmstr., cFran «
Jklis ekt. d. Bresåk äallenschmimmbades, 82

Steinsetzmstr., Berthold Fiegi
Oskar aase, Maureis

up e, Dentifi,

Liebetanz.B rd , Malermstr.- P
o ag Groche, Malermstr.-Ernst

Ersatzmänneiu

 

C!

a. als Ansschuszmitglieder.
R. Arnold, Bildhauer, W.IKleis er, Steinsetzer,

Th. acho , Gew.-Sekr.,
O. sließ, S isfbauer-

P. Pghaupt,· Zteinsetzi
Nickel, Steinse er, Q. Pfeiffer, Bau-

s. Wuttke, Stein«-ge ek-
e ,

Wolf, Jnstall., A. Wilke, Klem n»
s ortier,·D.·Rogoll, Lagerar tr.,

ilialleiterin, K. Per on, Bau-
J- Bureaudiener-

Bureaus
Maurer-
Vorver-

I

Mandel-

 
tellmach., P. inte,

chirmnäherin, J. KFrnen

Ersatzmänner.
. Arlt, Vorarb» E. Erber4 Arbeiter- As

. Habel, Stuckateux, Es
Wo 251p: er-

s. Wollek, Lederzurichter, R, Pra eli-
.Kirsch, Jnstallateur P. Reichelt, JU-
K. Vcozgeh Bauarb., K. Giehl, Kontor-

l, »teinmetz, O. Gerlach, Steiniiielz-
Steinsetzer, W. Stanke. Stesnse g-

rU I

 

s-

c-

o z-
Arbt., K. Wiehle-

F ch hängig. I c . le I
einmeß, V. Malornh, Steinmetz-

·Maurer, A. Muller, ‚Maurer,
solierer, F. Neugebauer, Zimmerer-
LHei er, cirieda Kuttner Schirm-

. ernd , Stellmacher, .Li·ebich-
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Go de, M
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mber 1918.

Der Vorstand.
Andres.
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Statt Karten 23.

D“ Verlobung unserer XCVI-TM TI; Für die aus Anlaß des Todes des
{t H HEXE .

rechter 22233.“: ZEIT M‘W’Ot Holländer Herrn Hotelbesrtzers

«««« »k« “mit“ « M« «««««««« Friedrich Eisenkolbmm” V z dr- .L:i.·k;;si .-
„s... 1m 8....... W „„„„ « B « Prachtvolle große Schranke,

Zuurlürmnm' er n «« uns entgegengebrachte Teilnahme sprechen wir hiermit

« HOZZdnder Z“ ECWS 12€ unseren herzlichsten und tiefst efuhlten Dank aus. 'T« ' '

Wmä s VItrInen ommo en ru eni;.-- ;.— 7
und EgauBlJ‘IiZ/rtha 8””“9’ d“ 14' S‘P’Mb" ::;:.«" Breslau, im September 1913. ‑‑ k- 7 ’

ge

Die trauernden Hinterbliebenen.
 

 

II Tische, Sofas und Sessel, .

«« « Komplette Zimmer-Einrichtungen
Die glückliche Geburt eines munteren Jungen zeigen O Ä erzli[l]eBitte«V äußerst geschmackvoll

‘ hocherfreuten
Die Brockensammlun -: 'ßi Prgisen

« G205 Oldern, den 9 September 1913 unseres Arbeiterbeims bittet alleIFreunde und önner um Zuwendung __.—.2“ sehr ma genZ
«

I d . «--««

z Gutsbesitzer Richard Wandel CD 2:2 :Tag-VIZYUPATZFHYFEEEZsichiZIZHTrZEFllsFUYDieZstlfelm Schweidmtzer
« und Frau Elisabeth, geb. Trautmann. ”2° “2“" z 232°Vorstand gdersmcsxhriftcAkbeiterheims. u ins Er Straße 5" .. Fernmk 8940 w nat-mas- , Ecke Junkernstr.

WSSWBSMSSW « Gegründet 1889-
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man?” - YO- 32 «« "«-«s’·s"s.«""««««s«" 22211228
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_ Heute nacht 2 Uhr entschlief sanft unsere teure, ge-

Z liebte Schwester

Elisabeth Freiin von Vogten

Reise- und Theaterglas Universal-Feldsteoher

„Adler“ 9.50 u. 12.-.1 »Du-ist«- 16.-— u. 20.— « J

« » . Armefiglas „MOItke“ Fernsprecher . ‚

« « solider Krimstecher mit vollendeter üanensnafle 12 2481 u los-G markmane H. « «
" Alter von 76 Jahren. Wirkung. feinsten Gläsern und starker Ein gl‘OßEl‘ Posten: FI‘ISChe 0120?zander
: im ZWEITEN 25.-— n. 30.——4 1——2 pfllndlg 1,00 Mk.

Görlitz, den 9. September 1918. .1Lindenweg 10. Tafelzander Pfd. 090—110 Angelschellflsoh Pfd. 40
Stettlner Hechte Pfd. 12,00—1,10 im Schnitt 28

c ' ,

'1, l « 3..“ „ «-«.· 1
“ ‘. » «· « lt. "r : I « ."‚ 4"". .. „War.

« ,u ‚l '12 (. _' - «· «« · . ,3· -"
. « ». r Jn.» _‚.. sf « t« ein; I
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, 5:5., Barse, Iebendfrlsch Pfd. «7ll schallen Pfd. 70Freiin Antonie von Vogten. _ « von 65__ „a m an; hoch-. Lache m. 1,45 not-us-wag-s m. sie
«- Freiin Marie von Vogtglh »F g «.»'·-,»--J·--If und 1,60 Hellbutt, 5- bis Spfdg. Fische

- Zeiss-· Busch und Goerz- Prismen- Binokel Echter III-Inseln M 4.00 M ‚1
« zu Original--Katalogpreisen. Klelne Stelnbutt Pfd. 1,00 Flschkotelettea ohne Haut

, Die Beerdigung findet Freitag, den 12 September 1918, RBiSB' Baro- Thor t K ' Oel-lieu Pfd. 18 u. 23 und Gräten Pfd. 60 Pi.
‑ nachmittags 8 Uhr, von der Nikolaikirche aus statt. und mome er! OmpaSSB, ; » Ostender steh-hatten und see-angen-

: Wagen stehen am Trauer-hause bereit. 50""“15hlel‘l Höhenmesser, Schutzbrlllon etc. Lebende Karpfen Pfd. hoc bis 1,20 III-

.å—-Dir-M«wteiisxksxsxksisxs-;-;,g-::,ks.«i-:«kzk::-«.k....-..-«;s—;-«.-«—:--,—si-;-,·.·.·,-.:-· a. z « · in 220222 Auswahl [B “hell“ Schlelen »Es ‘90 « lebende Aale P“ '50
12-1. « .. .. "“2.-. THE »“.1« Lebende Hechte Pfd. 1,40 Klelne Forellen St. 00 u. 75H

s"...„4;. -. , .. 3“PP°"' um« fskskK"°b5°'
Prompter Versand nach außerhalb. f“‘"fisie      
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.‚ Heute nacht 121/2 Uhr entschlief «nach längerem ‑.  « n e « bl««det««« ««««« ü T t bt
-«««« Leiden mein unvergeßlicher Mann, unser ter Vater . · OblauerStraßesoII 212." i'ucht22222hilnbegte «U ekte l«e:1.«««;3«:tsckfr. rFeslr 2623211122211 1«:« Yeeskft,«eHÄLFTE. SU a I .. m? Q
T Großvater Bruder Schwager und Onkel der - —«««-« unter D 117 t6rbl 829° (933212" mit ”9' immer SRobebes5 p - , 'sä" ...-«-.-..;..«.. .L«:-·‚1;, ».«.O--ik-.«-.ss.-«sss,-,«.s. ·s. ‚W! hurra, ital. Unterricht auptba011356W; entbotgäg ZUsJ

Ingenigur «-·«-;J-:s W- D U Und Konver ation. [9 U D 269 chäftsst d les tB: nur Gebilde-IS ame m Rosa Breit,ögeeprLehrerin - SillllällM Ill. P llllllltl
;- m ”et sucht unmöblicrtcs oder möbliertes Zimmer mit bester ä“, t
f ·«·- t}!Her an“ Fuchs! Pension und Badebenutzimg. « "«V?«i«kv?ksikss-2S«i««ä"«ii«k SDilllillllllllll Bau flstgr
z Walzwerksdirektor a. D.‚ I Gefl Ansebvks Unter E 60 cm W Geschäftsst der Schlel 8*9 Das ganze Jahr besucht.
««-«· im 70. Lebensjahre.
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.‚_ W‚WMm, r. ‚52.:; . 5 . J; 162mm ennengnesmulgl Man verlange Prospekt. 9

H. Tschontschel Ing Breslau 6,

 

 

   

  

   

 
 

 

 

 

  
 

 
 

 

 

« vääiääsi’rieeä‘t. den 9' September 19182 : Maschinenfabrik. iet. 9421. [9 werben f neu u' sicher f jede Klasse Hang Hohenzouerty
2 J II Ausbohren von unrunden Cylindern aller Art, Dampfkolben, EeifsklrichgnGiggsserrgäekon 55212:? 2,2325 ZUzu. Pension m ßrfidmbet:

[m Namen der traugmden umtgrbuebgngn » Motorkolben, Kolbenringe. Vorwaarmer, Dampfentöler, inbibibuelge iBebaan 2mm erm e je mgebOs 850 m üsd MB «
ji«-.- .- WasserrexmgerMaschinen-, Motoren— undAutomobll-Reparaturen I b g.‚ g Heiöuns Elektr Licht Gänge

Louise Fuchs, geb. Metzdorf. m « ....‚.„..« -‚. „._EOZT eröljlbär VIij ZUMIUE UEF ngftäriume Das ganze a r

·;s·-,sE-.-;E Malfeurim ä«rztl.emfof.(«-1-G111pfek)l.auseetrs.K1-eien.usrge Frl. autonome
_1 Die Trauerfeier findet am Donnerstag. den 11. Sep- tzkjjjjsz Reif eandenkenFko Völke nrunnenitr. 35. mit. I. unt. Z 265 Geschts b. Schless 29° (9 Girilfaere ut möblierte Stile in
f. tember, nachmittags 3 Uhr statt, daran anschließend die III “ü“! e Augustastt 124 pt.rr. Suche für meinen Sohn der « g . O
"c'Überführungnach ZittauzurEinäscherung B l .1 hon 11—8. [3 die Quinta besucht, einen, 8.22... .Sch«ecberhau

s, »An 5s;M . s. F 12 Postkarten [8 LOIMSMWUSEMSSO75-U« k-(2 P 512222222253 CSltåkslefitzen P r tein & 8061er Al.-G. Berlin W 8.
an«}g,.„;;”.;rfg„,3, M" v „Es» u»r‚r ,2... rze ernte, Id erg t. o erb kha te_. -. E . f: Berflejncrte Nachbildungen Massaggss mammm- wsIlIMIIITaN ULehrntm 12JahreAUsl»222222212912 filtlllunbgmnn an UsekSkkxuflåh
· der VIerfurbendrucke in der Elsa Krum cl, Lohe-Fu 321. r .uEgd.1ddip1., boragI. Ref.r, Näheer Reiter: nimm-S

stattjeder besonderen Anzeige! nunftmappe Nähe auptbakm of wz Elllltle Tennepm Kurs-Je g, 6t rechts (Hjecke) 8-.4 Imqu

_ Heute morgen 7% Uhr entschliei sanft nach langen, JJLITJZJJ Das mqlckjsche Breslqu Elcgantc Minnicute bei: frana n engp.[23%ngKond Herrschafmchess Tpakteg
schweren Leiden unsere geliebte Schwester. Schwä erin HEXE-« Albr ttr. 181. '(SudLit» ert. auchEinz.-Std. auf Wich.»F und Tante, g « nach Originalen von M 222m b ach 6 abd.s GfL Aufr. U B80 Jahnftr 26, I. i o BRMMjmmgl

9.Günkhek,)zaumhukg 38881133 Bahnhofstr. 31, 11. Gute Pension. bestempfth für ja
 " ' " F Müden-dieSchu1.. Sem» Tanzen 2c. mit rächt sauren, mer-enz,

—- FraUIem Ellse Braun, H«eratm 11.3.LIMng » Aillsllcusc 2 EITHER-IF [2 112232leei gezssexkn 31:" HERR-rE därgsxiektiszgi RdeeldchlFlth
.:-«. an n r, t a ien u -S a -
ZZZ im Alter von 50 Jahren. Fädeefikäk 2212121251212; ä: IX MTneuseDvmånåkdnäxgkä t2, II[.2 Knaben-Pension aimmer, Garderobeschrank sBiene,
sps Breslau Laurahütte OS den 10 September 1913 F- M ss « . m G 4 I « Truhe- b« ZU VerkauerNeudorf Strebe 76 » « « -.-;«—::,· Verlag man. Gefil. KorninBreelan « U “um” rolcbengafie 01 Unsere langjä ridtee Efrziehcrin— Gartenstraße 65,1.Etage. '(x

' . . r

 

 

  
 

 

  
 

 

 

 

   

 

   

 

 

 
   

In tiefstem Schmerz Vorräka Wütgtftlllilllß """ 5205109112 21212123122 gärää eine äefäffenömieti ä?,‘:,?{,f,‘{fggf%i
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: n allen Buch- nnd Kunstdandlnngen artenstralfze 20,__I.2giitkEt Färlchböggerirgl tellkkgi ( ygksjlltzlgk EchillKzubverkaueen.

—- — n o tr ‚.r, n er
i. Rudolf Braun, Exjsfk nohkpsattsshxqask [x {mullitllltg«51d««Tafc6enstr 6rmünlgbt noch 5% jüngere Wilhclnejstr 31‚2226

Richard Braun. billig zu verk mauern: 4 III Et. - sp-« - s- « - 235221'022“ cht. . - ‑ „gggggegggygugymm, EiseaneklllMqlmgoni-Solon
Die Beerdigung findet Sonnabend. den 18. d. M. Gute Stadt- Immer b'fl" da Hohe Krer Strengberg Ohekschles (lttleidener Gicrrnitäiä‘f Zädean522132

1-; nachmittags Z Uhr, von der Begräbniskapelle des Salvator- « L d ss mitden ichönssten Junge Mädchen finden gute,DEng äieethgftxn 192233km; Pxeiså u,

« 222262222026"? (verlängerte 220222822282) aus 82222 «««««««« u« an praxi Eise d EIN ffBi Maus Pension Augen« n. verlaufen. MerIa rtge Garantie.
SEND-«- Lan-;-;.s-«.«..,k«;;zfjsz:k;sszszs»kktxz;j,.YIZW in landschaftlich schöner Kleinstadt I er c Gcs fit. er Schlef.Z Zö) Igminnerltrti4M. 

 

 

Mittelfchlesiens bald alias-geben. zu Spottprciscn. E T
» lAllciniger LOlrzt; Krankenkaus und Illlllllllflfibtll.llllltflt‘müblllt‘ll
Bahn am O.rte) Grundstückübers Ein gewaltiglelroiiäotiäenim, in b. die sichim HausbulttWiener Küche),i Yeuheiten
Ruhme Bedmlx Ehrenwörtl.D1-3- Handarbeit U Mu ik vervollkommn.zgjxgzz dsiggkesuizikgid 241ssiiz ZELEPYEYLPZIZPHIU 9.1175 man; sinds-. a. im WizzkskAszisFeMesseanans-erkenneKokmmjwkfe isosim am ek- messbaren. susussssgswstssgch “wenn“

is- .«-·-'.«ss".«-’- -'-. .1 H« · -'.’-. « l- (,·»,. ( .-.· s. - .. ‘ . ‚ « 1.. ‚ » .’ r « '.

‚g · « - s » - - ‚i'm-1mm: .‘.'.-‘:w'.fn;' « ,. -.-«-««-.7«c-«.J4.»s—;.«s«ft» sz»·«kt-s.-s-..s,.» .-.«:-:"s—.—..--—«,-«.-- . . .« · - -««.«-«. „5.,- .- ,-s s « :Ä »F ._; . ‚15...... «- .«, . - -
« ro' v .0. (l: ·.-· ‚Y‘. - J” "‘‚" - -: ' -«-«s·«·«««:.««,»,«.«"««- . '4.,.. ‚2222/ .. 21

 Gestern verschied nach langem, geduldig
 

  
 

ertragenem Leiden, wohl vorbereitet durch die 3ill‘iiffilflcbl't [2 Faereentznen allen 22022222222 Arng 3:121“ THE-EiseeslrEFltts E«.I«.IZI·s lekkkssåsaäkm
Gnadenmittel der h1. Kirche unsere liebe Mutter a BE L Dks Sterns Vadeakzt 43b Schweidnitzerftraße 43b le- , F III Zmams WersxsgogM Wertbepz30165 Wo kann „wg!‚am, besseres Eingang Oh1c1, hinter Birkholz.

 
 

Großmutter, Schwiegermutter und Schwester, die « Mancher lt. ab gründlich Telephon 11 189,1, und Mädchen vom

Verwitwete Frau Wachswarenfabrikant ex- KLispruWilhelmStrxße 20 Wogeyfcemxilcmenitsyeyeex 0,75 Küche llllll Hauswirtschaft Alte künstl. Zåahne 
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IZurhokgekehrt RMWM 130 tm. breit, la. 92,339: 31,1325? Jägzsigpwfrgfggzn MitgithidejHist f P cui-wozu
Quait., engl. Ge- UndeHflandar eiten reife. Vogel
 

 

 

 

 

 

“er chmacf u. modern Stare, b. t D 215 Junkernstr.25,(-.‚c-te cbtveibniberltt.

* spgxäkzglädgåksxens L dertåisisFöownsåeITEhetk165 cmGdeie22222222222 222 Sc««««««r8«g« (Singt Augwo galt. Möbelgeb Peter und Nieren-einem [1 U M U c 180 tm br18“ Pension äenffut, ngst 22222221: 2:22 gääbtiggä’f‘:
. »p- rte rt r a.

  zurückgekehrt [2 Mantembfäejnallenmsrdl 90 vorzügl. Pension, ErnststrafzeM preism a ver

 

 

 

   

 

 

  
 

   
im fast vollendeten 61. Lebensjahre. Or Läflmuki Farb. Mtr. , 1935225622522;1122392121123?Pensionat genau. u Damennew»Pelze,

It- Neisse Ratibor 10 September 1913 «« Stau-Lauben ässzz««ae«1««)«nmes«scven« HWovnuSchönijgkdheSnchuhreesztach«««ge« . ;-:--., I

;- « « 2 zurüGTgekehl‘Tla 6d) 'b w 6t f; 49 I A.DER-J Zäatgsäadtnraben 1. K110n.Oderftraßc1.Tcl.58-å—«I)-.
am n er ra e ‚ .s Die trauernden Hinterbliebenen. 'l‘i H. Herz. man, ‚mm Fuchs, (x LSllJiilckiuycn mm“. gutlcPcllL CIMUIIMM ll. Sccdickliilil

s r... Gute 6cbneiberinnen unb baue- s. fein gel;B gltgnfstgll3222242II.‚IDakne ZenenssåddegfallsGbillti {w geräcåut
2, 2U Beerdigung: Freitag, 12 September 1913, nachmittags zurückgekehrt «chn««d«rmne«« «v«»r«« empfohlen I Geheimntlojea 21:1:ch finden tr. warz, (gintemrlgiainjnxÄBE r, von der Priesterhauskirche nach Roc’hus. ff; D1”. Paul "(33’119 "«:’«s«· ' «-«' · 2222222222262“m einSth kattltdlr111222121212 mgbflgflimglgmgtr. tu.5 rxåckwzrtss

r|..3 » » . « _. » 5.:s.;,«·-:«.k«:««.-..z.s ‚..„ ; '«'«-.:."·«« ' U-
5%.«««3··«E« UT43W2,1 «« "1« 2» -- .. ‚.- Sndowastrasse 14. [8 ‚annengegtbbtgnetenitroße 120.l 92212223.Dbääär6efcbtlt26cblel'28ö[ö Schåntn glitterbiabmliL l.«,a1.«« m«



Stadttheater.
Sonnabend,

den 13. September 1913,

ErvllnungeVerstellung
Anfang7
Neu einstudiert:

„ritten i««.
Sonntag l: Ubri

»Figaros Hochzeit«.
Montag 7», Uhr:

»Fidelio«.
Der Vorvertauf wird heute,

Donnerstag. eröffnet.

Iohetheater.
Donnerstag 71/, llbr:

WMarfys großes Herz.«

Nur noch
Donnerstag u. Freitag

IIIIIIIIIII II. IIIIIIIIII
von Gerhart Hauptmann

reitag 71/, Ilbr:
»Pro essor Vernhardi.«

Sonnabend 71/‚11
»Prosessor Bernhardi.«

Thaliatheater
Donnerstag Gruppe B,1. Vorstellung:

»Die Katakomben.«
Sonntag 7V2 Uhr:

»Die Katakomben. ««
Sillettverknus1dtäglich von 10—2 Uhr

eideTheater

in der Packetsahrt
und bei

Barasch.

Tenensaielliene
Sonnabend, den 18. Anfang 8 llbr:

trennen esVoritellung
»Der lteeeAngustin«

Sonntag 8 Uhr:
»Hoheit tanzt Walzer.«

Ab Sonnabend,
d. |3. Septemb.

Alle Nlelseu
in ihrer neuesten Glanzrolle

zz „Die infiagette“

Nur ll unserem
Tlleelel.
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IEBIBII' s
Etablissement.

\ Telephon 1646.

· · Allabendlieh 8Uhr ‑.;‑:ż‑żé
Spontaner Erfolg

des grandiosen Eröfi'nungs-
Programms.

Else «

Kllnlßl' 113|"I'0W
Der amerikan.

lleitxenntielin
Grunerelle.
Trnining

Verloluådnssnenneu
lsun Futtlilumevcelt

der Stadt Breslan

 

  
      

D nnersta, b.11. Septembktd Hexenmeister. . Inst eptembetp ,
n Vreg:Incl)I7der·· Entree 20sitzanMitglieder frei. 
 

 Ersrlrt Pantzer e er.
« sowie die übrigen brillanten

Attraktionen des ,
September-Programms. ·«·-

Generalversammlung des

 

tixnberkntosepimntsieg.-Vez.

 

sonn  

    

 

 

.IL Septemb Zuhn insoleau do

IIIIII K1unniulstellun am 33,35„"”m
Kleine Preise. 28a%1 des Vorttandes.

» 8. Wal der Re nungsrevisoren
- und deren Ste vertreten

Der Vorstand
« .—-.-.--...-—- ...-—

-Vereins zur Bekämpfung der

- am Sonntag, den ö.eOktobgniFugger.

 

Klavierlebrerin
,gmhänei. Ansangsunterrichtßt9jiihr.

-. ädchen ur
InstenchlfgI ausgeb. u. gebt. Dam.

ngeb. mit Honorar-An Pr.
ewinrei en unt. D 247 an die

Viktori-
Theater. -

Nur noch wenige Tage: LE-

8 AIIISOHS 8 s am d. Schrei. 81g.
ikarische Spiele. [9 rf. geprüfte Klavlieerehtrerin ert.

u. die übrigen Kunst-exakte UnteAw nachovoäzügJM [3
sp- abnstr. 26,IAfnr. 11.0

Anfg. ZU (7«7-8 K0“:L Gart.)«, winkte-ne Brauer,
_- Bons gültig. ‘- ”3";-

Nbeudorfs
Dichterin,

Ab Dienstag, 16. Sept: .
Kurzes Geists iel

der berühmten Span. änzerin

ltlltllllil
l Voranzeige!

· Mittwoch, den 17. Sept.

Bunte Abende
nach der Vorstellg. im Foyer.

    

Ot. Kais-
J ur ein tu ti

. MTdchen sucheckichg

56111111 lind Klillltkfktltllcilt
am liebsten im P arrg. einer 11.
Stadt. rau cito cbmidt,

ad ermsdors Starb.

t Blütlsner-flügel,
kurzes Format, Xsaitig, auf neu
renov... prächtig im Ton, billig zu
verkaufen. [x

M. Bookseh,
Gartenstr. 48.

ilbelmsS

    
    

 ...-Mm... —. —-.-«---

»O .»

M.“ '
—-

 

beitempf.

c-

r.F37, na eSadowaltrraxÄ

eSstelIleißiges jg.1

 

  

  
       

  
  Warum

 BeglnndCabaretsQUhr · 1 Nußb ·Pianino
, .- «

- 5--5“.«·,N,kt-.«-i. - u: _— 1

million
Neue Gasse 17, 1g

eo Täglich IBaII. II

urne: ge e rtt
Margarete Seidelmann

Gesanglehrerin
Teichstraße 27, III.

Stadtt roter. g. ParketpLSonn-

 

fchr.UG.e,ächH48Gsst.d.Schl. Zt

Wohn.-Einrichtg.
a.mündl.
und Friedrich-Straße5

Ruscheweytisch, Nußbaum
vier Aus u eniIan verkaufen
bergstra e

Große Auswa l gebrauchte

blaues, « Inst-enItraeieIage, M
an, vert. Glenz. Kantstr.29,1.Et.

Votu. Salon:Eiiii«.·,
Alt-Mahagoni, eei n. f.iWartezi.m

est. briefl.,

 

 

 

 

 

abenb 14 äs, ab ug« l30 Mk«) Zutschn v. Ar ten , eld r.,
unt.II 66 Wstd. Schlei. Stg«l Spiegel, dpiä)Schräncli-pr31iksttgnkszchtft«—
Mr n 2.81 1Reige[5.Agnesstr 1, 2. Etch I. HändL berbeten.

III E "o 1111g auch 1 tiigiB All ‚um
bei Friseur Sturm, ltbüßerstr. 1. uns... »Es Gemüsg-

—' Eintrittskarten «-  für die Schüler-GenmäerAusführ. Zeitun Heiudelberg Unentbehrl.
in der esthalle. Be. laeF snoch für Hän 1er u. Produzenten. Probe-
dbaug. lldebrandt. abn of tr 10 nummer gratis. Jährlich L Mk. (3

J

- hehr gut erh» preisw. zu verkalufem «

gvs1.3 ·
_ kf.gebr.Schrl.,Komd.,wV1:tPst.,Sosas,«

Wahler, 653crrtenitr. 36 ·

mit ;
Santa: .—

jede

lalruuluulluu lernen-einen Breslau ten
TageSprogramm für Donnerstag, den 11. September:

Im Vergnügungspark:
— Moderne Belustigungen aller Art. —-

Jin Weinhaus Rheingold Kabarett von 9ttlsr ab.

von 4% Uhr ab: Stadttheaterkapelle
(Raster).-; Im Vergnügungspark vonJazz/12 Ihr ab: Breel. Konzertorohester
(Jii er

Dahlienschau
in der Vortragshalle.

"aturlngatar' Nachm. 41/2 1L 6 Uhr: Hans-Sachs-Splele.

Im Pavillon vor dem Hauptrestaurant « e

Abends 8 Uhr: Enghlen, Hans-Sachs-Spiele. «
 

Voranzeige:
Freitag, den 12. Sept.,

von 2 Uhr ab:

Sonntag, 14. September

Setzte: Kindermassenclsor-Jionzert.
l‘assballentseheldungssplel

auf dem Sportpark Grüneiche.

Billige Eintrittspreise Ya‘l

«
« N ‚n X

i
-

  

   

  
    

    

 

     

  

 

D
I
E

(
1
:
3
2
.

Heute und folgendetage:

Das tinoniatograpbische Meisterwerk

Die letzten Tage von Pompcjj
von E. Bnlwer.

« Täglich 3 Vorstellungen (i

um 1/24‚ 6 nnb 8/49 Uhr.

Vorverkaus an der Stoff e täglich von 11 Uhr vormittag m

  

\
„
a
u
s
-
#
4
9
1
0
U
G
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c
-

Freitag, den 12. September, »

nachmittag 1/24 und 6111):

2 Wohlteingeleitet-Vorstellungen
zum Besten

des Breslauer ArnienpslegerinnemVereins
-Villettverkaus und Vorverkan an der Kasse des Palast-Theaters

—
—
s
-
I
—
U

is.mf{gütigsie(‚.1 555—2111, N ..« 6‘“

Pages-seeResiauran
Taschenstraase 21

Täglich von 12—855 Uhr

Grosser Mittagstisch.

 

 

L;

 

 

.lahrhundertleler der lrelheltaltrlega

III-sum 1913

Dien stag, den 23. September
abends 8 Uhr In der Jahrhunderthalle;

Orgel-Konzert
von ProI'. Itarl Straube, lelpalg

Ilmtllehe zum Vortrag gelangenden

Werke alnd von .loh. Oel-. Dach.

Mittwoch, den 24. September
abends 8 Uhr Ingder Jahrhunderthalle:

Orge-Konzert
von Prof. Karl Straube, lelpzlg

Programm:

„tlltere und neuere Meister“

u. an MAX USE-IV 0|). 127 (Uraufführung).
Das Werk wurde Mr die Orgel
der Jahrhunderthalle komponiert.

 

 

Eintrittskarten zu Mk. 4,—, 3,——, 2,—. 1,— u. 0,50.
Garderobe 20 F’f. im Verkehrsbüro Barasch, Ring;
bei Julius Hainauer, Schweidnitzerstrasse und

in der Verkehrshalle der Ausstellung. 
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Bllllge Preise. Zubereitung Ia.

 

  
   

   

  

  
  
    

     
   
       

 

   

Hesseteuer. 62mmknapp. seelische billig

Geschäftsführer: Feodor Tra p
Sehmiedebrüeke l9, rechts vom Ring el. 5290; 529l
und Friedrichstrasse,EckeKais.Wilh.-.Str S‚tadtbahnbogee

: 4223.

Donnerstag trlfl’t einer
J—- unserer eigenen Txühlwaggons eilt

E- Goldbarseh e Pfd. 18 Pl. .-
. leinlegen-en We . te rr. . :

er. Gabliau ohne Kopie rar. 25er !
11.Sehellflsch ohne Kopf }

U feinste Bratscholle n Pt‘d. 28 PF-
· f. Angelschellflschand. 45Pfg.

· Merlans äPfd 28Pk8 Mittelscholle „ „ Sö-
- Knnrrhahn fl'.Nordseerotzunge

" Fischkotelettes „ „ 32 „ groß 80 ‚
.·;2. dt° ZEIT gsågn 60 feinst. Heilbutt „ .100 -

"ff; Küstenhecht ” " « ” Steinbutt ” ” ”n n Seezune

pfen äerm. sie” en
geschl. Hechte and. 80-—120Pl
fl’. Zander 8 120

·« « Lebende Spiegelkar
. . Lebende Hechte ePfd.14OPfg.

. „ schielen 180Pig

„Aale Silberlacbs i. Ganzen —130:
Gebirge

« forellen » » 450Pkg dto. i. Ausschnitt 150.

sämtliche Räucherwasel: l
Echt KielerSpeckflundern szfAO401 j
Saure Fischcoteletts äPlgfrä. 10

Ferner tretten trisrll ein
Echt Kieler Schleibücklingeß St. 25.0.

« Echt engl. Fettbücklinge e St. 10 »I- 01
Ü Echt Kieler Sprotten z-« PSfd. 30 ‚.9. fi' Schmorfisch 3 A

Ger. Lachsheringe å s.t 15 ‚.9. 11‘. Forellenstör 1/4 Pfd. 30

ilnsereSpezialität: ff. ges-. Aale
5,0..» äSt. 15, 20, 25, 30, 40, 50, 60„70 80, 10035

 
 

 

'I’IIIIIIIIIIIIIIIlillilllllllllllliillllIIIIIIIIIIlllIIIIIIIIIIIlIIIIIlIIII|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllIII

sich die Karten für
wer die Vorstellungen der

ARRAS
Schau

    
Telephon 6797

_ Schönes, febr {lt-399W sichern Will, benutze die Vorverkaufsstellen.

" 5:." Schlaf immer, kbomplett Wache: "f Tageskasse geöffnet von 10 Uhr morgens bis 10 Uhr abds.
Rheln90|d ·; ächrann68älogmernck2L,piloerIeåbarULchim ununterbrochelr‘r. -— gelrkiufsstellen von Schwartze u. Müller

' . anzen tfiig ab u- " '-Beglnnd. KonzertsBUhr geben Smmgg‚f4”33" ö OhI‘Ishp Ost-I s z
Berliner Platz, Ecke Nikolai-Stadtgraben

Kaiser-Wilhelm—Straße 1
Paulstraße, Ecke Adalbertstraße

- Herzogstraße, Ecke Matthiasstraße
' Lessingstraße, Ecke OhIau-Ufer

Graupenstraße, Ecke Wallstraße.

Täglich 71/2 Uhr: Gala-Vorstellungen.
Sonnabend und Sonnta

3 Uhr u. 7% Uhr:

Nur bis Dienstag 16. September, - Unwiderrufl.

.

.
- s

Kaiser-WilheIm-Straße

8 2 Vorstellungen 2

  

.«1-j« Eine Delikatesse: uer. steilen-li-Ersatz er. llnl 31 Pi. serrrllll.
ltiesentettlrerillge a Stulll ll Pi. a llanilel llt Pi.

nur Brauereien uuu frellau erhält leuer lluulle
-« heimEinkaufsIIIIlanlllnlilnnll inWertesitPiuralt

SehenswerteNahei“ausstellen?9

Größtes Muster/wer in aparz‘en

speise-, Ketten-, schief-« Zimmereimicnieneeln
langjährige Garen”?

Breslau, Mist R0111, niedere-Ietzt z

flfe/Ier für firchzfekfur Ge__g_______rllndet/MS

 

  
    

     
Sehr preis-nMep-

Telephon M
 

Malschule Laboschin,
—-— Tanentzienplatz IB, lll. Etage.—

___Anmeldungen für das Winter- Semester von 12—1 und 4——5 Uhr.

und Kunstgewerbe

eng-ge »se-

.Panzer-Geidschranll :
 

 

 

pielpianiio
mit Noteiirollen,IX,Jahr im Gebrauch, Pa.-erabrifat, sofort sehr

 

    billig zu leert. FritzSchulz, Pinnoliaus, 91enfd;ef1r.29/31,I.

    

  

- Bücherschränke, Manerschrtinke ernpfläslt

'1llalt99te II. größte Spezialfabrik schlesie

llnlen Bert!) am M “'35osenerstl'a

Filiale: Gartenstr. 40. 1;.,

 

    
    
ViS'a"

nzerth’ 



Nk.637. Fünfter Bogen;
«,«··.« «

 

 
PaiiiI

tu-«llli«enenim
_ besesan158m15

nllande zahlba
Mk 75 Pf.

M
va 1 112 004 Mk 72 Pf. Even-

Verbindlichkeiten aus weiter
ren

 

Winden 1913 fälligen
gschelne

ZID werden
unserer Pfand-

vom
15·septo·1nber cr. ab an unserer-M

m Berlin und an
Kassenten Zahlstellen eingelöst.bekann

denSIR

1110111 Utnoiheteniani

 

 

 

 

SIREinengßneriteiger1100.

Mspth k sii 3e ssdr Bewies-sien n o enG a n er ee u ,

W St gisgiiiu II I "1.1111,051123111011d ISBIIIOtItI Nskcllilå Pisaan a r
m30. AusUst 1913 Zeitder Eintragungf des Versteige-

1100:mBllVbestIIUd 174142 Mk rungsvermerkes auf den Namen
Wälszg sel 1011034FMEFZHPdesch···?··r·)telbesi·eers dI«lz·i·kul Zeit-et 311

e en er , u er e en erinog
L468E3de1k.8i«62g30fo, Kontokorrent- kSFchgeKonGirs beII'öufnetanIaI) bei-Frass

a ne run u ‘ 0a
‚0011101eö4ääboop3gäggmg43ggf'6diilbberg belegene« 1I1I11b6runbbucIe

23113613111138000000Mk FIZttFeYllizergz Stcådtt dFZIdEin«"« ur ei -
szfIIIIIDIe’ onds 600000 011., De-itragung des Zwan sversteigerung?-

isten-AapitaIien tägliche Ver-«- verme s auf den amen 003 Hotel-
59 dilchkeitpn 49999427 f 58 Pi» besitzers Paul Seidel in Schildberg
”III 1Kündigung-Z rist ebundene und seiner Ehefrau Rosa geborene

An114046000 S erst-Konto Skalla, zu gleichen Re ten und
”93%,; k Pf Sonstige Anteilen eingetragene rundstiick

am 29. Oktober 1913, vormittags
11 Uhr durch das unterzellichnete
Gericht an Gerichtsstelle
Zimmer Nr. 55 ve teigert werden.
as Grundftück S ild erg Bl. 16

besteht aus Wohn- und Geschäfts-
Zions nebst kleinem Hofraum und

bäuresteuernuiisungswert von 3800
Grundsteuermutterrolle Ar-

tikelI27, Gehäudesteuerrolle Nrr.
Das Grunddstück 605160011?btBl. 117
besteht aus Wohn aus ne of-

— —-

raum, Seitenflüge, 6taIIge äu en,

 

 

lschuppen und hat einen Ge- 1.

Hchlesische 3011111111.
Die im Handelsregister A Nr. 705

ein etragene Firma »Paul Keins-
dor er“ in Gleiwitk ist heut gelöseht
worden. Amtsgericht 610110111,
36ebtember 1913

istJn unser HaudelsregisterA
heut unter Nr.130 eingetragen wor-
den. daß die Firma Hotel Silesia,
Heinrich Tzandka Petersdorf i. R,
erloschen Aist. Hernisdorf (Kvnast)-
den 29. AuYuft 19131. ·

König iches Anitsgericht

BekanntmachuiLkzl
Jm· Handelsregister bteilung A

ist bei der unter Nr 21 ein etraseeg7
nen Firma »A. 511011111131"
Kaufmann Max Ollendorfs in Neu-
markt (Sch·,les.) Liegnitzerstn 23 als
Inhaber eingetragen worden.
Neumarkt (Schles.)- 5.9.1918.

Königliches Amtsgericht.

Jn unser andelsregisterNr. 201
ist heut bei er Firma: Kaufhaus
August Kotdterba lendes einge-
tra en worden: DieolqFirma ist er-

Amtsgericht Leobschüp,

Dieim Handelsregister A Nr.1058
ein etragene Firma ,,·Grand Chik,

·iie. IIIIIchII. Freund« in Kattowitz,
i r o

Kg. Amtsgericht Kattowiv.

unser Handelsregister Ab-

 

los 9ien.
.13.

 

  

 

 

 

2300311111. Donnerstag, 11. September 1913.
 

lliiesrhasigVerkehr

 

Aktiver Rittergutspächter, unab-
hängig, anerkannt tüchtiger Land-

Gütern zu übernehmen
werden nachgewiesen. An eb.
B 283 Geschstd.Schles.

olilliliisllil lii Pliicil
. in der Fam·i·lieM, 1200 bezw.

rggsschxeissg I'IIIII vIIIIrIaäIertItIIIiIinIIII.en o Kiäufer zu e
Rostlagerkarte 580 osen011agd.
g__e_nten unberücksi )tigt. [2

Wegen Todesfall verkaufe sofort

ghngstatgn), 31.4 Morg.
Rüben-u. eizenboden 1na11.6eb.,
neue3 Wohnhaus, vollständ. leb.u
tot. nbentar u. «Ernte, bei 40- bis
50 00 ‚lt AnzahL stehet-, Görlitz,
Obermarkt 14. (0

Selbstkäufer sucht bei höchster

A««««««u««åiittergut,

I’ll.

bei Görlitz

 

 

     

 

 

wirt, sucht die SliennificlittgutämMvon

m [6

in
mit konifortahlenibSchlug
Brennrecht)- in ebetet
2804 HRorgen groß,
1225 .erg. Wa d 12 Mrg
u verkaufen. GereQPe t

000 M n
Geschäftsstelle dete: Schlei.

Teich   —-
dingungen mit Vorkaufsrecht
I zu verpachten oder

r
che, FestP

e Hypot eken.
rcågten unter „N

Homsecismaitlimek
nahe der fehle-fischen Grenze, ca. 1840

mit prachtvollem großen Schloß und herrlichem alten Parole,h«sehr
wertvoller, erträgnisreicher landwirtschaftlicher Spiritusfavrik, an
der Hauptstrecke Berlin-Breslau—Budapest gelegen, 3 Stunden
Wien, 81/4 Stunden von Budapest, Schnellzugstation, Telephon-
verbindung, in unmittelbarer Nähe des weltberühmten Kurortes
Pöstyen (Pistyon), vorwiegend Prima-Acker, großer, schlagbarer
Wald, gute Jagd, Fischerei usw. ist zu besonders günstigen Be-

Hochherrschaftliches {Rittergut
Niederschleesin

und Breininerei (103000 Liter
rkehrslage

avon 1347 M
(Bglnho amWOrt)-

Ackck69er,i Mrg Wiese-
Park Hgo rauin usw»

Anza lung etwa
R 286“ anO die

Blilii iil lliiliiilii
ungar.I

auch zu verkaufen; I
das Schloß hat eigene Wasserleitung, elektr. Licht, Telephon usw.
Auskünste erteilt an direkte Pacht-i oder Kaufreflektanten der Eigen-

 

 

 

 

 

nIMIIBMBSBIISIIIIÜII. "3311115333€323“{99393‘12.%‘*e‘62' kvstldng AB 111ggIIIIiII eingetragen F11114117153: YkgrglsnsKWMAIUFZJCtümer: Graf Stefan Gynlai. Amstetten, NiederOsterreich.

WOktoberd I. fälligen bäudeteuerrolle r. 17. Beide Häädgtklsge eIIIfI'chaftI ZFU FFUZIMFT Vkaersklau Vedinzsng schones Haus« ff 40 000 Quark Hypothek mit Dllmno
I dh Grun stücke s·ind ungetrennte Hof- f; [8 k- gute irtf aft3gebaubeZinscou VUS unferer Plan rtefe D V f Kutsan 1er ist aus-gelost. Li Ul- errain arrnnbiert ngebote unt. gesucht auf herstklassiges Haus Näe Hauptbahnhof, Miete 29372OR

Wen exeits 00m15. Septbn er räume. er erfteigerung3bermer daran ist 0er Kaufmann A oIfDD242 Geschst d. Schles— Ztg 13 lese vastbek WitzIn“ 80 . aus MUIer Noch
whbei unserer Kasse sowie sämt- ift Man Sdchildberschislatt IS am Sternber aus Breslau. Nr. 5330. eingetragen, davon 55 Mille Bankgeld. Gold ichere RanitSIalßanlage.

‘ßfanhb1:11ef=%erfnufßftellen 3.221111 Und auf Ildberg Vl» 17 irma sugenieurbürd Elise Wink- Suche Rittckgut Nur Selbstgeberzuschr. erbeten unter H 69 Ges st. d. Schles. Ztg
“die" nf ein eIöft. 1am 3 flRat unb 28s Juli 1913 1n er,Bres au. Inhaberin verehelichte . .erBA S Fäch·Gd1-·iand·d·i·iclzrdgt·iåegtriksech·e Es Zannieur Säule! Wiukler, geborene In Schlescen Täglich 10—20 Mk' können

- - - a aw , es -
Rheiniich-Westfäliiche Welt Ie öle eIt 0er 6intragung iIBinIlerII Brxslakiit istDLssTokthanminöIIIIIIiIIIIIIIgILIiIItLIIIIIIIggfIIinIIIJIIiIII. uBo eri, spielend IxeaIäI'ItI ålånxilågii nlilåudsaimdoviesäigognkägerIIoItIIIIIIIIIO JIdII

' -C d· B f 0123 Geritedseerungßbermerfe3 aus teilt- KHäkeslaUs Sebtember 1913. Näge«q;oß·Stadt III) liebs· iBre3I.)I KRISCH Gesellschaft m. ‚Berlin W 68. Friedrichstraße
Boden- re lt” [III . waren1:9anhtåkkies Nicht srsifcthllich Königlispches6 Amtsgericht. bie p Wissen 00. abn 6nIn1naiiaI-

runQBtIermIIrIIe vg? deriuAutffogdekiIä 591e {9011011151115 »HAiZsamtebamhBesuch exmöäxichd eräum. Ferrew Nebenverdien.

odesge 1I1I1II ggfeiztfvollgrcleIIeI1IäIrII aur Abgabe bon Geboten anau= GIIIIIIIIIIIBIJIIIIIIII. III/43,21 aIIIIIlsla9U 6%. IIIItIIeII I alt25e0IiII1I un asscgldktrolgiJ
spzchxksatraße 27tMichaelisstr.«-t:2I44 HEXE-THAT 36.235,13? 1?III‘;Ing)‘äI'IEiquibannn an eme det. 111116011111. Zug asserleitung egwünscht Wir errichten am hiesigen Platze u. Umgegend Versgndstellen, welche
8,1m im Grundbu e von Bres- 101001 ena g a 1I0e aFd' bigerü die noch orderungen an die gebote unter S ‚1mm 65 haUApt- einen Verdienst bis 200 Mk. und ebtl. mehr pro Monatt.abwerfen Zur
[Wg/300100011001 Bari 46, Blatt teII ä s sie t G bIt et«t Geegllsichat haben, werden aufge- bnftlagernb .‘Braunidimeig. (2 Leitung resp.Übernahme suchen wirkzuverlässiåen Herrn, auch Dame.
„3’101'942 W 8511 10er 6intIragung g ..Uckg t'Igtsgerän er; e VZ.P1 fnr ert irebAnsprüche eltend zu Muß ei ene Wohnung u. 2:— Barkap al beiiisen. esondere
bei Verfteigerun svermerkes auf dgsusBIäiIIIthngeIrI1I1Ing3giI:I0IIeII3III1IeI1I1I1I ARE m“eben; ebeUlV WekgCU _aIIemKenntni se ni tnötigfl. SBerfönIiiIiIieIIJAii·leitung. Größte Erfo ge na
Icn Namen des auunterneßmerß brucbe 0e3 6Iäubi 01:3 Und 0en Fälsdiålrdnerithrgzeåchsjkgellschaft ··an {II (53m, 600 Mrg» weis-bar AussührLEjwerbungenanssostlagerkarW
III“! Fii’i’älnbi‘äd’afiäau TM F-zbrigen Rechten na gesendt werben. au bezzhkm en an 1010 (g 30 km v. Breslau, Ba n am Ort- ff; - ‘ ' '
lrfngexlrg1913 vormittaggGm16 Uhr VI ist zwedckmä ig- s 0n. Zwei Breslau, den 1 September 1913 durchlvesve Weizen-U Ubenboden, "-«' Große eingeführte Lebens. unfall- und Haftpflichtvev

bei: 0 It i · ochen vor em ermine eine ge Feueruf nur 8 g. Remisen und 40 Mei. 661 llsch f”) tibre

gäII:0eIII6EtrIiFthesteeIIII——Mi«isk«eiim ZJJXCWZRIYUS dFVdAlzspälclche dCM Apparatcbau-Gesellschaft IIgIIiIII'III IIIII l««ses1.«««ch5hbsLohnthFsl E« sichemng I I I II II« n 0 n er 1mm. m e ., re1 e o l
f«««traß.e75siit9, 1n2t ockaimZier Kündigung und der die Befriedi- m. b« H. in Liagueidskiståiel u tot ndenllar u. mit langjährig, Generalagentur Breø an
NI Ibt Falk-Werd wg endt US guu aus dem Grundstücke be- D 6 « vaotrhe en, verkaufe mit 700 Mar au hergeben.
IIIItItIIrinIIHe 2IrtIIIel Z79ZUUKHFU' 100 enben Rechtsverfolgun mIt 1e teile 003 1e11gen g‘m Reinertrsib 80000 Der bedeutende lnkassobestand brin t eine er ebliche Ein-
pniitta Parzeae 2303/21 Umarleelchmäßigdes beanspruchtm Wes Stilllllillliiillllicillezlilllllcil slnz rtrangbettshalb Selbiikf Näh nahme daneben an ltdie Gesellschaft ohe Absch nßpwvisipn
M der Gebäudesteumdlle Nr 19331:?tInIII1IRegägägägtgidääcrguä“1715116011311 bseetzeir Anfangs- WGchiiSchisZtg (2 Izu 11 inetIIIIIIIIIIIIgIIIIfItI äeleeabertcilerän3286131211000 IIIIIII

_._.____._._-_______. e c e ire er er e r m1 i toEITHERt Cäs·BI IeiöneIImsIItBIImh IIIcIIII erIlären. Diejenigen, welche ein gäbast EssithFig DICHTde kVMZg Bin ernstlicher Käufer für ein 7«·«« II6e Fågschriften von Fachleuten (Nichtfgchleute nbßen keine
mobnhauß Im1t ßofraum unngekess der Verstbeigerung entgegenstehendes 3umI äöcbitgelalt b0n Zwer Ik Ritter “t inhSchlelien mit gutem, {ri- Berücksichtigung) an Rudolf Mosse, Leipzig, unt. B591

t GB ist mit 10800 EIRLII'III1 I Rech« IIIIIIen werden an geforbertg, sowie 10 Pro«zent des w IIIIII lebmhal Boden (6an0 sp«-«s . .
IIIIIIIR v swert 408ISIDIIIarIII vor der Erleilung 003 UschlaeZGehaltsd als M·tsb«hl ‚II50IIEUIIIIIII“1159611108600 vorzü liche Wiesen,GIIIII'IIIube{ItI IIIIIIbe [815) V deie Aufhebung oder einftweiig Fehl eI0er 0an 0 ei Isiseschdlch FFOAworau «gr’ofzte·n Wert ege, 2c. Hohe . ‚_ · , » _ _ _.

1thiIIIIIIIn ägäimeäai‘ffg 9%! II? 6injtßelIung des Verfahrens berbIII 1er SiebeneinnaIIlIItIIIeInI II ch An ab Unsg mirb In bar geleistet « Für unhgefeiaLgeifch.0111601111900 Artikel suchenwir ge-manle 3 6ru 11%ch 11011t Rifuhren, widrigenfalls für das nung 003 1111310 t' EDWTC tsäuu..schru 4067bef.RudolfMosse, s, eignete Persönlichkeit als
11a en Gsa 1t weist Iß eisicihgb echt ber VersteIgerUUgserlös an altere“. nicht au3 Ischsisie 10n1= barlnttenb., Scharrenstraße 39. .

zwe««i Wochen tior zdem nEssertmgin eiiig Ziengåellte kkes beriieigerten Gegen- Kassendieust durchcizus boemiIiIbrtceIII Suche für balb oder Juli 1914 (samtalvertreten:
genaue Berechnung der Anspruchs Sgildberrk ben 2 6 temb 1913 Werch mollen ibre flRelbungen größere Pllchtung für den dortigen Bezirk. Jn IIIIIIIIIIlIiInkommen nur organis. ver-
an Kapikak· Zinsen unb Ko ten 0er Kd gi- lich 6 A etg clIytI unter Beifügung beglaubigter « anlagte Herren, mögl. in fester Ste Adie ihr Einkommen er-
Kündigung und der tie efriebi. ———-Yg" I III IIII Zeugnisabfchriften sowie eines Oder selbständige : bölieu wollen und nachweisbar ein Zspaital von mindestens
Jung au3 00m Gxundstücke bei Ronlurßnerfabren. ebenslaufes bis1. Oktober d. Js Pachtadnnnjstratjou Si 1000 Mk. be itzen Bei nur einiger Tätigkeit5-——700 Mk. Monats-
Zweckenden Rechtsverfolgun mit „3332535gfänä'ääää‘flääfleän. üSbcr klicrssE dumme" (. u der 100 120000 Mark genügen. Frlszleillitdl “I assfilhrl 2Ingebnte unter N D 2236 befoksert
ingabc des b t s a· iiinstcrbera (6d le en, · I s. a ° 055°, "26!!!schriftlich einzäcgispTisch I0I0er wissen mnel 290mm in 610110113 Wilhelm- 6ebtember1I si ) im ute Jieferenzen vorhanden. [9 «

Protokolle des Geri ·,gsschiåeibers zu
erklären. —- 41. K.
Brcslau, den 1. September 1913. V
Königliches Amtsgericht.

Jn unser Hande·lsregister
ieilung A it
worden: Bei
leisgesellschafst rM. Ha« n·, Brau
sum chwarzen Adler, ier: El
ahu, geb. Koenig

schaTiid aus derG sell

Ab-
heute eingetragen

r2887, offene Han-
erei
isa-

ist durch
ft ausge-

schieden. Die Gesellschaft wird von
d·en übriggen Gesellscha tern in bis-
Flkiger eiseOfortåefüMrt. Die Pro-

ist er-
[IÜIICIJenIIIsDem Re t3agnroalt Dr.
Friedrich Buiakowskv in Breslau
il Prokura derart erteilt, daß er
ur in Gemeinschaft mit einem ver-

retungsberechtigten Gesellschafter
1111 Vertretunnger Gesellschaft be-
UAl ist 298, offene
zandelsgeseuschafthLichtenttein
Wner hierer: er Elfriede

1411011131“, geb Waachsner in
il Usqureslmi·s·t«tIEqura erte1lt.

Königlichnes Amtsgericht

m We e der
k) das nBrie
Jstng bellegene. im Grundb
:··k·ierxhdof, Band III Blatt

Weigerungs

“I C ailtniII rlottenburg,

r.

vermerkes auf

mitt. 12 eingetragene Gru
aussund

Laisenstra e «Nr. 1
rten UnJa e unb Acker an der Piast

ital-i44,
’k«0«i3e von 24,24 a. mit»tu·ndfteuerre«inertrag

Grund

richt — an der
leciikssiellenkBe
UJZCVtwer.den Der Verstei
WAZVSrniererk ist am 13. August
B rundouch eingetragen
Neg. den 26. August 1918
Lönigliches Amtsgericht.

5. September 1913.

ZitterngsvollstreckungM
g schlier Stadtkrveis

e on
97.

der (Eintragung des Ver-
den Na-

ndes Kaufmanns Salo Goldner
jetzt Breslau,

nd-
abrikgrundstück
mit Hofraum,

ekl-
an der Dreiankerstra e,

renblatt 1 Nr. 578/44, 593/ 4,
592/44, 599/42. in Gesamt-:

0,38 Taler
und 3834

ebaudestesssrsisstumaswert
Iteuermutterrolle Artikel 201
amehläudefteuerrolle Nr. 646

SDegember 1913, vor-
aliiGlIIIIII; r urch das ungr-

e-

—— Zimmer Nr. 25 ver-
ge-
1n

 

Jni8Hm·1·t·)elsregister Abteilung
Heute bei der

IBittner, Inhaber
III”cki 1n triegaii ein' Orden:

A
Firma
Adolf eingetragen worden.

etragen

straße9
Gemein
schlggs

ist infolge eines von dem
schuldner emachten Vor-
u einem wangsvergleiche

erglei stermin auf den 7. Oktober
1913, vormittags 11 Uhr· vor dem
Königlichen Amtsgericht in Gleiwiiz
Zimmer Nr.1.40a0nberaunit. Der
Vergleichsvorschlag und die Erklä-
rung des Gläubigerausschusses sind
auf der Gerichtsschreibereid des Kon-
kursgerichts zur Einsichtder Betei-
ligten niedergelegt. 1. N. 82cU1.2

Gleitvitz, den4.6eptember 1913.
—Königliches4letsgewrichr

Bekanntmachung!
Jm Handelsregister A Nr 91 ———

6. L. Toeyffers Söhne, Maltsch
a. D., mit einer Zweigniederlassung
in Li«egnitz, ist heute folgendes ein-
getragen worden: Die Gintragung
vom 8 Au ust cr. wird dahin be-
richtigt:d Bach Löschung der Pro-
kura Kaufmanns Bruno

FsSchwai erIIin Maltsch ist dem Kauf-
mann tto Kurtk in Mallts D.
Ginselprokura für das in altsch

bestehende Geschäft erteilt
worden. Die Gesamtprok·ura des
Kaufmanns Artur Winde in Lieg-
niv, Parkstra e Nr.111 für das in
Maltsch beite sende Geschäft ist er-

 

 
September 1913, vormittags 10 Uhr.
rüfungsteruiim den 30. Oktober

1918, vormittags 10 Uhr. Offener
Arrest mit Anzeigepflicht bis 29.
September 1913.

Königliche-s Amtsglericht
in Freiburg Schles.

———»—-- ——---—-.-

Die im—Hgndelsregister A Nr. 973
eingetragene Firma »Pascha- Ciria-
retten:Exvort, Stanislaus Weber-«
in Kattotviti ist erloschen

Königl. Amtsgericht Kattowitz.

Im Handelsregister A ist am
4. September 1913 unter Nr.1154
010 osfene Handelsgesellschaft »A.
Maitlis & Cie in Sosnowice mit
Zweigniederlassung Kattowitz

Gesellschafter
Abrahain

 
in

sind der Kaufmann

IlschneidePem Gcichäfissü irer und Maitlis und der Kaufmann Bernsch
Franz Grubert

3:63,1... Ist Prokura erteilt
1e9cm. den 29. August 1913.
Königliches Amtsgerichk»

in

l

Roßmanm beide in Sosnowiee. Die
Gesellschaft hat am 15. April 1912
begnnnen. Königl. Amtsgericht Kattowitz.

Handells ärtnerei,

Delr91tiliiagistrat
Wegen Umbau

Weines 21113110HungßraßniäzedgefIguge
ige n un e e r

billig,ebensoElSpeiseziinmer,H·errcn-
zimmer, 1 komplettes Schlaf immer
u. Küchen. Hervorragende Kaufge-
legenheitfiir vornehmeVerlobte.Auf-
bewah·r. in besonderen Lagerräumen
kostenlos 4Monate. Besichtigung er-
beten. Verkauf nur an Private! s5
M. GRAU Nacht, Albrechtstr. 39, I.

6110111111110301111111111111111
lange Hülfe

fast IIunIgeWgrauchh wie neu, sehr
elegante Waffe mit viel Rubebör,
sofort verkäuflich fürl 0Mk., neu
220 Mark gek.ostet Anfragen an
Förfterei Gr. Gahle bei Rudels-

rf sMittelschlesien).

Z. kauf.Wäsbg. erehsfberlaunled

lnbs
Gefl.Zuschr. u. listi-I6fcIlit. Schl.Z.

Torten,
des l. andre ff. Kuchen in vorzügl.

 

—- _—

  

  

 
 

loschen. eumarkt (.«Schless, den Güue, ar. reine Butter,o eriert
8.September 1913. auf eBtelluu 3. billiast reifen.

Königliches Amtsgerichr Brisl.w-ick-5i·e·hr-Institut,
Über das Vermö en des D - ' "I" eimggfCreämdftcrßgränfqg9 K···ß··e·· Illig D SCTbenhufener Str.« 10.
rei urg 1 e ien i eu e am om. ro n ,

8. September 1913, nachmittggs sucht TIZZrdviiirbTitKrfukæn«:«e«
311€ deg- kKouskgtrFegahZenK e? Septem er einen

ne on ur er a er au
Engnn RoehäiribklziekrZlåi1ngeldgr·i·st· 6tocffteen Motor««8

1 zum o er r e'
Gläubigerversammlung: den 29. oder Datnpfpflugs

der ein Areal von 120 Morgen be-
ackern soll‚ unter 2Ingabe ber Preis-
verlhältnisse ro Mor 0n. Sollte 0.
exltlelg z·ur.···uf··kiesd·exi··?eit Tiger dar-

0 1 u 1 vor an en
dgß er 100. Jahr hier Arbeit erhält.

Sto ckfeh er
Motorpflug

Mm baldigen Ackern von ca.
orgen zu leihen gesucht.

dingungen zu senden an
Gutsverw. Niebusch,

»Kr« kzreisstgdt i. Schl.

Gebriiuchtes, gut erhaltenes

Transporiöreiraö
ohne Kasten. mit freiem Gestell

zu kaufen gesucht.
Angebote an die Moewes’idie

F a l Ie n a u

500
Be- gin Schle en.

Gef. Angeb.er.b unter D 265 an
die Geschst. dereII6cI1Iei. Ztg.

3101111111110
mit schönem Garten, am Walde ge-
legen, mit oder ohne Feld und
Nebengebäuden zu verkauf. Bahn-
station, Kreischausee.

F«r. Schloba & 611101101,
Kobier - 6.

Ein größeres

LandhaUs
1111111: Stallung, Wasserleitung, Gas,

schönster Gebir sgegend
schaft Glatz, ist ba zu verkaufen
oder auf längere Zeit zu vermieten.
Zuschriftegi unt. D 243 an 010 Ge--1
schäftsstd..Schles Ztg.

3111111,
10 Zimmer m. gr. 6arten u. Wie.,
anschließend gute Xaachtjagd‚ inSei E
schöner Lageder ark, naheS t
u. Bahn, verkaufe sehr billig.
Zu chriften unt. D 244

Ges t. d. Schles. Ztgg.
Für bald oder später

gandhaue oder

 

 

gagierlsaug.
Ein sich bestens Zuspruchs er-

freuendes und in gutem Zustande
befi·ndenddes Logierhaus, 17 Zimm.
umf,asdsen ist mit Inventar todes-
fallehalbei sofort zu verkaufen.
Näheres guLerfahren bei Gertrud

Müller, Ba Lan enau, 00 Justiz-
rat Hauck Habels werdt.

Sehr rentavleg 311111111111
Verkaufe weg. besond. Umständen

mein Zinshaus mit 3 Morg. Gart.
u. Wiese. Nähe Liegnjtz schön ge-
egen, bei wenig Anz. äuß. preisw.
Nah u. H 50 Geschst. Schles. Ztg.

Fabrik- Grundstück in Ohlau
zu verkauf. Ausk. nur an Ser ttrefl.
unt. H 54 Geschst d. Schles.

Restamant, (Erle,
in Bresl., bel. 6tra81, weg anderer

  Unternehm. bald zu verk. Preis
3000 Mk. Brauerei hillft. uschr.
n. ll 68 Geschst.dS.chles. Zg

Graf- '

an die·

in schön gelegener kath. Gebirgs-
stadt Schles beabsichtige ich wegen
Ülzernahme vätt.erl Geschäfte bald
mit Grundstück zu verkaufen. Ernst-

8liche Refle tanten, welche über ein
Barvermögen von 13 Mille ver
erhalt. detaillierte Auskunft. efl«
Zuschriften unt. D 216 an die Ge-
schäftsstelle d. Schl. Ztg. erbeten. (2

Pension,
Berlinw., 3Min. v. Zgoolo.

. beftIeb., mit vieljähr.
Dauermie ern, it weg. Übernahme

As-

 

88.,

eines anderen bjekt. mit Firma
sehr preis-te. tsof. Fu verkaufen. Zu-
chriften unter a Z 2329 befdrd
RudolfMosse, Berlin. TauentziemS
straßßLe

12iiiiii Moll-—-iilli Hüll.
istdunter giin’ftigentBedingungen zu
zedieren. r unter B 289 an
die Geschst.III0eIr Schles. Ztg. s2

 

  

 

5000—7000 011.I
zur 2. Stelle hinter Sparkas engeld
auf größ. Grundst» be ebte re·j.ist
Angeb. u. G182 «Geschst. Schl. Z.

Privilegierte Apotheke sucht
zum 1. Oktober cr.

8000 W zu 51/ ProzI.
in ca. Hälftedes Wertes. Zu chr.
unter G 164 Geschst. 0.661101-

12 lillli Mi. zlll 1. Gleich
g. Albösung per Oktob. u. Ein-
ragutåg vor 10 800 Mk. ··Zuschki U

Il 31 eschst. d.Sch1cs.Zta

25 000 Maria
zur 2. Stelle für bald od. päter ge-
ucht, ausgehendmit 10fa. Ertrag.
Agenten need-Zuer·s 55 an
die Geschst Seh _BItIg.

15 000 ginan
sehr ‚gute Hypothek, im Süden,
sucht es v.Selbst eber. uschr.
unt. D öötzgcschswd. cc«"s-chlei« Alls

 

 

  
MeinimflottenBetriebe7111111111?"«

iiiiiliiiliis ll. iiiliiissiiilsiii

 

MündeliKavitalianlaget
Auf ein bei Breslgu gele enes

zirka 900 Morgen groß. vorne mes
Gut in höchster Kultur·werden zur
Ablösung der Lands

290 000 ssiiig««esuciii.
Nur Selbstreflektanten erhalt. Aus-
kunft u. D256 Gsckist. d. Schles Ztg.

Fuchse 15000 Mai-la
sichere roz. Abzweigung v. Bank-
ti.««,)t)potk)ei«5bald zu zedieren mit

ark Verlust
Z6er trell.0Näh. unter
1e

 

71 durch
es st. der Schles. tg A

135 000 Mart
erststelli···i··z···eZ Hh othek auf hiesi es
utes E -Zins aus, mit dem ya-
a en Mietser rage ausgehend-v

e bsgteber

111111;r over ivåter gesucht
..u H67 Geschst. d. Sch

cII100 000 Mart« IIIIIÖ
sind im Ganzen oder in Posten von
ni t unter 30000 Mk. gegen 50/0

 

 

Will-i HGUIYIUUUMEIMUEIUUUsteinernen-irr1.13393233:
in G·ebirgsge end zu mieten gesucht, Hmter 9300910503kMJltåLaIIIII tausgehend, zum . Januar auf
ca. —- Zimmer mit Beigelaß, 103066—800: IIIIIIIEItI't azU längere Zeit auszuleihen. ’ufchr.
Veranda, afserleitung 6arten, 5 roa. auf 2—3 abre “PI 151e:- nur von Besitzern unter 232
Nä·hevvol-Z I2II6I7IIIIIIIII0IIII6IIcI1IIIiItII11IIIIIIII LämstlåsåveietrersätIIIIB Nisus bieV« andie Geschäftsst. d. Schles. Ztg.
un an ie e1 a s e e
b. Schlcs Zeitung (2}©Cfd}it.b.SchleSf.uZ:g. 3 G e I d nur fürZfsiöiere

Stnadesper 0n.
Bein, Berlin, SSkalitzerstr

abslfttspothekengelder z. 1. u. 2. Stelle
tadt ländl und industr Objekte

überallhin auszuleihen. Selbst-
reflekt·. erfahren Näheres unt. H46
Geschäftsstelle d. Schles. Ztg

Häspätheken v. Reichsinstitut
nun. Brcslaii II,

IGottsrhallstrasze 34.

Suche für neue grö.
'aiegelei, 2—3 Mill.
kautionsfähigen

Wächter
oder

Ziegclmeisth
Angebote an v. Schuchtmeyer,

M. Stradam, ot Stradam, Sir.
6___r.—Wartenbe————r«rk I

Kaufmann,
mittl. Alters, sucht für Breslau
bessere Bertretun en od. derglei en
Kautiiou kannetellt werd. uch

[2
 

  

Dampf-
rodu·k2tion,

  unt. H 57 Gesigst. d. Schles. Z g erb:



zielte

Stute und Wallach, c
ein Paar Jucker, Schimmel und Schwarzbrauner,

Wallache, ca. 6j.. 162 Zentim.., sehr schiielles und iokettes Gespann,
ein Paar kräftige lirs

Stute und Wallach, ca. 51., 173

zum Verkauf
ein Paar hochvoriiehme elegante lirfchbraune Wagen-

pserde, KarossIers,
11.51.1,75 Zentimeter,

chbtaune Wagenpferde,
Zentim., flott u. auch für schwere

Arbeit verwendbar,
einen hellbrannen

ca. 71., 167 Zentiin., für ledig
Gänge, auff

Wallach, Reitpferd,
es Gew«icht. sehr elegant, schnittige
end schönesPPferd,

einen kräftigen hellbrannen Wallach
mit Schnippe (Gewichts»träger),

vorziigl i
einen Goldfnchswallach

ca. 7j.,f1e728entini.. eignet sich
chalsReit

—- Wirertschaftsreitpferm
ca. 71, 172 8enti1n., gut geritten und sicher einspännig,

einen starken braunen Wallach,
Arbeitspferde ca. 71., 172’
7.50 Mk. Samtliche Pfer e sind
wünschten Garantie verlant.

Oskar Kuppler-,6antI1.

ent11n., gän ig, zugsicher und fromm, Preis
und werden unter jeder ge-16€

ircltlsplä RI‘. 7.
 

 

Liefere unter günstigen Bedingun en

Ostprcnfzi
ca. 5—6 81r., ranIo Stationen,
_anfragenIm die Geschst.d0.661484.

e Butten,
tr. 411/9 Mk.
Z.tg unter l) 268.
 

      
l;:«-J:E« ."3‘1*;“14‘.-.';.»

mfig‘f’w‘m7ämmM.1.,ch «

Bis Sonnabend den 13.Septiiber
stellen wir in

Breslaii, Poseiicrstrasze 34,
40 Stiick hochedle

 

1X2 bis 11/2 Jahr alt, vonnachweislich vorzüglichster und
milchreichster Abstammung, sowie 50 Stiick allerbeste

hochtragendc

 

(2

zu wirklich billigen Preisen zum Vertausc.

filbergran.

interhartes
 

 

Takte-m- Tin Paar elen. 611Lsühnte-U
aus auf längere Zeit werd gegen mit Neusilberbeszlsa an berI.
61 erheit u. Lebensversi erungs- Zusschru H 75 31.1 Schlei« Zig«olice bei grosser Gesells aft an 15Ppny- und Paklwagen undjersonezihein rgeächtert’8611ä1II11ng tin 50 Klufchwa en

e a r 11 r un er
H73 3602110.60hlef 8111 (2 s. 1nielxr Akt, ioetnilgilgeht.

‘r U ,Blaiiskhiiiimel·, ’ mais-JstisgcigaIikkf
rei

ntten, zu verdanken
Näheres Kur ürstensiraße 4s.

pferdevertianf
in Breslau.

An der Trainremise III im Bür-
gerwerder werden öffentlich meist-
ietend verkauft werden:
am 15.91913,9 Uhr vormittags
80 aus9ge1must«erte1I5810111'111ferhe,

am 16. 9. 115B: vormittags
80 ausgemxusterte ienstpferde,

1.1.9. eines-gessena an emn ere en er e.
Schlesisches ålrainsBataillon Zirjes

Zweischöne

Fuchsstiitsohlcm«2
za. II«ilJahralzuverlaufen.

aul Morawietz,
Tannhausen i. Schles

schönes

iIeanueeitlen-en«
Vater:

 

««· 1’, \__ ..

Mörder-Malenen,Umstc«inde alber
Apot helerbillig u ver anfen.

L411“, o.ianowo

2 Alle Rev.u«Neulack. bill.

Elen.fastnen.5111111111113?

4 Monate altes, 1e[I1r

 

el.

äu Mindestpreise, welcher von der Laiidwirtschaftkammer der
Provinz Schlesien festgesetzt ist, osferiere:

Pettiiser 6110110111101,
1. Absaat ausverkauft,

Pctliiser Saairoggenx
2. Absaat, so lange der Vorrat reirhtl,

is Zir. 10,50 Mk» «bei Abnahine von 20 Ztr. 0,00 Mk.

W.-Weizen, SirnbcsSchlansteoten Steigers

.1

 

räher=Gig u. mehrere Paar

E0 Co Rothemg

Hummerei 20/24.

Elcganten 4sitzigen

Jagdpoiiywagen l
verkauft Nitschke, Jordansniiihl.

a enfabriI.
eI.10162.

Schweidnitz,
gutgest., 3—41iihr. zugfcste

sowie

Kalbcn nnd Ballen
abzugeben.

fast neu, 1 wenig gebrauchter Zwei-

u

brauchte Kutsch« eschtirre einpfie lt

H

Dom. Floriansdorf, Kreis
hat jederzeit

schief anokhsen (9

we enek2It11oan chaffung vers
FFM us 1r. unt. H59 f1'111 ire QEIIICIIIIIM’I‘, “II'IIIIII‘S Cricwcncr 104.

efchaftßi eIIe d 6chlef.81g . Von diesen 8eSlortezi gebve 2..2201bzschatn,5ab aosqu 12,00 Mk»

Gelegenheitstaäf Jii jeder selbständi6211 Weirtsghaft 1012.111],önur immer eine Rogaen- .;«.’;..—«., «.«
1 lmtheleg 8605111098“. Gfidigg- und Weizensorte ange aut, sdaher

wechselung bei Abfertigung« ausgesch ssen. lX
Anerkennung durch die Kammer und der D. L.G. erfolgte auf

Grund der Feldbesichtigung, daher bei Abfertigung halbe zzraeLit

.Stümpel, 811l. Doniiineiipäaiter,
Doinäne Neuhof bei Trcbnitz i. Schles. Fernspr.t Trebniti 17.

Doniininm Bottistlrben bei Vreslan
W verkauft zur Herbstsaat W

von Lochow’s Pettnfer Roggen, I. Absaat,
Winters-Weizen, Criewener 104,. . . -

I Wilhelmincnp o O Ia .

Sensation, . . . .
M

 

 

 

Gelegenheinlaus
Bill-schönes ssDo pel- onlikIespaaU

Fuchs m. esse, Ja re
gehabtriger passender Wagen ne

chirr, preiswert zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt

Arthur Ebstcin,
Kreuzburg

Telephon Nr. 60

_ Gesucht ais Paßiiferd
flotter, brauner, 8"5,——7iähr.

Mallach
oderDStute mit Izuten Beinen.

D.om Grebl ne p Frehhan

7 Pferde,

·(

etwas pflastermüde, darunter zwei
Oldenburger, bald zu verkaufen

Tauenvienstraßel
5 Minuten vom Hauptbzahnhof [2

nn,

“I11
(9

o
o

25 bis 30 Still Limillliiiii
s v-ost111111111.t Holääigxr M

seihwey ggkrechdiieca — Ben

ubtessoftor

0rn1en,

billig
von der Weide abzugeben
Anfra en unt. D9
schäftst« d Schlei. Ztg
50 Stiick gut geformte

Oldciilillcllck Weibciliccc

viele davon
von einem

Gefl.
die

ur Mast :geeignet, sind

Ge-
(2

[0

stehhen zum Verlauf auf Dom.
Rippin, Post Neumittelwalde.

« Telephon Nr.9.

 

 

13——15 Zir. schwere
 

Mehrere
ur
Pan tin a en Preislagen billi
Rle ne Holzstrealsze64.89L11n Wachtpl

Pferde,
gi;

schwerten Arbeit geeign., ver-

Okhscn nnd Bnlleii
stehen zum Verlauf.

Doiniiiium Zuzella
bei Krappitz OS.

Es stehen bei mir zum so-
 

6Pferde,
junge kräftige

3111ernferhe,
1 Magenpferin
brauner Wallach 1,75 gr., 7 Jahre
alt. gute Beine, z«ugfeIt «und ohne
FehleSr, billig zu verlau en

Sehnicrtstrasze 7.
Suche Reitpferd, kz

frisch auf den Beinen sheiiIrej.
bequem zu reitenCIzaranfseh er re
uschr. u. D267 eschit d. Schl. Ztg.

eue u. gut erh. Schiebeiids
agdiiiagen

oreiswert b. Blttner, Breslau
Matthiasstraße79. [2

EleganterJagdniagen
(Neuß)- sechssitziegthosehr0Duft erhalt»
neu1600 Mt,j

Br. Wattmle
5 jähr. 1100 Mk»

Heut-in 20111111111,"
8jähr. 1200 Mk. Beide sehr «flotlt,

hterlIrei. gut« gefahren auch als

 

Netto erde geeignet. —- eues

ge bes Zweispiinners
geschirr, 150 Mk.

von Jena, auptm nna. D»
Mühlrädli, Bez. iegniv

fortigen Verlauf (fehr preis-
wert) l2 Stiick sehr gute junge,
szchwarbunte

llKtilchiiht IIIII Kälbtktt
alle mit dein zweiten Kalbe,
zur Zucht; 15 Stiick sehr gute
hochtragende, schwarzbunte

tiiafsetalben,'
20 Stint schwarzbnnte

Rassesticre
mit guten Formen, 8—9 Ztr.
chwer, 15 Stiick 6 Zir. schwer.
Gustav Bressler,

Viehgeschäft,
Militsch. Telephon 27.
Königl. Domäne Holtzhagen
(Solce-Sciern) bei Neuberun,

—- Oberschlesien —- [8
verkauft größ. Posten hochtragendc

Kühe 11. Kalben

m

 

 

(Vstfriefen).

Herrschaft Niebnsch, Kreis
Freystadt, verkauft wegen
tibersiillung des Stalles

7 hochtragende bishe,
davon2Schwarz- nnd

5Gransihecken. 
J

15 Stiick fette, 1unge‚[0ca.

  

Sänitl i««chc Sortcn haben die höchsten Erträge geliefert W
Preis per 100 kg 2 Mark iibcr höchste Notiz.

Die Giitsverwaltung.

. o « es3111 bevorstehenden 1121111111111
offcrieie ich folgendes, bestgerciuigtes aiicrkauiiteslSaatgut:

‚5111111 e’s Schlanstedtcr Squarehead-IIBeiöen,1.1.9111. Seit zwölf
Foazsneno50151}.Läöbagrmduterund lagerfestester Winter-Weizen Preis

b fGgifäftnener'28e111e11g 104 und Clmbal’s Weizen Nr. 25 sind kaus:
er an .
Um die Keimfähigteit und Wachstumsenergie des Saatweizens zu

erhöhen-« geht mein zum Verkauf ge tellter Saatweizen ausnahmslos
durch die Getreidetrocknung, wodur zwar mehrere Prozent einge-
trocknet werden, aber ich erreiche dtadurch nach dem landesüblichen Ein-
beizen ein viel freudigeres Wachstum.

Saatgutwirtschaft meinsolmetti bei Gramschntg
Mathis, Königl. Okonomierat.

Saatgniwirtsthast Maltniitz, Bez. Breslau,
bietet ur Herbstbestellun von der Schlesischen Landwirtschaftstaiumer
vorlän g auf Grund der eldbesichtigung anerkanlntes Saatgnt an:

1) Strnbe’s Schlanstedter Sauarehead,l.und 2. Absaat,
).3 von Lochow’s Petliiser Roggen, 1.Absaat.
2Der Versand erfolgt in neuen plombierten Säcken die zum Selbst-

tostenvreise berechnet, aber nicht zurückgenommen werben, unter Bahn-
nachiiahme. Besondere Frachterinäßigung bei der Abfertigung

‚.Steuer
Eisenb.- "Zurberlistiaat 111111111111. Gr. Willen Sak» Kr. IIIinntlth

.Absaat von Orig. Strnb. Siljlanst. square lieail Weizen
mit 3 Mk.,

2. - - - - ‑ Square head Weizen
mit 2 Mk»

2. - - - Petliiser Roggen mit 1‚50 Mr.
pro 100 k über BresL Notiz am Lie eruiigstage

Versan in Käufers Säcken v. Na na me.
Deer Qrig Squane head Weizen ist sehr steifha mig, gab pro Mrg.

22 Ztr., ging durchweg mit der Jiaschine zu mähen.

übernehme bald größere Herde Buche Yagdsjnnd

Grausschafe zu Iaufen. Angebote mit Preisang
erbittet S tr o h s III e i n, Jnspettor.

öur 9101081110“allfÜJCIUIIIIImIteII, Douiinium Sokollen bei Groß
oder suche za. :300 Stiick zu Iaufen. Rosiusko (Ostpr.).

Dom. Plottnitz, I
Post Reicheiisteiii.« ,

Fernruf Reichcnstciu 18.

Zwei hornlose, weiße, kastrierte

 

Prima rassereine braune

Teckelriiden
16 Mk. pro Stück, ca. 8 Wochen alt.
hat abzugeben (2

[3
 

 

« « « cI ld.
s . käifMiilZZZegäsaaa 11.......MAY-TIERE Sch
mi agen u. Geschirr sofort zri Immun“. neulich Smmekthnd

gicxkFxstk susSssjeHnåt“D "na Riide)‚13/„3ahre alt,ssowie bild
 schwur er Schnitreiipudel (912111133,

11/23.a t,wegen Raumman el spott» .
E. Goldstab, Fried.sCarl tr.34,1.Cit. 
 Eiern-pl

drör Ins-rissen lEltieIIsclinåeIiirIissel, aule
a ge om e, a re er aszuge
Dam. Gcsrisse-as glabrilzliartoffeln

(Stat. Naniwa-n 1.11111 O

' C111 11 a t 11 ck b kRote Teckslhsirdms Leisan 11.011.12.011 «
e. Wur, 1agol. vorzügl. Elt» mehr —-
präm.. fStammb.. abzugeben. Ei Jeden Posten

 

r. GnhraiI

   Gräfin tMKawätei d)! Hpcisc- 11111!

—- ' „,4. — Efgbrililsiartoffeln
—FOXTSMM.SMS« taufen zu höchsten Tages-preisen (9
bildsch., nur in gluteHände vertäqu Kirchner & Bdm
Schwefinstr.41,1l.l9-—11Uhrvm.· Breslan H. el. 5234.««

Die Tiere sind original ostfriesischer (holläuder), oldciiburger ;-
und Wilstermarsch-Rasse, schwarzbnnt, rotbunt, einfaibig rot nnd

 

RedeFremdbestäubung und Ver- ·
D

Echte Zwei-merken 9Wch a« W-
kanft billig til-unsc«,ls Lohestk 57. [3 »z-

 

Iamnmflul -AI’IIBIIBII
übernimmt leistungsfähiger Lohnpslug von
Mitte September an

Gefl. Angebote unter B 278 an hie Geschäftsstelle
ver Schlesischen Zeitung erbeten.

anft I111höchstenPsPreisen
Greiner, Vreslaili1,5

MGellertstrafze 11. Tel. 446

Kartoffeln
Meissners-inne 6111.21.51".

_ _3ernruf 8730.

Eiartosfelin

 

 

ich‘ern Posten und alle Sorten, lauft für 600-700 Moxgen Herd
Patrzek, Vreslau II.

Lean
Bieler’ Oiginal

Edel-Esip-Weizen
7;·» Pedigreezucht. Anerk. von der

‘ Landw.-Kamm. Schl. Ertrags
reichst. Weizenf. Mittelböden, ·
besonders nach Hackfrucht. »
Ab olut winterfest. Bei d. '
An auvers. d. D G. und -»

»BetSächtS B. V. h«e«rvorrag. z·

100 kg 32 .45, bei 1000 kg 3 .44,
15;? bei 5000 kg 30 .//C p 100 kg.

Pettnscr Roggen
1. Absaat p 100 kg 22 .44, über .-i:'

[9

  

 

’30 «.
» 2.:;921011111111;J Xb kg 20 .44, über

is p 100 kg 91achn. 2halbe Fracht. Ü.
Säcke611,200.44.

SaatzuchtwirtslSaft Sei ers-
dorf (Post), KrgsGrott au.

verkauft zur Saat in vor-
ziiglicher Qualität:

 

seit 4% Wochen i Scheuer,

tadellos geerntet,
da hier in Winter-Weizen· Ernte
kein Regeu.

Mischung 50°/ Wilhelmin, 25%
Strube, 2 Zog Lentewitz, 20/
Natifeldh

vers-sc pro 100 kg 2,50 Mk. üb. h.
N.ot in Kf. Säel.
Der elbe mit Heißluft nochmals
etro4 net daher unbegrenzt halt-
ar,4 M. h.Notiz, ver auft

Ddunh BogulawlIz
bei 8attern, Kreis Breslau.

9111111111111 6111111111111
Saaiweizen

eigener Zucht, ewachsen ca. 300 m
Sheeöhe, auf«Winterfestiglklenit, Er-
tragsfa11 keit, Steifheit An-
sprisIchssslo igkeit gezüchtet, vnBoden
5. 811ase, verkauft Peuckert,
Vernsdorf bei Münsterberg. [9

Dom. Dobrydzial
bei Wilhelmsbriick i. P.

offeriert zur Saat in prima
Qualität [4

Balslemlokfer ‘Weizen,
100 Kilo 3 Mk. über Notiz.
Ijiasses verdorbenes, durch
Strichen nicht zu haltendes Ge-
treide kauft. Angeb. unt. ID 260
Gefchst. der Schlei. Zig.

s

 

 

 

Wirtschaftsobst Es
an. Lieferung frei jeder Bahn-
station. Preise von 35 Mk. (Gra-
vensteiner) bis 15 Mk- (Dauerobst).
Verpackung billigst berechnet oders
franIo Rücksendung

Gram-entweder
ca. 800 Ztr., hat bald abzugeben (3

Neue Brauerei
Posen W. 3.

Trockeiisehnitzel
rompt und später e r biIIi

Itzt-at Geistert 6‘1121111111.g

   
        

   

 

.1....

H. Jos, Reis
Stroh, Kartoffeln
Anlauf —- Verkauf. »

Gegr1858— [x] Tel. Nr. 57.
      

« viaKaumfor

.11...par-«
und bitte um '2I11gebote.

runo Toussaint, Posen,«« 

is Ziilaufengenau

wird
einem Dominium in der

» BreZslausGeschqu Angelhakekaet

außerh» vorn.Ref»

é Gesellschat

(O«be«rl.,) Ia
Tisi- mit
k.«s« ztvzs

d'— unter B 292 Ge

Mar

fix schwiegenheit erwüns t u.

LIosse, Breslau.

nahe Hauptbhf 1 Et»

 
ugt erh. od. neu durchrepar

ntoin Bindisilrolininfe
2] Dom. Sbvnsbettl b. Schebitz  M
Ein Motorpflug

Jtakbeit
ritt NVVII

sähe

zum fofortigen Ant

Missiillliit
üb.Ruf,Charakt.,Vlermö ensv
Beobachtg., Ermitt 91.65321

- eslassfchne

1111911111111:I
ränIter a

gweidnitzsethkgs
er Beamter, (‘0
28 J- sucht Briefw

Gefl.ZFechZYDiskitteseTmeWeir.1
ichstLSSlesch ’

erenhnr. Dr-iur. 11111i10(«)««W
elterlichemVermögen,

wünscht [1111111 e Heini
mit hübscher iathoqisciskser Dame

dorthinfiel
m.be

eue

OT-tä-unger

Breslau.

 

Re;

.‚ Vermögen wird sicher eteIIt. Nek-«
Ugesit

Offerten u. B R 5174. an nagt

8.1 111. Freundin,d sfons
GeSle«genheit hat, Bekanntsaafteiiz
ni. a. diesem unliebsamen ege

gcebildeus Mädchen

 

sll t,T t
1.Absaat von Petliiser EltGem 1511111, .1821.f“1?e11".°g‘11

Roggcn, Esang e10.‚efitgd sägtVerriFPiFkszF
1. Absaat. _9311I1l‘e11110r1er groß, schFanL g«ute ERcheinung «

brannkorniger siegend geeigneer Lehnnggefåthkn
Höchstertragn aus gebildetem Stande ev» v. vor-

nehmem Charakter. B«et«annts at
Saativeizctt,«o Fürsti, 111lganse Tistlsoeticlmgsew‑

pro Morgen 161/ bis 191/. Zentner, er an « ' anonm a e °tadellos bäfflflßidflüißt, scåhrifften u. rau at F201 an «i«e

 

echaftse e der 6cble1. 81411.

Vermietungen„11.1.15

w“

CJnsertionspreis ‚ 15 Pfg. für die Zeiss

(Elegant nröbl.

Wohn- 111111 Sililnsziiiinec
zu verm. Gartenste. 89, 3.E

stieg. nioühl. Wohn-
u. Hehlafzimmen

auch einzeln,- mit Gas, Bad und
Balkon 111. siarkaussicht f. sofort oh

10. mit o ohuePenf b. Strecketi
8a___i__ferftr. __631 zu vermieten» (9

.__._. „__.. .—

Mblilicklc Wallmiiill
von 3——4 Zimmern, Schrankzimmer-
r. Entree, ist mit bester Voll- oder
albpensionu un [9

mie en
Morivstr««as«z«e r39, II, Süden-

Bahnhofstr. 3 .
ist die 1. Etage mit 10 gro en-

schönen Zimmern, Bad, reich ei-
gelah, Gas1 u. eIeItr. Licht, arten-
ZUUVO a. ..4 14 an 0011111043,(9

Alexandcrstrasze18.
Ccke Lessingstrasza

1. Einge, 9-811111ner=980hnun111111g1
1. Oktbr. billig zu vermiet. BefOU

  
  

 

  

 

 

 

 

 

Pensionat-, Bureau- oder Vet-
Starke Erdbeerpflan en, 11 km

LaåonsdNoblla off. p. Hun ert 2 24!, kgsßxånsszsscken egåeignstHe 3 Zaun-

WIEfben 610000251612- und lXillloefetteineri Zung-
Bart«h, Handels ärtnerei, sgm Einttßree 4
Brieg, Bez. Bres au.

Der ausfranenverejint Stolp Clanscwitzstco7
Stadt u. and nimmt tschon sujnd im 1. Stock 3 Z» Mich-»O

Tafclab“ Und UNäheres eim 1&6ngthII
 

Reichstr. 10,1.Etg»
Nähe des Freiburger Bahn» große
3-Z«immer-iliiohni«ingzmit
schoner Parkaussich 1. OtatbvodII
spät. für 650 Mk. zu«veLmELU-s-

Zentrum o

Z-UZillillick Wohnuan
auch als Runter möbliert oder
möbliert, Gas,d)eele1'tr. Ldi chi-
hei un Bad
stre? e%919‚I»nun?!) Kätzslohl jeetcen
.O tober od. später 811LETTE-
es: 5gneiitzieiistismlllg»;»s,»

 

eutrarls
««ölaue‘

e 5,tW-

Wohn. 4 imm, belleK 011160?
sofort reisw. bez
b. Menelelsohn;Rost

nochFortzugshalb4sofort z

sWoldetdreieckig 4.111111.=MM
Balkon, Loggia, (15a1:ten,et1

«er2sti-«Kleinba» Giiiith

Neue Tashenstrniei

    

    
    

    

  

  

 

nebst  Strohgtpßhandluna Tel.

 

Izubeßzrschöne 9801111s.-
..10 z.v mal).mLUW   



   

 

  

  

 

  
  

 

    

 

‑ zur Kartoffel- und
Alsbc‘ter Rübeuerntg

‘ empfiehlt ewerbomäßigek Stellenvermittxerc
Ia u S t as n zi!a! la s’{ BerlhteitthLle4chinlningtxfle 24.

S neid ri lt i.
zu paitO 69.eripagkmäabei eriißes8, f.“

Geb. engl. «Dame, 28 Jahre, m.
äaaßfr.Iob. einaeln. Dame in gut. (im—Wem“!Wtkkm iSkUHss Jllchinp

Suche« eCuspeltorstellnng -·
um 1. Pltobey Schlesier, 29 ,evang, unverb. srferb;

‘.Fa schUlbeEh; cFahre b.Fa 1.111116112111362211111'111',e161.
an ig in in ens. Betriebea511ewirtschaften Ing

Hobenfelde, Pozstfreal’t'enau, Kr. Bromberg

Höfchcnplatz 5 / 0111611111
ist in der ersten (Etage

eine hochlierrfcliaftlinje Mahnung,
nd auss immerm 9111:1112,8ab,25UIäb1be1151mm.,530g in, - «

beifregefort oder päter u verm1eten. (Fa rstuhl vorhaiiden.i« »-
Naheres bei der ausmeiterliäi dase bst oder im Konöor -"«s rtifl aufeta Gebirge unterit u junge am,“f. 2111111111113“ nnb

Lug-sbinG (3.0.‚ Gartenstrafse « LandwBuchführungsacveu «JunrMann, « efeIIs Ws In bürger! w. fein.

Aventin-en Müsse. lau ende Besitzer d. Einarhräiens-Zeugnisses, Housboi bew. Gerne Wie U« Viel Mist-L5111sägt-l-'l'‚'"- W- 1151:1111

g, Au«far eiten von ück- sucht z. lOttoe telle als Interess. Stadt od. Land. Vollster ewerbgmä ige Stellenvermittlerin
5 anlßnallee Ia Zänden übernimmt frti erer Rent- zyamiItenanfcbluB. Gefl— AUSCVVW techm abäntermatlt?» am Nin

‚wm'bmmKafflebeWohnung, 7 Zimmer usw., sofort zu vermieten. [9 meifter mit reicber (ärgabrung 511 yhnteixakleve g
W..—

unter D 217 Gschst. Schl. Ztg

Einfamilienhaus
mäßi en Pre A t o enfeit. Ver 111. h. fr. Stat. Mirt a “an

.„23gG»»schst.« «.««Schresi»»»«rå«t«x«s.n Un FZGW65.1.11 Mo u. G 17 65'111.11. Schle Gutsbet Tochter- 24 Jahre mit I'd] l -

Elchendorfl‘strasse Nr. 3|, mit allem Komfort. neu-

Tö tericbuIbiIbung, Kenntnis ders7J. alt eb., 2Hmht Stell. 5.1. 0.
3 -- auß auib.53a

renoviert, bald oder späten zu ver-vielem Immer [NimmMann )-

Näheres ViktoriastrafzerNr3 104b im Baugefchiift oder bei {grau ' Ja re brot., militärfrei, :;;,,-

d t, l

In Im H “Mumm ««««««««««5«««««««««««««««««««««st«n?«««t«« t«««««««l«3 « «E«3«u—i»c«h««r«.««3 0%“ Gelchst Schl tg

. “I Stellg. als Sekretiiriu Empfehtes hier a Land

guter-Et-LL.—.—-endokssstkaßeN ‚. aus gef- Familie, o«ln.sspchre. Der ge. u an m „fätia
ichgftf. flrauen Haule 611111.5;

Nimmt-Stadtgraben 25, 2. Et.

 

 

 

   

     
    

   

 

      nder rl. indermll
 

I'v ·«««

 

     

  
  

      

    

   

 

   

 

    

w-; kgngzkgek*’4.4.4:.14.3..444...11m443: .111 Gesellsckmftckiu 1.11126316:;...1“.412. Eik-
-.;4 ist 11 s«·chon au grö. Gü ern« beiitkr äußerst sparsam u. ö nom. mürbe aUchA gro ere 91nber 530“" oermittlerin, Obsckzenstra e 30. -

w restsclk  

  
 

 

    
 

als ofverwalr 11.21 fistent in sucht Stell. in Hotel oder chtisen 41-1116 u L R 1° post »

Zimmer nebt Nebengela als Wohnung od. zu Vureauzwecken gsef‘näaät'ämbänf‘egfinende A rima sengzmflGslalthw ITerko««««am« 3 Maßen 11 Elbe erbeten: Eulvfehlle
78««1mmermit Eingängen alb öU vermteten —L.6 «"T««GsGtebalt sont 4806e ggf. «DersYl e Gnälp6213315. d. Sechles11 e nn er Hausdames für Breglath Delß, Posen,Obers l.
Tiergaä'tenStH'asse 24 “uLurgnäätefgg'rtiggtä'ä:III Jungen gewandter tatkr»Sageb., ak. STIMME älkn Zitt; ZELsFtaLdåInggäasng25‘132:

e» en, Ko mamslle er:like .

6111411411. Trunks-Seniorsi-»«»»8;xs»wsz.sks«uits44lass-h . ssss Gsspssd Schiikis erkellner 44444411. “2.66.1136... .. .. os- --isch- 44.142211
Telegrapltenstrasfze 9, amSonnenpla««-, « «  2'514‘532.äi‘äf‘IIT62111l‘5‘T‘eä‘ägäe M“ h « Z4 O “3.1? „431414.1e««-e«« «""«iils

«« z. 15. 9. od. 1. 10. Kaution kann Gebtldcte Dante, lätterinn äl emamspll9«« ««?:· lbe3. Etage, 5 immer, helles Kabinett Mädchenzimmens , viel «« « « « ««« · immermcksch ernier- 1111
“111101033zum 1. ktober zu vermieten Preis-l14002th chtschasts-Jnspektok, .« hilnåzggkeskxte zeithllt GORDIACEleä 31 3., aus guterFamilie. Kinkders (blenßerin,Eint-ergraut “Rinne:-

. oh gärtnerinN1. Kl. su mälänme
err a tu c Wo nun » tüchtige-r Landwirt 88 Jahre ;; lage-Mk (”Ich CVVELM oder 15. NovembebergtlilungOkalstbr neither sma

:imme;-HMädche!ågl,aß,4 Thad- YT 2. (Etage, plfsprstrtäfzef9 Itittettzsibgr thüFeIingkkschRä Malt, zuverl. Stellmqmek Erzieryerin. ‚Uhrist«-h tellenver Fidei-
Blresan, Ring Nr.

wegzugsba er zu vermieten selbständig unter Oberleitung .’-. '25" t6tell1111g a Gut« Erfahren im Unterricht der Vor-

Willmannstrllszc 8 Nähe Königsplath berrschoftliche [9 sägt TIÆMSNZ 1wäissx4 III Liz-· Zu cI1r.11.H 11 GescherchlesZtEchchuu.le Suchende hat Kenntnisse in Gebildctcs Fräulan

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

  
 

   

 

Zimmer, Mädchenz errlicbe 9i'1cl e, 3333633161161.ch Leucht-u empfn ICU '“Ißh" tiger 531m1): 90m.=@tcumadlet listir511'25an Herz LIESCHEka spcht TaqdeesstellåxIhateur Führung
5 zg,event. elektr. i t.513a1'1‘.on‚u arten, 1500s Nähere-s Kontor. « “mit ur jebee Guts Gefl -·" u t bald ober äter e n 11111111. Haushgi selbständig leiten 11 chr u. H 7 st«.ed.« Schlei. .
Eli-H - Zuslchr u. W287 an d. Gschst. d. — l ‘f’ sp St II“ g A b« Zl “1

P Sehre.sZtg F2 G Zeugn- tmderU “M”: a“ M D M Gsch««« 61111 8'” BWiils flck1 IIoststraßg Z, P. Schubern‘äabrrabbb.,8unalau. Geh Duame ehem. Kranken« 40 921'111} Hält ü 11100:!
· er a re, a m o z

5Zjugikxdeskpåulsgigåtiiåeönbesonders geeignet für Biiro und Pcufignad WtrtschBeasnter, 61ellmnd1er, IIIIBIIEI'1.'%“ä'fi'(g”f”{'i::'"‘g' 91gaeg1le1riäpuggnmelietä‚(firfg Fig-in

Zum mit eig. Handwerkz. nücht. u. u- ' 11 bI a e ’ ‘28 Jahre alt, eng. militärfrei. an verkäss 11111 S D od. Halbta often e.fl Aner iet. em zlulst firm.It dau. tell. au ro.
Berliner Siraße III II särteclåssmTIisEFitZLHRFPYtz Q1311: Dom. DampfmaschFührung gni Jt unter G I 5 GepchstsGed Schlei« Ztg LäåxtuäuggsoÅYääätinzchl“g“
Wohnung, 4Zimmer, Mittellab., Bad, Küche, gr. Entree, sur 750 Mk. Stellung kann 1. Oktober oder betrant An ebntte an P« 751111116 VMMWMOV łer 20 Johle weVgl  

 

1 ä ‚g, II kz Lehrertochter, 17 J» suchtS
sofortzu beziehen etwas später antreten. Angebote STIMMan “f QßilbeImitr. 30 ( 1ndlt 81° UUA 11 in gut. evang« Fam» « unter B 287 Gichst Schr. Ztg (8 . KinderOgiirtm 2. l.Grabe GeschäwaanmrM [3111 m [111011111 21111111111 Glied schweizer M .. . M 1.... HGB alsSsiüne
1.111 undN.1l. Stock lganze Gingen. je airka 400 qm Fläche)und ein der während seines Hiers sich a1.3 sowie Ich?”eSchweizer für sofort Postk. st. Sag4llilitsch aus au g LFFILUWFl II

geraumlch modcrch Laden, besonders fleißig brauchbar und Ober 1 OEtob 1111111511 andckgijktncrm l KI Triedrichszde b LeutmaniisdoerI empfiehhlt ( d‘yen O«Sx

I w d d O

auf Wunsch mit angrenzenden Gelung- Räumen, 13.442.416.13112143... gis-IX ..........4..;“.... Stsllsnvsrmiiisse sucht .... Oktober Sonn 4.44 Zggggziiiziågszzgizzlkxsexoaxgt
g. - vom 1. Oktober cr. unterm Prinzip. 8reßla112, Gartenstr 83 SIeI..10860 Vor- und Nachmittags u

"0. IOXII NikoIaI-Sürasse Der. genügt jetzt seiner Militär- Ober u or ©e1mäftßit.b.%f)le?ämr‚"mit txt-toten Um angsformen. 11

 

 

 

 

 

  
 

  
 

« z.um1Oltboero .spät. Stellung a etI t alsaLina 2 d] robel e Kinder
sofort oder sglater zu vermieten. —- Moderne Augstattung, er onens PflMeldb. ngizchrfqu Akthqmnier ineizex jiFinde131t11d31b1‘ly.,88I111I1'1;1"1'1e e««e«t«i«t«tii«;«nLasten uszug, entralhei11mg, großer Lagerkeller un den-i b«Gosch—Ltzn für cgofort 11. 1. Oktober sowie 9od11ttiee Sanbmirtidm ter11nne11'
Räume. Für En rosa eschitste ervorra etndt.äxeei net. —- Näbereg bei b. chwcizcr empfiehlt stets (2 flllleimnäd) Bürger! 6111111 n-
Alfred G-ersten erg, Kaisers ilbelm-8 . Telepb.1138. [4 Geb-“Landwirt Ipxs W 211151 er I, in tfeinem gr 
 

eren Haue.
{4. er, Stub n «dck

Die durch den Wegzug der zzirma MaxrVartsch nach Maltsch leer Breslam Teichstraße 5 , InnE e 11111 " emb'f'ieh'l't unt. D 2575M d echelåkåg« 
 
 

       

 
 

mma Hamann, ewerbs- «
gewordenen [231%:r11I1511r'ä'1lbau'1u314'115t8 setllktsiäntåiiclglä gewerbsmäßi er Ctellenvermittler, mäßige Stellenvermj tlerin I ßanbitghee. 28 dJa List-«-aTible e11

70 qm Kontor- und 38011111 Lagert-bunte jtikiiipugin dexSHapk ......1. 11.. 544144444742 « —NM BUNTER-Ost otlhelhiklsåäiikTmsTiP ch '
1416 tei Euåig a11ic1ia)irne111nFclätsteranehmetciin Herrsäjaftsgärtnerp —er (Frdlscls Äms-itz- 5116211185,

Ethernraße l die Geschä tsst. der Schles. Zig. 29 J „engl berleir.. ohne 9inber, ebgl., .17” JAHV schon m 6tellun gewerbsmägige tellenvermittlerin.
 

Lsti111 9ontor parterre baue, Treiberei, spez. in Blumen- erfabren.i11 t zum 1. 10. in feinem lFriiulein ev.,auslbesser.Famille

« s ht Stellau
tade, v. Direl.torb Afsistenten, unb Park flege' _111'111, 1111111,Ofesp Hause 6teII11n% Sglxeesttegbiest [110. p. bald od.««10Oktbr. als gilt e au 

 

« Find nebst Stall zu 3 Pferden anderweitig zu vermieten Nähere-s da- mefemevcdWirtimangveämle f1r1n 111 Qllfh emüfe, Gewächs- gern, im ei nähen u. häusl. Arbei

 

 

„. q « auf gute eugnisse, zum 1. D 239 Geschst

4000 qm Fabrikreume, ”man“‘REfllllllllufllillI. ”63.144522". 2.44.4623: Sees-mer« Kinderfräul 2 Kl»l454335532434a'äßäuiääigfä
auch geteilt, unweit der Oder und Königsplatz, mit großen Amlzlekcelåre Brenner 8elencin « Poscn«17y«.s iFröbel fnebt 6tellung E Elilalsetthits s«IIlog1.'5eeIIangei116'151“. «  

 l l

5.1116.".425211344.;3.14.E::3.222.4.144444“ WWIE 444“ WOKIUEETTT IIIIIWIIIIIIIIIIHBL"4341444424491"I”1‘141 Kvoinnen 6111111111111
        

 

     
  

 

‘Göls 81 c0” Lanneuasse 42 m |333 (IÜIIIIELIIBIBIIEQQILISIIIRIIggmeagäügttqglefrrgfeäefgiggf'ävä51213;“„1511151511111GI61.11„„1111 Kidäiikilerkxkiilkuåååzksizi:
.. b ttl 0,1. 5:511. od. b d 18. m“ m“ 0·. ·-·-· . — »6:11.344 besteigener430.1%.4444.. bika41141} Kindesliebe-kein amW4.612141124444443

anherKms-W11h.1B”m“n Q" ««I-"«·—w8t1,1m«1.-Qkäo«ber cr. oder Neujahr Wier V CI en meine eru 22 Jahre, kat» sehr kinderlieb,
lb t b V t pezie Frühgemiisetreiberei, Topf- S 115 b , such

MgggxrsboderSHräPånkerggPe u a eru: one nd be'ir bei«c«l«)«e«1dge91«nspru«ch««e 6611116331"aeI':Pflanzen-. 81nbere1 11.53ant1'1'cf1aft6: ba«l«i««betzkigeetk auch gest« Haus “in!“Ge rg erb. » «
t. t it, mit vor 11 lichen Em se lun en u. gartneret Werte Angebqte erbittet 11._„H44 Ge 11135311-9)?“ cU “r Alles

111111IbaldeFtwveTIZileleettr am”ge e[1e11gntföe11'‚3 sucht a lto er cr. Wirklchäznfychtors AU W? Schloß sch« “C" e. ch f
 

 

 
 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

ärtner, "‘" ""““""““' ‘ ”1’ 0 «

51111111119 f 4ißfetbe, gr Rügen: altem es Engauleineni,Dauch1an d evtl aufNebenngut gesucht mitDei Nichzlstrf 4545111111 ei (5551:1113. mlggtxxkeäåcsseävggthHändgxkatetåendyen Stttbcittuadchelc empfiehlt

"11111: 11111) Wohnung halb ober Lande. An e oe Ian d. Haushatk«dwo erheir gest « D.er jähr., zuverläss. Diener [2 Kindergakten Dessucht bat 1111 etwas Gern-“d schloslngor
10lt.zu vm Ebereschenallee 17. (2 65e1cf11tb. spchlei ZUIts— iZ Ist UUSV 11nb1n allen FacheVN empfiehlt zum 1. DI'tnber bei be- schneikdern kann sucht Stellung . .

evUngoztk Nimm durchaus erf- TIERE-freudig UND scheidenen Ansprüchen Okhtoer od pater. gest Auge Tauentzienstr11,hpt.Te1.4728.

Et”latz e«« , geschäftsgewandt' der poln Sprache ER“Uckllut Kolzig- Ki« Griiuberg. erbeten an TFHehlermeister Kadler, Suche in Breslau oder Umgegend
Wg 22‚gabre alti sucht Stellung zum 348%man“:[Quäeßeäggebgtebäg121411112 a«.» O» reis W»g»hlau. (2 Stellung

Breslau ea. 4000 qm Hof-, her als »O nh sum g! su t Stellun als.111... 1.1%. .1... 61...14... 81111111111 Mk 53011111“ „fing/62.19.15.11... Fremd 1; 1111 l1 l cc III“, (Ich. Fri. ind-»Musik« 1 M 21:13 July.Icfi‘. „.1
11111, mit und ohnegetLackietlchulwm 9l l b ch Ack Z a Ve PisaLickld 1m an ver eir., ein Kind, ev»1ä67 mggr.,lAng.l u. s postlag. Namslau 6 n b a re a ' 1131.12.11 ‚e11ganzen 80b„er alb zu ind Ko onia waren ran e. Angeb. er auschule in wirtschat ahre alt, sucht, Zekstiibåtadgute 21 Jahre fatl) [e r Ruder-s chnei ern, rigeren, ‚
“ernteten. gunter A 251 an unter D 248 Gfchst. Schl. Zig. (2 ausspgelbildeterb jün erer Mann su t Zgugmscz um 2 kbtper b. Iie'lb'emanbert in 6cbne1 ern 1111h Plan pldätteweueUiOPigiä 162523;
dieGeschsk deuks 1M Ztg (8 ginlangereßeitaD.8rancbe,811m1 Oktober 1 13 Stellung als dauern e S ellun. Werte ZuschrlI Kkadjersspjeke11, sbchåleke 65111111111 PF eh An eb

"‘93" tellung als WirtichO-Assistent U G__19'7__ Geschstk -·..S.chl Ztg„-11 man Illlll 111615911091 u. E ki- 58311113527 62.11...."
JIIIIIII’ « Vollontär Ge I. Angebote unter D 259 an äärichaitf Diener, unniet.

111 Dro engeschäft. Gefl. nicht. u. die eschst. der Schles. Ztg (2 30 J» mittelgroß in alIen Diener- Siellml als Fa ,
H 47 eicbit d Schles Z g Mpf herb.”w nl arbeiten1vollst. firm, mit 111311." et k. 34 J- gute »An-« 1’111bt6tellungErinnerung to soer forvie·311111. 6116111: gafledige 8111,11! MINI, IBIIP sucht z ‚m 6111161221311191111' Angeb. K 88 posit. Breglau 17.

= « I « chfater, Hof-n vrwerksverwulter- unt. D 2i9 Geschsr d. Schl Ztg BDEI zu einzelner Dame.
51011101_7va kük meinen gestimden lßmbrtnen ämsstemenVolgnl-Vekwall» Suche zum 1. Oktober für ans Gefl. Angebote unterAlOO post- mp e e

aus hat lanbtn 27111111nenbrancbe, rüstigen Sohn e ne 11er gelernten D«ienerbm;g?en, 18 Jahre lagernd meinem. 61 I1 äbd n 31m » n
19%alt'@mit säm ontorarbe1t. Lehrsteue Brennene15bh«Mkn»fllum” alt, anständig u fle ,Stell«ungi. füge 11 engt 1e ' Alet -
leiehauch ped«it«ion«,« Buchführun, 1n e' 11i riitI eben 9olonial= mit 11. ohne Jagd griiszerrm Hause bei bescheidenen Wellen Holellekswnwe tthemMSeImanvgattur
gothnb fuäruuswl bertraut per ware«1«1«-«««imDetillaiionsgeschäft.very Gärtner werbema 1ger 1111priicl1e11. Angebote erbittet cht Stellung in «otel. großem "3111111112513 ige -
Geelnonrap, iUtlcht51219;. Snthkge Gnnftantin Ysllnctz 501.11.11... Stellenvermittler ermann xner, Falls ”2%" gljikblngi uestaurant oder Kon itorei als 6teflenbermit Ierin
GechstndgeSchliIen eätIQ a ._.__..___.._.__....._Zanchan 581231.,913älbdmn23. TBLÜÜM I.HBergcr o z gp r tun erg Wafsiererin .- mreslau’ a {Rathaus zolä] n.

Suche'fiirl meinen 611951618”— « « « " ««« All i]. D und zu s riftblichen Arbeiten. 821 ereß Mädchen
alk- ebg.. Oktbr er tllg a s« Gutsoerwaltung KleinLubin _L; ‚3399155 älggwgßmaflfiiu“EM II. "mm teuer, GZIL ngebote unter D 253 an »Es Sigllunxäätlesn 11. mrbieren,

Vgrfäufcr b Vkeitcnield- Kk Jgkvtfchitt «,«·-. Zeugn. suchtStellg. war bish. au gr: ekfekt i Fach, best. käm n, sucht bie efchst der Schlei. Zig. (2 t h ‚h
in einem 9nlnnialmaren= 11 Sbeli. 1116111.rerb.'%ür1ter(<5rble= kzt ubengutZufchr.l161Gestl«tstsk)dsZz bald od. spät. sStellunåGeE.ZtÆ Geübte Naherin z n zum“ Gent
lutes "1st1111.1 1 sier) in mittl. Jahren, wel- _ .. « « . 11111." 52 G chst d chle » _ da sz- Jahre m feinerem Hauselge-
G5e.i'l811111116.11.D228®511bit6df1I8.4")“ 1111er feine 8rancbharfett ü: meinen durchzus- ren Ttichtiger zuverläs iger [1 « gings i b")BZCJEHVL 4OlmliIÜOIften‚.go11:1e1'en.lengeote anGBY.G

nur aufs beste empfohlen Im ten. sehr zuvertlzss 1111 III? eilxvs üVölle U- 9Ie1ber. No Lauban Schl» tmer61:1 er Stuf
U!) 31mg“ 91|31|11" Zielrlden lann,1.3kttthbältnisse Bäkirterst chJnDpektor Georz c a,“ Juki ichaei Buße . III. Klemt. Gebild m Mädchen
U t 1. lt. Stellun in a er zum o er nn- e e 11 et ,
EinemöMnuäktustZL Kolonia w.- derweitig Stellung 23 gab” led» “I Schlossers SUV ertl'81111111
HDäloikatesxengeschäfd An. unter

anderm dauernde Stellq iBeit 10111nib1113 11112121:an fUkht zum sucht gebild.aätlteres ksräuleim tücht äoasieaätdAbgFiädAuiiiåathåltsbälIng.

hetzen!01 potl Laurahtitte «.Sler- Oktober dauern e Stell. Werte

 

 
 

 

 

 
 

"' "3 · “ _ Haus Uschriften unter (-r1.ern der Kubche voll.st Fam-
err Nette stammt Aus-Ean Zuschr. u. D229 Geschit.d. «.chl Zig. «l«l««45 Giefcbci'tl.«.d get-leis l L Fh b lNil weiblil Iü t.5311111111111 gelibener amilie- ist Edoe 2111111115 an mi« 1111115. 3’

Fängen gebildet-r deeschäfftg««m:m«1thde0- in ZOZUUUVFVJF Jetägsiåkasn Lssiilse äßttldlnffl Muth-let Wirtschaftcktign, TITU 3,111.er egmsgschchTzst SYL Fig

Haufmnnnt ä"ouågskjg 4331434141420"? für Wirts. mit starkem« Rüben- herb, 35 J« ed. Kavall.. s1icherer in allen Zweigen des Haus alts Suche tir meine 151iihr. To ter
bau rennereibetrieb und Thrikrs guteWseuhnsb iucklt1 1011. exfobtem sucht Stellung ö Lei uns groß undtkräftig- zum 1. dät'ßer'Waitung ana boru l 11 höchst tellung. b. 11111. 58 eines gut bürgerlichen frauenlosen 5 OktoberKStellung
erfol km berma geliJVVorher PLitlagernd Thideng i« Schl. (3 Haushalts. Angeb. unter D 224 an als 9iiclje11= aber
war err ette 8J. Jnspektor die Geichft her Schlei. Ztg«

6631144114146.636464.2“ 3.1‚ngff..nge.'17211329615 51111111:11111111111111153111116"!e 2444444444414“

51411.4.44446 2.4 4324424111223: selbständige III:1111111111111“E
Wuchs sucht bald anderweitig-sBachtadmin tration Pa tung mit
Stellung 11.111 liebsten für Reise, du eifernem Inventar oder verant-
hierfürizupgcjprochenes Talent und woxtliche, selbständigeeLeitung einer
”MS.Lust vorhanden us r.gern. grö errs aeft ute Empfehlg.
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      u t Zuschr unt 'l‘ 469 an R h t til b sank liebsten an eLandi Ich.
n"H51 THE11b!“6:;“3331115653611"d.126'333? årtlci Un '15 Rudolf Mosse. 6tettin. Vsiikiikrjtahei FinsienfreiFV O « msxskiissgeinseåinSgsoqum115% W. 18111111111.“ erkchaär. Kutscher
BE 7 Suche für meinen 8111110110er C .__. « « a t« am 1e e“ er ' a
«0Jal)1e aIt,gel.615e5eri1't.1111.813. ich als sehr tü tigen. umfichtigen BioloTTuar Herrschaftl W'bßää'iaägäfdy’äiäänZ äfggä- Same im? meine Nichte
Egidvon pltx Zeugnisseu u. Referen» Beamten emfe leU Iann, Zum ’ Hutfcycr-Eyauffcurzue«« Ost .11....... ..... ‚6321.12.1623111. .1... .1. .1 .. .. üehilhowittmem14412115322444.2.126'4412114433gekist, ügpebient, 8111111111111.Bcamtcnstellnngo Gue in lefisen ste, VIII Sdzlat, 151.3. gew» we eher a. grün, estü t au langjähr. gute Kindern. Geistsln eb.«erbstw an

. 3.444.444?“ .4.. „(1 444.444 ”2144414114.W 1412462165421?4446:4141:4443.16.24 1611.444: Weg e««-Hinten..:*.°.41:.1 4.1.4.1.4. Anwenan 41.3.,Get an ra ra erein . .3411111." eeå’is«ieni-«e««ik«hi. 2' 11Var-hinlief '16 Augeo u. ou 61.11111. Schis3111litt11.26 1,1111 enrsbnrmrng. 1111111111111?ta. 1.11111111:. 61111111111. nii ’allsttabe 1.6. _'Lt1



Junges Wkädchem
aus10%

iich in Küche u. auslalt vervo
itommnen kann; 1 Ja re, ebangI.,
Familienanfchl Bedingung.
aushält wo Mädchen vorhanden

bevorzugt 8ufchr an ilgittmoch
2i__r_eßlau‚ Kaiser-Wilh-Pl.

Otober in bes. Hause, wo

 

Suche für 16äbt.Mädchöcm das -·««·"
schon ein Jahr oin gutem Hau e gä, -.--

an — «
Ufarl‘hanß. wo es unter Anleitung «
der Hausfrau alle häusl. Arbeiten -

Ge alt nach überein-

-,lernt zum 1.10.Stellung in

übernimmt.
Iunft. Nähere uskunft erteilt

gFrauvoDr. Tausch,
nWißmann,

KlosterebLeubus, Kreis Wohlau.

uter Familie sucht Stell. für
ie

Land-
l

I gesucht
lichen Geeinnungen,·
leitende

unt. H 65 Ge chsi.

Antritt am 1. Oktober einen

 

·«'«l

hieltenilach seis-

 

lJnsertionepreis 20 Pfg.fiir die Beile.)

Itelleniucheude tdnnen den
totII-rnYa s
ritt-fischen ewitun

BBfosittrråeituiizriiipreislilxte Seite
durch jede Po

surBdaF

 ’taiisialt bebte e11.

Vierteljahr.

Pf» 1: mal fitr 75 Pf
Erdwon Schweidnitzerstr 47, 151m. die Woche.

Suche Direktor
für mehrere Güter Paul Kramer,
gewerbsmä iger 6teIIenpermittIer‚
81e8____lau, orit3ftr. 15. Tel. 744

Möbelvroiiclie
8uberläffiger

junger Aüann,
der als Expedient u. Verkäufer tät.
gewesen leeninwmuß,

neng. mit Zeugnisab r.,
gib u. Gechaltsanspr unt. Bicg74
Geschst d. chl.es Ztg. erbeten. (4 
 

Paul ötze, SFür Yontot UO Weise Kolonialwaren- und Delikatessens _tation
wird geeignete jängesxehstrdaft (äber geschäft Grünberg i. Schlei. —6u1he einen älteren Iath

chn1 e en er e-
aetift oderchauf5 d. chem. Jndustrtich Suche für mein Kolonilalwans u. WirtschO-Afsistenten
zum Antr. f.15.21)2dMgefucht Ved Destillationsgeschäft z. Oktober der seine Tüchtigkeit u. Zuverlässig.
sehr gute Handschri't, Schreibm» einen fleißigen keit durch gute Zeugnisse nachweis.
Stenogr» dopp. u.)f Nur in: kann; derselbe muß auch der poIn.
telligente. strebsame Leute melden
sich gefl. mit GehsAnspu bei freier

B 270 in
(2

jun eLeute
bei der

B,ett unt.dznun.d
esch les Ztg

werden og
Gesuchtbeidtesrlei eith-

' B„Sllßsm f reslan,

die bei ders. Mas
Stenographie u. BuaIfu
10. ..mon gelernt haben.

Buchhalter,

ohne

UV zus.

der schnell arbeitet, mit gut. Hand-
schrift, für dgrtößeres schlesisches

« Speditions-Geschäft
ofort gesucht Bewerb aus ander·
ranchen zwccklos
äalttefreZHerreisi rhfedg1oraä1ßgt. It
u, eugnia r ea sn

unt G 78 Gschst. Schlei.h Stirn stoer

Lehrling
1ibiliågcEiiiuj.-Zeugiiis) für 1. Oktober

Wcohlauer Bankvereiu,
Wohlam Bez. Breslau.

Junger Mann
zeiurht z.1. Oktober für Ladenu
ontor bei freier Station.

edel u. Sohn,
Drcbkau N.-L

Für meine Kolonialwaren-, Deli-
Iateffen= u. Bidcrgroszhandlunii suche
ich für 1. Oktober einen katho ischeu,
fleißigen, foliben

jungen Mann,
der flotter Extiedient fein 1nu ,
gut Schfgiiifenster dekoriereii Tang;
und in üchern bescheid· weiß.
Nur gut empfohlene junge Leute

mit prima Zeiignissen finden Be-
rücksichtigung

uschr. mit Gehaltsansprüchen
Photographie,bwelche nicht

Eurückgesand wird, erbittet
rnst Müller,3lInh. Josef Graf,

(3

ne ft

 

FurmeinDelikatesseii u.Kolonia1·-
warens Geschäft suche ich zum
1. Oktober 1913 einen tüchtigen
ehrlichchen

lilllliill Milllll
mit Cguten Empfe·hliingen. Lschufch.r
mit(gehaltäan prüchen undLZZild an

litt-us h. Frankthe
Grünlierg i Schlei.

»—Suche bald oder f.1. 10. einen
älteren, gewissenhaften, ledigen

Buchhalter
in bauernlbe, selbständige Stellung

Osswald Müller, Bierderlag,
Haltanf b Wangern

Für die Manufakturwareus
Abteilung in unserem Haupt-
geschäft Laurahiitie suchen
wir zum baldigen Antritt

uspreis 1 « für den Kalendermonat, 8 ‚lt
Für türzere Zeit wird der

Stellen-Nachweis direkt von der Expeditton
portofrei verschiikt smal nach Einsendung von
40 . Bei Abholung in der

soort od. später

Mj Gartenstr. 48
inens reiben,

Bilanzsichere
Lebens-

als ersten in

jüng. Verhäus

Wilhelm lind-nei-

(ließe): Yorkiinfer
für Steinmann. 11. Lebensmittel-(12111111 Breiluui

nicht unter 23 Jahren, im
·- Kundschaft vertraut.

flotte sichere Verkäufer, Uwelche bereits
tellungen inne hatten, werden

Bewerbun en mit Gehalts
dSchles 8

 

ehrlichen, flatten Yorkiiiifer

ferner znm sofortigen Antritt einen

Bedingung: evangelifch und gute Handschrift

Gefl. Zuschriften mit Bild und Gehaltsansprüchen erbittct

Verkehr mit jeder
Herren mit durchaus ehr-

bevor 3
fort, Bild undUIz'eugn.-Abschr:

ngen Mann;

r n. Yageristew

Schlichtingsheim i Pos.
 

Suche zum 1. Oktober 1913

einen jüngeren Yssiltenten
Dom. Georgendorf, Kreis Steiuau a. D.
 

 

‘für mein Kolonialw.-, Delika-
tecl·geschiift nebst Weinhandlg. suche

ur bald oder später einen ge-
wandten, bestemvfohlenen [0

jiingeien Verläner
Gute Handschri t u. Kenntnis d.

einfachen Buchfü rung erwünscht.

Gut empfohlenen, gewaiidteii l0 Ztur lAusgiigeb währtend diir
« ar o e - un u enern e uve «

Der Ksloxokvkalgter t11.oIn prechender a r
D -am... Oskgberakgn Wuchs such Wirtschafts-Beamter

SenstenbergziLausith gesuiit. Antritt 22. _6epten1ber.
dnard Sprengel. 6e alt nach Übereinkunft

Dom. Ligota b. Haideberg
Ging; sofort zur Vertretung

ovember einen

Wirtsmasti-Alsstritten
bei 40 Mk. monatlich
 

 

jungen Anann.
Bewerbungeni mit GehsAnspr an

debrand,
Gür it3, Nicolaistr. 6.

Für mein Kolonialw.,- Delikat.-
Geschäft suche ich z. 1.Oktober einen
ehrlichen. tiichtigen

Eiernitnfer.
nicht unter 20 Jahren, poliiische

qurache Beding. Bewerb mit Ge-
9haltsaiigabe Zeugnisiibscbiistcii

erbeten an

P a ul Svch
Kosrhiuim Kreisstadt.
 

Gewandter

junger Mann
für flottes Kolonialwareii-Geschäft
Engros n. Endettail für Bernstadt
i. Schles. gesucht. Bewerbiingen mit.
Gehaltsanspr und Bild erbeten.

Firma Robert Mücke.
Für» mein Kolonialwaren-Detail-

Geschäft u. KasseesGroßsi Rösterei
suche für 1 OIt einen flotten

Detail- Veikiinfer
im Alter von a. 18 Jahhren
Angebote ne st jZeugnisexbschriett.·,

Photogr 11. 6eha tsansprüchen
freier Station an

Ernst Wendler Nacht,
Löbau i. Sa.

ur ein Getreide-,z utter- und
DIiigemittebGeschäftticiHi der Prov
wird zum Antritt für 1. Okt. ein
tüchtiger, branchekundiger, kath.

junger Mann gesucht
Nur jüngere Herren wollen f1

melden. Zuschr. mit Zeugnisahschrch
Gehaltsaiisprüchen usw. unt. H 66
an die 6efchft. der Sclilef. Zig.

Für mein Koloiiialwaren-Eiiaros-
u·. Detail-—Geschäfi suche z.1.0ktb.
einen tüchtigen

jungen Mann
-—-— mit besten Ein ehlun en, m -
lichst militärfrei. pf g ög

P. Hillebrand,
Stolp i. Pomiii.

Für mein Kolonial-, Eisenkur
warens und Destillationsgeschät
suche zum
tigen, soliden

jungen Mann.
Bxkiuschrtmit Gehaltsansprüchen u

dterbeen
Alex David. 6r. Wartenberg.

Junger Mann
aus Anwaltsbüro mit uter flotter
Handschrift, perfektin teno raphie
und MMchasinenschreiben ( töwer)
als Volontiir für Fabrikkontor

geus
Zuschr. u. H 76geGigichsi. d. Schl. Zt
·Wir suchen für unser Bureau

Lehrfing
mit guter Schulbilduiig.
Persönliche·Vorstellung in.· Schul-

zeugnissen bei

II
1OItober einen tüch-

  

 

  
für Laden und Reise —- erste Kraft ..-

Sprache mächtig fein. Zu er ragen
unt. 2 5 in der Geschäfl
dSchles Zeitung

Unverheirateter Laudiyirt als

Rechnungsführer
zum sofortigen Antritt gesucht.
Meldungen mit Lebenslauf, Zeug-
nisabschriften u. Gehaltsansprüchen
i.int » 155« an4Piittners Ann-
Viiro, Berlin C» (

Gefucht zum 14. Oktobergegen
fieie Station

jg. Haut-with
der s-— init Verständnis u. Interesse
für fein. Beruf —- Aufsicht führen,
auch zuweilen prakt. mitarb. muss.

Rittergutsbesiizer Weber. 13
Radschütz bei Kocben a. Oder-—

Suche um 1.aOktober 1913 einen
jungen ann

2. Afsistenten,
der der polnischen Sprache etwas

 

 

:‚._ - « . - - - « »-—»«;»-k » ‚' der reiten kann, möng jetzt entlass.

Fürmein Kolonialwaren- und Destillationsgeschaft suche ich zum
1

Dominiuin Zuzella b. Krapvitz OS.

bis s

und freier «-

sstelle
(8 d

3 der Tischbedienun

Gesucht z. l. Oktbr. unverb« ebg.

mener,
der schon im Landbaushalt tHitig
war Zeugn. u. Gehaltsansvrüihe
senden an 88

Rittergutsbesitzer Hoffmann,
Louischewo b. Ritschenwalde.

Gesucht zum 1. Oktober evg.,

 

L. iener
und ebenso I2

2. Kutscher,
Jieferpiften. Slchnurrbart nicht ge-
stattet. Gehaltsanspr., Zeugnis-
Abschr. und womög Photographie
zu enden an

raf Plieklck’fches 92entamt,
Rogau-Rosenau.

fSuche fiir den 1. Oktober einen 1

Diener
mit guten Zeugnissen Gewesener
Offiziersbursche bevorzugt. Zeug-i
nisse u. Bild einsenden.

Baronin Kleydorff,
Kiirfürstendamm 178,

Berlin.

Ges. 2. Diener-
gut aussehend, für 1. Okt.
nisse u. Lohnanspr. u send. an

Freiherrn von iirstenber,

 

 

ZeugZ

dS. Kot-ananb. Friedrichshutte

 

     

 

   

   

D- Ich suche U
für sofort

· einen jüngeren [1

Chauffeur
— bei hohem Gehalt —

für einen neuen Wagen
in dauernde Stellung nach

Breslau.
8ufchr. unter D 210 an

die Geschäftsst. d. Schlef.8tg.

2
  

Zum 1. Oktober suche

ein. 111111. Kutscher
er auch Laiidarbeit mitmach.muß ;

zu sofort oder 1. Oktober

verh. Kuhfiitterer.‘
v. Schachtmeyer. 9.22. Stradam,
Pth Stradam, Kr. Gr. Wartenlierg.

Verheirateten

heirschaftlichen Kutscher,
mit übernimmt,

fi erer, nüchterner

 

N
)
.

guter Jieiter,
Fahrer ist,
unverheirateten

jungen Gärtner,
der Dienerarbeit 8113verrichten hat,
sucht 1. Oktober 11

Hauptmann Werner,
Czarnowanz.

Dom. Baucke, Kreis 9—2eiffe,
sucht Neujahr 1914:

1 verheirat. Kutscher-,
welcher mit seiner Frau Garten-
arbeit mit zfurübernehmen hatä

  inä tig ist. Bewerb. mit Zeugnis-
abs riften an Dom. Reibnitz, Kr.
Hir chberg. (2
 

SucheStelL f. 1. Okt. ainittl.Gut als

lach. Wiknmaslkk ägäätf, gesund,
i. feintzig

StelleZ ahre,u werde gute
Gefl. Ziis r. [I 62uGeschst Schles.Zig.

Wirtschaft-Helenen
b. Familienanschluß suche· f. hies.
intens. Wirtsschaft m starker Vieh-'-
altung (Oftfriefcnitall Schweine-

Puch -Masti, eigene Molkereh
Gründunngischeiifruchtbau, dopp;
uchführung, Fischerei.
Dom. Steinbach p. 6änit: O.-L

Suche zum 1. Oktober 1913

Eleven oder Volonlijr

 

pro ährlich bei vollem Familien-

an1IfR1i1ttergutsbesitzer Krause,
(Ellgnt_h,__ Kreis92eumarIt.

Fiskalische
Gutsverwaltung Schwoitschu

bei Vreslau
sucht um Antritt am ·2. Januar
1914, o er auch früher, einen

tüchtigen, niichternen
Scliaffer.

IHohes Lohn und Deputat
wird gewährt. w [0

Landwirtscliaitilehrling

(0

 

 

in_ anerkannte Lehrst Kammer
nimmt auf (

Rittergutsbes. H o r n i g,
TOberlindain Kr. Lauban.

Wegen Erkrankung des jetzigen
siicht1.0ktober verheirateten ein-
fachchen

Brenner,
der mit eIeItr. Anlage vertraut ist

Kgl. Doniäne Czarnowanz.vq
Tüchtiger, solider

verliellner

 

I
S
O

 

 

 

(2 kaiisgedieiiter

aus guterzyainilie Pension 600 Mk. -

  l verheir.Acker-schaffen
welcher solechebStellung wschon inne-

hta, swoie

unterrichtete Pserdelneilne
Da von den abzieveiiden Personen

einige 16 und 19 Jahre ununter-
bGrochen hier edient haben, ist die
Güte der hieiigen Stellungen wohl
dadurch am besten bewiesen.

Suche· zum 1. iOktober

einen Stallcr,
der fahren iiiid reiten kann, ebentl.

Kavallerist Meldg.
mit Zeugnisrabschrjften (3

H ecke Prieborni. Schlei. l

Staller

 

 

zum 1. Oktober gesucht Junge
Leute, 16—19 Jahre alt, ie in
Herrschaftsställeii elernt haben,
werden bevorzugt. ewerb unter
Beifüduzgung von Zeugnisabbgchriften

hotographie unterD
dined_6e__f_1hft.ber__C_ch_I_eL8g (2
·Gef··u«cht wird zum 15.Oktober
eine ältere, ev» musikalische

Erzieheriii
zu 2 Mädchen im Alter von 7 und
11 Jahren auf ein Rittergut i. K.r
Liegnitz. Bewerbun en erbitte u.
B 275 an d. Geschst. ..Schl 8tg_.____
W

Brunnenpflegerin
hu leicht erkranktem Herrn der aber
angere eit der Pflege bedarf, nach
fchöner ebirs egend Oberuiigarns
gehe t. SBetregfenbe hätte die Zu-
ereinungMd. Krankenkost mit zu be-

Fersen Mseldungen mit Angabe d.
riiche unt. ,,Krankenvflegerin«

postlagernd Vreslaii 24. (2

Zum 1. Okt. gesucht eine zuverl.

Kinderpflegerin
oder

Kindergärtn. 2. Kl.

 

 

 

   

_ evangelisch ist,

liimieriräulein

FrauH el ene Menzel,
Glan.

Ein Lehrfräulein für Abteilun
aus- und Küchenmagazin finde
tellung. Bewerberinnen nicht unt.

15 Jahren, aus guter amilie und
mit entsprechender Schulbildun,
besonders sicher im Rechnen lni t
von auswärtsi wollen sich s rift-
lich unter Beifügung des L ns-
laufes baldgefL melden.

JuliusseSck de,
Breslau, Ohlauerstra e e21/22

Aufs Land nach Oberschles.

wirtschafterin ges.,
nicht unter 20 Jahren, die irm in
bür erl. Küche u. au aErfaårun en

ußenwirtschaft eha ts-
aniivsvrü u. Zeu nisabs r. unter
B281 efcfift. d. chles— tg. (8

eine Wirtschajteriih
die perfekt Diners koch , in allen
Fweigem eines größeren Haus-
alts gründl erfahren, möglichst

nicht älter als 40 Jahre find
zum

l. Oktober er. gesucht.
Zeugn» Photogr» Gehaltsansvr.

und Altersangabe unter D 230
an die 6efchft d. Schles. Ztg. erb.

Süchtige erfahrene

Wirtschafterin
mit Prima-Zeugnissei·i zu allein-
stehendem Herrn au ein tRittergut
zum Oktober gesucht. Keine
M·ilchwirtschaft. Kenntni e in G'
Züugelzuchtherford erlich). ngeb.m
hotographie und Ge altsanspr. u.

I) 240 Geschst Schles Zta

e zum 1. Oktober für Aussen-
wiSrtus aft selbständiges- erfahrenes

Wirtsihiistssriinleinko
Frau von Below,

Vettrin, Hintervommern.[

Gesiicht wird zum 1. Oktober
eine erfahrene

Wirtschafterin
unter Leitung der Hausfrau. Er-
fahrung im Kochen, Platten und
Wäsche Bedingung. Keine Aussen-
wirtschaft. Zeugnijse mit näheren
Angaben erbeten an
Kunke, Eugeuienhof bei Rothen-

burg a. der.

Suche szum 2. Okt. sehr tüchtige,
zuverlässige

Wirtschafteriii,
firm im Kochen, Backen. Einlegen
owie Geflügelzulcht für meinen
grgheren Haushalt

clduiigeii an kzsraii Ritterguts-
pächter Marie Zimmer.

Lielieniig, Kr. Frevstadt

illiitlilillltlill
aus guter Familie, die gut
bürgerlich kochesn kann, wird f.
einen fraiienlos e·ii aushält a.
ein Gut mit weni ußenwirt-
schaft zum 1.0 tober event.
später Qgefucht. Angebote mit
Bild, Luebenslauf.Gehalts- -
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aiisprütcheii erbetenuunt. H 77
Ger ftsit d. S l» t.

 

Tieraizt lalleinstehendsucht

Wirtskliafteriii
für kleinen Haushalt
Bewerb» möl. mit Bild iiiid1

Ansprüchen iiii er K B 13 post-
lagernd Reisfe.

Zum sof.Antritt evt. zum 1. Okt.
wird eine einfache, sehr tücht» fleiß.

———sl;iidi«zo —-———

Wirtschafterin
für kl. Haush. a. d. Lande bei hoh.
Lohn gesucht. Meld. unter B 265
an die Geschft d. Schlei. Zig.
I- Suche bald od. z. 1. Oktober

ein evangel» gebildetes, älteres
Fräulein als [2

Hitze,
die in Küche u. Schneid. erfahren.
Stellung dauernd. Anfan s ehalt
300 Mk. Meldungen mit eens-
lauf an

von Sehachtmeyer,
Rittergut Mittel-Stradam,

Post Stradam, Kr. Gr-Wartenberg.

Einfarhe Stütze
wird 2. Oktober gesucht. f feinen
Haus alt von zwei Personen, die

l

ut bürgerlich kochen kann, alle
ausarbeit ver teht, zuverlässig u.

pünktlich ist. dgunen
HHobrechtsUfer 17, II, I.

II- Gesucht niöalzdz.1.0ktobelr,
evtl. später, frenndli e [1

einfache Kbchiii,
Maiiisell oder Stütze

unter d. Hausfrau, die auch Haus-

  

g halt

« erfahren im Ese-ahnen, Plätten (auch

Einf. u. fierf
Herrsch«sKöchknEinfaches, älteres. ·erfahrenes

Kigdgrfräuleeifnchztu LZKi Frn wa 61h h b. 50bMatä l1
a ren u eugnirbe, o. U im tu

tographie, Yehlaltsansihn erb (3 Kinderfr., ausmlldch mimmädcku
Kochl. finden ute Stellimu
Selma Otto, Stellenvermikd
An der Frauenkirche 4,DERle

Berichte-NMithin
kann sich melden

Hotel Forsten}.01m
Gartenstraße 79·

Suche zum 1·. OktobN

o in

Dxegd
KÜJeeitii

mm

 

 

 

 

in Offiziershaus alt i.
welche perfekt in täagl.
u. etwas Hausarbeit üb
Anfangs-geh 25 Mk. monatl.

Varonin tStralenheim
a. ‚8L mbsh·ausen,

Bezirk rgunschweig

Nach Berlin ge
tii t. Köchin,ltttlcht. Stubenmiidchu

Haushalt. gute Behandlimg
re1e92eife.8umelb.ehleslnfr'
reBIau, Friedrich-WilhsStx

efucht 1. Oktober eine
fleißige u. Taubebexe näh

behin-
dietFausarbeit übernimmt M
mä en vorhanden, für eineng,
fiziershaushalt na Ostrowo. mag:
ichhen, Gehaltsansprüche 8111
niffe an it

Frau v. der Es tll
Berlin- alenisee,

Markgraf A rechtltraße 2

Firme Kochinnen
fürsBlreslau und Berlin-

loschßaucht zum 1. Oktober
Emma erstln Schille.r;tr
gewerbsmäß.Ste envermitIetin.

Ein sauberes, zuverlässigei

Mädchen
das kochen kann, wird.
auf .·Stadtgut Mitt- chlefkeosucht

ausmädcheu vorhau eu.
eb. erb. unt. Bz2771111

die Geschästst. d. Schles Ztg l0
um 1. Okt. wird bei hohemGe-
teine evang..-

einfache Jungfer od
bess. Stiibeniuiidch. TO

g.esucht Dasselbe ni·u die Wäsche
und das lätte·i·ih grün ld verstehen
ut Mas inenähen und auch in

sonftigen Handarb. geübt fein.
EfrahriingüindguteråvhersonlBe-

dienung erwüns ld m
8eugn u. B 263 Gefchst. Schl.
Na Ungarn

altere Jungfer
gesucht. Sommer Landschloß. Bahn-
station Oderberg——-Pest. Winter
Pest. Bedingung: per ekiSchnei-
dern n. Plätten. Ange. i2

Baronin Lügow
Schl. 6tano1oit3,_flr. 6triegauSchL

Einfache

evgl. Jungfer-

 

 

Stärkewäschei, der Wäschebehandl
u. etwas Schneidern. Reisevergüt
Bewerb. mit Gehaltsanspr. n. evtl
Bild an (9

Frau General Nelff,
Gleiwitz Oberschl

zur Fest Schierke i. Harz,
otel Waldfrieden.

Bess. Stubenmädrlj

dweinfachedcJungfer-
schneidern kann, gesucht lftlgf

13

 
mOItobe1:.QIngehote mit Gehn
angabe einzuseiideii an

ran v. T r o tha,
Stefanswalde b.Schein-Morda-

Gefucht zum 1. Oktobertüchtigeii

jg. Madchen,
das gut kochen ·und Flanzplätteln
kann, unter meiner itung als
Wirtschafterin. Keine Au enwirts
schaft Ge alt monatI. 25592., teilw
Fam.sAns I. Bewerberinnen wo

 

mit

 

tadellose Empfehlungen Bild
einreichen. (3

Frau Rittergutsbes. Weber-
Rgtzsxhiitz bei Koebeii a. O. ‚

Gesundes, zuverlässiges

Mädchen
zu ält. Ehepaar in kleine Villa bei
gut. Lohn z. 2. Okt. gesucht.

Frau Kanzleirat Anforge
Stamm i. 6chI‚ Viiienstk.do
Suche für 1. Oktober

engl. Hausmädcheni
bLF onders ‚tücgtig in Wäsche und·
Pätten, für ndhaushalt.
Gräfin Pfeil,—Matzd—o-—««·rf(ngl1sl

Genicht“
zum 1. Oktober nach Berlin ein

Alleinmädchen-
welches kochen kann. Zeugnisse U-
Gehaltsansprüche an '

Frau Hauptmann Rausch-
Grunewald-Berlin,
Hubertusallee 361. .-

Iunges !lliiiii·ilie;·t··u
t a Y-

 

    
für mein erstes Hotel gefinht. zu 2 Kindern, Mädchen von 2% J. von 14-—16 Jahren zu leich

einen älteren braniheInnbigen Kgäkkälslillhegkggiqßklkg Ge . Auge . · u. Baby. Etwas Nähen erwünscht. arjkisithsht 38,33%? aæxäkafbiJägffilicher Arbeit ges Köchin vorhandefiz

Dom 9)2ilitf1{1. Kr (Sofel.fud1t »Hol« gvl « Guns, Gletwliz.OS. Zeugnisabschr. u. Gehaltsansprüche untB 21gHGeschftHkli Schle. Zuschrn b.131910103Breslau-P0

._ 1. Oktober einen umsichtigen, Samt Smmeinemelnek au sendensgshu 6arraain 3 —Gesucht 1. Oktober oder sutäteraa1ntl3. is ltll-T
llelßlgell Chi t 200 Z Chti"11 9J:a_r_tha6hagen b. Schroda (Poseii). fanbere‚ ansksnoiåesin DienllmåvmenltBLM ge(Gang:

zur u m1 u aeii zum I t 8 Es
.Rechnungsfiihrer,ä Oktbr. 13 efucht. Bewerber m. ErTalirq Balls glflllmlllßfllllll cpfett im Kochen u. IIe'in. Bäckerei. älää6hnäeeneläIhmer

der gleichzeitig Ho verwalterdienste erwachltenen inbern merben be«z8- Ä: Jakire alt Jungen auf 4W einer, kleiner ländlicher Villens 931m5
Siautionßftellnng von zixkq libernehmen muß. ei 400 Mk. Ge- Vorzug z. Oktbr. gesun t. Gehaltsansopv aushält ohne Hausarbeit. Zwei Wochen für '11

25 , , B d. halt nebst freier Station exkl Bett Dom. Koivwiccklh ii·. Referenzen unt. D :.4. an errichafienvm kein Küchenmädcheu bescheiden u tiichti das oche t
00 JJL. e ingnng. (1 11. WäscheJ (3 Bez_SBofen die Geschst. d. echles Zig. (3 VorhanldenB Afnuanwegebhaktfith Sätz. kgnmlbgugibitem chzh{1 für sofoks

- b d mon t Bei en ei pi: o er o er e u
ConsUmssLscchc gnäf'äir 53333251. sltogkoåitågili Zu gätåxs1e:mle T2 6infach Kindeffrl" Zeu anisabschriutenunt. th 209 an Frau ilsiittergutsliesiuerLReinecke!
anural üttc VOlMlcheU- Iatholifchen , z g » evan,z112 Il. Kindern f. 1. Oktbr. bie äjefcbftb. Schle 3 6a PpstL ek.

l « wenn möglich, mit eigenen Leuten, gesu t. Gehaltsansprüche u. Zeu - b ein “um me
Aktiengesellschaft [Inakuten zu ca. 45 St.Mi1chvieh unb 8 11g. nisabschriften an 2 Verantwoktiich for deii ppiitiis euren:Konrad aiei·u, for m pro1111131411111:-

’ i . jochsen An ebote an Uteni rau aftorWolf den weitereuJu Minima“eincdehaben:

Laukahütte Geha herrl. Bett u. Wäsche. hain bei Deutsch ifsa. II erheil gen. Oel-. m11“ Ü“ Ü” "I“


